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Belieferi von ber “ Associsted Fresa.” 
Julaud. 


Kein günſtiges Urtheil. 
Waſhington, 18. Feb. Als heute 
der Senats-Ausſchuß für die Philippi— 
nen-Unterſuchung ſeine Sitzung eröff— 
net hatte, legte Senator Patterſon dem 


Gouverneur Taft die Frage vor, ob die 


Filipinos im Stande ſeien, in ge— 
höriger Weiſe 
auszuüben. Gouverneur Taft ver— 
neinte dieſe Frage mit der Erklärung, 
die Filipinos ſeien an Beſtechlichkeit in 
der Rechtspflege derartig gewöhnt, daß 
man ihnen als Geſchworene 
trauen könne. 


eine ſchrecklich langwierige Sache, ſon— 
dern ſie ſei auch von Grund aus kor— 
rupt geweſen. Die erſten, von General 
Otis eingeſetzten Gerichtshöfe ſeien 
übrigens in dieſer Beziehung nicht beſ— 
ſer geweſen, wie die ſpaniſchen. 
Paſtor Lochner todt. 
Milwaukee, 15. Febr. Geſtern Abend 
ſtarb im Alter von 80 Jahren der in 
den ganzen Ver. Staaten bekannte 
Paſtor Johann Friedrich Carl Lochner 
an den Folgen des Schlaganfalles, der 
ihn am Dienſtag Abend auf das Ster— 
bebett ſtreckte Der Verſtorbene ſtammt 
aus Nürnberg und kam imJahre 1845 
nach Amerika. Er weilte zuerſt in To— 
ledo, Ohio, dann in Pleaſant Ridge, 
Ill. ſpäter an der hieſigen Dreieinig— 


keitsgemeinde. Im Jahre 1876 nahm | 
in | 
im | 


er einen Ruf an die Gemeinde 
Sprinafield, SU. an, wo er aud) 
dortigen Seminar Vorlefungen hielt. 
Nah dortiger zehnjähriger Ihätigfeit 


Geichmworenepflichten | 


nicht | .! Eee * 
Unter der fpaniſchen in Brand. US Frau Nowak von ihrem 
Herrichaft Sei die Rechtspflege nicht nur | 73 . ei tlein 
derrſchaft hispfle nn ftes jchon eine biS zur Untenntlichteit 





ı glückliche Würmchen verzehrten. 





Sunges Scheuial. 


Hammond, nd, 15. eb. Aus 
Rache dafür, daß feine Mutter ihn aus— 
geicholten und eingefperrt hatte, ftecte 
der drei Jahre alte Willie Nomwaf, das 
altejte Kind des Heizers Kohn Nomatl, 
das Kleidehen feines 14 Xahre alten 
Schhmefterchens in Brand und fah fee- 
lenrudig zu, wie die Flammen das un- 
Frau 
Nowak hatte das junge Scheufal mit 
jenem Schweiterchen in ein Zimmer 
eingejperrt, während fie fi auf eine 
Biertelftunde entfernte. Der ‘unge 


| fand eine Schadhtel mit StreichHölzer 


auf einem Gefims und fette, wie er 


ſpäter unumwunden eingeſtand, 
ſichtlich das Kleidchen ſeiner Schweſter 


Ausgang zurückkehrte, war ihr Klein— 


verkohlte Leiche. 
Zeigt ſich daukbar. 
Ottawa, Ont., 15. Febr. Aus Dank— 
barkeit für die ihr von der Regie— 


Kap Breton gewährte Unterſtützung, 


ab⸗ 





hat die Marconi Company angekün— 


digt, daß ſie für eine drahtloſe Depeſche 
über den 
berechnen 


e men des Geſandten White 
Ozean 60 Prozent weniger 
werde, als die Kabelgefell- | 


Ichaften zur Zeit fordern. Regierung3: | 
telegramme follten fogar noch meit bil= | 
| bepollmächtigte Minifter für die Han- 


liger befördert werben. 
New Norf, 15. Feb. Die Commer: 
cial Cable Eo. hat angekündigt, daß 


das Kabel zwifchen Sanfibar und dem | 


an der Dftfüfte Afrikas gelegenen 
Mombafa den Dienft verfagt. Bom 
1. März ab wird die genannte Gejell: 
ſchaft bei Kabeldepeſchen nach Indien 


86 Cents für jedes Wort erheben. 


nahm er einen Ruf an die hieſige Ge- 


meinde als Hilfsprediger an, welches 


Amt er big furz vor feinem Ende inne | - . ——— 
ſche erhalten, welche beſtätigt, daß den 


hatte. Auf dem Gebiete der alten Kir— 
chenmuſik hatte Paſtor Lochner kaum 


ſeines Gleichen und mehrere werthvolle 
auf! 


Merfe find auf diefem, wie au 
anderem Gebiete feiner fruchtbaren TFe: 
der entfprungen. Er mar einer der mez 
nigen noch lebenden Gründer der Mif- 
ſouri-Synode. 

Suſan B. Authonn geehrt. 


Waſhington, 15. Febr. Als Suſan 
B. Anthony heute Vormittag in der 
Sitzung der „National American Wo— 
men Suffrage Aſſociation“ erſchien, 
wurde ſie begeiſtert begrüßt. Heute iſt 
der 82. Geburtstag der greiſen Vor— 
kämpferin für Frauenrechte. Von den 





ausländiſchen Delegatinnen, die an dem 


Konvent theilnehmen, erhielt das Ge— 
burtstagskind eine Glückwunſchadreſſe 
zugeſtellt. Außer Deutſchland, das 
Antoinette Stolte als Delegatin ent— 
ſandt hat, ſind England, Rußland, 
Chile, Norwegen, Schweden und Au— 
ſtralien auf dem Konvent vertreten. 
Zum Konſul ernannt. 

Waſhigton, 15. Febr. Präſident 
Rooſevelt hat heute zugeſagt, Louis 
Muench von hier, den Sohn von „Far 
Weſt“ Muench, einem der älteſten An— 
ſiedler von Miſſouri, zum Konſul in 
Zittau, Sachſen, zu ernennen. Ferner 
beabſichtigt der Präſident, George B. 
Weinerbrenner von hier zum Bundes— 
marſchall des öſtlichen Diſtrikts von 
Miſſouri zu ernennen. 

Dynamit-Erploſion. 

Ironton, O., 15. Febr. Der Far— 
bige William Horner und ein anderer 
Neger, deſſen Perſönlichkeit bislang noch 
nicht feſtgeſtellt werden konnte, kamen 
heute Morgen bei einer Dynamit⸗Explo— 
ſion um's Leben, die ſich in der Nähe 
des BigEtna-Schmelzwerks zutrug. Die 
beiden Neger nächtigten in einem 
Schuppen, in welchem eine größere 
Menge Dynamit aufgeſtapelt war. Was 
dieſes zur Exploſion brachte, wird 
niemals feſtgeſtellt werden können. Die 
Unglücklichen wurden in Atome zer— 
ſchmettert und das Schmelzwerk ſchwer 
beſchädigt. 

Fangen früh an. 

St. Louis, 15. Feb. Der 16 Jahre 
alte Willie Ledger wurde geſtern Abend 
von dem 10jährigen Fretwall Shock er— 
ſchoſſen. Beide gehörten zwei Banden 
junger Burſchen an, zwiſchen denen 
ſchon ſeit längerer Zeit grimmige 
Fehde beſtand. Der jugendliche Mör— 
der, der, wie auch ſein Opfer, das Kind 


geachteter und wohlhabender Eltern iſt, 


behauptet in Nothwehr gehandelt zu ha— 
ben. Er fei von Ledaer und mehreren 
feiner Spießgefellen angefallen und 
zweifellos umgebracht worden, wenn er 


fich nicht mit dem Revolver feiner Haut | 
| Trümmern zu bergen, fo daß die Zahl 
| ber limgefommenen auch noch nicht an= 


gemehrt hätte. 
Großfeuer in New Morf. 

New York, 15. Febr. Heute Nach: 
mittag gerieth die alte Durland’jche 
Reitbahn am Zentral Park in Brand 
und die Flammen tbeilten fi in fur: 
zer Zeit auch den anjtoßenden Gebäu> 
den mit. Won allen Seiten zieht bie 
Feuerwehr Verftärkungen heran. Die 
Nefervnen von fechd Polizei-Bezirken 
und ihre Ambulanzen find aufgeboten 
worden. 

Keine Gefahr mehr. 

Grston, Mafl., 15. Feb. Das Be- 
finden von Theodor Noofevelt jr. hat 
lich fo jehr gebeflert, daß alle Lebene- 
gefahr jett ausgejchloffen erfcheint. Der 
Arzt wird dem Sranfen von heute an 
nur noch-einen Befuch täglich abftatten, 
und Frau Roofevelt trifft Vorbereitun- 
gen, um ihren Sohn fchon Anfangs 
nächfter Woche nach MWafhingten zu 
bringen. 





Das Löfeaecld bezahlt. 
Wafhington, 15. Febr. Das Staats: 


; einem Schreiben 


Klückliche Jahrt! 
Prinz Heiurich iſt heute nach New 

Hort abaereift. — Die Nachricht 

von dem angeblichen Entiduloi- 

gungsjhreiben an Dewey bezeid;- 
net er als eriogen. 

Bremerhaven, 15. Feb. Der Lloyd- 
dampfer „Kronprinz Wilhelm“, auf 
dem Prinz Heinrich von Preußen die 
Reife nach den Ver. Staaten madt, ift 


um 3 Uhr 43 Minuten heute Nachmit- | 


iag nach New York in Gee gegangen. 
Als dag Schiff fi) in Bewegung Jehte, 


ftand der Prinz, der Wdmiralsuniform | 
ı trug, auf der Kommandobrüde und er= | 


mwiderte die braufenden Hochrufe, Die 


| ihm eine riejige Volfamenge vom Ufer 
| aus nachjchidte, 
| Müte Tchmwentte. 


* — 
rung zur Errichtung einer Station am | begab, jagte ihm Kapitänleutnant Wm. 


indem er danfend die 
Ehe er fich an Bord 


H. Beehler, der TFlottenattahe der 


Bundezgefandtjchaft in Berlin, im Na- | 


Lebewohl. 
Im Auftrag von Kaiſer Wilhelm 
wünſchte SenatorTichirſchky, der preu— 
ßiſche außerordentliche Geſandte und 


ſaſtädte, Lebewohl. Kurz vor der Ab— 
fahrt wurde dem Prinzen noch eine 
letzte Depeſche vom Kaiſer eingehän— 
digt. 
Eine halbe Stunde vor der Abfahrt 
frug ein Vertreter der AſſoziirtenPreſſe 
den Prinzen, ob es wahr ſei, daß er in 
an Admiral Dewey 


| diefen der Haltung des Befehlshabers 


departement hat heute eine Habeldepes | 
| wegen um Entfchuldigung gebeten habe. 


Banditen das Löfegeld für Frl. Helene 
Stone ausbezahlt worden if. Wann 
die Banditen ihre Gefangene in Frei: 


heit jeben werden, ift nochnicht befannt. | 
Gie haben fi eine Woche oder zehn | 
Tage Frilt ausbedungen, um fih in | 


Eicherheit bringen zu können, ehe fie 
Frl. Stone freigeben. 
2lbermals verhaftet. 
Detroit, 15. Feb. Staatsanwalt 
Hunt ließ heute %. E. Andrews zum 
zweiten Mal verhaften, und zwar une 
ter Der Anklage, Gelder der Eity 


Befanntli wird Andrews für den 
Zuſammenbruch der Bank verantwort— 
lich gemacht. 
Plötzlich geſtorben. 

Wichita, Kas. 15. Feb. Im Cary 
Hotel wurde heute der Geſchäftsreiſende 
Joſeph Florsheim todt aufgefunden. 
Wie man glaubt, iſt er einem Herz— 
ſchlag erlegen. Florsheim ſtand in 
Dienſten der Firma Gunſefelder & 
Söhne von Chicago und bereiſt die 
Staaten Kanſas und Oklahoma. 


— 


Aus laud. 


Wieder völlig hergeſtellt. 

Chriſtiania, 15. Febr. Nachdem 
Henrick Ibfen das letzte Jahr in völli— 
ger Zurückgezogenheit verlebt und ſich 
ausſchließlich ſeiner Erholung gewid— 
met hat, haben die Aerzte ihm jetzt ge— 
ſtattet, ſeine ſchriftſtelleriſche Thätig— 
feit wieder aufzunehmen. Wie verlaus 
tet, hat fich Sbfen fchon an ein neues 
Schauſpiel gemacht. 

Englands Scercs- Budget. 

London, 15. Feb. Das Krieggamt 
fordert in feinem heute befannt gegebe- 
nen Voranjchlag für das Jahr 1902— 
1903 im Ganzen eine Bewilligung von 
£69,310,000, movon die Kojten einer 
Armee von 421,000 Mann beftritten 
werden follen. Won der Geſammthee— 
resftärfe entfallen 219,700 Mann auf 
den gewöhnlichen, 200,300 Mann auf 
den Kriegsdienft, Für ven legteren hat 
das Kriegsamt eine Ausgabe von 
£40,000,000 in Anfchlag gebracht, oder 
£23,231,000 weniger, al3 im Vorjahr. 
Dies würde nad) einer Erklärung bon 
Kriegsjetretär Brodrid genügen, um 
die Truppen in Südafrifa in ihrer ge= 
genmwärtigen Stärke neun Monate lang 
zu unterhalten. 


Sunderte umgefommen. 
Tiflis, 15. Feb. Das, Erobeden, 


| welches geitern die Stadt Schamala in 


Irümmer gelegt hat, forderte Hunderte 
bon Menfchenleben zum Opfer. Bis 
jeßt gelang es erft, 200 Leichen aus ben 


nähernd feitgeftellt werden fann. Un= 
ter den Opfern befinden fich viele 
Frauen, die zur Zeit, alß die Kata- 
Itrophe eintrat, in den Babehäujern 
berfammelt waren. Von Zeit zu Zeit 
treten noch immer Erpdftöße ein, bie 
zwar nicht fehr heftig find, aber doch 
das traurige Werf der Bergung der 
Leichen zu einem fehr gefährlichen 
machen. 
Befinden beffert fi. 


Yalta, Krim, 15. Feb. In dem Bes 
finden des Grafen Tolftoi ijt heute eine 
entjchiedene Befferung eingetreten. Ge- 
ftern Abend machten fich Anzeichen von 
Lungenentzündung bemerkbar, dieſe 
Gefahr ſcheint jetzt aber glücklich vor— 
übergegangen zu ſein. Puls und Tem— 
peratur befriedigen die Aerzte, die auf 
raſche Geneſung des Kranken hoffen, 
wenn ſich nicht noch unvorhergeſehene 
Komplikationen einſtellen ſollten. 


des deutſchen Geſchwaders vor Manila 


„Dieſe Nachricht“, erklärte Prinz Hein— 
rich, „iſt vollſtändig aus der Luft ge— 
griffen. Ich habe Admiral Dewey nie 
auch nur eine Zeile geſchrieben.“ 

Kiel, 15. Febr. Faſt die halbe Be— 
völkerung von Kiel hatte ſich heute 
Morgen um 8 Uhr am Bahnhof einge— 
funden, um dem Prinzen Heinrich vor 
ſeiner Abreiſe nach Amerika Lebewohl 
zu ſagen. Im Warteſaal harrten die 


Admiräle von Arnim und von Koeſter, 


a F des K— d ri 
Savinas Bank unterfchlagen zu haben. | — —— ——— — 


‘ finspille, neben dem Panzerfchiff „Zli- 


fowie 14 andere hohe Flottenoffiziere 
Als er 
eintraf und die vor dem Bahnhofe auf- 
marfchirten Dlarinefoldaten präfentir- 
ten, brad) Die Menge in begeifterteHoch- 
rufe aus. Der Prinz umarmte, ehe er 
den Zug beftieg, feine Gemahlin und 
feine Kinder, und ftand, bis der Zug 
dem Auge entfehwunden war, troß des 
eifigen Windes und Gchneetreibeng, 
entblößten Hauptes auf der hinteren 
Plattform feines Salonmwagen3. 
Bremerhaven, 15. Febr. An Hame 
burg Schloß jih) Senator Tichirsty dem 
Gefolge des Prinzen an, und in Bre- 
men begrüßten ihn Admiral v. Tirpik 
und verfchiedene hochgeftellte Beamte, 
die aus Berlin dorthin gereift waren. 
Der Zug traf um 1:40 Uhr Nachmit- 
tags in Bremen ein. Der Prinz und 
fein Gefolge nahmen im FFürften- 
Wartefaal des Bahnhofs einen Jmbik 
ein und bejtiegen um 2 Uhr den Zug, 
der fie nach Bremerhaven brachte. Die 
Bermohner aller an der Strede Tiegen- 
den Dörfer hatten fich neben dem Bahn: 
förper aufaeltellt und bradten dem 
Prinzen begeifierte Opatioren dar. 
Bremerhaven, 


Ehre des hohen Neifenden ein buntes 
Seltgewand angelegt. Alle im FFluffe 
liegenden Schiffe hatten deutfche und 
amerikaniſche Flaggen gehißt. An den 
Werften hatte ſich eine nach bielen Tau— 


ſenden zählende Menge eingeſtellt, de-— 


ren Hochrufe die Kläme der Schiffska— 
pelle übertönten, welche das „Star 
Spangled Banner“ anſtimmte, als der 
„Kronprinz Wilhelm“ ſich majeſtätiſch 
in Bewegung ſetzte. 

Das unmittelbare Gefolge, das den 
Prinzen auf ſeiner Amerikafahrt be— 
gleitet, ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 
Generaladjutant, Chef des Haupt— 
quartiers des Kaiſers, General der In— 
fanterie v. Pleſſen; Vize-Admiral, 
Staatsminiſter und Staatsſekretär des 
Reichsmarineamts von Tirpitz; Vize— 
Admiral A la suite der Marine und 
Hofmarihal des Prinzen Heinrich, 
Hreiherr von Sedendorff; Kapitän zur 
See und Abiheilungs-Vorftand im 
Marine-Kabinet von Müller; Korvet- 
tenfapitän und Flügeladjutant des 
Kailers dv. Grumme; Kapitänleutnant 
im Reichsmarineamt v. Trotha; Kapi— 
tänleutnant und perſönlicher Adjutant 
des Prinzen Heinrich, Schmidt von 
Schwind; Kapitänleutnant und per— 
ſönlicher Adjutant des Prinzen Hein— 
rich, dv. Egidy; Marine-Stabsarzt Dr. 
Reich, Leibarzt des Prinzen Heinrich; 
Baron Eifendecher, früherer deutjcher 
Gefandter in Wafhington, der die 
Reife als außerordentlicher Benoll- 
mädhtigter mitmacht. 

New York, 15. Febr. Kontre-Nd- 
miral Evang, der den Prinzen Heinrich 
als Vertreter der Bunbdesflotte willfom- 
men beißen foll, ift heute Hier eingetrof- 
fen. Geiner Angabe nach beruht die 
allgemeine Annahme auf Jrrthum, daf 
das Gejchtwaber dem Dampfer, der den 
Prinzen trägt, in der Bai entgegenfah- 
ren merbe. ; 

Der Bunbeskreuzer „Cincinnati“ ift 
heute von Hampton Roads Hier einge: 
troffen und in der Nähe von Tomp- 


| das Jonft einen menig | 
freundlichen Cindrucd macht, hatte zur | 


Eintreffen des Prinzen Heinrich zu er= | 


warten. 

Mafhinaton, 15. eb. Der „Aflo- 
| ziirten Preffe“ ift aus durchaus zuper- 
| läffiger Quelle Aufllärung über ven 
angeblichen Brief des Prinzen Heinrich 
an Admiral Dewey zugegangen. Die 


| 
| 
| 
! 


| fident 


nois“, vor Unter gegangen, um das | darum, zu Gunften der Boeren einzu» 


fchreiten, fondern Spricht in feinem 
Schreiben nur’ fein Bedauern darüber 
aus, daß er nicht Brä- 
Roofenelt perfönlih feinen 
Glückwunſch gelegentlich ſeines Amts— 


antrittes habe darbringen können. Auch 
dankt er ihm für die zahlreichen Ein— 


Nachricht kommt zwar nicht vom Ad-⸗ 


miral ſelbſt, aber von einem ſeiner ge— 


verbürgt anzuſehen. 
lautet wie folgt: 
„Admiral Dewey 


Berlin, in welchem dieſes dem Admiral 
den Inhalt einer Unterredung mit— 
theilt, welche es vor dem Diner mit 
Prinz Heinrich hatte, das vom Ge— 
ſandten White zu Ehren des Prinzen 
gegeben wurde. Bei jener Gelegen— 
heit ſprach der Prinz ſein Bedauern 
darüber aus, daß er in Folge der 
ſchweren Erkrankung ſeiner Mutter den 
Plan, aus China über San Franzisko 
nach Hauſe zurückzukehren, habe auf— 
geben und ſtatt deſſen die Heimreiſe 
durch den Suez-Kanal habe machen 
müſſen. Auf die 


r 


feiner betannten freimüthigen Weife: 

„Ich weiß, dab Ihr Amerikaner Euch 
wegen gewiffer Vorkommniſſe im Oſten 
noch gekränkt fühlt und ich kann es 
Euch nicht verdenken. Ich ſelbſt habe 


und wie ich ſehe, macht die engliſche 
Preſſe ſich jetzt das zu Nutze, um ein 
Vorurtheil in Amerika gegen mich zu 
erweckken. Bei einem Diner, das 

Hongkong an Bord meines Flaggſchif— 





naueſten Freunde und iſt als durchaus 
Die Erklärung 


ladungen, die an Herrn Krueger zum 
Beſuch der Ver. Staaten ergangen ſind. 
Dr. Mueller wird während ſeiner Ab— 
weſenheit in Amerika die Regierung 


zum Verbot der Ausfuhr ſolcher Artikel 


erhielt kürzlich 
einen Brief von einem Mitgliede der 
amerikaniſchen Bundesgeſandtſchaft in 


Bemerkung, daß der 
| gegenwärtige ein viel gelegenerer Zeit- 
punkt für ſeinen Beſuch in den Ver. 
Staaten ſei, erwiderte der Prinz in 


damals ein Mal einen Fehler gemacht, 


ih in | 


fes „Deutfchland“ gab, war außer ein | 


pear ruffifchen und englifgen Marine- | 
Offizieren auch der damalige Komm | 
dore Demen zugegen, und ztvar war er | 


der Raneältefte der Gäfie. 


Sch brachte | 


den erjten Trinfjpruch auf den Zaren, | 


dann Irintjprüche auf andere gefrönte 


Häupter und erjt zulett einen jolchen | 


auf Präfident Mcfinley aus. 


Demwen deswegen beleidigt. Da ic 


einjah, einen großen Fehler begangen | 
zu haben, jo begabich mich jofort an | 
Bord der „Olympia“ und brachte meine | 
Entjehuldiaung an, melde Demey aud) | 
wi 
| 5201 Rimbarf Ave.; Daniel ©. Stern, 


in der liebensmürdigfien Weife an- 
nahm.” 
Der Prinz fügte: hinzu, er milie 


mohl, daß auf deuticher Seite mehr: 


fach Fehler gemacht wirban Feten, feine | 
Demenz | 
feien aber Stets freundjchaftlicher Art | 
Er ließ dem Momiral feinen | 
Gruß beftellen und fprach die Hoffnung | 
aus, ihn während feines Aufenthaltes | 
zu 


perſönlichen Beziehungen zu 


geweſen. 


in Amerika perſönlich aufſuchen 
können. 


Wie | 
ich am nächſten Tag erfuhr, fühlte fich | 





zu bewegen Juchen, welche die Boeren 
als Krieasfontrabande betraddten. Er 
hofft zuverfichtlich, daß er diefen Theil 
feiner Sendung erfolgreich auszufüh- 
ren im Stanbe fein wird. 

inter geitorben. 


Kopenhagen, 15. Febr. Herr Hoperup, 
der frühere dänifhe Minifter für öf- 
fertliche Bauten, ift heute geftorben. Er 
litt Schon feit längerer Zeit am Krebs. 


Lotalbericht. 


Die Grand Jury. 


Wird am Montag zuſammengeſetzt und ver— 
eidigt werden. 

Uebermorgen, Montag, wird im Kri— 
minalgericht die Grand-Jury für den 
Februar-Termin zuſammengeſetzt wer— 
den, und zwar aus den Reihen der 
zachgenannten Bürger, deren Namen 
von der Geſchworenen-Kommiſſion für 
den Zweck gezogen worden ſind: 
Arthur D. Wiggins, Nr. 625 66. Str.; 
Samuel Donziger, 3238 South Park 
Abe.; Jul.Weske, 512 Milwaukee Ave.; 
Arvin C. Le Baron, 952 Grand Ave.; 
Ed. J. Hughes, 365 Oakwood Boul.; 
H. W. Henneberg, 429 Sedgwick Str.; 
Chas. J. Mills, 7810 Lowe Avenue; 
Olaf Rolſſen, 116 N. Centre Avbe.; 
James J. Wade, 5234 Michigan Ave.; 
Martin J.Ryerſon, 4851 Drexel Boul.; 
Joſ. J.Gutrich, 3230 Wentworth Ave.; 
John M. Gibbons, 1594 Park Ave.; 
John Reuter, 193 Blue Island Avbe.; 
Fred W. Maack, 262 W. Huron Str.; 
Wm. F. Sheffield, 8506 Peoria Str.; 
Adolph Mueller, 743 Milwaukee Avbe.; 
Richard A. O'Shea, 96 Dayton Str.; 
Albert B. Brown, 53 Aſtor Straße; 
David T. MeConnell, 2910 Lock Str.; 
Mm. A. Warwick, 435 Waſhington 
Boulevard; Chauncey F. Smith, 1516 
71. Court; Henry W. Caldwell, 


4235 Grand Boulevard; Geo.E. Flan- 
ner, Chicago Heights; Erneft NRoditt, 
7257 Harvard Ve; Geo. K. Shoen- 
berger, 567 Divifion Gtr.; Chas. €. 
Rehm, 19 Pine Grove Ape.; Fred 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


1 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Auf den Tod verletzt. 


Der Schankwirth Patrick Cahill wird im 
Kampfe mit drei Räubern nieder: 
gefhoffen und lebensge: 
fährlich verwundet. 


Die Banditen machten feine Beute. — Zwei 
von ıhnen angeblich verleßt. 


Der Schanfwirthb Patrid Cahill 
murde geliern Abend in feinem Lofal, 
Nr. 3558 Varnell Upe, im Kampfe 
mit drei Räubern dur einen Revol- 
verjchuß in den Unterleib lebensgefähr- 
lich verlegt. Er wurde per Ambulanz 
nah dem Mercy-Hofpital geichafft, mo 
fein Zuftand als nahezu hoffnungslos 
bezeichnet wird. So meit ermittelt 
werden fonnte, haben die Banditen 
feine Beute grgattet. Es wird ver— 
muthet, daß zmei von ihnen von Cahill 
und feinem Sohne Willtam, der ihm zu 
Hilfe fam, verwundet wurden. 

Es war furz nad elf Uhr, als das 
Banditentrio die Wirthichaft betrat. 
Zmei der Schnapphähne waren Klein, 
der dritte aber war fehr groß. Alle 
drei trugen dunkle Anzüge und hatten 
die Ueberziehertragen, hohgeichlagen. 

Der ältere Cahill ftand Hinter dem 
Schantftifche, fein Sohn war in einem 
angrenzenden Zimmer bejchäftigt, Vor= 
bereitungen zum Schluß des Gefchäftes 
zu treffen. 

Cahill hatte der Thür den Rüden 
zugefehrt, jah aber im Spiegel die drei 
Säfte, melche ihm derartig verdächtig 
borfamen, daß er feinen bereit liegen= 
den Rebolver erariff. Als der „Lange“, 
der augenfcheinlih der Anführer der 
Banditen- war, ihm zurief: „Ergeben 
Sie jich, oder wir Jchießen!" wandte 
fih Cahil um und nahm einen der 
Eleineren Räuber aufs Korn, [ho aber 
nicht fogleih. Die Räuber jedoch ver= 
loren feine Zeit, fondern eröffneten 
Schhnellfeuer auf ihn. Er wurde ans 
fcheinend von feiner Kugel getroffen, 
jprang über den Ladentifch und prallte 
jo muchtig gegen den „Zangen“, daß 
diefer hinfiel, mit dem Kopf auf ben 
Fußboden aufſchlug und das Bewußt— 
fein verlor. Seine Kumpanen flürzten 
fih nunmehr auf Cahill. In diefem 
Aygendlid aber betrat William das 
Lotal und eröffnete euer auf die 
Raubgefellen. E3 wird vermuthet, daß 
eine der Rugeln einen der kleinen Räu= 
ber traf. Als Batridd Cahill fich erhob, 
padten die Beiden ihren ohnmächtigen 
Genofjen und zerrten ihn hinaus. ‘m 
Ihürrahmen drehte fich einer der Räu- 
ber nochmal3 um und gab einen Schuß 


lab. Patrid Cahill wurde in den Un- 
| terleib getroffen und brach lautlos zus 


Lanahoff jr., 33 Fey Str; Norman | ( 
| ihn behandelnden Aerzte erflären, daß 


8. Ream, 1901 Brairie Ube.; Edward 
Seyfarth, Grove und Weftern Avenue, 
Blue Kaland; Kohn McGillen, 535 


Cleveland Ave.; Guſtavus PB. Enalifh, | 


New Nork, 15. Febr. Admiral Graf | 
Baudiffin, der Befehlähaber der Kais | 
ferjacht „Hohenzollern“, ftattete heute | 


dem Schlachtſchiff „Illinois“ einen Be— 


Evans empfing. 


38 Pearſon Str.; W. H. Buckland, 232 t 
mehrere Verhaftungen vorzunehmen. 


Ruſh Str.; Andrew H. Phelps, 1036 
N. Clark Sir; Charles €. Smith, 


\ ı 2275 Urcher Ape.; Wm. P. Nelfon, 10 
fu ab, auf deifen Ded ihn Apmiral | 


Als Admiral Baus | 


dilfin an Bord fam, murde ein Salut | 


bon 13 Schüffen abgegeben, ebenfo ala 


W. 


er das Schiff wieder verlieh. Später | 
begab fich der Admiral nach Shooters | 
| Ysland, um die neue Nacht des Kais | 
| fers in Augenschein zu nehmen. Mor: | 


| gen Vormittag findet an Bord der „Ho= 


Diner. 
Deutihland ift zufrieden, 


Berlin, 15. Feb. Das hiefige aus- 
ı märtige Amt ftellt die Behauptung in 
| Abrede, daß die deutfche Regierung die 
Abſicht aehabt habe oder noch habe, dem 
britifch-japanifhen Allianz = Vertrag 
beizutretn. Deutichland ift von dem 
Abſchluß des Vertrags ſofort nach ſei— 
ner Unterzeichnung in Kenntniß geſetzt 
worden, aber an etwelchen Unterhand— 
lungen hat es in keiner Weiſe theilge— 
nommen.‘ Deutſchland hat indeſſen 
alle Urſache, mit dem engliſch-japani— 
ſchen Vertragezufrieden zu ſein. Der— 
ſelbe enthält nichts, was der Politik der 
ı offenen Thür in China mibderftrebt, 
worauf es Deutfchland vornehmlich an- 
fommt. Durch das on Englvand und 
Japan getroffene Ablommen wird der 
Kampf um die Belignahme weiterer 
Gebiete des fernen Dftens um ein gutes 
Stüd hinausgefchoben. Die deutichen 
Sntereffen in China find durch das 
HYangtſe-Abkommen zwiſchen England 
und Deutſchland, welchem auch Japan 
beitrat, vollſtändig geſchützt. Die ein— 
zige, durch den neuen Vertrag bedrohte 
| Macht ift Rußland, deſſen Abſichten 
aufdie Mandſchurei gefährdet worden 
ſind. 





Berlins neue Bahn. 

Berlin, 15. eb. Die neue elektzifche 
Bahn, die zur Hälfte Hochbahn ift, zur 
Hälfte unterirdifch Fäuft, wurde heute 
förmlich in Betrieb geitelt. Eine An- 
zahl hoher Staats: und Regierungs- 
beamter, fomwie Vertreter de3 GStadt- 
tathes, machten die Probefahrt mit. 

Zu Sahen der Boercn, 

Brüffel, 15. Fehr. Die Abreife von 
Dr. Mueller, dem früheren Konful des 
Dranje-Freijtaates in Holland, ift fo 
geheim betrieben morden, daß er unter 
einem falfchen Namen Paffage nad 
Amerika nahm, wohin er einen Brief 
bon Herrn Krueger an Präfident Roo> 
fevelt bringt. Wie auS zuberläffiger 
Quelle verlautet, erfucht Krueger ben 
Präfiventen der Ver. Staaten nicht 


| benzollern“ Gottesdienft für die Mann- | 
Ichaften ftatt und am Ubend aibt Ge: 
neralfonful Buenz dem Admiral und | 
den Offizieren der „Hohenzollern“ ein | 
Fullerton 
4522 Greenwood Ave.; Matthew J. 


Aſtor Str.; George E. Nye, 1609 Jack— 
ſon Blod.; Henry Bauſhor, 384 La 
Salle Ave.; Phillip E. Wookey, 427 
Polk Str.; Samuel Ellis, 254 
Desplaines Str.; Geo. W. Door, 7210 
Wentworth Ave.; Charles R. Dicker— 
ſon, 5624 Monroe Ave.; Alfred T. 
Ward, 721 Byron Str.; Wm. P. J. 
Collins, 3028 Wallace Str.; Charles 
J. Dodgſhun, 4441 Berkley Avenue; 
Alexander L. Dewar, 2835 Sheridan 
Road; Joſeph H. Dolliver, 324 Auſtin 
Ave.; Robert F. Newhall, 720 Weſt 
Ave.; Harry F. Bories, 


Cronin, 6129 Prairie Avbe. 

Die Vereidigung der Großgeſchwo— 
renen, Ernennung des Obmannes uſw. 
wird Richter Chytraus beſorgen. Die 
Liſte der Kandidaten weiſt die Namen 
von zwei bekannten Millionären auf: 
Norman B. Beam und Martin J. 
Ryerſon. Da Beide zur Zeit von Chi— 
cago abweſend ſind, werden ſie nicht 
als Mitglieder der Jury dienen. — 
Die Arbeit, welche der Grand Jury 
wartet, iſt ausnahmsweiſe nicht groß. 
Es werden der Behörde nur etwa 200 
Anklagen zur Prüfung vorgelegt wer— 
den. Als wichtigſte davon iſt die auf 
Mord, bezw. Beihülfe zum Mord lau— 
tende gegen Streeter und Genoſſen zu 
betrachten. 


* Die 18jährige Mabel Pierce, die 
angeklagt wird, am Dienſtag Feuer im 
Heim für gefallene Frauen angelegt zu 
haben, wurde geſtern von Richter Tu— 
thill unter 82000 Bürgſchaft den Groß— 
geſchworenen überwieſen. Ihre Mitan: 
geklagten, Beſſie Mahoney, Goldie 
White und Annie Reilley, wurden in 
das Haus zum guten Hirten geſändt. 
Die Frauenzimmer ſollen beabſichtigt 
haben, während der, dem von ihnen an— 
gelegten Brande folgenden Aufregung 
ihre Flucht zu bewerkſtelligen. Mabel 
Pierce wird im Hauſe zum guten Hir— 
ien in Haft gehalten werden, bis die 
Großgeſchworenen des Weiteren über 
ſie verfügen. 


Das Wetter. 


Das Wetter-Bureau kündigt für die nächſten 24 
Stunden die folgende Witterunq au: 

Chicago und Umgegend: Theiliweife bemölft und 
mwahrjcheinfich bedrohliches Wetter heute Abend und 
morgen; fälter heute Nacht mit einer MindeftTem- 
peratur don 10 bis 15 Grad über Null; wecielnde 

inde. 

Illinois: Iheilweile bemwölft heute Abend und 
morgen; tälter heute Nacht im äußerften nordöftlichen 
Theile; mwechielnde Winde. er * 

Indiana und Nieder-Michigan: Theilweiſe bewöllt 
heute und morgen; nördliche Winde. 

Wisconſin: Theilweiſe bewöllt und wahrſcheinlich 
bedrohlich heute WUbenv und morgen; wärmer im 
ſüdweſtlichen Theile heute Aben; veränderliche Winde. 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſſand von 
geſtern bis beute Mittag folgendermaßen: Abends 
6 u Grad; Nachts 12 Uhr 21 Grad; . Morgens 
6 Uhr W Grad; Mitiags 19 Uhr 24 Grad, 


fammen. Sein Sohn trug ihn auf ein 
im Hinterzimmer ftehendes Sopha und 
benachrichtiate die Polizei, die den Pa= 
tienten nach dem Hofpital fchaffte. Die 


eine Operation nothmendig Set, um 
pielleicht das Leben des Schmwerber- 
legten zu retten. Die Polizei fahndet 
auf die Räuber, und hofft, in Kurzem 


— 7e — 
Guter Fang. 


John Burk zwingt einen Wirth und ſechs 
Gäſte, ſich an die Wand zu ſtellen und 
die Hände gen Himmel zu ſtrecken. 


Er bezeichnet ſpäter die Sache als einen 
Scherz, der ihm aber theuer zu ſtehen 
kommen dürfte. 

John Burk, den die Polizei für einen 
verwegenen Räuber hält, zwang heute 
früh gegen ein Uhr den Schankwirth 
John Kiley, Center Ave. und 12. Str., 
und ſechs ſeiner Gäſte, ſich an die 
Wand zu ſtellen und die Hände gen 
Himmel zu ſtrecken. Er hielt einen 
Revolver ſchußbereit in der Hand, 
machte aber keinen Verſuch, die Leute 
zu berauben. Das kam wahrſcheinlich 
daher, daß Kiley ſich verkrümelt hatte. 
Als Burk ſah, daß ihm der Wirth 
durch die Lappen gegangen war, lachte 
er, ſteckte ſein Schießeiſen ein, erklärte, 
daß er ſich nur einen Scherz erlaubt 
habe, für den er um Entſchuldigung 
bitte, und lud dann die erſchreckten 
Opfer zu einer „Runde“ auf ſeine 
Rechnung ein. Er machte keine An— 
ſtalten, ſeine Flucht zu bewerkſtelligen, 
und zechte mit den Anderen amSchank— 
tiſche, als die Poliziſten O'Connor und 
Schümann von der Revierwache an 
Maxwell Straße das Lokal betraten 
und ihn verhafteten. Er leiſtete keinen 
Widerſtand, als ihm der Revolber und 
ein geſpickter Patronengürtel abgenom— 
men wurden. Er trug einen großen, 
weichen Hut, hatte aber außerdem noch 
zwei weiche Hüte und eine Mütze in 
ſeinen Rotkktaſchen. Es wurde feſtge— 
ſtellt, daß die von einem der Räuber, 
die den Schankwirth Cahill nieder— 
ſchoſſen, gelieferte Beſchreibung auf 
ihn paßt. Er wurde nach der Revier— 
wache an 35. Straße transportirt und 
dort eingekäfigt. 

Burk betrat heute früh gegen ein 
Uhr die Wirthſchaft. Kiley ſtand hin— 
ter dem Schanktiſch, an dem ſechs 
Säfte zehten. Burf, ein großer, her= 
fulifch gebauter Mann, beitellte einen 
Schnaps, leerte ihn in einem Zuge, 
wandte jich den übrigen Gäften zu, zog 
feinen Schießprügel und fagte: „Nch 
bin von Montana. Der erfte Burjche, 
ber Schmierigfeiten macht, erhält meh- 
tere biefer Kugeln in den Leib!“ 

- Niemand dachte an Widerftand, und 
auf feinen Befehl jtellten fich alle, auch 
ber Wirth, an die Wand und hielien 
die Hände bo. Birk ftand vor ihnen, 
nohläffig mit dem Revolver fpielend. 
Mährend er einen Augenblid fortfah, 
[prang Riley in ein Nebenzimmer, in 
dem zwei feiner freunde jchliefen. Er 
erjuchte einen bon ihnen, fofort einen 
Poliziften zu rufen, und irat dann wies 


Anzeigen. 
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ber in das Lokal. Birk fragte ihn, 
mas er zu dem Manne im Sanderen 
Zimer gejagt habe. „Er folle mir ein 
Ubendbrodt holen“, ermiderte Riley. 

Birk lachte nun laut auf, erklärte, 
daß er ſich nur einen Scherz erlaubt 
habe, für den er um Eniſchuldigung 
bitte, und lud dann Alle zu einem 
Schnaps ein. Als ſie zechten, erſchienen 
die Poliziſten O'Connor und Schu— 
mann, welcheBirk entwaffneten und 
verhafteten. 

Kapitän Wheeler iſt überzeugt, daß 
der Arreſtant ein gefährlicher, mit allen 
Hunden gehetzter Räuber iſt, der nur 
bon einer Plünderung jeinge Opfer 
Abitand nahm, ala er merkte, daß Ki- 
ley nach einem Polizijten gefandt hatte, 
Dann madte er gute Miene zum böfen 
Spiel und verfuchte, die Sache al ei- 
nen Scherz hinzuftellen, 


Jagd auf Räuber. 


wei Ban”iten in einem Buggy werden 
von der Polizei per Drofchfe und Pa: 
trouillewagen verfolgt, bewerk« 
jtelligen aber ihre Flucht. 


Sie batten den Schneider Goldberg in feiner 
Werkfitätte überfallen und feinem Ge: 
hilfen Cooper eine Kugel in das 
Handgelen? gejagt. 

Poliziften machten geftern Abend ge- 
gen jieben Uhr an Cottage Grope Xoe. 
und 26. Straße per Drojchte und vier 
Patrouillewagen Jagd auf zmei Bans 
biten, die fich eines Buaay’s bedienten, 
und entlamen. Die Raubgejellen hat: 
ten den Schneider Morris Goldberg in 
feiner Werkijtätte, No. 186 31. Straße, 
in räuberifcher Abficht überfallen und 
auf jeinen, ihm zu Hilfe fommenden 
Alfiitenten Michael Cooper zwei Revol— 
verjchüffe abaegeben. Cooper wurde 
bon einer Kugel in das Handgelent ge- 
troffen. 

Kurz bor fieben Uhr hielt ein Bugay 
bor der Werkitätte, dem zwei Männer 
entitiegen, die in der MWerkftätte bor- 
Sprachen und fih Stoffe zur Auswahl 
borlegen ließen. Während Goldberg 
ihren Stoffe vorleate, murde er von 
einem der Kunden von hinten gepadt. 
Der Räuber hielt feinen Arm feit, wäh 
rend jein Rırmpan feine Tafchen durch 
juchte. Goldberg fehrie um Hilfe, bis 
ihm einer der Halunfen den Mund zu- 
hielt. Michael Cooper war aber auf 
den Kampf aufmerffam geworden und 
eilte feinem bedrängten Arbeitgeber zu 
Hilfe. Einer der Raubgefellen riet 
ihm ein donnerndes „Halt!“ zu. Ale 
er dem Befehle nicht Folge Teiftete, 
wurden zwei Schüſſe auf ihn abge⸗ 
feuert. Eine Kugel traf ſein Handge— 
lenk, und er brach ohnmächtig zuſam— 
men. Die Räuber ſtürmten dabon, 
ſprangen auf das Buggh, hieben auf 
das Pferd ein und und fuhren davon, 
daß die Funken ftoben. Die Schüfle 
waren bon den Poliziften Nelfon und 
Swickhardt gehört worden, die in ber 
MWerkftätte eintrafen, als die Räuber in 
Eottage Grove Ave. einboan. Es 
jourde fofort die Polizei benachrichtigt 
und die Kaad auf die Raubaefellen 
aufgenommen, die leider fruchtlos ver- 
lief. 

In der Mafchinenmwerkftiätte von 
George Lee, an Wells und Michigan 
Straße, wurden gejtern Abend gegen 
elf Uhr von Poliziften der Revierwache 
an Dft Chicago Une. zwei Einbrecher 
überrumpelt, nach kurzem Rampfe be- 
mältigt und eingefäfigt. Die Arreitan- 
ten aaben ihre Namen als James Eoul- 
tr und George Williams an. Sie fol- 
len fchon häufig mit dem Strafgefeß- 
buch in Konflift geratden fein. Bolt: 
zift Beder fah, mie bie Kerle in die 
Merkftätte einbraden. Er rief meh: 
rere Kameraden herbei und die Wert- 
ftätte murde gründlich durchfudht. Die 
Spitbuben waren aber nicht zu finden, 
und die Beamten mollten fchon die 
Suche aufgeben, al3 Beder von einem, 
faft an der Dede befindlichen Wanb- 
brett, ein Bein baumeln jah. Die 
Spikbuben murden heruntergezerri 
und bingfeft gemacht. 

Unter dem VBerdadhte, eine Anzahl 
Räubereien verübt zu haben, befinden 
fich in der Reviermache an Warren Abe. 
jech3 PBerfonen in Haft. Die Polizei 
ift der Anfiht, daß die Arreitanten 
auch ftrafbare Kenntniß von der Er- 
mordung der 16jährigen Horace She: ' 
der, in der Kolonialmaarenhanblung 
bon ©. E.BHrnes, an Sacramento Aoe. 
und 2erington Straße, haben. 

Der Privatwächter Yohn Farrell 
üiberrumpelte-heute zu früher Morgen- 
ftunde einen Einbrecher in bem Reftau- 
tant, No. 46 12. Straße. Er feuerte 


‚einen Schredihuß ab und ließ durd 


einen Straßengänaer die Moliziften 
Neist und Mulcaby berbeiholen, von 
denen der Dieb verhaftet wurde. Der 
Urreftant gab in der Repiermadhe an 
Harrifon Straße feinen Namen als 
Mm. Ryan an. 


Kurz und Reim 


* Edward Couahlin, der angebliche 
Mörder von Caefar DO. Harz, murbe 
geftern bon Richter Dunne ohne Zulaf= 
fung von Bürgfchaft den Großgejchmo: 
rennen. übermiefen. Er hatte vor bem 
Richter ein Habeas-corpus-Verfahren 
anhängig gemacht, durch melches ex 
feine Freilaffung aus dem County&es 
fängniß zu erlangen hoffte. i 

* Die hiefige Polizei wurde bon beit 
Behörden in Cincinnati, D., erfuhk, 
auf „Ieras Bill“ zu fahnden, dr; fid 
früher in „Buffalo Bil’s Wilden 
ften“ produzirte. Er foll im Verla 
eines „Duells“ einen Bürger Bon 
cinnati geſchoſſen und ſchwer — 
det haben. 





| Rueckenschmerzen 


Omesa Oil 


Falls 
lichen 


Sie zufällig zu den unglüds 
Leuten mit ſchwachem, lah⸗ 


men, ermüdeten ichmerzenden Rücken gehören, ſo iſt es Zeit für Sie, ſich 


Omega-Oel iſt aut für Alles, wofllr ein Liniment gebraucht werden Tann. 


Wimbus. 


Roman von LSerdinand Stieber. 


(29. Fortſetzung.) 

„Alfo, es thut mir wirklich leid, Herr 
Brehmer, aber — —.“ Den Schluß 
drüdte er pantomimifch aus. „Und 
dann jind Sie ja ein gejcheidter Mann, 
Herr d. Brehmer; mie leicht fann ber, 
ich mein’ der Schwiegerpapa, etwas ba-= 
bon erfahren, auf meine Diskretion 
fönnen Sie fich verlaffen, aber —.* Er 
preßte die Dberarme an den Körper 
und fuchtelte vom Ellenbogen aus mit 
ben Händen durch die Luft und zmin- 
ferte mit den Augen. 


fhöner Herr, gewachjen, alle Achtung. 


Und dann — — das ift doch fein Ges | 
Sch werd’ | 


Ihäft für einen Schneider. 
ihm den Frad machen.“ 
„Alfo, das legte Wort —.“ 
oder nein. Berlangen fünnen Sie, 
mas Sie mollen. 
—ich ſag', das gilt.“ 
Herr Eckſtein zog blos die Achſeln 
in die Höhe und ſpreizte die Arme vom 
Leibe. 
lich.“ Und dann ſagte er: 
„Es wird Ihnen ja nicht 
fallen. Sie dürfen mir nicht böſe ſein, 
Herr v. Höffer —.“ 'Paul blickte zum 
erſten Male auf. Er hatte die Zeit 
über da geſeſſen, ohne die Beiden zu be— 
achten. 


und Träumen. Jetzt ſtand er auf. Gr 


ihm wollte. 


„Ich ſage Ihnen, Herr v. Höffer, 
froh werd' ich ſein, wenn ich nichts 


mehr ſeh' und hör’ von dem Geſchäfi. 
Mit was für Leute man zu thun hat. 


Heut’ nennt fih ja Schon -Alles Kavaz= | 


lter, wa3 einen Anzug gepumpt haben 
wil. Da fönnt’ ich Ihnen erzählen: 
Geftern war einer bei mir — aus: 
geihaut ha! er wie ein Graf. Aus- 
Ihuß von dem nodelftenr Klub — ber- 
untergezählt hat er mir nur fo die ade- 
ligen Namen. 
ich bebauere. Sie kennen ja auch folde 
Herren, Gott behüte, ich mein’ ja nur! 
Aber anjpuden möcht” man fie, wenn 
fie nicht jo 


| 


„Es mär’ ja | 
Ihad’ um den jungen Mann, fo ein | 


Huap | 
mar doch etwas nervös geworden. „Na! 


Sie milfen ja, maß | 


t Wo waren ſeine Gedanken? 
Sein Zuſtand lag zwiſchen Wachen 


NY Gr 7 — 
Ich hab' ihm geſagt,, 


nach Omega-Oel zu erkundigen. 
Vorwärts, verſuchen Sie es jeden- 
falls. Ganz ausnahmsweije fommt 
e8 dor, da Omega⸗Oel 
einen veralteten, jehr böjen 
Fall nicht Furirt, aber nie- 
mals hat e$ einen Fall ge- 


geben, in welchem e8 nicht ° 


große Erleichterung zu fchaf- 
fen vermochte. 


S; 
Si 


Seien 
gerecht und geben Sie dem Oel 


die Gelegenheit. Laſſen Sie ſich 


Ihren Rücken mit demſelben eine 

oder zwei Wochen lang allabendlich 

einreiben. Nehmen Sie ſich, 

während Sie das Oel anwen— 

den, davor in Acht, den Rücken 

zu ſtrecken, und vermeiden 

Sie, wenn möglich, harte Ar— 

beit. Das Einreiben ſollte bei 

jeder Anwendung von Omega— 

Oel zehn Minuten oder län— 

ger fortgeſetzt werden. Ein 

ſchlimmer Rücken bedarf einer 

gründlicheren Einreibung und länge— 

ren Behandlung, als ein milder Fall, 

und Sie müſſen geduldig ſein. Ein 

ſchwacher Rücken iſt manchmal ſehr 

hartnäckig, aber man wird finden, 

daß Omega-Oel, beſtändig gebraucht, 

Wunder wirkt. Neue Fälle ſind be— 
deutend leichter zu heilen. 

778 


für fih. „Gleih — — fahren’3 nur 
gerade aus.“ 

Und nun überlegte Hugo intenfip. 
Man jah ihm das Denken förmlich an. 
„sebt mußt Du helfen,” rief er aus 
feinen Gedanfen heraus. „Lebt fommt 
das Lebte. ch Hab’ nur noch die ein- 
ige Karte. it die auggejpielt, dann 


| bin ich mit meinem Latein zu Ende.“ 


l 


| denn thun? 


Paul war fo apathifh. Er ieh Tich 
eben mitichleppen, und menn’s zum 
Galgen gegangen wäre. Was follte er 
Siht’s eine Rettung — 
gut, gibt’3 feine — aud gut. Die 
Empfindung hatte er. Und aus Ddie- 
fer Empfindung heraus fagte er: 

„Aber ich thu’ ja Alles, jebt 1jt’3 
fchon einerlei.“ 

Eigentlich galt ihm das Leben feinen 
Pfifferling mehr. 3. war nur no 
wie ein furze® Zurüdhalten, bebor 
man e3 binmirft. 

Hugo land im Wagen auf und 
lehnte fich zu dem Kutjcher vor, dem er 


| den Namen eines Saffeehaufes zu= 





Das hieß: „Sch bedaure wirf= | 


: ı fich Hugo 
Ichiwer | 


| auch nichts. 


feine Kleider anbätten. | 


Sehen Sie, das find die echten Rod: | 


\ marder! 
Kaffeehaus einen fremden Ueberzieher 
nimmt, dann mird ein Gejchrei ge- 
macht, eingefperrt wird er! — 
fommt direkt zum Schneider, zuerft ’n 
Ueberzieher, dann ä’ Salonanzua, und 
am End iſt ä Stadtpelz — Gott joll 
mich behüten! Alſo, ich hab' die Ehre, 
meine Herren. Den Frackanzug werd' 
ich machen, was, Herr v. Höffer?“ 

Sugo ſtand ſo unter dem Eindrucke 

ſeiner Niederlage, daß er ſich nicht wei— 


So einer | ** .r. . UArH ... * * 
rühmte, für den kein Geſchäft ſchmutzig 


Wenn ein armer Teufel im— 


ter um Herrn Eckſtein kümmerte, ſon- 
dern ſo raſch wie möglich dem Aus— 


gang zuſtrebte, während Paul ſich von 


dem Schneider noch bis an die Treppe 


geleiten ließ, wo Herr Wckſtein ihm a 
| wird Schmierigfeiten machen.“ 


unter Berbeuguna die Hand fehüttelte. 
Das traute er fich bei Hugo nicht — 
vielleicht lag auch Abfiht darin. 


Hugo faß Ion eine Weile im 


Wagen, als endlich Paul heranirat. | 
„Du bift aber auch da gejeffen wie ein | 


Siod — da3 hat man jebt davon. 
Dlamirt hab ich mich für Dich.“ 

„Aber ich bitte Dich, was willft Du 
denn bon mir? Du bätteft mir doch 
menigitens etwas von Deinen Abfichten 
mittheilen müflen. Weiß ich denn 
überhaupt, maß Du da oben gejprocdhen 
haft?“ 

„Das ift eg eben! Da heißt es im 
tihtigen Augendlid aufftehen und fich 
drein mifchen. Aber Du haft wieder 
einmal geichlafen. Dich kann man zu 
gar nichts brauchen. Jch werd mich 
iwieber jemals eines Freundes. anneh: 
men!“ 

Hugo war fehr erregt, feine Wangen 
wielen rothe Fleden auf, und in den 
"Mark umränderten Augen zudte e8 un- 
Msgeſeht. Der Kuticher war fchon 

ea Strede gefahren, ala er fich zu: 

bie, um zu fragen: 
in, Euer Gnaden?“ 
Niggbenn?“ jagte Hugo mehr 





taunte. 

„Sie wiffen ja — — Wie [pät ift’3 
denn?” fragte er den Rutjcher. 

„Huf eins, Euer Gnaden.“ 

„Ra alfo, Fahren’s nur.” Dann ließ 
wieder in den ©ik des 
Wagens finfen. Er war recht jtumm 
geworden, Jo mie einer, der fich in einen 
Gedanken bineinbohrt. Paul fpracd 
Als der Wagen an dem 
Palai® der „Amerifanifchen Berfiche- 
runasgefellichaft” vorüberfuhr, wandte 
Paul den Kopf ab, ganz mechanisch, 


: L : | — er fühlte, wie ihm dabei das Blut 
mußte nicht, was der Schneider von | : 


in die Wangen jtieg. Bald darauf Hielt 
ber Wagen vor dem Kaffechaufe. 


XIV. Kapitel, 

in Ddiefem Kaffeehaufe war Hugo 
daheim. Auch Paul hatte e8 durch ihn 
näher fennen gelernt. Er mußte, daß 
hier nur wenige Menjchen verfehrten, 
die untadel&aft waren. Um diefe Zeit 
waren fie Alle da, die verfappten Hoch- 
"*apler und Abenteurer, die verfannten 
Senie?, die Geldgeber und Agenten. 
Gute KRundihaft für den Kaffeehaus 
Befiber und für die Kellner. Hier ver- 
richteten fie ihr ITagewerk, das mie 


Nichtsthun ausſieht und doch einträg- 


Yich ift. Er trat direft auf einen Tifch 
zu, an dem ein großer Mann mit röth: 
lih-blondem Schnurrbart fein Büreau 
etablirt hatte. Der Kavalter der Kapa= 


| liere, der Mann, der fich der Freund— 


Ichaft der gefammten jeunesse dorde 


genua mar. Er vermittelte Alles, Hugo 
gehörte auch zu feinem Kundenfreife, 
jeit Langem fchon. So murde er denn 
mit einem berirauliden „Servus!“ 
empfangen. 

Der Mann mußte, daß Huao nicht 
blos herangttreten war, um ihn zu be= 
grüßen. 

„Mit Ihnen ift’3 Schwer, mein lieber 
Brehmer, billig geht’3 auf feinen Fall. 
Und übermorgen haben Sie aud) mwie= 
der Berfalldtaa Das Prolongiren 


„Halt’3 Maul, red nicht jo viel. Ich 


‘ hab nicht gejagt, daß es billig fein fol. 
| Und für mich ift es gar nidt. 


Seh 
Dich doch,“ rief er Paul zu, der einige 
Schritte dabon ftand und dem gerade 
ein dienftfertiger Kellner Ueberrod und 


| Hut abnahm. 


„Schmalzl,” ftellte Hugo den Mann 
mit dem röthlich-blonden Bart vor, jo 
ohnehin, als wäre da3 gar nicht nöthig. 
„Mein Freund, Doktor Höffer. — — 
AUlfo, jegt fannft Du reden, Paul, der 
richtet Dir das Schon. Oder laß nur, 
bei dem fenn’ ich mich beffer aus. Alfo, 
Schmalzl, paffen Sie einmal auf.“ 

Huao zündete fich eine Zigaretie an, 
um fich rafch noch eine Paufe zu fchaf- 
fen. Dann hielt er dem Bermittler 
die Tabatiere bin. 

„zeine Nummer.” 

Während diefer Manipulation über- 
legte er noch Haltig. Heute ging’3 nicht 
fo rajd. Daran war wohl die fchlaf- 
loſe Nacht ſchuld. Plötzlich wollie er 
ſich nicht eingeſtehen, daß die allgemeine 
Klemme ihm die Kehle zuſchnürte. 

„Mein Freund braucht ein Braut: 
geſchenk.“ 


| 
| 


| 
| 


„Abendpoit“, Chicago, Samftag, ven 15. Februar 1902. 


Er fagte das ohne Umfchweife, um 
nur eben begonnen zu haben. „Was 
Beionderes, Brillanten-Kollier, fo mas, 
Geld fpielt feine Rolle, aber fein. 
Kommen Sie einmal her, Schmalzl.” 

Huoo Stand auf und trat an ein leer 
ftehendes Billard. Der Agent folgte 
ihm. 

„Sehr disfret, Schmalzl. Diesmal 
Ihaut mehr für Sie heraus. Gie fen- 
nen ja. den Direktor Lindner? Na, 
alfo, der junge Mann hat fich aeftern 
Abend fo en famille mit der Tochter 
verlobt.” 

Das vor Baul zu jagen, hatte er fich 
do, nicht getraut. So ging’s leichter 
und wirkte doppelt, denn dieje Vermitt- 
[er find eitle Schufte. E3 fehmeichelt 
ihnen, wenn ihre Diskretion angerufen 
wird. 

„Aljo nicht baares Geld?“ ſagte 
Schmalzl. „It gemacht. Aber nur 
mit Eurzer DVerfallzeit. Und dann 
müfjen wir gleich gehen. Sie fünnen 
mitbürgen. Dort fennt man Sie nicht. 
Mach’ ich fhon.“ Er fah nach der Uhr. 
„Sehen wir, jonft wird die Verfehrs- 
bant geichloffen, und ich bring’3 Euch 
nicht mehr an.“ 

„Irren Sie ſich nicht, ſolche Schmutze— 
reien können Sie mit Anderen machen.“ 
Hugo that furchtbar entrüſtet, ſo daß 
ſelbſt der geriebene Agent ſich täuſchen 
ließ und wie zur Entſchuldigung ſagte: 

„Es war ja — nur ein ſchlechter 
Witz.“ 

Sie traten an den Tiſch zurück, wo 
Schmalzl zu Paul ſagte: „Sie werden 
mit mir zufrieden ſein, Herr Doktor. 
Alſo, bitte, Sie haben ja ſo wie ſo den 
Wagen draußen,“ wandte er ſich ver— 
traulich gegen Hugo — Hugo und 
Gummiradler — das gehörte ihm fo 
als ſelbſtverſtändlich zuſammen. Wäh— 
rend ſie zur Thüre ſchritten, informirte 
ſich der Agent: „Auf wie viel werden 
Sie ſich denn einlaſſen, Herr Doktor? 
Nicht ſo billig, das macht ſich nicht gut. 
Das überlaſſen Sie am beſten mir.“ 


| 
| 
| 


EUREN, 


— 
or NER 


Lokalbericht. 
Zahlreiche Karnevalsſeſte. 


heute Abend giebt es wieder an vielen Orten 
den beliebten Mummenſchanz. — 
Morgen Stiftungsfeſte. 

Der Senefelder Lieder— 
kranz hat auf heute Abend in der 
Nordſeite-Turnhalle einen 
Preis-Maskenball anberaumt, zu wel— 


chem alle erdenklichen Vorbereitungen 
in umfaſſender Weiſe getroffen worden 
Der Verein hat ſich ganz beſon- 
ders daran gelegen ſein laſſen, hübſche 


ſind. 


„Aber nach meinem Geſchmack,“ warf Preiſe zu ſichern, und hat namentlich 


Hugo ein. 

„Alſo, bitte, bitte,“ drängte Schmalzl 
gegen den Wagen. „In einer halben 
Stunde muß ich wieder zurück ſein, 
mehr kann ich Euch nicht opfern, ſo 
viel trägt das Geſchäft nicht.“ 

Das Selbſtverſtändliche in dem 
Weſen des Agenten beruhigte den in 


ſolchen Dingen völlig unerfahrenen Oeſterreichiſche 


Paul vollſtändig. Die Vermuthung, 
daß Hugo ihn mißbrauchen könnte, 
hatte ihn doch ein wenig aufgeregt. 


für die beſten Gruppen werthvolle 
Auszeichnungen vorgeſehen. Es ſind 
außerdem Anſtalten getroffen worden, 
um den Karnevalsgäſten durch allerlei 
poſſirlichen Mummenſchanz die Stun— 
den zu verkürzen. 


Eine aanz außerordentliche Feitlich- | , 
ganz auß de Se heutigen Abend 


feit veranftaltet der Deutid- 


Bung3-Berein „Stod 


Aber was fonnte denn geſchehen? Und | North Avenue. Der Eintrittspreis ift 
dann, im legten Grunde, war's ja doch | plos 25 Cents die Perfon. Diefer be- 


einerlei. Da übermannte ihn wieder 
das troftlofe Gefühl vollfommener 
Sleichgiltigfeit. Ob fo oder jo — aut 
mwird’3 ja doch nicht mehr. Das war 
wieder einmal der Schluß feiner Ge- 
danfenfette. Der Wagen hielt vor 
einem unfcheinbaren Haufe, in Yeffen 
Parterrefront ein einziges Auslage- 
fenfter Sich befand. Syn dem Freilich 
lagen einige fofibare Schauftüde, ein 
berrlicheg Halsband von Brillanten, 
ein Meijterftüd an Faflıng, recht3 und 
linf3 davon Agraffen, mit foftbaren 
Steinen bejeßte Kornähren. Eine 
Ihmale Thür, ganz aus Spiegelichei- 
ben, in rothbraunem Rahmen, führte in 
den Laden, in den Schmalz! als Erjter 
eintrat. Er fprach zuerft leife mit dem 
Geſchäftsherrn. 

„Wenn ich garantir', Herr Kögler,“ 
ſagte er, „ſo ein ſicheres Geſchäft haben 
Sie noch nicht gemacht. Den Doktor 
kenn' ich ſchon jahrelang. Die halbe 
Proviſion geben Sie mir erſt, bis be— 
bezahlt iſt — — alſo mehr kann ich 
doch nicht thun.“ 

Da trat Hugo hinzu. „Ich über— 
nehme gern jede Bürgſchaft,“ ſagte er, 
denn er vermuthete Widerſtand, den er 
zu beſiegen hoffte. Und dann brachte er 
dem Geſchäftsherrn wieder die Mitthei— 
lung bei, daß Direktor Lindner bald 
der Schwiegervater ſeines Freundes 
ſein werde. 

„Und auf wie lange wäre das?“ 
fragte der Händler. 

„Na alfo, längitens zwei Momate, e3 
ift ja gar nicht der Rede wertb. Aber 
wenn Sie da? gerinafte Miftrauen 
hegen —.“ 

„Nber das fällt ja dem Heren Kög- 
fer gar nicht ein,“ rief Schmaljl in fei- 
nem jovialfien Tone. „Der Herr Kög- 
ler weiß do, daß ich ihm fein jchlech- 
tes Gefchäft zuführen werde, ihm nicht, 
ich Hab fchon mehr bei ihm verdient. 
Haben Sie fchon etwas bei mir ver: 
foren, Herr Kögler? Na, feben Sie? 
Man fchmiert fi ja manchmal an, aber 
bevor ich mir etwas Unreelles nachjfagen 
laffe, zahl’ ich doch felbft. Hab’ ich 
fchon mehr al3 einmal getban.“ 


(Fortfegung folgt.) 
Wunder Hals, Reiz im Hals 
fe, gejchmwollener Hal, Ges 
fhwüre im Hals und Hald- 
ſchwäche werten furirt durch 


HALE’S 


das einzige Mittel, melches 
bad Leiden "jchnell behebt. 
Benubt e3 für Huften und 
Erkältungen. 


Zu verlaufen bei Apothetern. 


Piße’s Zahuweh-Eropfen Auriren 
in einer Minute. 


Hil’s Sacr- und Bari-Härbemittel, 
fHwarz und Braun, 50 Cents. 


I 
1 
| 
j 


a 'den Damen zufammen: 


fonders auf der Nordjeite fehr beliebte | 


Verein veranftaltet feinen jährlichen | omt i F 
den Miigliedern zuſammen: die Frauen 


| Konrad, Howard, L.Hemworth, T. Peis— 


Bauernball, welcher noch vom lebten 
Jahre vielen Zandzleuten in angeneh- 
mer Erinnerung fein wird. Nebjt vie- 


len Belujtigungen fommt diejes Jahr | 


Kofhats Meifterftüd „Die Kärnthner 
Bauernhochzeit“ zur Aufführung, an 


welcher jchon feit Monaten unter der | 


Leitung des tüchtigen Dirigenten Prof. 


Fritfch geprobt wird. Da das Gtim> | 


menmaterial ein vorzügliches ilt, To 
jteht den Bejuchern ein ganz außerges 
möhnlicher Genuß in Ausficht. 

Die Plattdütſche 
Lake View Nr. 3 hält heute Abend 
ihren 14. jährlichen Preis-Maskenball 
in allen oberen Hallen der Sozialen 
Turnhalle ab. Die Anordnung der 
Feſtlichkeit iſt von den folgenden Her— 
ren getroffen worden: F. Kuſe, C. 
Bunge, C. Foß, Geo. Schmidt, Theo. 


Vosgerau, F. Jenkel, Wm. Rabe, Wm.“ 


Engelhardt, C. Guth, C. Rutz, G. 


Boldt, Robert Ried und Theo. Paz | 
E3 it nicht zu vergejfen, daß | 


chen. 
e3 fi um einen Preis-Mastenball 


handelt, auf welchem die originelliten | 
und fchöniten Masten ausgezeichnet | 
werden und eine Anzahl hübjcher Ge: | 
zur Vertheilung gelangt. | 


genjtände 
Sedenfalls wird dies Vielen alö Ver- 


anlaffung zur Iheilnahme dienen und | 


zum allgemeinen Wettbewerb anfpor= 
nen 

Der Ullemania 
Verein 


der AUpollo-Hale, an 


Upe., nahe der 12. Straße. Seiten? 


der Damen des Vereins find dazu die | 


gründlichjten Vorbereitungen getroffen 


worden und es herricht die feite Abs | 
jicht, dDiejes Mastenfeit zu einem alän= | 
Ein er: | 


zenden Erfolge zu geitalten. 
probtes Komite ift mit der Anordnung 
des Feſtes, Aufſtellung des Pro— 
gramms und Beſchaffung der Preiſe 
betraut. Letztere werden in ſo reicher 
Anzahl und in ſo wünſchenswerther 
Geſtalt vorhanden ſein, daß ein äußerſt 
lebhafter Mitbewerb in origineller 
und prächtiger Maskirung nicht aus— 
bleiben kann. Auch für die Befriedi— 
gung aller ſonſtigen Wünſche und Be— 
dürfniſſe der Gäſte iſt beſtens geſorgt. 

In Schönhofens Halle findet heute 
Abend ein großer Maskenball der 
Schiller Liedertafel ſtatt, zu 
welchem die umfaſſendſten Vorberei— 
tungen getroffen worden ſind. Der 
Eintritt iſt im Vorverkauf auf 25 Eta. 
"angejegt, beträgt aber an der Kaffe 50 
Gent. Da es recht Fidel zugehen 
wird, braucht wohl nicht erft gejagt zu 
werden, denn die Schiller Liedertafel 
fteht in dem Rufe, daß ihre yeite jtets 
bon der gemüthlichiten Art find. Das 
Komite hat fich beiondere Mühe geae- 
ben, um für das diesjährige Masfen- 


feft des Vereins egne ftattliche Anzaht 


von Preijen zu fihern. Die fchönjten 
Gruppen werben ganz bejonderz aus- 
gezeichnet. 

Die Hoffnung Loge Nr. 12 
bom Orden der Hermannzjchmeitern 
bat ihren diesjährigen großen Prei3- 
Mastenbal auf heute Abend anbe- 
raumt. Als Feithalle wurde die be: 
fannte olz’ Halle, Ede North Avenue 
und Larrabee Str., auderjehen. Allen 
Anzeichen nach zu jchließen, wird fich 
das heurige Mastenfeft der Hoff: 
nungaloge zu einem durdhfchlagenden 
Erfolge geftalten. Wenigftens hat der 
aus den erfahreniten Mitgliedern be- 
ftehende Feftausjhuß feine Mühe ge- 
ſcheut, um diefen Zmwed zu erreichen. 
Das Komite jegt fih aus den folgen- 
Erneftine 


gropen | Wider Bart =» Halle ftatt. 


Unterftüs | 
im 


Gilde! | ein | 
ı Humor fennt, wird miffen, daß fie zu 


| einem derartigen Tzelte 





Srauen=| 
veranftaltet am heutigen | 
Abend feinen 6. Preis-Mastenball in | 
Blue Island 


Eine Selbstkur. 


Iaufende von frauen. welche von allen Bequemlichteiten de Lebens umgeben find und 
zurüdgezogen leben, haben verborgene Leiden. Jedes kleine Geräufh erichredt fie. Sie är- 
gern fich über Kleinigkeiten. Sie erdulven periodijche Schmerzen, mwiffen aber nicht, was die— 
jelben verurfacht. Wenn fie fi von einem Doktor unterfuchen laffen würden, würden fie er- 
ichreden, zu hören, daß fie „prauenleiden“ haben — eine Ausficht, die da Frauenherz mit 
Angſt erfüllt. Frauenleiden kommen allmälig, aber deutliche Warnungszeichen deuten ihr 


Erſcheinen an. 
Seid Ihr nervös? 


Aergert Ihr Euch über Kleinigkeiten? 


Etſchreckt Ihr bei jedem Geräuſch? 
Seid Ihr an gewiſſen Tagen entmut 
am nächſten Tage? 


Iſt Eure Menſtruation ſchmerzhaft oder unregelmäßig? 


WINE«»CARDUI 


Wenn Eure Antwort auf irgend 


nicht täufchen. Dann leidet Yhr an Frauenbeih 
Er wird Euch furiren wie er 1,000,000 andere 
ma, ohne geheime Unterfuchungen, und Operation. 


Mein behandeln. 


furirt in der Zurüdaezogenbeit 
— 
Kennt Ihr ein einfacheres Verfahren? 


Ich erhielt ein Eremblar über Selbſthehandlung 
Meine Gattin war bei jebr ichlehter Seiundheit 

und wir Alle jind 
Möge e3 


die Gejundheit mieder 
irgend eine Medizin in der Welt. 


des Hei 
des Hei 


Probirt den Cardui-Wein! 


ven 


zie 


Hat dreisehn Monate lang Gardui = 


nen 
‚sonen 


higt uno elend, dann wieder in gehobener Stimmung 


eine diefer Fragen „Ja“ lautet, dann ſolltei Ihr Euch 
werden und ſolltet Euch ſofort mit Cardui— 
Frauen kurirt hat. 


Er 


Borel der, Texas, den 3. Dezember, 1901. 
Frauenkrankheiten, und meine Gattin und ich laſen es gründlich durch. 
Wein gebraucht 
medt ais dantbat für Ihr Buch und Ihren Rath. Er hat ibr mehr geholfen, als 
wehlergeben! Ich werde Ihre Medizin immer in meiner Familie debtauchen. 


Er verſchaffte ihr 


F. P. Reid. 


Wegen Rath und Literatur ſchreibe man, mit Angabe der Symptome, an „The Ladies' 
Wegen 9 r 


Advisory Department’’ 


Steuernagel, Präfidentin, Nr. 202 
Dayten Straße; Emilie Kley, Bor- 
figende; Carrie Weber, Caroline Jo— 
nes, Friederike Kube, Wilhelmine Witt 
und Unnie Seibel. 

Der 10. große Preis-Mastenball der 
Cogen des erften Difirifis 


trittöpreis beträgt nur 25 Cent3 und 


reiche prächtige Gruppen und Einzel- 


jter Weife ausgejegt murben. 
brigen wurden die Vorbereitungen zu 
diefem bunten Karnevaläfefi in ums 
fangreicher Weife von dem hierzu er- 
nannten Komite getroffen. 


Ihr erſtes Stiftungsfeſt wird die 


Leſſing-Loge vom Orden der 
Herrmanns-Schweſtern am 
in der Wider Bart: ! 


Halle, Nr. 501 W. North Avenue, ab- 
halten. 


fehen. Das Felt wird bereits um 8 


Loge ift Maria Rofe. 


| 


der Nordmweftieite, D. D. 9... | 
| findet am heutigen Abend in ber großen | 
Der Ein | 


mentsfomite jegt fi) aus den folgen 


fer, 9. Heide, M. Lampert, M, Brand, 
C. Woitte, 2. Berner, H.Hal, M.PBuls, 
Y. Meier, M. Klaprotd und M. Sta— 


delmann. 


Die Plattdeuiſche Gilde 
Nord-Chicago hat auf heute 
Abend einen großen Maskenball anbe— 
raumt, der in Yondorfs Halle, Ecke 


— nn. 
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ein erfolgreiches Stiftungsfelt veran- 
ftalten. 

Sn de Zentral Turndal, Nr. 1105 
Milmautee Upe., ward an’n Sünnoa: 
berid, 22, Febr., von de Blattdül- 
Ihe Gilde Edward Eooffr. 
Sen aroter Pries-Maskenball afholl'n. 
De Yongs von det Komite heww'n den 
Zeitungsfchriewer tauflüftert, dat bat 
en groten Upjtand gewen mard. Alle 
Plativütfhen von de MNordmeitfied 


* hedww'n verſproaken, dat ſei mit Larv 
tigt zum Wettbewerb um zahl-⸗ geh . et mit I 
berechtigt, 3 — und Narrenkapp koamen wüll'n. Wenn 
preiſe, die von den Logen in freigebig- moal upp'n Flach weſen wullt, wo 

‘m Ue- | 9A — a 
y | höchite Pries iS up teihn Dollars an 


dat Iuftig taugeit, dann foamt. De 
jett’t, de tmweithöchit up fiem Dollar2. 
De een is för en Herrengrupp bon 12, 
be anner für en Grupp von 8. Doa Jin 
owe ſüs noch väwer 30 hübfche Priefe 
anſchafft worr'n. 

Der Vergnügungsklub der Lilyof 
the Weſt-LogeNr. 343, A. O. 
U. W., veranſtaltet am Samſtag, 22. 


Sin aus Vorträgen und Ge: | Februar, in der Pilfen-Halle, Nr. 821 


Eifen“ am heutigen Abend in Mül- | fang beftehendes Programm ift vorge: 


lers Halle, Ede Sedamwid Straße und | : — 
* eo B ; Uhr Abends feinen Anfang nehmen. 


' Die Gründerin und Präfidentin diefer 
Das Arranges | 


—825 Sid Ufbland Woe., einen gro» 
Ben Preis-Mastenball, zu welchen be> 
reits Seit Wochen die großartigiten 
Vorbereitungen getroffen worden find. 
Es verliebt fih von felbft, daß das 
Teftfomite auf die Anordnung bon 
Preiſen aroße Sorafalt verwendet hat 
und aus diefem Grunde fehon auf ei- 
nen lebhaften Wettbewerb hübfcher 
Masten rechnet. Das TFeft wird aber 


; außerdem noch Anziehungspunfte bie- 


Wer die fidelen | 


Plattdeutfchen mit ihrem terngefunden | 


ihre 


ſchönſte 


Laune mitbringen und es meiſterlich 


verſtehen, ihren Gäſten 


zumal, welchen die Nord-Chicagoer 


diesmal mit den Anordnungen betrau— 


ten, verfteht feine Sache aus dem ff, 
und hat weder Mühe noch Unfofien ge: 
fpart, um ein erfolgreiches Felt borzu- 
bereiten. 

In Rojenows Halle, Ede Southport 


angenehme | 
| Stunden zu bereiten. Der Feltauzfchuß | 


| 
| 
| 
| 


und Elybourn Avenue, veranftaltet am | 


heutigen Ubend die6. Seftion des 
Gegenjfeitigen 
ftüßungspereins ihr jährliches 


Stiftungsfeft und hält in Verbindung ı 
| damit einen großen Preis-Masfenball | 
| ab. Die Vorbereitungen zu Diejem 

| Doppelfeft wurden von einem umfich- | 
in gründlichfter : 
fodaß an einem ge= | 
faum zu zmeis | 
Eine hübfche Ausmahl mwerth- | 
voller Breife für die fchöniten Masten | 
fteht den Betbeiligten zum Wettbewerb | 


tigen Feltausfhuß 
Weife getroffen, 
müthlichen Teitabend 
feln ift. 


zur Verfügung. 

Der 
berein hält morgen Nachmittag und 
Abend feine erjte öffentliche Beamten- 
Einfegung, verbugden mit Konzert und 
Ball, ad. Ein zuperläffiges Arrange- 
mentsfomite wird Alles aufbieten, um 
den werthen Gäften einen genußreichen 
Nahmittag und Abend zu verichaffen. 
Verjchiedene Gejangvereine haben ihre 
Mitwirkung zugefagt, darunter „Frobe 
jinn“, „North Chicago = Liederfranz“, 
„Zhusnelda = Damendor“, „Douglas: 
Damendhor”, jomwie Herr Böhler und 
Frau Omen. Das Komite beiteht aus 
den Damen: Karoline Kraufe, Präft- 
dentin; Dorothea Schalt, Lina Kor- 
engel, Minna Iromwbridge, Friederife 
Martin und Lina Hermann. 

Sn Holz’ Halle, Ede North Avenue 
und Larrabee Str., wird morgen Rad: 
mittag das 15. jährliche Stiftungafeft 
der Colombia=- Loge Nr.48, 
D. M. B., abgehalten werden. Es iſt 
zu biefer Yeitlichfeit von einem be— 
wanderten Romite ein reichhaltiges, 
aus humoriftiichen Deflamationen und 
Geſangsvorträgen beſtehendes Pro— 
gramm vorbereitet worden. Das Ko— 
mite ſetzt alle Hebel in Bewegung, um 


ein wirklich großartiges Feſt zu veran— 


ſtalten. Der Anfang erfolgi bereits um 
2 Uhr Nachmittags. 
des Programms 
mit einem flotten Ball ab. 


verein begeht morgen Nachmittag 
um 3 Uhr in Wendels Opernhaus, Nr. 
1500—1506 Milmaufee Ave., fein 
drittes Stiftungsfeft. Diefer frifch auf- 
blühende Verein Hat fi während ber 
wenigen Jahre feines Beftehens bereits 
zu folcher Bedeutung emporgefhhmwun- 
gen, baß er biele ältere Vereine jomohl 
an Mitgliederzahl wie auch an Lei- 
ftungsfäbigteit weit überragt. Was 
die waderen Oldenburgerinnen wollen, 
daö_mwollen fie mit aller Entjchieben- 
heit. Deshalb werben fie morgen aud 


Enter] 


Northbweit-Frauen-‘ 


Nah Erledigung 
Ihließt das Ganze | 


| 
| 
| 


ten, die zur gang bejonders regen 
Iheilnahme Veranlaflfung geben dürf- 
ten. 

Einen großen Preis-Mastenball ver: 
anftaltei die Harugari Lieder: 


I tafel Samt 22, 
! Norih Avenue und Halfted Str., abge- | afel am Samftag ben 22. Februar 
| halten werden wird, 


in Schönhofen’3 Halle. Der Anfang 
diefes ?efles erfolgt bereits um jieben 
Uhr Abends. Unter den vielen Breijen, 
welche bei diefem Mastenfefte zur Ver- 
tbeilung gelangen follen, find befonders 
drei Gruppenpreife in Höhe von $10, 
$7 und $5 hervorzuheben. Das zeit: | 
fomite bemüht fich bereits feit Wochen, 
die Vorbereitungen zu diefem Karne= | 
valsfejte in umfangreicher Weile zu 
treffen und rechnet deshalb mit Bes | 
ftimmtbeit auf zahlreiche Betheiligung. | 

Die Mitgliederfchaft des Germa- 
niaMännerdhorsiftauf Samö- | 
tag den 22. Februar zu einem Maö- | 
fenball eingeladen, der. aus Rüdjicht 
auf den Feiertag (MWafhington’s Ge- 
burtstag) ein „toloniales Gepräge“ er> 
halten wird. Nicht-Mitalieder haben 
zu diefer Veranftaltung im engeren 
Kreife feinen Zutritt. Einlaßkarten 
find im Klub-Bureau, No. 643 Nord | 
Glart Straße, perfönlih in Empfang 
zu nehmen. Jeder Beſucher muß ſich 
auf Verlangen des zuſtändigen Aus-— 
ſchuſſes zu erkennen geben. | 

Außerdem finden im Laufe der nädh= | 
ften Wochen Die folgenden fchon er= | 
wähnten Feltlichkeiten ftatt: | 

Um Samftag, 22, Februar — gro— | 
Ber Preis-Masfendbal der Badi= | 
(hen Sängerrunbde in der Mo- | 
zart-Halle, Nr. 237—245 Clybourn | 
Ave.; zweiter großer Preis-Masfenball | 
der Hertha Loge Nr. 73DD.| 
9. in der Arbeiterhalle, 12. Str., nahe | 
der Waller Sir.; erfter großer Preis= | 
Maskenball des Schwäbiſchen 
Vergnügungsklubs in der 
Pulaski Halle, Nr. 88 S. Aſhland 
Ave.; großer Preis-Maskenball des 
Gambrinus Unterſtützungs— 
Vereins in der Südſeite Turnhalle, 
Nr. 3143-3147 State Str.; 11. gro⸗ 
ßer Preis-Maskenball des Weſt- 
feite Turnvereins in ſeiner 
Halle, Nr. 770-778 W. Chicago Ave.; 
Maskenball des Sozialen Turn— 
vereins in deſſen Halle, Ecke Bel— 
mont Abe. und Paulina Str., und | 
grober Mastenbal der Gegenfeis! 
tigen Unterftübungäsges| 
feliihaftder Elfäffer und 
Zothringer in Uhlich® nördlicher 
Halle, Nr. 27 N. Clark Str. 

Am felben Abend hält der Biftos 
a=- Frauenberein feinen 6, 
großen Mastendball in Müllers Halle | 
an Sedgwid Str. und North Avenue; | 
ferner die Augufta=2oge,D.M. | 
B., Nr. 56, einen großen Preis-Ma3- | 
fensall in Folz’ Halle, North Avenue | 
und Zarrabee Str. | 


Am Corktag, 


ar 
l 


den 23. Zebruat 


Der Oldenburger Frauen— feiert der Dorothea-Frauen— 
I.gerein 


Stiftungzfeft | 
Ede 


fein erftes 
mit Ball in Schönhofens Halle, 
Milwaufee und Afhland Avenue. 

Am Montag, 24. Februar — gro- 
Bes Koftümfeft der Fidelia in der 
Lincoln-Turnhalle, Ede Diverfey und 
Sheffield Avenue. 

Am Samftag, den 1. März, werden 
die Pocahontas » Töchter, 


in fällen von Group und ander lichen 
Griältungsleiden, ivelde fi Nadis en säb: 
Ien die Minuten. Die rihtige Arznei für folge 
Nothtälle it Jayne's Expeciorant, 


Gefahr 


ı heftiger 


| und warme Wbreibungen, 
i pfakl mie einer ner Freunde 


| und dab ich 


, The Chattanooga Medicine Company, Chattanooga, Tenn. 


Konkordia-Stamm Nr. 7, vom Orden 
der Rothmänner, ihren 8. aroben Breis 
Maslenball in FFol3’ Halle, Ede Rott) 
Wvenue und Larrabee Str., abhalten. 
—— — — — 
Drohende Raten⸗-Erhöhung. 


9 
zn 
= 


Dertreter der Veriiterun 
legen Verwabtang ein 
krüppelung der Feue 

Chef Muibım o 
hat befanntli 
den er beim 


5: Gejellihaften 
12aen die Der: 
twehr. 
on der Feuerwehr 
ch in dem Voranſchlage, 
Stadttammerer eingereicht 
hat, zur Beſtreitung der Betriebskoſten 
jeineö Departement das laufende 
Schr und zur Formirung einer Anzahl 
bon neuen Gpribenzügen etc. Die 
In 
dem Budgel-Entwurf, melden ver 
Kämmerer dem Stadtrath zugeichid: 
bat und der nun dem FFinanz-Aus- 
T&huffe deffelden vorliegt, ift diefer Po- 
ten zujammengeitrihen auf $1, 
300,000. Das ift weniger, ala ber 
Feuerwehr im Jahre 1890 zur Verfü: 
gung gejtanden hat, ehe Englewood, 
Rogers Part, South Chicago, Auftin 
und andere große Außenbiitrikte der 
Stadt angealiedert wurden. Chef 
Mufham erklärt, wenn es bei dieler 
Ziffer bleiben folle, werde er, ftatt acht 
bis zehn neue Löichlompagnien bilden 
zu fönnen, eine gleiche Anzahl von den 
alten auflöfen müffen. Die Vertreter 
ber Verficherungs-Gefelfchaften fühlen 
ſich durch dieſe Ausſicht in hohem Maße 
beunruhigt; ſie werden in den nächſten 
Tagen ihren ganzen Einfluß aufbieten, 
um eine höhere Bewilligung für das 
Löſchweſen herauszuſchlagen, und er— 
klären, daß ſie andernfalls wahrſchein— 
lich gezwungen ſein werden, doch ſchon 
in dieſem Jahre noch kine weitere Er— 
höhung der Raten eintreten zu laſſen. 


ir 
rur 


J 


— linermwartete Antwort. — Lehrer 
(der mit feinen Schülern über unbe- 
Ichreiblihe Freude und dergleichen 
ſpricht): Könntet Ihr mir vielleicht 
nicht noch Etwas nennen, wos ich nicht 
mit "Morten ausdrücken kann? 


Schüler: Einen Schwamm! 


bei jedem 
Huſten. 


IM. 


502 YUrmitage Apve., Ebicage, 15. XNaıt. 
Kertmig Drug Co.— 
Meine Herren! Nach einen: ziweiwöchentlichen Leiden 
Grfältung und nah mebrfahem Gebrauch 
möglichen Hilfsmittel, wie Huftenfur, falte 
indeß ohne (rfolg, em: 
Ihren Lungen 
rit beiten Erfolge gegen Anfail 


aller 


Balfam, welhben er nm 


| don Yungenentzündung gebraucht batte. Ich kann ſa— 


gen, daß ich meine®ejundbeit jonleih wieder erlangte 
' Ihren Lungen: Balfam al3 Borbeu: 
I umvergleiblih finde. Die gleichen be: 

ürdigen Wirfungen babe ib auch ın 

ı Fyällen geliehen. Fin gutes Cuantım 

Baliams babe ich an mebrere Freunde 
in X geihidt, die feine Figenjchaften micht ge: 
ing rühmen fönnen. Gebrauden Sie Hartwig's 
Yungen:-Ballam und Eie werden allen dur Sälte 
u. J. m. veruriachten böjen Wirkungen entgepen. 


Achtungsvoll — 
Williamſon. 


ffa 


a? 


SYanz gleich. tie leicht Die Erfältung erfcheinen 

mas, vernachläfligt fie nicht. 
E3 zeigt, dak eine Entzündung an einer aefährlis 
hen Stelle vorhanden ift. S.e mag jih feitiegen ud 
entiwideln und baften bieiben. Ihe jeid nicht außer 
Gefahr, bi3 geheilt. 

Sogar der unbedeutendite Suiten deutet Gefahr an. 
Mehr al3 die Hälfte der Gräber der Welt jind ge 
füllt mit Opfern von Kehl- und Lungenleiden, welche 
in derjelben Weile anfingen. 

Mir mollen Euh nicht erichreden. Wir beabiiht's 
gen nur zu heilen. Es würde feinen hoffnungsloſen 
Hurften geben, wenn ein geringfügiger Nuften jofort 
beieitigt worden Wäre. 

frür jeden Huften fauft das beite Mittel, das hr 
fennt. PVerjucht Feine mwirfungslofen Mittel, dem 
feines ift zu jicher. E35 Tiegt große Beruhigung dar= 
in, dab ivenn hr 


Harimig’s 
Iunngen-Ballam 


! gebraudht, Ahr ficher gebt. — Verkauft bei allen Apos 


thefern — 25e, 506 und 81.00 Flalhen. 
Hergeftellt von der 


Hartwig Drug Co., Chicago, Ill. 
15,18,2,25f6,1,4,8, 11mä 


iNYROY| ENGLISH 


PennvRoyai FiLus 
4 SAFE. A! ——— 


a e. Ladies, ask Druggist 
fr CHICH ER’S ENGLISH 


in RED and Gold metallic bores. sealot 
with blue ribbon. Take ne otker. Refuse 
Dan s Substlintions and Imiis- 
tions. Buy of your Druggist, or send 4e, in 
stamps for Particulars, Teatimonials 
and "*Rellef —— in lettor, by ro- 
turn Mail. 10,000 Testimonials. Se'd by 

all Drugeiste.. Chichester Chemical Ce., 
2360 Madison Square, PUILA.. PA. 


Please reply in Euglish. I5no, modoie; li 


a DR. J. YOUNG, « 
Deutidher Spezial: Arzt 
f. Yugens, Ohren:, Raien: u. Dalös 


leiden. Behandels diefelben gründlig 

und Inch bei mäßigen Breifen, jhmerzlos 
nach unübertrefflichen newen Methoden. Der 
artnädigfte afentatarrh und Schwer: 
Örigteit wurde furirt, wo andere Merzie 
erfolglos Diichen. Künftlige Wugen. Brißen 


angepabt. Unterfuhung und Wat) irei.— 
Klinik. 261 Kincaln YUne., Stunden: 


8 Borm. bis 8 Abds. Eonntags 8 bis 12, 


DR. SCHROEDER, 


Deutiher Zahnarzt, 
250 W. Division Str.. nahe Hodbabı. 
Feine Zähne von 85 aufm ne 
= Platten, Gold» u. Eilberfüllung 


wre Breijen. Zufriedenheit garantırt. Sonn- 
z 
99 E. RANDOLPH STR, 


momıja* 
Deutide Dptiter 


Brillen und Uugengläfer eine Gpezialität. 
Kodatd, Gamerad u. yhoisgr. Material, *° 


N. WATRY & CO. 





* 


Celegcophiſche Depeſchen. 


Inland. 


Unverſchämter Burſche. 


Waſhington, 15. Febr. Die durch 
nichts gerechtfertigte Schmährede, wel— 
che der demokratiſche Abgeordnete Whee— 
ler von Kentucky geſtern im Abgeord— 
netenhaus hielt, mag dazu führen, daß 
Wheeler von ſeiner Partei ſcharf ge— 
maßregelt wird. Er ſagte in ſeiner 
Rede u. U: „Was haben wir uns 
darum zu fcheren, ob ung das deutfche 
Bolt freundlich gefinnt ift, oder nicht? 
Warum geben wir Taufende von Dol- 
lats aus und treten ung gegenfeitig auf 
die Hühneraugen, nur um Augenzeu- 
gen bes erbabenen Schaufpiels zu mer: 
den, daß „a little Dutehman“ über 


den Ozean fommt, um ein Schiffchen | 


abzuholen? Xener Mann (Prinz Hein 


rich) vertritt das Lafaien-Königreich, | 
dos beitrebt ift, die Arbeiter aller Na= | 


tionen der Erde zu feinen Sklaven zu 
machen.“ 

Die demofratifchen Abgeordneten 
fürten jehr, daß die Antwort auf die 
bon ihrem Parteigenoffen aufgeftellten 
Fragen im Herbit am Stimmfaften ge- 
geben werden wird. Der große Staat3- 
mann Wheeler ijt feines Zeichens ein 
Anwalt und war zwei Jahre lang Kor- 


porationsanmwalt der Weltitadt Papdus j 


cab, Ky. Im Sahre 1898 murde er, 
bauptfächlich mweil er e3 verjtand, am 
4. Yyuli patriotifche Brandreden zu hal- 
ten, in den Kongreß gefhicht und zmei 
Sahre Später abermals gewählt. Seine 
Amtszeit läuft mit dem gegenwärtigen 


Kongreß ab, und feine geftrige Rebe | 


hat ihn bei feiner Partei politifch tobt 
gemacht. 
Ehineien-Shmuggel. 

Port Zormonsend, Wafh., 15. Febr. 
Die Einfhmuggelung von Chinefen 
aus Britifch-Kolumbia dauert an. 
Kürzlich wurde wieder eine große An 


zahl auf den vielen Infeln gelandet, die | 


zwifchen hier und dem britifchen Gebiet 
ltegen. Die Chinefen werben, wie ver- 
lautet, in Schaluppen, die zur Nacht: 
zeit vom britifchen Ufer abfegeln, na 
den Inſeln gebracht. Wenn fie ihren 
Beltimmungsort nicht noch mährend 
derjelden Nacht erreichen können, fu= 
hen fte entlang des Ufers irgend einen 
Schlupfmwinfel auf und jegen in ber 
folgenden Nacht ihre Fahrt fort. Der 
Zolkutter „Grant“ und die zmei Zoll 
boote „Scont*“ und „Guard“ haben 
Auftrag erhalten, den Schmuggler- 
Booten aufzulauern. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Hort: Graf Walderjee von Hamburg; Kafiel 
don Bremen. s 
Glasgow: Anchoria von New Vork. 
Liverpool: Bohemian von New Vork. 
Rotterdam: Amſterdam von New Vort. 


— — — — — — 


miral Graf v. Baudiſſin ſtattete ge— 
| 


Baudiffin macht Gegendefune. 
New Hork, 15. Yebr. Kontre-Ad- 


ftern, begleitet von feinem Abjutanten 
Leutnant Rebensburg, dem Bürgermei- 
ter von Hobofen, Adolph Lantering, 
einen offiziellen Befuh ab. Schon ge- 
ftern Nachmittag mar Lebterer an 
| Bord der „Hohenzollern“ erjchienen, 
| um ben deutfchen Gaft zu begrüßen, 
| doch war der Graf ausgefahren. Kurz 
ı nad 12 Uhr Mittags machte General- 
| Major Broofe feinen offiziellen Gegen- 
| befuich und er wurde vom Admiral v. 
| Baudiffin an Bord der Kaiferjacht mit 
; ven feinem Range gebührenden Ehren 
empfangen. 


Gewichtige Leiche. 


| Nem York, 15. Feb. Ein Dußend 
| Männer vermodhten eg faum, den Sarg 
| zu tragen, in melden bie fterdlichen 
‘ Meberrejte von Dennis Leah gebettet 
waren. Leahy mog zur Zeit feines 
| Todes nicht weniger als 700 Pfund. 
Schon als fein Körpergewicht auf 500 
Pfund geftiegen war, erklärten bie 
Verzte dem Koloß, daß fein Tod in 
| Folge von Herzverfeitung jeden Augen- 
ı blick eintreten fonne. Xeahh bezog hier- 

auf eine ganz in der Nähe des Tsried- 

bof3 gelegene Wohnung, um den Bahr: 

tuchträgern ihre dereinitige Aufgabe fo 
| piel wie möglich zu erleichtern. 


Der neueſte Kaundidat. 


Indianapolis, 15. Feb. D. M. 
Parry von hier, Präſident der Parry 
Mifg. Co. und Vizepräſident der Na— 
tional Mfg. Co., wird als möglicher 
Kandidat für das Amt des Vizepräſi— 
denten genannt. Senator Beveridge 
unterſtützt ſeine Kandidatur, auch Prä— 
ſident Rooſevelt ſoll eine ſolche Mög— 
lichkeit ſchon ernſtlich ins Auge gefaßt 
| haben. Wuch der einflußreiche Natio- 
| malverband amerifanifcher Fabrifan- 


Te —F N 


i 


a “ Abendpoſt!, Chicago, Samſtag, den 15. 


Ausland, 
Keine politiihe Miffion. 


Berlin, 15. Febr. Die „Berliner 
Neueite Nachrichten“ veröffentlichen 
über bie Wbreije bes Prinzen Heinrich 
einen Zeitartifel, in welchem es u. A. 
beißt: 

„Die Sendung, welche der Brinz als 
ber Vertreter des Kalle Wilhelm un 
ternimmt“, fagt das Blatt, „ift in fei- 
ner Weife eine politifche, troßdem dies 
in Kreifen beitritien wird, die ung nicht 
freundlich gefinnt find. Dies geſchieht 
natürlich nur zu dem Zweck, im ameri— 
kaniſchen Volke Meinungsverſchieden— 
heit herborzurufen, und auf dieje Weiſe 
den Beſuch zu verderben. Der Beſuch 
des Prinzen Heinrich iſt für das Janze 
amerifanifche Volk berechnet, nicht nur 


| für das deutfche Element in den Ber. 


Staaten. Kein vernünftiger beuticher 
Staatsmann wünfct in den Deutich- 
Amerifanern etwas anderes zu jesen, 
als qute amerifanijche Bürger. Der 


| praftiihe Sinn des Amerifaners hat 


alle Berjuche, durch politifche Hebereien 
den Erfolg der Prinzenreije zu beein- 
trächtigen, vereitelt.” 

Kiel, 15. Feb. Prinz Heinrich gab 
fi) geitern mit feinen Kindern dem 
Vergnügen des Schlittenfahrens hin. 
Die Fahrt ging den naheliegenden Hü- 
gel hinab, hinauf und wieder hinab. 


! Einmal fuhr der Prinz, flach auf dem 


ı dem Vergnügen theil. 


| ten, der im Mai hier feine Konvention | 


ı abbält und Barry zu feinem Präfiden- 
ten erwählen wird, dürfte fich thatkräf- 
tigft für feine Nomination verwenden. 


Diaridbiren im Schnee. 


Ghattanooaa, 15. Yeb. „Die Eoof 
County Democrach fam geftern Nad)- 
ı mitiag don Wllanta bier an und war 
| gezwungen, in tiefem Schnee durch die 
| Straßen zu marfdhiren, da der Stra= 
Benbahndienit in Folge des Schnee- 
ı jturms vollitändig ftil ftand. Nachdem 
die Ehicagoer Gäfle einen Jmbiß im 
| Stanton Houfe eingenommen, mat 
| Iehirten fie durch die Hauptftraßen der 
Stadt. Später unternahmen fie einen 
Ausflug nach dem Loofout Mountain, 
um des Abends um 103 Uhr nad 
Louisville, Ky., meiterzureifen. 


— ⸗ 


— Wer weiſe ſein will zu jeder Zeit, 
der hat zur wahren Weisheit noch weit. 


Deutet mir einen Freund 
an, der krank iſt. 


Rein Geld wird verlangt. 


Erlaubt mir nur, 


iym mein Bud) zu Ficken. 


hr habt einen Trreund, der frant ift. 


Sendet mir feinen Namen. 


Poſtkarte. 


Das iſt alles — nur eine 


Theilt mir mit, welches Buch er braucht. 

Ich werde entweder dieſen Freund heilen oder alle die Ko— 
ſten ſeiner Behandlung beſtreiten. 

Wenigſtens werde ich alles was in der Macht der Medi— 
zin ſteht thun. Es mag mir mißlingen; aber in jenem Falle 


wird es keinen Cent koſten. 


Am Anfang werde ich dies thun: 

Ich werde dem Kranken eine Anweiſung an ſeinen Apo— 
theker für ſechs Flaſchen von Dr. SchoopsWiederherſteller (Re— 
ſtorative) überſenden. Ich werde dem Apotheker mittheilen, er 
möge ihm das Heilmittel während eines Monats auf mein Ri— 


ſiko verſuchen laſſen. Wenn dasſelbe Erfolg hat, 


| 
| 
\ 
| 
Scidt mir diefelbe um der Menfchlichkeit willen. 
| 
| 
| 


es 


koſtet 


85.50. Schlägt es fehl, ſo werde ich ſelbſt den Apotheker be— 


zahlen. 


Ich überlaſſe Euch die Entſcheidung. 


Saget nicht, daß dies unmöglich ſei, denn ich thue ge— 


rade was ich verſpreche. 


Seit Jahren habe ich es gethan — 


und zwar in Hunderten von Tauſenden von Fällen. 
Ich werde es in jedem Falle thun, wie ſchwierig derſelbe 


auch ſein mag. Ich verlange nur, daß der Kranke billig gegen 


ſich ſelbſt und mich ſei. 


Ich kann nicht immer Erfolg haben. Es gibt Krankhei— 
ten, wie der Krebs, gegen welche ich kein Heilmittel kenne. 
Meine Regiſter während fünf Jahren weiſen auf, daß 39 


aus 40 von denjenigen, welche 


die von ihnen eingenommene Arznei bezahlten. 
ſache allein ermöglicht dieſe Offerte. 


Es gibt 39 Chancen aus 
len kann. 


Meinen Erfolg verdanke 
Studium entdeckten Methode, 


Es iſt dieſe Nervenkraft allein, welche die Lebensorgane in 
Thätigkeit hält. Kein Organ iſt ſchwach, ſo lange dasſelbe 


genügende Kraft beſitzt. Ich 


das iſt alles. Es iſt gerade, als ob man einer erfchöpften Ma= 


ſchine mehr Dampf gäbe. 


Mein Buch wird alles erklären. 


Jedermann, der dieſes lieſt, hat einen kranken Freund. 
Ihr kennt Jemand, der nie eine andere Methode zu geſunden 


finden wird. 


Laſſet mich Eurem Freund meine Methode erklären. 
Ich muß reüſſiren. Meine Methode muß meinen Be— 


hauptungen entſprechen. 


Wenn dieſelbe das nicht thäte, ſo würde ein ſolches Aner⸗ 
bieten mich binnen einem Monate zu Grunde richten. 

Der Krante it Euer Freund — er ift mir 
Da ich bereit bin, fo viel zu thun, wollt hr mir eine Pojt- 
farte nicht jchreiben, damit diefer Freund oder dieſe Freun⸗ 


din gefunden möge? 


mwelhes Buch Abe 
Dr. Echhoop, 


Gebt einfah an, 
münfdt, und adtefjirt: 
Loz 609, Racine, Wis. 


Milde, nicht hronifhe Wälle, werben oft burd cine 


Sri allen Apothelern zu haben. 


meinAnerbieten annahmen, für 
Diefe That- 


40, daß ich Euren freund hei- 


ih einer nach lebenslangen 
die innern Nerven zu ftärfen. 


bringe die Nervenfraft zurüd— 


unbefannt., 


Bud Nr, | über Dyspepfie, 
Dud Wr. 2 über das Ders, 
I Bud Wr. 3 über bie Nieren, 
| Bus Wr. 4 für Srauen, 
Bud Kr. 5 für Männer (nerfiegelt), \;? 
| Bud Rr. 6 über Rheumatismus. a 


oder zwei Flaſchen geheilt. 


— — nn nn nn m — — — — — 
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Schlitten liegend, den Abhang hinab, 
und ſchließlich wagte er die Fahrt 
ſtehend, wobei ihm das Mißgeſchick zu— 
ſtieß, daß ſein Schlitten gegen ein Hin— 
derniß ſtieß, ſo daß der Prinz im Bo— 
en kopfüber in den Schnee flog, was 
seh Kindern ungemeinen Spaß be- 
Auch die Prinzeffin nahm an 
Des Abends 
begab jih Prinz Heinrich in ven Jacht- 
fub, mo er gewöhnlich Donneritag 
Abends zu treffen it. &3 heißt, daß 
gejtern Abend die jüngeren Mitglieder 
nicht anmejend waren, dafür aber etwa 
zwanzig der älteren, meiltens Flotten— 
Dffiztere, darunter die Admiräle Kö- 
fter, Arnim und Fiſchel. Es wurden 
mehrere Bomlen auf eine alüdliche 
Reife des Prinzen getrunfen. Der 
Prinz bradte einen Irinkjpruch auf 
die Ver. Staaten aug, auf den die Ans 
mejenden mit Hochrufen antmworteten. 

Berlin, 15. Febr. Hier ijt nichts 
bon einem Brief befannt, den, wie aus 
Amerika gemeldet wird, Prinz Heinrich 
an Admiral Demen gerichtet haben fol, 
um darin Wbbitte für das Vorgehen 
des Abmiral3 Dietrich in der Bai von 
Manila zu leiften. Nedenfalla handelt 
es fich wieder um eine englilche Heb- 
lüge. 

Geigt die Sammetpfote. 


St. Petersburg, 15. Feb. In einem 
amtlichen Schriftflüd, das heute veröf- 
fentlicht wird, heißt e3 in Bezug auf 
das ziwifchen Großbritannien und Ja 
pan abgejchlojfene Bündnik: „Die 
Nachricht von dem Vertrag hat unfere 
Geelenrube durhaus nicht erfchüttert, 
mir freuen uns höchitens darüber, daß 
fih England und Japan verpflichtet 
haben, die Untheilbarfeit Chinas und 
die Unabhängigleit Koreas aufrecht zu 
erhalten, zwei Prinzipien, die Ruß 
land von Anfang an feiner Bolitif im 
Diten zu Orunde gelegt hat. Mit Ver- 
gnügen hätte Rußland den Vertrag 
unterzeichnet, wäre e3 dazu eingeladen 
worden. England und Japan behaup- 
ten, daß ihr Bündniß in erfter Linie 
auf friedliche Ziwede gerichtet fei. Des- 
halb erfcheint e& uns als befremdlicdh, 
daß die beiden Mächte zu gleicher Zeit 
bon einem möglichen Krieg Tprechen. 
Sollte der Friede im äußerſten Oſten 
thatfächlich bedroht werden, jo fünnen 
England und Japan fich feit darauf 
berlafien, daß Rußland alle Maßregeln 
treffen wird, die nöthig find, um feine 
Sntereffen wahrzunehmen. Wir haben 
übrigens guten Grund zu der Annah- 
me, daß Amerika, zu dem mir die be> 
ften Beziehungen unterhalten, thatfädh- 


reitete. 


lich nicht dieRolle des ſtillen Theilhabers 


von England und Japan in dieſem Un— 
ternehmen ſpielt, da es, wenigſtens ſo— 
weit Rußland in Betracht kommt, die 
Sachlage im Oſten nie als gefährlich 
betrachtet hat.“ 


Schüffe fallen. 


Trieft, 15. Febr. Die aufrühreri- 
Then Streifer haben jebt thatfächlich 
die Oberhand in der Stadt gemonnen. 
Sämmtlihe Fabriten mußten fchlie- 
Ben; die wenigen Kaufleute, welche ihre 
Läden noch zu öffnen woaten, haben 
Teniter und Ihüren mieder berram: 
melt. Der GStraßenbahnverfehr ift 
eingeitellt, und dur die. Straßen 
ziehen aufaeregte VBollämengen. Die 
Baulichkeiten der Dampfichifffahrts- 
Geſellſchaft Oeſterreichiſcher Lloyd, wo 
der Streik ausbrach, müſſen durch ein 
ſtarkes Aufgebot von Sicherheitsbeam— 
ten geſchützt werden, die mehrfach ge— 
zwungen waren, zum Angriff überzu— 
gehen und die Menge zurückzutreiben. 
Sämmtliche öffentliche Plätze ſind von 
Truppen beſetzt. Die erregte Menge 
bewarf die Poliziſten mit Steinen, 
auch wurden Schüſſe gewechſelt. 


Die Gelbfieber: Gefahr. 


Havana, 15. eb. Heute tritt hier 
die hygieniſche Kommiſſion des pan— 
amerikaniſchen Kongreſſes zu einer 
Sitzung zuſammen, um Schutzmittel 
gegen die Gelbfieber-Gefahr zu bera— 
then. Vor Kurzem wurde hier eine 
Freiklinik für Schwindſüchtige einge— 
richtet, deren es in Habana nach amt— 
licher Zählung rund 1500 gibt. Die 
Mehrzahl der Kranken ſoll unter den 
Zigarrenmachern zu finden ſein. 


Telegtaphiſche NRolizen. 


Inland. 

— Die „American Flag Houfe Rof 
Memorial Aflociation“ hat für $25,000 
das biftorifche Gebäude an Ar Str., 
in Philadelphia, angefauft, in mel: 
chem bie erite amerifanifche Flagge ber- 
geitellt worden iſt. 


— Genator George R. Carter bon 


ber Legislatur von Hawaii wird fich 
bemnächjt auf bejonderes Erfuchen von 
Präfident Roofenelt nad; Wafhington 


| 


DR 


begeben, um bori.Bericht über bie po- 
Iitifche Lage auf Hawaii zu erftatten. 

— im Befinden von ojeph Leiter, 
der in Nem York an der Grippe dar= 
niederliegt, hat fich eine entjchievene 
Mendung zum Bellern eingeftellt. Frau 
Levi 3. Leiter weilt am Krantenlager 
ihres Sohne2. 

— An Banferotten wurden in bie- 
fer Woche 265 angemeldet gegen 247 
lebte Woche, 226 in diefer Moche des 
Vorjahres, 199 im Yahre 1900, 160 
im Sabre 1899 und 259 im Jahre 
1898. 

— Das Kriegsminifterium hat att= 
ogefündigt, daß eS Die Leuchte, melche 
die Statue ber Freibeitsadttin auf 
Bedloe's YEland in der hocherhobenen 
Hand hält, auf feine Kofien Tpeifen 
wird. Ein Theil der genannten Infel 
it fürzlih bom Marine- an das 
Kriegs = Departement abgetreten wor— 
ten. 


— In Dayton, D., verurfachte die | 
Erplofion des Heizapparates in einem | 
in den Barney und Smith Car Worf3 | 


ftehenden Bahnmwaggon einen folcen 
Krac, dab man ihn einige Meilen weit 
hörte und mehrere Häufer der unteren 
Stadt bedenilih wankten. Zmei Bahn 
angeftellte wurden verlegt, doch nur 
leicht. 

— Im Bittoria-Theaier in Nem 
Hort fiel gefiern ein Gejchäftsreifender 
Namena Georse ©. Bullod, der in 


Brüftung des 1. Balfons in das Par- 
kett herab, ohne ſich ernſtlich zu ver— 
letzen. Bullock, der anſcheinend betrun— 
ken war und ſich während der Vor— 
ſtellung höchſt ungebührlich benommen 
hatte, wurde verhaftet. 

— In New PYork wurde die Wittwe 
Kate Voepel in ihrer Wohnung an der 
Chriſtopher Straße ermordet aufge— 
funden. Sie hatte 13 Meſſerſtiche er— 
halten und das durcheinandergeworfe— 
ne, blutdefpriste Hausgeräthe deutet 
darauf hin, dab der Blutthat ein har— 
ter Kampf vorberaegangen it. Man 
alaubt nicht, daß ein Raubmord bor= 
liegt, denn die Bolizei fand einen 
merthpolen Diamantring auf dem 
Fußboden, den Einbrecher ficher nicht 
hätten liegen Llaffen. 

— Auf Befehl des Gouverneurs 
Diero von Neu-Merifo oraanifiren 
jet die Sheriff der Counties Gua- 
dalupe, Union, Lincoln und Chavez 
eine Truppe erfahrener und bemaffne- 
ter Männer, um die Räuber, tmelche 
fürzlich jene Gegenden brandficaßten, 
feftzunehmen. Das bedeutet einen 


Ausrottungsfrieg gegen die Banditen | 
und man darf fich auf aufregende Nadh- | 


richten aus jenem Theile Neu-Merikos 

gefaßt machen, nach dem die Wegelage- 

rer fich fürzlich zurüdgezogen haben. 

Sie follen fich jeßt in den Wilbniffen 

des Capitan-Gebirges aufhalten. 
Ausland. 

— Im PBandichab müthet, wie aus 
Rahore gemeldet wird, die Peft in 
Ichredliher Meile. Täglich werben 
über 1000 Todesfälle gemeldet. 

— Die britifche Regierung wird dem= 
nächlt eine Spezial-Kommiffion ernen- 
nen, die fich mit der Einwanderung 
Trage befaffen fol. 

— Duos Berliner Boeren-Hilfsfomite 
hat beichloffen, den Gefangenen in den 
füdafrifanifchen Pferchlagern dieSum> 
me von 300,000 Marf zuzumeifen, die 
Hälfte in Baar, die andere in Klei- 
dungsftüden und Nahrungsmitteln. 


— Im öfterreichifchen Reichsrath 
kam es geſtern wieder zu ſchmachvollen 
Auftritten. Die Sozialdemokraten 
und Anti-Semiten warfen ſich gegen— 
ſeitig die unfläthigſten Ausdrücke an 
den Kopf. 

— Aus London wird gemeldet, daß 
Charles T. Yerkes ſeit mehreren Ta— 
gen durch eine ſchwere Erkältung an 
das Zimmer gefeſſelt wird. Sein Zu— 
ſtand ſoll aber keinen Anlaß zu ernſt— 
lichen Bedenken geben. 

— Die Voranſchläge der britiſchen 
Admiralität für das Jahr 1902— 
1903 meijen die Summe von 31,255,- 
000 Pfund Sterling auf gegen 30,- 
875,000 Pfund Sterling im lebten 
Sabr. Am 1. April diefes Jahres wird 
mit dem Bau von 13 neuen Schlacht: 
fchiffen, 22 Banzerfreuzern, 5 ITorpe- 
dobooten und 8 anderen fleinen Fahr 
zeugen begonnen werden. 

— Lord Rofebern erbielt bei einer 
liberalen Demonftration in Liverpool 
eine begeifterte Opation. Er hielt eine 
längere Rebe, die mit großem Beifall 
aufgenommen wurde, ader fein neues 
Licht auf die Kriegsloae wirft. Er 
machte fein Hehl aus feiner Feindſchaft 
gegen die irifche Partei und aus feinem 
Veftreben, fie gänzlich aus dem Lager 
der Liberalen zu treiben. 


Lokalbericht. 
Elektriſches Licht. 


Der Stadtraths-Ausſchuß für 
Rechtsfragen hat die Berathung über 
Alderman Patterſon's Ordinanz-Ent⸗ 
wurf, welcher die Feſtſetzung des Preis 
ſes für elektriſches Licht auf 10 Cents 
per Stunde und „Kilo-Watt“ be— 
zweckt, auf nächſten Freitag anbe— 
raumi. Ein Rechtsvertreter der Chi— 
cago Ediſon Co. wird dann der Ver— 
handlung beiwohnen. 

Der genannte Ausſchuß wird em— 
pfehlen, daß der „National Telegraph 
News Co.“ nur dann geſtattet werden 
möge, zur Unterbringung ihrer Draht⸗ 
Leitungen die Anlagen der „Sectional 
Underground Conduit Co.“ auch fer— 
nerhin zu benutzen, falls ſie ſich bereit 
erklärt, 10 Prozent ihrer Geſammt— 
Einnahmen ald Abgabe an die Stabt 
zu entrichten. Weigere fich bie Gejell- 
ichaft, auf diefe Forderung einzugehen, 
fo möge-man ihre Drähte burchichneis 
ben. 


— Im Dufel. — Student (früh um 
fehs Uhr beim Sonnenfdein, als er 
das Schlüffellod nicht findet, zu einem 
Baffanten): „Entfuldigen Sie, ha- 
ben Sie vielleicht ein Zündhölzchen?* 


BE —— 


ebruar 1902, 


Bou Flammen bedroht. 


Die feuerwehr rettet aus dem Sezirfaale des 
Bennett Medical College jehs Leihen. 


Der Patienten des angrenzenden Bennett: 
Boipitals bemächtigte fi ee 
hodagradige Aufregung. 

Infolge einer Erplofion von Che: 
mitalien entftand geftern Abend kurz 
vor Mitternacht im Laboratorium und 
Speifejaale des Bennett Medical Col- 
lege, Nr. 412 Aulton Straße, ein 
euer. Anna Bolfon, die Haupt- 
Nachtkrantenpflegerin des angrenzens 
den Bennett-Hofpitals, ließ die Feuer— 
mehr alarmiren und eilte dann mit Dr. 
MW. PB. Collins, die Patienten zu be= 
ruhigen. Die Flammen konnten deut- 

| ih vom Hofpital aus gejehen werden, 
und e3, gelang nur mit großer Mühe, 
einer Panik unter den hobaradigq aufs 
' geregten Patienten vorzubeugen, von 
denen mehrere nach dem unteren Stod: 
| werk gejchafft werden mußten. 
Als die Feuerwehr auf der Brand- 
: ftätte erfehien, Jchlugen die Flammen 
aus den yenjtern des Sezierjaales 
und des Zaboratorium3 der medizini- 
: chen Zehranftalt. Von dem Marſchall 
Eoofe von der Spriten-Compagnie 
Nr. 7 angeführt, erflommen «ine An- 
zahl Feusrmwehrleute, Schläuche mit fich 
| zerrend, die an das Gebäude angeleg= 


| 
| 
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Kein Ergebnij;. 


Des Mayors Beiprehung mit den Straßen: 
bahnı-Magnaten hinfichtlich der Der= 
fehrs-Derbeflerungen. 

Mayor Harrifon Hatte geitern die 
Genugthuung, daß fi die Präfidenten 
Hamilton, von der City Railway, und 
Road, von der Union Iraction Eo,, 
in jeinem Bureau einfanden, um zu 
hören, welche Maßregeln man ihnen 
vorzuschlagen hätte zweds Verbefferung 
und Erleichterung des Straßenbahn 
Verkehrs in der unteren Stadt. Herr 
Hamilton war von Herrn McCullodh, 
dem Betrieb3-Direftor der City Rail- 
way Eo., begleitet, und Herr Road) 
hatte Sen General-Anmwalt der Union 
Iraction Co., Herrn W. W. Gurley, 
zu der Beiprechung mitgebradt. WIS 
Sefundanten für den Dlayor waren 
die Aldermen Baderodh, Palmer, Dlin- 
wegen und Martin zur Stelle. 

Wan machte den Vertretern Der 
Straßenbahn-Geſellſchaft verſchiedene 
Vorſchläge, indeſſen zeigte es ſich, daß 
dieſelben durchweg entweder nicht zweck— 
mäßig, oder in der Ausführung zu 
koſtſpielig ſein würden, als daß die 


Korporationen hätten Luſt bekunden 


ſollen, ſich darauf einzulaſſen — ſo 
lange es ſich nur um einen zeitweiligen 
Nothbehelf handelt. 

Der Vorſchlag z. B., unter dem Ge— 


ten Leitern und drangen in die von rüſft der Hoch Ringbahn in der unteren 


Flammen durchtobten Räume. 


Beim Siadt eine doppeldeleiſige Schleife für 


> : u 3 = 5 » 
Teuerfcheine, der durch den diden Raud) | Iroley-Werkehr anzulegen, zu gemein: 


drang, bemerkte Coofe auf einem 
Tifche Tiegend, die regungslofe Figur 
eines Menjhen. Jin der Annahme, 


ı 


daß der Brand fehon ein Opfer gefun= | 


den habe, befahl Eoofe feinen Mannen, 

den Todten oder Ohnmädhtigen zu ret= 

ten. Inzwiſchen ſtießen jeine Leute 

auf fünf meitere Leichen und entdedten 

eine fiebente, jchon zeritüdelte, die mit 

einem QTuche bededt war, auf dem Se= 
ziertiſch. 

Anfänglich prallten die Feuerwehr— 
leute, ats fie den Ort erfannten, an 
dem fie fich befanden, von einem aelin- 
den Grauen gepadt zurüd, faßten dann 
aber beberzt zu und retteten die jechs 
Leihen. Die Leiche auf dem Sezier- 
tifche aber wurde von ihnen nicht be- 
rührt; fie wurde ein Raub der Flam- 
men. Das Feuer wurde gelöjcht, nach: 
dem e3 einen Schaden von ungefähr 
$1000 verurfadt hatte. Es blieb, 
Dant der ausgezeichneten Arbeit der 
Feuerwehr, auf feinen Entitehungs- 
berd, die vierte Etage des Gebäudes, 
befhräntt. U. 2. Clark ift Präfident 
des Inftituts. 


„Boro:fyormalin* (Eimer & Amend), alt Waſch— 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraucht, 
erbält den Mund den ganzen Tag rein. 


Zugendliher Mörder. 


Der 3jährige Willie Novak fetzt abfichtlich 
die Kleider feiner 15 Monate alten 
Schweiter in Brand und weidet 
fih an den Todesqualen 
feines Opfers. 
| Der dreijährige Willie Novak in 
Robert3dale, einer Vorfjtadt von Ham= 
mond, ermordete geitern feine 15 Mo- 
I nate alte Schmwefter. Er fette abfict- 
| lich die Kleider der Kleinen in Brand 
| und meibete fich dann in feinem fin- 
| difchen Unverftande an den Todes— 
' qualen feines Opfers, melches bei le= 

| bendigem Leibe geröftet murbde. 
MWillies Vater it ein Lolomotivhei- 
| zer. Geftern früh begab fich jeine Mut- 
ı ter nach einer nahegelegenen Kolonial- 
| waarenhandlung, um Ginfäufe zu be= 
| jorgen, nadhdem fie Willie aufgefordert 
| hatte, doch ja auf die Kleine Schmeiter 
| zu achten. Als fie zurüdfehrte, nahm 
ſie Geruch von verbranntem Fleilch 
| wahr. Sie ftürzte in das Zimmer und 
| fah dort den jugendlihen Morbbuben 
Ineben feiner noch zudenden, gräßlich 
perbrannten Schmeiter ftehen, leßtere 
mit regem ntereffe betrachtend. Die 
Kleine ftarb nach kurzer Zeit. Die un 
glückliche Mutter ift dem Jrrfinn nahe. 
Sie wird beitändiq bewacht, da man 
befürchtet, daß fie Hand an fich legen 
1 
| 
1 
| 
t 


möchte. 
Zähne und Hahrung. 
Eine Hilfe in Zeit der Noth. 


Manchmal verurfachen fchlehte Zäh- 
ne Krankheit, befonders wenn fie nicht 
im Stande find, die Nahrung zu zers 
fauen. Ein Mann in Wda, D., ließ ih 
alle Zähne ziehen. Er war trant an 
Unverdaulichkeit und Mangel an Les 
bensfraft, und feine Zähne waren in 
Thlehter Verfaffung Er ermartete, 
deß er mit einem Gebiß neuer Zähne 
feine Gefundheit wieder erlangen mwür- 
de, dadurch, daß er feine Nahrung tüch- 
tig verfauen könne, aber er machte eine 
Erfahrung, die es verdient, befannt ge= 
macht zu werben. 

„Arftatt mich zu befjern, nahmen 
meine Kräfte immer mehr ab,” jagt er, 


„bi3 ich nur noch ein wandelndes Ge=' 


tippe mar. ich verfuchte es mit einer 
Anzahl präparirter Nahrungsmittel, 
aber feines half mir, bis ich mit Grape 
Nuts begann. Der Geihmad gefiel 
mir foaleih. Ich Tieß die Speife in 
Sahne ermeichen und wurde damit qui 
fertia. in ein paar Tagen merkte ich, 
daß ich nicht mehr jo müde und fchlaff 
war. Allmälig wurde ich ftärfer, de2» 
halb aß ich feine anderen Speifen ala 
einzig und allein Grape Nuts. 

Meine frühere Kraft kehrte wieder 
und in zwei Monaten nahm ich 17 Pd. 
zu. Die® war geradezu wunderbar, 
denn ich bin nicht ftarf gebaut. Sept 
farın ich Schlafen und befinde mich au- 
Berordentlich wohl. 

Solange ich ohme Zähne gut fertig 
merbe, werde ich marten, bi3 meine 
Gaumen hart find, ehe ich mir ein Ge- 
biß machen laffe. Ich glaube nicht, daß 
mein Körper die Anforderungen, die 
an ihn geftellt wurden, ertragen hätte, 
mern ich mich nicht an Grape Nut3 ge- 
halten hätte. E3 herrjcht fein Zmeifel, 
daß diefe Speife Iebenjpendende und 
nervenftärfende Eigenſchaften beſitzt. 
Ich ſpreche zu allen meinen Freunden 
über Grape Nut3.“ Den Namen er- 
fährt man von der Poftum Co., Battle 

Creel, Mich, 


jamer Benutung für die Union Trace 
tion und die City Railwan Co., mußte 
fallen aelaffen werden, weil ſich's bei 
näherem Zufehen ergab, daß minde- 
jtens drei Seiten diejer Sileife: Late 
Straße, Fifth Ave. und Ban Buren 
Straße, jhon jeht faft im Uebermaß 
mit Straßenbahn-Linien verfehen find. 

Alderman Badenod) 
daß die Union Iraction Co. zwei von 
ihren drei KRabeljchleifen in der unteren 
Stadt, welche gegenwärtig in einander 
laufen, von einander trennen möge. 
Die Schleife für die Nordfeite-Linien 
möge man zujammenztehen 
Salle, Wafhington (Statt Monroe), 
Dearborn und Randolph Straße. Die 
Schleife für die Madifon Straße: und 
die Milmaufee Avenue-Linie 
bleiben, mie fte tft, nur jolle man fie ın 
der Wafhinston Strafe nach der Süd- 
jeite der Straße verlegen, und den 
Kadel-Kondult auf der Nordjeite der 
Straße den Nordfeite-Linien über: 
laſſen. Durch ein folches Arrangement 
würde man die Monroe Str. zwiſchen 
La Salle und Clark, die fünliche Seite 
der Madifon Str. zmwifchen La Salle 
und Elarf und die La Salle Str. ziwi- 
ihen Mapifon und Monroe Str. frei 
befommen zur Verwerthung alaSchleife 
für die in Clark Str. einmündenden 
eleftrifchen Linien der Union Traction 
Co. — Diefer Plan jcheiterte daran, 
daß der Mayor fidh nicht damit ein- 
verftanden erflärte, daß die Wajhing- 
ton Straße vollitändig den Straßen 
bahn-Sejelichaften überlaffen werde, 
und mehr noch daran, daß Präjident 
Road erklärte, e8 würde eine Ausgabe 
von $100,000 bedingen, die porgejähla- 
gene Wenderung borzunefmen — man 
fönne aber von der Union Traction To. 
nicht verlangen, daß fie einen jolchen 
Haufen Geld an eine nur zeitweilige 
Machenſchaft wenden folle. Dann möge 
bie Gejellfhaft in der unteren Stadt 
den Sabelbetrieb überhaupt aufgeben, 
fchlug man vor, und dort zeitwerlig 
mit Irolley-Betrieb arbeiten. — Wir 
fönnen doch die Linien nicht auf dem 
einen Ende mittel® Kabels betröiben 
und auf dem anderen mittelS des Trol- 
leg, wandte Herr Road ein. — „Nun, 
dann geben Sie doch die Kabelet über- 
haupt auf und feben Sie auf der gan= 
zen Linie das Trolley an die Stelle 
des Ziehleiles“, fam Ald. Martin dem 
Straßenbahn-Magnaten zu Hilfe. Dies 
fer blidte auf den Mayor, der aber 
energijch den Kopf jchüitelte. „Darauf 
fönnen wir uns nicht einlaffen; geben 
wir dazu unfere Sintoilligung auch nur 
für die fürzelte Frift, jo würde es wer 
mweiß mie lange dauern, ehe wir da3 
Irolley wieder loS werden.“ 

Zur Abhilfe für die ftändige Ver— 
fehrsftörung, melche die elettrifchen 
Nordfeite-Linien in der Clark Straße 
tbeilö verurfachen, theils erleiden, ver- 
langte Herr Road, man möge feiner 
Geſellſchaft geſtatten, die Dearborn 
Straße für elektriſchen Verkehr einzu— 
richten und die Harriſon Str., Polk 
Str. und Plymouth Court zur Anle— 
gung einer Schleife zu benutzen. Auch 
dieſer Vorſchlag ſtieß auf Widerſtand, 
und die Konferenz wurde abgeſchloſſen, 
ohne daß etwas erreicht worden wäre. 
Im Fortgehen gaben die Herren Ha— 
milton und Roach dem Mayor auf 
deſſen Wunſch die Zuſicherung, den Ge— 
genſtand noch einmal gründlich mit— 
fammen überlegen und Pläne, die 
ihnen etwa zweckmäßig dünken mögen, 
zur Begutachtung unterbreiten zu 
mollen. 

Meder Herr Hamilton noch Herr 
Roach bezeigte Luft, fih auszulaflen 
über die vom Stadtrath vorgeitern ae= 
wiffermaßen als ein Verfprechen aege- 
bene Zuficherung, daß die Neuregelung 
der Weaerechtöfrage der Bürgerjchaft 
zur Urabftimmung unterbreitet werben 
folle. In den Kreifen der Schrifige- 
lehrten, beziv. Gefegesfundigen find die 
Anfihten darüber getbeilt, ob ber 
Stadtrath überhaupt berechtigt fein 
würde, feine Befugniffe dergeitalt an 
die Wählerfchaft zurüdzuübertragen. 


* Im Gebäude No. 397 Dat Str. 
entftand geftern Abend ein euer, mel- 
ches gelöfcht wurde, ehe e3 nennenamer- 
then Schaden verurjacht hatte. Auf 
der Fahrt na der Brandftätte brach 
an Bellevue Place und Rufh Straße 
die Vorberachje einer TFeuerforite und 
bie bier auf lehterer befindlichen Feuers 
mehrleute fauften unjanft auf das 
Pflafter, famen aber mit geringfügigen 
Hautabfhürfungen davon. 


— — 


— Zuverſichtlich. — Chef: „Können 
Sie Ihre Bewerbung um die Kaſſirer⸗ 
ſtelle durch gute Zeugniſſe unterſtützen?“ 
— Bewerber: „DO ja, der Zuchthausdi⸗ 
rektor hat mir die beſten ausgeſtellt!“ 


| 


| 
| 
| 
| 
und befuchten die Anftalt, um fih in 


befürmortete, | 


auf Xa | 


fünne | 
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Sitebels Srauer⸗Akademie. 


Der erfte Kurjus mit einem Bankett bes 
endiat. 

Mit einem Bankett, an weldem aus 
Ber der Fakultät und den Schülern 
nur eine Anzahl bejonders eingeladener 
Freunde der legteren theilnahmen, fand 
der erite Kurjus von Siebel’3 Bramers 
Akademie geftern feinen AbiHluß. Dr, 
3. €. Siebel, der Direltor der Afas 
demie, überreichte den Abiturienten, 
melde ausnahmslog die Prüfung 
glänzend beitandem haben, ihr Reifes 
zeugniß mit glüdwünfchenden Worten, 
Die Schüler des erften Kurfus waren: 
Karl Nomwal, Karl Fuehrmann, Theo» 
dor Schtempp, Karl Frievhoff und 
Hranz Franter, fjümmtlih von Chis 
cago. Sie hatten ſämmilich langjäh— 
rige praktiſche Erfahrung hinter ſich 


der rationellen Führung des Betriebes 
nach den neueſten Fortſchritten 
Wiſſenſchaft zu vervollkommnen. 

Siebel's Brauer-Akademie, deren ge— 
ſchäftlicher Leiter Herr F. P. Siebel 
iſt, ſteht in Verbindung mit einem zy— 
motechniſchen Inſtitut und iſt in dem 
dreiſtöckigen Doppelgebäude, No. 1422 
bis 1424 Montana Straße, unterge— 
bracht. Im 3. Stockwerk befinden ſich 
die chemiſchen, bakteriologiſchen und 
mikroskopiſchen Laboratorien und Ap— 
paraie für die Reinzucht von Hefe, die 
Lehrſäle und mehrere Räumlichkeiten 
zur Vorbereitung der Experimente 
durch die Lehrer. Das erſte Stockwerk 
iſt den Geſchäftsräumlichkeiten und der 
ausgedehnten Bibliothek der Anſtalt 


Dir 


DAS 


der 


gewidmet, Erdgeſchoß enthält eine 

roſſſtändige Brauerei im Kleinen, die 

mit den neueſten Maſchinen des Betrie— 
bes ausgeſtattet iſt. Dieſe Muſter— 
| Brauerei it na dem Jfog. Orabis 

tationzfpfitem eingerichtet, d. h. das 
Rohmaterial acht durch den ganzen 
| Brozeh, ohne mehr als ein Mal umges 
pumpt werden zu müffen. Der Gcdiüs 
ler bat Gelegenheit, in diefer Verfuchgs 
Brauerei die Vierbereitung nach der 
nevetten Methode vom Maifchen an bis 
zum Abfillen des fertigen Produktes 
in Fällfer oder dem Verkorfen der Tylas 
chen, praftifch umb aründlich fennen 
zu lerren. Für den neuen, am Monz 
tag beginnenden Kurfus hat fih bes 
reits eine erhebliche Anzahl von Schüs 
fern angemeldet. 


Tür Sänger und Kedner. 


Das neue Heilmittel für Katarrh iſt fehr 
wertHvofl, 


Ein Herr in Grand Rapid, der Vers 
treter eines herborragenden Yyabrifa= 
tions-Gejchäftes und der dur) bie 
mittleren und füdlichen Theile Michi- 
ganz reift, |pricht Jich folgendermaßen 
über das neue Kafarrh-Heilmitiel aus: 
Er jagt: 

„Nachdem ich mehrere Jahre an Has 
tarrh im Kopfe, Kehle und Magen ges 
litten hatte, hörte ich ganz zufällig, mie 
von manchem Andern, von Gituart’3 
Katarıh Tablet3 und faufte mir fo= 


gleich ein Padet und war fehr über- F 
rafcht iiber die jofortige Linderung, die ® 
fie mir gewährten, und noch ‚mehr © 


darüber, als ich nach mehrmöhigem-&% 


mar. 


„Mein kleiner Sohn, der in einem 
Knabendor in einer unferer tonanges 
benden Kirchen fingt, ift viel mit Heis 
ſerkeit und Kehlkopfſchwäche 


und als ich von meiner Reiſe heim— 


fehrie, gab ich ihm ein paar Zablet3 an , 


einem Sonntaq Morgen, al3 er über 


Heiferkeit Klagte. Er war erfreut über 
die Wirkung derjelben; alle Heiferfeit 4 


war in ein paar Minuten verjcehmuns 
den und die Stimme klar und ftarf. 


„Da die Tablet3 einen angenehmen 3 
Gejhmad hatten, jo brauchte ih ihm” 
nicht lange zu überreden, fie regelmäßig 


zu gebrauchen. 


„Unser Hausarzt faate ung, daß fie? 
ein antijeptifches Mittel von unzmweifels? 
haftem Werthe feien und daß er jelbft 


ohne Zögern Stuarts Katarıh Tableis 


einnimmt und für alle Formen von Ras? 


tarrh empfiehlt. 
„Seither Ierıtte ich viele öffentliche” 


Redner und profejfionelle Sänger tens 
nen, welche diefe ZabletS regelmäßig? 


gebrauchen. Ein angefehener Anwalt ins 

Detroit erzählte mir, 
Katarrh Tablet3 feine Kehle während 

de3 ungünftigen Wetterd in feinem Zus 

ftand erhält und daß er jchon feit Lanz“ 
gem den Gebrauch billiger Lozengsif 
und Troches auf Anrathen feines Atze 
te3 Hin eingeftellt Habe, da fie zu viek 

Tolu, Bottafche und Opium enthielten, 

um nicht der Gejundheit jchäblich zZ 
ein.“ 

Stuart’3 Katarıh Tablet3 find gross 
Be angenehm fchmedende Plähchen, zus] 
fammengeſtellt aus katarrhaliſchen 
Antifepticz, wie Red Gum, Blutwurze 
u. f. w. und werden bon Upotheferie 
überall zu 50 Cents für eine volle Grös 
Be Padet verkauft. g 

Sie wirfen auf das Blut und bik 
Schleimhäute und ihre Zufammens 
fegung und der wunderbare Erfolg Ba 
die Beiftimmung der Xerzte gefunden 
mie auch die der Taujenden von Le 
denden . an Nafentatarrh, Kehlleibes 
und Magentatarrh. 2 

Ein Kleines Buch über Behandlung 
pon Katarrh frei per Poft verfandt 
wenn man abreffirt $. A. Stuart € 

’ Marjhal, Mid, n 0: 


brauch fand, daß ich vollftändig kurir 


geplagt, ° 


daß Stuart’ 


F 
Br» 


2 
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Abendpoſt. 
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Dfiene und vertappte Feindſſchaft 


Zu einer Tagesberühmtheit kann 
man ſich in den Ver. Staaten ungemein 
leicht aufſchwingen. Man braucht 
keine großartige Erfindung zu machen, 
keine Heldenthat zu verrichten, lein ge— 
waltiges Kunſtwer 
ſondern es genügt ſchon, daß man eine 
Katze beſitzt, die auf einen Telegraphen— 
pfahl klettert und nicht wieder herunter 
kann. Denn irgend ein Weltblatt wird 
ohne Zweifel den Telegraphenpfahl, die 
Katze und den Eigenthümer des unvor— 
ſichtigen Thieres naturgetreu abbilden, 
und die anderen Weltblätter werden 
nicht verfehlen, die Bilder nach— 
zudrucken, die ein ſo wichtiges Ereigniß 
veranſchaulichen und verherrlichen. Wer 
das etwa für eine Uebertreibung hält, 
werfe nur einmal einen Blick auf die 
Illuſtrationen,, welche vielen amerika— 
niſchen Tageszeitungen das Anſehen 
ſchlechter Neuruppiner Bilderbogen ver— 
leihen. 

Heute nun prangt an der hervor— 
ragendſten Stelle der Weltblätter das 
Bildniß eines Kongreßabgeordneten, 
der ſich mit einer einzigen Rede aus 
dem tiefſten Dunkel in das hellſte Licht 
gedrängt hat. Der plötzlich berühmt 
gewordene Mann iſt ein Advokat ohne 
Praxis aus der nur dem Fachgeogra— 
phen bekannten Stadt Padukah in 
demſelben Staate Kentuckhy, der erſt por 
wenigen Tagen wieder der Schauplatz 
einer Blutrachefehde nach bulgariſchem 
Muſier geweſen iſt. Er heißt Wheeler, 
ſitzt ſeit fünf Jahren im Abgeordneten— 
hauſe, ohne je die Aufmerkſamkeit des 
Landes auf ſich gezogen zu haben, und 
verdankt ſeine unvorhergeſehene Wich— 
tigkeit lediglich einigen flegelhaften Be— 
merkungen, die ihm in jedem anderen 
Parlamente einen Ordnungéẽruf einge— 
tragen hätten. Wheeler iſt nämlich 
im Stile eines hinterwäldleriſchen 
Stumpredners über das „Lakaien— 
thum“ der Bundesregierung und ins— 
beſondere des Staatsſekretärs Hay her— 
gezogen. Er hat die Republik der 
Selbſterniedrigung angeklagt, weil ſie 
bei der Krönung des Königs von Eng— 
land amtlich vertreten ſein wird und 
den Prinzen Heinrich, den er einen 
little Dutchman nannte, mit beſon— 
ren Ehren empfangen will. Zwar iſt 
ihm ſofort entgegen gehalten worden, 
daß ſchon Waſhington den Marquis 
de Lafayette, der als Abgeſandter des 
Königs von Frankreich herüberkam, mit 
Ehrenbezeugungen überhäufte, und daß 
der demokratiſche Präſident Buchanan 
den jehigen König Edward VII., als 
er noch der jugendliche Prinz von 
Wales war und die Ver. Staaten 
incognito“ beſuchte, geradezu könig— 
lich bewirthete, aber trotzdem hat er 
ſeine Anſchuldigungen nicht zurückge— 
zogen. 

Anſcheinend wird dieſer „Zwiſchen— 
fall“ von den republikaniſchen Politi— 
fern und Zeitungen lebhaft bedauert, 
aber in Wahrbeit macht er ihnen 
offenfichtlich großes Veraniigen. Denn 
nad ihrer Anficht wird die „Nede“ des 


> Abgeordneten Wheeler au& Badufah in 


© Kentudy 


T alle deutich-amerifaniichen 
Mähler verftimmen und aus der demo- 
fratifchen Partei heraustreiben. In— 


E beifen haben die deutſch⸗amerikaniſchen 


Wähler nicht mehr 


Veranlaſſung, als 


die engliſch-amerikaniſchen, iriſch?ame— 


Ri 


e rilanifchen oder äthiopiich-amerifani- 


© fchen Bürger, fich über einen ?Flegel zu 


F ärrern, der einen Gaft der Nation noch 


& vor feiner Ankunft beleidigen zu müffen | 
7 glaubte. 


Da der Befuch des Prinzen 


Seinrich nicht den Yürgern deuticher 


Abſtammung zugedacht ift, fondern den | 


iz 


Wohl leiten zu lafien. 
Enicht für eine Partei, meil fie ıhnen 
Ichmeichelt — was ja unmitielbar vor 
den Partei thut, — 
F fondern fie jchlieken fich derjenigen 


den Wahlen 


und 
© Nm Uebrigen waren die pöbelhaften 


Der. Staaten von Amerika, jo fönnen 
ſich eritere durch die Wusfälle MWheelers 


au nicht befonders aetroffen fühlen. 


FAuh find die beutfch-amerifaniichen 


und ihrer Rüdficht auf das öffentliche 
Sie ftimmen 


jede 


"Bartei an, deren Grundfäße oder For- 
Fberungen nad ihrer Meinung richtig 
ber Unterftühung werth find. 


e Schimpfereien Wheelers nicht anftößi- 
ger, als die höhnifchen Bemerkungen, 
Deren fich der republifanifche Abgeord⸗ 
ete Grosvenor in ſeiner Abwehr be— 
inte. „Prinz Heinrich,“ ſagte Gros— 
denor, „ift fein Dutchman, ſondern ein 
Zeutone, ein Deutjcher. 
Dmiral der beutfchen Flotte, verfel- 
“ber nah Manila gejchictt wurde, 


bie beutfchen Interefien zu be | 


üben, und als eines feiner Schiffe 
am Wege mar, benacrichtigte ihn 


E®Demen, wenn bas Schiff nicht fofort 


us dem Wege ginge, würde e8 Trubel 
geben. 


Eimat, wie der telegraphiiche Bericht 
mat, unter allgemeinem Gelächter. 
Huch äußerte fich Orosvenor nebfi bie- 
fen anderen Republitanern den Zei- 
ingaberichterftattern gegenüber dahin, 
gpat Deutfchland zwar vor dem 
tiege gegen Spanien ganz forreft ge= 
| ändelt haben möge, nad) ber Schlacht 
Son Manila aber der amerifanijchen 
Blotte nahezu feindfelig begegnete. Die 
Hublilanifche Partei will alfo an— 
hei eh aud) nach den | 
ei ichBanzeigerd“ an ihrer Ge= 
älichung feithalten, Ihre Be: 
ung über ben Befuch des Prinzen 

ich if rein äußerlich. 


berporzubringen,, 





Er ift ein | 
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„Kommerzielle Strategie.“ 


Da das Abgeordnetenhaus aufgehört 


beſchließende Körperſchaft zu ſein und 
ſich aus eigenem Antriebe dem Senate 
untergeordnet hat, ziemt es ſich, dem 
Thun und Treiben des Senats, bezw. 


ſeiner Ausſchüſſe und Mitglieder noch 


mehr Beachtung und Studium zu ſchen— 


Vorkommniſſe und Strömungen im 


Senate richtig deutet, kann man hoffen, 


ſich eine Vorſtellung von der voraus— 
ſichtlichen Politik unſeres Landes zu 
machen. In dem Maße, wie das Abge— 
ordnetenhaus zu einer quantité ne- 
gligéable wird, muß die Bedeutung 
des Senats warhlen. 

Da hat nımn diefer Tage der Senats 
ausfhuß für „ausländiiche Beziehun 
gen“ in feiner Empfehlung des Ankauf 
der dänisch-weitindifchen Anfeln gejagt, 
diefe Infeln feien von „großer Wichtig 
feit im ftrategiichen Sinne, ob die Stra 
tegie nun milttärifch oder fommerzie 
fei”, und das mu unter den Umftän- 
den zu denken geben; denn menn man 
hier noch von einer befonderen Verzicht» 
feiltung reden kann, fo befleißigte jich 
das Abgeordnetenhaus einer ſolchen 
hinſichtlich ſeines Rechts, die wirth— 
ſchaftliche Politik des Landes zu be— 
ſtimmen oder Einfluß darauf auszu— 
üben. Doch zur Sache. Wie es u 
die ſtrategiſche Wichtigkeit jener Inſeln 
im militäriſchen Sinne beſtellt iſt, weiß 
man. Sie iſt von derſelben Art wie die 
Portorikos, und iſt in den Augen un— 
ſerer See-Offziere, die ſich im „Kö— 
nigsſpiel“ üben, heute ſo groß wie die 
Portorikos vor der Angliederung war; 
ob es mit dem ſtrategiſchen Werth von 
St. Thomas und St. Croix auch ſo 
gehen wird, wie mit dem jener Inſel, 
von dem befanntlich ſo gar nichts übrig 
blieb, daß wir jetzt wieder andere In— 
ſeln nöthig haben, Portoriko und uns 
zu ſchützen, das kann man natürlich 
vorher ſagen; möglich iſt's aber ſchon, 
daß es ſo wird. Doch das nur beiläu— 
fig; die Hauptſache iſt hier, was wollen 
die Senatoren unter „kommerzieller 
Strategie“ verſtanden haben? 

* * * 

Wenn weiſe Senatoren von „kom— 
merzieller Strategie“ ſprechen, dann 
müſſen wir ſo etwas haben, und wenn 
wir eine ſolche geſchäftliche Kriegs— 
kunſtlehre beſizen, dann muß ſie durch 
unſere derzeitige Handelspolitik illu— 
ſtrirt werden. Denn dieſelbe iſt ſich ſeit 
Jahren gleich geblieben, und ſo viel 
man weiß, ſoll ſie nicht geändert wer— 
den. Darnach muß man annehmen, 
daß unſere kommerzielle Strategie be— 
treffs der düniſch-weſtindiſchen In— 
ſeln dahin führen wird, daß wir 
dieſe Inſeln gerade ſo behandeln, wie 
die Philippinen und Kuba; daß wir 
alſo unſer Beſtes verſuchen werden, es 
den Bewohnern von St. Thomas und 
St. Croix unmöglich zu machen, uns 
etwas zu verkaufen, und damit dafür 
zu ſorgen, daß ſie möglichſt wenig von 
uns kaufen können. 

Gouverneur Taft hat erklärt, daß 
Solches das Ergebniß unſerer Politik 
gegenüber den Philippinen iſt, und je— 
der Sachverſtändige verſichert, daß un— 
ſere Strategie bezüglich Kubas dazu 
führen muß. Unfere kommerzielle Stra— 
tegie — jJomeit fie in den jet bejtehen- 
ven Gejeben zum Ausdrud fommt — 
beiteht alfo darin, unfern Handel mit 
den von uns abhängigen Jnieln fo viel 
wie möglich zu befchränfen und zu ver- 
kümmern. 

Den großen europäiſchen Märkten 
gegenüber beſteht unſere „Handels— 
Kriegskunſt“ darin, daß wir verſuchen, 
die Thüren, welche uns jetzt wenigſtens 
noch theilweiſe offen ſtehen, ganz zu 
ſchließen. 

Man ſollte annehmen, daß die Stra— 
tegie im Geſchäft, wenigſtens inſofern 
der militäriſchen Strategie, iſoliren 
muß, als ſie danach trachten ſollte, die 
geheimen Abſichten des Feindes zu er— 
ſpähen und ihre Durchführung zu ver— 
eiteln. Das ſtimmt für unſere vielge— 
rühmte Handelsſtrategie aber nicht, 
denn die arbeitet unſeren Feinden un— 
mittelbar in die Hände. In Wahrheit 
ſind ja unſere Hoch-und Raubzöllner 
unſere ſchlimmſten kommerziellen 
Feinde, im engeren Sinne müſſen aber 
die deutſchen Agrarier, die franzö— 


“ 


wu ww 


1 


\ 


N 


| filfhen und öfterreichifchen Hochzöllner 


dafür gelten, und die hoffen und mün- 
fchen nichts Beflered, al3 daß wir an 


z — unſeren Hochzöllen feſthalten und uns 
Bürger gewöhnt, ſich in der Politik ein- 
ig und allein von ihrer Ueberzeugung 


auf keinerlei Zugeſtändniſſe einlaſſen. 
Das wird ihre Wiedervergeltungspläne 
mächtig fördern, und ſchließlich doch 
dazu führen, daß unſere Waaren in 
dem Maße von ihren Märkten ausge— 
ſchloſſen werden, wie wir die ihren 
ausſchloſſen. Das mag Strategie ſein, 
ſieht aber gewaltiger Dummheit ſehr 
ähnlich. 

Wenn die Sorte kommerzieller 
Strategie auf die jetzt noch Däeniſſch— 
weſtindiſchen Inſeln Anwendung fin— 
den ſoll, dann können die armen Kerle 
Einem leid thun, die durch ſchnöden 
Schacher den Waſhingtoner Strategen 
ausgeliefert werden ſollen. 


Die Anthrazitfohle. 

Der dreijährige Stift von heutzutage 
meib, daß das Mineral, welches wir 
Hart: oder Anthrazitfohle nennen, 
brennt, wenn e8 in’3 Feuer geworfen 


| wird; jeder Schuljunge weiß, daß diefe 
' Hartfohle 


Da nahm er e3 fort, wie ein | und in mandher Hinficht die befte Kohle 


fl & ntleman,“ jchloß Grosvenor, und 


außerordentlich werthvoll 


iſt. welche die Welt kennt, und neun aus 


zehn Erwachſenen würden heute auf die 


Frage: „Seit wann wird die Anthra— 
zitkohle als Feuerungsmittel benutzt?“ 
etwas erſtaunt antworten: „Je nun, 
ſeit man ſie entdeckte“, und die Beleſe— 
neren würden hinzuſetzen: „Seit etwa 
hundert Jahren“. Das Letztere ſtimmt, 
aber befannt war das Mineral ſchon 
lange vorher — bekannt und verachtet, 
denn man wußite nichts damit anzufan— 
gen und hielt es für werthlos. Die 
Baer der Republik, deren großen, weit- 
ſchauenden Geiſt wir heute noch anſtau— 
nen, wenn wir die Verfaſſung der Ver. 
Staaten durchleſen, wußten nicht, was 
jedes Heine Rind von heute weiß, und 


— — — — 


| 
| 
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hatten nur höchſt abfällige Bemerkun— 
gen für den „ſchwarzen Fels“ oder die 
„Steinkohle“, welche der heutige Schul- 
junge als „ſchwarze Diamanten“ zu be— 
zeichnen gelernt hat. 

Einer Chicagoer Zeitung mirb ge- 
meldet, daß am lebten Dienftag zwei 
Brüder, F. J. und H. N. Weiß, in Wil- 
kesbarre, Pa., ihr Wohnhaus mit Flag— 
gen und Guirlanden ſchmückten, in dem 
alten Herd des Wohnzimmers ein 
Hartkohlenfeuer anmachten und Nach— 
barn begrüßten, welche gekommen wa— 
ren, mit ihnen eine Hundertjahrfeier zu 
begehen. Dazu wird geſagt, daß das 
ganze Anthrazitgebiet Pennſylvaniens 
Anlaß hatte, den Tag feſtlich zu be— 
gehen, und mit Recht, denn an dieſem 
11. Februar waren genau hundert 
Jahre verfloſſen, ſeit die Brennfähigkeit 
und Heizkraft der Anthrazitkohle zuerſt 
entdeckt wurde. In dem aͤlten Herd je— 
nes am Dienſtag feſtlich geſchmückt ge— 
weſenen alten Haufes in Wilkesbarre 
wurde zum erſten Male die berühmte 
amerikaniſche Hartkohle gebrannt. 

Die Umgegend von Wilkesbarre war 
zu Anfang des 19. Jahrhunderts ziem— 
lich gut beſiedelt, wie auch das ganze 
heutige Anthrazitgebiet des Quäker— 
ſtaates, und die Bewohner der Gegend 
meinten den Werth und die Schätze ih— 
res Landes ziemlich genau zu kennen. 
Sie waren ſich darin einig, und hat— 
ten da rin Recht, daß es für den 
Ackerbau mancher Orten viel zu wün— 
ſchen übrig ließ, denn an vielen Stel— 
len trat in mehr oder minder breiten 
Schichten ein ſchwarzer Fels zu Tage, 
auf dem natürlich nichts wachſen 
konnte. Man hatte verſucht, den 
“black rock“ zu Bauzwecken zu be— 
nutzen, aber gefunden, daß er zu 
ſpröde war und hielt ihn für völlig 
werthlos. In den Städten im Innern 
des Landes brannte man damals aus— 
ſchließlich Holz, aber gewöhnliche 
Kohle war gut genug bekannt, und 
wurde auch in den Küſtenſtädten und 
in Gegenden, in denen das Holz an— 
fing, knapper und damit theurer zu 
werden, alsFeuerungsmaterial benutzt; 
ſie wurde von engliſchen Schiffen als 
Ballaſt herüber gebracht und auch 
ſchon hier und da im Lande gegraben. 
Die Bekanntſchaft mit der Kohle hatte 
auch dazu geführt, daß man den 
ſchwarzen Stein im nördlichen Penn— 
ſylvanien auch „Steinkohle“ nannte, 
denn er ſah der Kohle ähnlich genug; 
aber man glaubte, die Aehnlichkeit ſei 
nur äußerlich und dachte zumeiſt gar 
nicht daran, daß der „Setin“ brennen 
könne. Wenigſtens in Wilkesbarre 
nicht — in Boſton, New York und 
Philadelphia waren aber doch ſchon 
Zweifel an der allgemeinen Annahme 
lout geworden, und man erzählte fich 
fogar, daß in Connecticut zwei 
Schmiede jhon vor langen Jahren 
„Steintohlen“ gebrannt hatten. Das 
wurde aber von den Meijten al3 Mär- 
chen verworfen und da niemals erklärt 
wurde, wie die Connecticuter Schmiede 
zu der Anthrazitfohle gefommen fein 
follen — außer in PBenniylvanien gibt 
es im Diten feine Anthrazitlager — 
muß man au heute noch an der 
Wahrheit diefer Geihichte glauben. 

In Wilfesbarre wurde die Anficht, 
daß der „Ichwarze Gtein“ möglicher: 
meife doh Kohle fein und brennen 
fönne, zuerfi bon einem NReifenden 
aus Philadelphia ausgeiprochen, aber 
fie jtieß nur auf Unglauben und Spott, 
und nur Einer, ein Mann Namens 
Selle rel, hielt eg überhaupt der Mühe 
merth, einen Verfuch anzıftellen. Er 
fachte in dem Herd feines Haufes — in 
demjelben, in welddem am Dienitag je- 

es Treitfeuer alüihte — ein tüchtiges 
Holafeuer an und marf dann einen 
Houfen Stüde des fchmwarzen Stein 
darauf. Er hatte Niemandem von fei- 
nem Vorhaben ettva3 aelagt, da er für 
den Fall des Miklingen? den Spott 
der lieben Nachbarn fürchtete; ala der 
fhwarze Stein aber zu brennen an= 
fina, nach und nach befler und heller 
alühte und babe ftarfe Hike aus- 
ftrömte, da rief er mohlvergnügt bie 
Nachbarn herbei, denn von da an war 
der Auf der Hartfohle begründet. Seffe 
Fell fchrieb in fein Tagebuch: „Machte 
den Verfuch, die gewöhnliche Steinkohle 
des Ihales im gewöhnlichen Herb mei- 
ne3 Haufez zu brennen, und finde, daß 
fie ala Feuerunasmaterial dienen mag; 
fie atbt ein beffere® und reinlicheres 
Teuer al3 Hola, das auf dem aewöhn- 
Yichen Wege gebrannt wird.“ 

Seitdem ifi die Anthrazitfohle zu 
einem äußerſt wichtigen Handelsartitel 
geworden, in dejien Beſchaffung und 
Handhabung Hundertiaufende Urbeit 
und DVerdienit finden und den wir 
heute für beinahe unentbehrlich halten. 
— Wie viel Schäbe mag die Natur 
ringsum heute noch bergen, an denen 
mir achtlos porübergehen, meil wir ih: 
ren Werth nicht fennen? Wie vieles mag 
eö ncch geben, das wir mwerthlos nen— 
nen, weil wir e3 noch nicht auszunüben 
berjtehen?, und mie oft werden unfere 
Enfel und Urenfel, jo mie heute wir, 
ob unferer Uraroßpäter, ein menig 
mitleidig verächtli” lächeln, menn 
fie daran benfen, wie dumm und rid- 
ftändig die Menfchen zu Anfang des 
20. Jahrhunderts doch eigentlich noch 
maren, und wie flug und fortgefchritten 
fie fich vüntten?! — — 
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Der deutſche Sondergeiſt. 


Daß es mit dem Gemeingefühl 
drüben, in der alten Heimath, nicht 
weit her iſt, und daß ſich dasſelbe auch 
ieh) nicht einftelt, da «3 drüben 
gilt, Die von den Aarariern angeftrebte 


‚Erhöhung der Zölle auf Lebensmittel, 


bejonders auf Brotgetreide, abzumeh- 
ren, beflagt der „Otenzbote” in einem 
längeren Artikel, dem wir Nachſtehen— 
bes entnehmen: 

„Alte Sünden unferes Volfes find 
wieder üppig in's Kraut gejchoffen. 
Der ruclofe Ständehaß, der einit 
Adel, Bürger und Bauern in müthen- 
ben Rämpfen zerfleifchte, ift nicht nur 
bon den Sozialdemokraten in den 
„Haffendewußten Arbeitern” nieder 
fünftlich gezüchtet‘ worden, jo baß fie 
dem fogenannten bürgerlichen Staate 
in abgejagter Feindjchaft, dem Vater: 


lanbe gleichgiltig gegenüber ftegen, jon= | 


dern er ift auch in dem Streit zmifchen 
Induſtriellen und Agrariern wieder 
aufgelebt, der doch nichts weiter iſt, als 
ber alte Gegenjat zmwijchen Stadt und 
Land, mie ihm fein anderes Kultur> 
bolf in biefer Schärfe fennt. Der fon 
feifionele Ziwiefpalt, der unjere Bor: 
fahren. in den dreikigjährigen Krieg 
bineingehebt bat, den eine milbere geit 
überwunden zu haben jchien, mird bon 
manchen Seiten eifrig geihürt, 
e8 darauf anfäme, diefe Nation wie— 
ber in zwei Theile zu zerreißen. End- 
ih wagt fich bier und ba ber 


etwa der Dynaftien, die national ges 


bie nationale Empfindung immer noch 
nur eine Art Feſtgewand iſt. 
würdige Schimpfen 
Preußen in dem erhebenden Bewußt— 


ſogar bei Gebildeten wieder in Blüthe. 

„Solchem Sondergeiſt muß rund 
heraus geſagt werden: t Tonne 
und wollen jolche künſtlichen Abſchnü—⸗ 
rungen vom nationalen NDrper, Di 
das abgeſchnürte Glied ſelbſt allmählig 
feines Blutes entleeren, nicht mehr 


' County-Gebäude, 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 15. Februar 1902. 


- Kurze Flitterwoden. 


Frau Mafon erfährt geftern, daß ihr Mann, 
der fie vor vier Wochen im County: Ge 
bäude heirathete, angeblich ein 
Betrüger und flüchtig ge: 
worden ift. 


Um 16. Januar heirathete Frau 


Mortimer G. Mafon ihren Mann im 
drei Stunden nad 


| feiner Scheidung von feiner erfien 


ala ob | 


nadte | — 
ee j ‘oher hernor, nicht | eingelegt bat, flüchtig geworben ift, um 
Partifularismus mieder 5 ı fi dem ftrafenden Arme der Gerechtig- 
blieben find, fondern im Volle, dem | teit au entziehen. Die junge rau ift 

ı gänzlich gebrochen und hat gedroht, fich 
Da3 uns | 
iiper Berlin und | 
ı rath ihren Mann mit 


fein, Daß e& bafeim viel Seffer Tei, Keht | unterftüßte, um ihn vor gerichtlicher 


Kir fünnen | 


Frau. Gefiern wurde ihr die nieder: 
I&hmetternde Kunde überbracht, daß er, 
nachdem er angeblich eine Unzahl Ge- 
ſchäftsleute mit werihloſen Checks hin— 


das Leben zu nehmen. 
Sie gibt an, daß ſie vor ihrer Hei— 
Geldbeträgen 


Verfolgung, einer Anzahl Vergehen we— 


gen, die er ſich hatte zu ſchulden kom-— 


men laſſen, zu ſchützen. Sie war aber 


der felſenfeſten Ueberzeugung, daß er 


die | 


dulden, denn durch folhe Hat Deutjch- | 
I 


land früher die wert5ooliften ©lieber, 
Defterreich, die Schweiz, Holland, ein- 
gebüßt, und die geijtige Gemeinjcaft, 
foweit fie überhaupt belieht, kann die 
politifche nicht erjeken. Leider hat 
eine bdreißigjährige Erfahrung bewie— 


feit feiner Berheirathung einen ehrli- 
chen Ledensiwandel führte, bi3 ihr ge= 
Itern die Binde von den Augen fiel. 

 Mafon war früher Gefchäftsführer 
des Cnglewood Zmeigaejchäftes ver 
Merchants’ Barcel Delivery Company. 


| US feine Nr. 342 63. Straße wohn- 


' fam, wurde fie von einem 


fen, daß e3 vergebne Mühe ift, ben | 


deutjshen Bartifularismus dur) Kons 
zejlionen zu verfühnen. 

„Allerdings, nach außen ift das 
beutfche Gemeingefühl reaer; e& tft ſo— 
gar zumeilen überempfinplich. m deut- 
ſchen Volke lebt eine ftarfe Abneigung 
gegen ein wenigftens icheinbar perſön— 
licheg Regiment: man hat e3 fi) von 


ı men als Wallace angab. 


hafte Frau geftern Abend nach Haufe 
Manne be= 
grüßt, der fich ihr als ein Freund ih- 
res Mannes vorfiellte und feinen Na= 
Er gab an> 


‚ fänglich an, daß Mafon in Gejchäften 


nad Kentudy gereift jei und daß er fie 
ſpäter nachkommen laffen werde. Spä= 


‚ ter aber gab er zu, daß Mafon flüchtig 
ı wurde, da die Bolizei ihm auf den Fer: 


Bismard gefallen laffen, weil er eben | 


nur Minifter war und offen befämpft 


werden fonnte; man mwill es aber dem ı — 
ERS ; abliefern lieg” Frau Mafon war in 


Kaifer nicht zugeitehen, weil 23 der 
fonftitutionellen Schablone nicht ent= 
fpricht, und meil er es als Monard) 
viel nachdrücklicher, widerſpruchsloſer 


üben kann, als irgend ein Miniſter.“ — 
2 i MWaaren dann ftets fortgefchafft wor- 


Loralbericht. 


Im See ertrunten. 


Heute zu früher Morgenſtunde wurden hilfe— 
rufe gehört, die anſcheinend von einem 
Manne ausgeſtoßen wurden, der 
vermuthlich im See ſei— 

nen CTod fand. 

Am Nachmittag ertrank Wm. Olſen, einer 
von drei Entenjägern, deren Boot 
zwiſchen Eisſchollen zer— 
malmt wurde. 


Heute früh gegen halb 3 Uhr wurden 
von den Angeſtellten in der Pump— 


einem in der Nachbarſchaft wohnhaften | 


Arzte Hilferufe vernommen, die an 
Tcheinend von einem Manne ausgeito- 
ben wurden, der vermuihlich in ber 
Nähe der Bundes-Mople auf Treibeis 
gerathen war und im See feinen Tod 


fand. 3 wurde das fFeuerboot „„Jlt= | 


nois“ entjandt, um womöglich den Un— 
alüdlichen zu retten; e8 kehrte aber un 
berrichieter Sache zurüd. 


Fuße von DafStr. gegenüber liegenden 
Richtung, 
vom See herüberdrangen und nach uns 


ten zu erfennen zu geben, daß die Hilfe- 
rufe gehört worden. 

Spät Nachmittag 
4djährige Wm. DOljen von 170 Stand 


aus ziemlich meitet yerne, | 
| fon, die damal3 noch Frl. Kittie Ehreb 
nach jchmächer wurden und jchließlich | 
perhallten. Sullivan hatte eine Unzahl | 
Schüfje abgefeuert, um dem Gefährbes | 
| dedfen, und bat, Mafon vor Strafe zu 
ſchützen. 
fand geſtern der 


ſei ſei. 

Maſon wird bezichtigt, von Geſchäf— 
ten an State Straße Waaren gekauft 
zu haben, die er in ſeiner Wohnung 


ihrer Stellung verblieben, die ſie vor 
ihrer Hochzeit inne hatte, und daher 
während des Tages nicht zu Hauſe. 
Des Abends ſollen die betreffenden 


den ſein. Was mit ihnen geſchah, hat 
die Polizei noch nicht ermitteln kön— 
nen. 

Frau E. G. Gamache, bei der das 
Ehepaar wohnt, gab an, daß ſie die 
Waaren mit von Maſon ausgeſtellten 
Checks bezahlte, die ihr zu dieſem Zweck 
von ihm übergeben waren. Als ſie 
ihn über die Geſchäftstransaktion be— 
fragte, habe er erklärt, daß er ſich ein 
eigenes Heim gründen wolle, und daß 
er die Waaren nach ſeiner zukünftigen 
Wohnung ſende. 

Die angeblich betrogenen Kaufleute 


erſtatteten der Polizei Meldung; Ma— 
ſtation an Oſt Chicago Avenue und von Poliz g; Die 





Avenue, der mit Helmer und Sohn Fall | 
| dureh entging Mafon der gerichtlichen 


' Verfolgung. 


(Nr. 172 Ontario Str., bezw. Nr. 66 
EShicago Avenue wohnhaft) der Enten- 
jagd odgelegen hatte, 


im ©ee feinen | 


Tod. Die Drei befanden fi in ihrem | 


Boote ungefähr eine halbe Meile von 
der 12. Str.» Mole entjernt 


im See. ! 


Sie hatten 63 Enten erbeutet, und die 
| Waaren erlangte. 


Gebrüder Falk fchlugen vor, die Heim=- 
fahrt anzutreten. 


Difen aber erklärte, ; 


daß er noch) eine, feine lebte Patrone | 
| Weber die häuslihe Reinlihkeit. 


abjchießen wolle. Fünf Minuten [pä- 
ter jahen fih die Jäger 


Seiten von Treibei3 umgeben. Gie 


bon allen | 


verfuchten, durch fehneleg Rudern der | 


Gefahr zu entgehen. 
Das Boot murde von einer ungeheuren 
Eisſcholle gegen das feftitehende Ufereia 
gepreßt und zermalmt. 


an Eisfhollen feft. Olfen janf bald 
darauf, die Gebrüder Falk aber hielten 
fih über Waller, big fie von anderen 
Sügern gerettet wurden. 
Leiche des Verunglüdten wurde gebor- 


am Fuße von South Water Eir. ge 


ſchafft. 


NRand MeNally-Gebäude. Sie war 


Es war zu ſpät. in T ! 
| meine Meinung zu äußern. ch meine, 


= Fernt, und rechne mich auch nicht zu den 
ı unfehldaren; aber noch nie habe ich eine 


I ) L 8 nasitation | > 2 : 
gen und nad der Yebensretiungs| n folde Schweinerei 


| MWentmworth Avenue. 
Polizei= | 
jergeant Sullivan ‚hatte gleichfall3 Die | 
Hilferufe vernommen, die aus der, dem | 


fon hatte aber angeblich Qunte gero= 
chen und fich rechtzeitig aus dem Stau> 


' be gemadht. 


Leutnant Healy von der Reviermache 


| zu Englewood gibt an, daß Mafon fich 


zum erjten Mal im September vorigen 
Yahres verdächtig machte. Damals 
war er Geichäftsführer der Haftings 
Erpreß Company an 61. Straße und 
Er erjtattete der 
Polizei Meldung, daß ihm ein unbe- 
fannter Mann einen gefälichten Ched 
aufgehalft habe. Die Polizei bemüh- 
te fich vergeblich, den Unbefannten zu 
ermitteln. Da wandte fih Frau Ma- 


mar, an einen Anwalt, erklärte, daß 
Mafon den Ehed felbit gefälfcht habe, 
um einen Yehlbetrag in der Kalle zu 


Im Oktober ſprach ſie wie— 
der bei dem Anwalt vor, und ſagte, 
daß ſie Maſon 550 gegeben habe, um 
die Kaſſe in Ordnung zu bringen. Da— 


Seit dem 1. Januar war Maſon be— 
ſchäftigungslos. Er fuhr häufig nach 
der Stadt, angeblich, um Arbeit zu ſu— 
chen. Die Polizei aber erklärt, daß er 
ſtatt deſſen auf betrügeriſche Weiſe 


Eingeſandt.) 


Geehrte Redaktion! 
Auf das Eingeſandt vom Mittwoch 
in der Abendpoſt erlaube ich mir auch 


um die Anſteckungsgefahr von Pocken 


Die Jäger fie- 


len in's Waſſer, klammerten ſich aber Im 4* 
es immer Leute gibt, die einen andern 


mit ihrem eigenen Maße meſſen. 


zu verhüten, iſt vor allen Dingen das 
Impfen nöthig. Es thut mir leid, daß 


Ich 


bin ſchon eine ältere Frau, habe auch 


ſchon ſehr viele Menſchen kennen ge— 


geſehen, wie ſie 


jenes Eingeſandt beſchreibt. Ich glaube 

überhaupt nicht, daß eine Frau in Ge— 
Olſen war ein Anſtreicher, aber ſeit p B 3 

längerer Zeit befhäftigungslos. Geine | 

Frau fand Arbeit ale Scheuerfrau im | 


an Nichts, die Frau 


dort big gegen Mitternacht beichäftigt. | 


Die übrigen Unageftellten mußten, daß 
ihr Mann ertrunfen war, Niemand 


Es iſt ſchön, 


genwart einer andern ſich ſo was würde 
zu Schulden kommen laſſen. Und gibt 
es wirklich ſolche, die nehmen Anſloß 
ſetzt damit nur 
den Charakter anderer Frauen herab. 
wenn man Kranke be— 


ſuchen gehen kann; es iſt aber ganz un— 


aber hatte das Herz, ihr die Trauer- 


kunde zu übermitteln. Erſt als fie nach 
Hauſe kam, wurde ihr von einem Poli— 


ziſten die Mittheilung gemacht, daß ſie 


Wittwe ſei. 

— Kaſernenhofblüthe. — Unterof— 
fizier: „Schulze, wie haſt Du denn 
wieder mal Deine Halsbinde umje— 
würgt? Irade wie 'n Backfiſch een 
Armband!” 

— — — — — — — — 
Sichert Euch das Beste 
aus Eurer Nahrung 


Ihr thut und könnt es nicht, wenn Euer 
Mazen schwach ist. Ein schwacher Ma- 
gen verdaut nicht was ihm gewöhnlich 
zugeführt wird. Er wird leicht müde, 
und was er nicht verdaut, geht verloren. 
‚ Einige Zeichen von schwachem Magen 
sind Unbehagen nach dem Essen, Anfälle 
von nervösem Kopfweh und ein unange- 
nehmes Aufstossen. 


Hood’s Sarsaparilla 


Kräftigt und stärkt den Magen und die 
ganzen Verdauungs-Organe. Nehmt es, 


Ichön, fi dann in Jedermannz Ber: 
hältniffe zu mifchen und die Leute in 
der Zeitung zu blamiren. ch für mein 
Theil wollte folchen Bejuch nicht haben. 
Die Frau, die das hat einfegen laffen, 
ift meiner Meinung nach feine Berjon, 
welche in Deutihland Parquet-Böden 
gehabt hat. ch bin aud) von Deutjch- 
land, war auf dem Lande und aud in 
der Stadt und weiß auch, wie’3 da mit 
dem Reinemacen tft, aber wir fönnen 
ung hier in Amerifa nicht nach Deutjch- 
land richten. Denn andere Zänbder, 
andere Sitten. Die Frau mil fi 
mohl groß machen, überhaupt Hei den 
Männern, macht fich aber vor Vieler 
Augen ganz Klein. 
„Sin jeder vor feiner Thüre fehr’, 
Dann ift’3 auf allen Gaffen leer.“ 
Achtungsvoll 
Eine alte Leſerin der Abendpoſt. 


Werthe Redaktion! 

Zur Erwiderung auf das Eingeſandt 
am Mittwoch Abend möchten wir eine 
kleine Bemerkung · machen. 


Wir ſind 
ſelbſt Mitglieder verſchiedener Vereine, 


und deshalb öfters am Kranken-Ko— 


mite. Doch denken wir, daß eine Frau 
von Schamgefühl ſolche intime Fami— 
lienſachen nicht in die Zeitung ſetzen 
ſollte, wie es Leſerin in ihrem Einge— 
ſandt als No. 1 beſchrieben hat. Es 
würde unſerer Ehre zu nahe gehen, eine 
ſolche Beleidigung (ob es nun wahr iſt 
oder nicht) gegen eine Mitſchweſter zu 
veröffentlichen. Was die No. 2 anbe— 
langt, ſo kann die Frau noch nicht ſo 
ſchmutzig ſein, ſo lange ſie nur das 
Nachtgeſchirt wäſcht. Und was den 


Staat der Frauen anbelangt, ſo müſſen 


die doch ſelbſt dafür aufkommen. Sollte 
da vielleicht etwa der Neid mitſprechen? 
Wir bedauern dieſe kranken Mitſchwe— 
ſtern, welche ein ſolches Kranken-Ko— 
mite empfangen müſſen, da man ja be— 
fürchten muß, öffentlich in der Zeitung 
blamirt zu werden. Was das Rein— 
machen hier und draußen anbelangt, 
ſo wird eben jede vernünftige Frau es 
machen, wie es ihr am beſten paßt. 
Und wir denken, eine jede Mutter zieht 
ihr Kind zur Reinlichkeit auf. 
Mehrere Leſerinnen. 


Todes-Anzeige. 
Bekannten die traurige 


Freunden und 
{ 5 unjere liebe Mutter und 


Nachricht, daß 
Großmutter 
Karoline Buſſau, geb. Kammer, 
im Alter von 51 Jahren, 3_Monaten, 13 
Tagen am Samiftag, Den 15. Februar, mor: 
aens um 4 Uhr janft entichlafen tt. Be— 
erdigung Tindet ftatt vom Trauerhauie, 
52 ©. Halitd Str., Montag, ven 17. 
Februar, um 12 Uhr Mittags, nah Wald» 
beim. Um ftilles Beileid bitten Die be: 
trübten Hinterbliebenen: 
Bernhard, Seinrich, Loniſe Buſſau, 
Frau Yuna Lange, Frau Bertha 
2anaohr, Kinder, 
nebit Schwiegerfohn und Enteln. 


Zoded: Anzeige. 
freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
dab unjere Mutter, Großinutter und Urgrobmufter 
Gharistte Mahann 
am Donnerftag, den 13. Februar, fanft im Herrn 
entjchlafen ift. Die Beerdigung findet Hatt am Sonn= 
tag, den 16. Februar, um 12 llhr, vom Trauerbaude, 
239 Ordhard Str, nach dem GoncordiarGottesader. 
Um ftille Iheilnahme bitten die trauernden inter: 
bliebenen: 
Johanna Simon, 
Bertha Gluth, 
Henrietta Borf, 
YAuguit Mahaun, 
Guitav Mahann, Kinder. 
Albert Zimon, 
Edward Siuth, 


Ferdinand Bort 3 
Schwiegerjöhne. 


Todes⸗Auzeige. 


GrandCroſſing Turn · Berein 

Mitglieder Grand 

J Croſſing Turn-Verein ſind ge— 
beten, am Dienſtag, den 18. Fe— 

J bruar, um 1 Uhr Nachm. in der 
Vereinshalle zu erſcheinen, um 
dem verſtorbenen Turner 
Joſeph König 

letzte Geleit zu geben. 


Heury Hockenbroch, 
Prälident. 


des 


a: 
Die 


das 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn 
dranz Dimpfl 
am 14. Februgr, Vormittags 10 Uhr, verſehen mit 
den heiligen Sterbeſatramenten, geſtorben iſt. Be 
erdigung Sonntag, Nahmittags 1 llhr, vom Trauer: 
bauje No. EN Kedzie Ave. nad der Maria Silf: 
Kirche, St. Yowis Ave. und 13. Straße, und don 
da rad dem St. Bonifaziusstirhbof. Am ftilles 
Beileid bitten die trawernden Hinterbliebenen: 
Nitolans und Maria Dimpjl, Eltern. 
Aranzistfe Dimpfl, Schweiter. 
Michael Dimpfl, Bruder. 


Zode3: Anzeige, 


renden und Bekannten die traurige Nachricht, 

das mein geliebter Gatte und unfer Water 
Ghriitian Jordan 

im Alter von 52 Jabren jelig im Herrn entjchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
16. Februar, um 1 Uber, vom Trauerbanje, 2711 
Wentwortb ve., nah dem Concordia-Friedhof. 
Um ft’lle Iheilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebeien: 


Minnie Jordan, Gattin. 
Emma, Ghriit, Uuguft, Ridhard, 
Dtto Jordan, Kınder. 


fria nebjt Verwandten, 


Zoded:- Anzeige. 


Sreunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

dab umier gelichte3 Söhnchen 
Freddie RK. Nunge 
am Mittiwoch, den 12. yebruar, im Alter von 8 Mo- 
neten Sant” entichlafen ift. Die Weerdiaung findet 
ftett am Sonntag, den 16. Februar, um 1 Uhr Na: 
wittags., vom Trauerhauje, 1,4 Weit Randolph 
Str., nah Waldheim. 
Fri Runge und Anna Munge, 


fria geb. Mapmann, Eltern. 


Tooes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß umier lieber Eohn und Bruder 
Eduard Koruader 
im Alter von HD) Jahren geftorben ift. 
gung findet ftatt am Sonntag, den 16. iyebruar. 
Trauergottesdienit um 12:30 im Trauerbauje, 190 
Haltings Str., um 1] Uhr Nadın. nah der Ema— 
nuels-Kirhe, Ede 12. und Aibland Ape., von dort 
nah dem Koncordiasffriedhof. Die trauernden Hin: 
terbliebenen: 


Die Beerdi⸗ 


Pauline Kornacker, Mutter. 
Charles Kornacker, Bruder. 
Clara Kornacker, Schwägerin. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
das unſer geliebter Gatte und Vater 
Iohn Nitterhoft 

am Mittwoch, den 12. Febr., in Spencer, Maff., 
im Alter-von 51 Nabren plöglih geftorben ift. De: 
erdigung findet ftatt am Sonntag, 2:30 Uhr, dom 
Trauerbauje 36 Cornelia Ct. nah der Nazareth- 
Kirche an Campbell Upenue, nahe Fullerton und 
von da nach dem Eden-Friedhof. Um ſtille Theil— 
nahme bitten: 

Marin Netterhoff, Gattin. 

SenH, Mina, Maria, Willy, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebtes Söhnchen 
Mathias Girten 

nach kurzer Krankheit geſtorben iſt. u 
Montag, den 17. Februar, 1 Uhr 30, pom Trauer: 
bauje 953 Gfpbourn Avenue nah dem St. Ponife: 

Die trauernden Eltern: 
Theodore und Martha Girten, 

‘ nebit Kindern. 


Beerdigung am 


ztus-Gottetader. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekaunnten die traurige Nachricht, 
u unjer lieber Sohn und Bruder 
Auguſt Dieſel 

am 14. Februar im Alter von 33 Jahren ſanft im 
Herrn entichlafen_tit. Die Beerdigung findet am 
Montag, den 17. Februar, Nachmittags 1 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 23I—24. Place, aus nad der Salem3= 
Kirche, von da nach Dafwoon ftatt. Um ftilles Bears 
leid bitten die trauernden „Hinterblichenen: 

Garoline Diejel, Mutter. 

Heury, John, Annie und Caroline, 

Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
ernü Buhrfe 
im Wlter von 48 Yahren felig im Seren entichlafen 
ift. Die Veerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
16. Februar 1902, um 12.30, vom Trauerhauje, Nr. 
697 NR. Aihpland Avenue, nah der ev.:luth. Bethles 
bemssfrzche,” Ede PBaulina und MeReynolds Str., 
von da nah dem Goncordiasffriedbof. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hedwig Buhrte, Gattin. 
Eouiſe Buhrte, Mutter. 
Arthur, Elſa, Bietor, Eugene 
und Eliſabeth, Rinder. 


Dankſagung. 


Meinen innigften Danf dem Orden 
American Federation of Yllinois* für die pünttliche 
Auszahlung des Sterbegeldes don 1000 Dollars für 
meinen dabingefhiedenen Gatten und unjeren lichen 
Vater, jowie der „Donglas:Loge Ro. 41, G. A. F. 
of AU.“ für Die Unterftügung während feiner lang'n 
Kranfpeit und die 50 Dollars zum Begräbwik. Wir 
fde von ganzem SGerzen Dem Orden ſowie dur 
Touglas:Xoge das beite Gedeiben. } 

Die trauernde Wittwe: 
@life Richter nebft Kindern, 
x 


„German: 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Pelannten die tra 
daß meine geliebte Gattin und unfere Daten rät 
Mathilda Priebe, geb. Priebe 


am Donnerftag, den 13. Februar, im Alter bon 31 
Jahren und 6 Monaten geitorben if. Die Beerdi: 
gung findet ftatt am Montag, den 17. fyehruar, 
12:30 Ubr, bom — 1321 Kimball Avenue 
nach dem Concordia-Friedhof. Um ſtille Theilnahme 


bitten: 
Karl PBriebe, Gatte, nebſt Kindern. 


Zoded- Anzeige. 


Bes und Belannten die traurige Nachricht, 
dag meine geliebte Gattin am 13. Februar geftorben 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
16. Februar, Nahınittags um 1 Uhr, vom Trauer: 
bauje 327 R. Maribiicid Uvenue. Um ftile Theil: 
nahme bittet Die trauernde YJamilie: 
Fri Kurth, Gatte, 
nebft Kindern und Enfeln. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtalter, 


301 und 303 Larrabee Str, 
Tel.: North 185. voſddij 
IXE 


Theater in P WERS 


Direltion . Leon Wacht ner 
Geſſchä ſts führer ........ ....Sieemund Selie 


Sonntag, den 16. Februar 1902. 
22. Abonnements-Vorstellung. 


Anfere Pauline 


Shwant in 4 Alten von 
Reitserfofg. &. von Mofer und Paul Lenhard. 


Sige jest zu haben. dojajo 


Deutiches 


Der große 
Heiter · 


— —— 
Noch 2 Wochen. 


COLISEUM =.“ 


PORTSMAN’S 
HOW. 


n Waſer-Polo, Indianer-Spiele, Kon⸗ 
zert-Muſik der T. Regiments-Kapelle. — Unübertroffe⸗ 
ne Ausſtellung von lebendem Wild, Thieren, Bögeln 
und Fiſchen. Tauchender Elch. 

"HIAWATHA” von 50 Ojibway Indianer. 
Gintritz 50°; Kinder, 10 VBorm. bi 2 Nahm., 15c. 


© 
Schwimmen, 
2 





Nord-Chicago Schuetzenpark 
N. Weitern Ande., zw. Velmont Ave. u. Roscoe Bld., 
Große und kleine Groves 

n fünnen jeßt belegt werden für 
I PIENItS und Sommerseitlicpteiten. 
Vollitänüdig renopirt für die Saijon von 1902. 
Schönes aus, Reftaurant und Tanzfaal für 
‚ Vrivatgejellihaften und Hochzeiten. 
Bier neue Requlationsfegelbahnen. 
12 15fb Brandes & Suhr, Eigenthümer. 


Großer Preis:Mastenbau 
Augufta-Foge Ho. 56, ©.M.}., 


in Folz' Halle, Ede North Ave. und Larrabee Str., 


Samjtag, den 22. Februar 1902. 
Tidet3 25e pro Berjon. 15, Wfb 





15. jahrtiche⸗ Stituugsfeſt der 
Columbia - Loge No. 48 
OO MP 


verbunden mit Borträgen, Konzert nnd Bal, 
am Sonntag, den 16. Februar 1902, 

in Folz’s Halle, North Ave. und Larrabee Str. 

Anfang 2 Uhr Nahm. — Tidet3 Z5e pro Perfon. 
Grftes Stiftungsfeit und Ball 


veranftaltet vom 


DOROTHEA Frauen-Verein 


am Sonntag, 23. Februar, in 
..",‚Schoenhofens Halle... 
Gde Milmwaufee und Aibland Avenue. 
Tidet3 15C pro Berjon; Kinder unter 12 Jahren frei 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. jafr 


Erster grosser Maskenball 
verbunden mit 22jähr. Stiftungsfeft, 


veranftaltet vom 


Gambrinus Unterftügungs-Berein, 


Samitag, den 2. Febr., in der Südfeite-Turnballe, 
3143—3147 State Str. — Anfang Abends 8 ihr. — 
Tickets 250 pro Verion. — 8 wertb an PBreiien 
werden zur VBertheilung gelangen. 815,216 


vier verbunden 
ne Dal Praen Bonzert 
und Beanten-Inftallirung 
veranftaltet dom 
NORDWEST Frauen - Verein 
Sonntag, den 16. Februar 1902, in Echönhofen’s 
grober Halle, Milwaukee und — Ave. — Anfang 
23 Uhr Nahmittags.— Tidet3 Lde pro Perjon im 
Vorverfauf, an der Kaſſe 230. ‚25 


Erfter großer Preis: Maskenball 


veranftaltet vom 


Schwäbischen Pleasure CInb 


in der Bulasfi Halle, 80 S. Wihland Ave. 
nahe 18. Etr., Samftag, 22. Zevuruar 1902. _. 
Anfang 8 Uhr Abends. —Tidets IGe pro Berfon; 
en der Raije 500. 1,15,22f6 


Neunted Stiftungsteit und Preid:Mastenball 
veranftaltet von der 


6. Sceftios des Gegenfeitigen 


Unterstmetzungs - Vereins von Chicago, 


Samftag, 15. Februar, in ber Nordiweit-Turnhalle, 
Ede Gipbourn und Southport Une. (Rehmt South: 
port und Elybourn Uve. Gars.) Tidet3 25e pro 
Berion. 8,15fb 


Seffen-Darmflädter find wir. 
6te8 großes 
Stiflungsfel uud Ball! 


der 
Seffen: Darmitädter Unterftüungs : Bereins 
der Süpjeite findet ftatt am Samftag, den 
bruar, im fFreiberg’3 Salle, 22. und State Straße, 
Tidet3 Z5e die Rerfon. 


Auf zur Wurhült’n!! 


244 Cliybourn Ave, 

— Eoıntag, den 16. Februar: — 
Großes Konzert und Ehenler-Borllelung 
Auftreten der Wiener TDuetiiten Geihmwifter Reh— 

wald, Soubrette Hirih und Komiter Hans Huber. 
Anfong des Konzert um 6 Uhr Abends. 
Mufif den ganzen Tag. 

Otto Bloeyl, Eigenthümer. 


VOLKS - CARTEN, 


198—2:0 Ost North Ave. Hy. Fischer, Eigenth. 
Konzert jeden Abend! 
Samftae. 18: Sehr. Hohes Eyfra- Konzert 


Sonntag, 16. 

ausgeführt von folgenden Künftleren: Mik Lilian 

Tepite, Mik Eugenie Wlaire, Frl. Minnie Ochme, 

Hugo Gottihall und Jean Grofie. — Anfang Sam: 

ftags 7 Uhr Abends, Sonntags 2:30 Nahmittags. — 
Gintritt frei! . Eintritt frei! 


Tivoli Palm-Garten 


149—151 Oft Rorth Ave. 


Gufav Diedmann seoonncn...„Eigenthlimer. 


Aroßes Konzert und Thenler 


Samftag und Sonntaa, Abends 7:30 
Sountag Matinee, Nahm. 2:30. 


Auftreten der beliebten Sängerinnen PBepi Mahler, 
Gertrude Fren und Jda Gordt, jowie des 
GCharatterfomifers Paul Släter. 


Apollo-Theater. 
Maskenball!! 


Samſtag, 1. Klärz 1902. 
Hordfeite Sängerhalle, 


254 O. North Ave. 
Samjtag, 15., und Sonntag, 16. Pebruar: 
Sonntdg Radım. 3 Uhr PRatinee 


-Borfiellung ! 


2. re: 





Eine Handsäge ist gut, aber nicht zum rasiren. 
Es ist keine Unwahrheit, zu sagen, dass 
gewöhnliche Seifen sich nicht zum Haus- 


reınigen eignen. 


Gebrauche 


SAPOLIO 


Lokalbericht. 


— — 


Wegen Entfremdung ihres Gatten 


Im Kreisgerich 
Californiger Minenbeſitzers 
Nolan, Helen E. Nolan, 

V 


richt hat die Gattin de 
e 


Jam 


c 


arwel und den Schantwirty Mi 
ae! BMonahan, Nr.86 CuſtomHouſe 
lace, eine Schadenerfaßtlage auf 
250,000 angeftrengt, deren Be— 
gründung Jie geltend madt, 
beiden Beklagten für das geheimniß- 
volle Berfchwinden ihres Gatten 


zu 


gegen Sohn | 
* 
l 


| 
| 


1 
J 
I 
| 


cagoer Univerſität 


Zieht weite Kreiſe. 


8 


Anonyme Zuſendungen über den Prof. Ed— 
mund Buckley und deſſen Mißverhält— 
niß mit ſeiner Gattin werden auf 
die Entlaſſung einer ODienſt— 
magd zurückgeführt. 


Eine zeitweilige Entzweiung und 


darauffolgende Ausſöhnung des Pro— 


ſeſſors Edmund Buckley von der Chi— 
mit ſeiner Gattin 


Dr. Sara Buckley iſt wahrſcheinlich die 


daß Die | 


ver= | 


antmwortlich jeien. Nolan foll im Dezem= ‘ 


ber geichäftshalber nach Chicago 
iommen fein und fich nad) einer flüch- 
tigen Belanntich 
Saitin, der Dam 
in den Ehejtand begeben haben. 
Trauung wurde von dem Friedensrich— 
ter Murphy vollzogen. Das Paar be— 
wohnte die Tage nach der Hochzeit das 
Lakota-Hotel, aus welchem Nolan nach 
Verlauf einer Woche verſchwand, 
angeblich nach Milwaukee 


— 
ur: 


Co 
{ 


ge⸗ 


Veranlaſſung geweſen, daß dem Pro— 
feſſor ſeit einiger Zeit wiederholt belei— 
digende Briefe mit der Unterſchrift 
Harriet Food zugeſandt wurden. Ge— 
ſtern waren abermals vor den Woh— 


nungen mehrerer ſeiner Bekannten na— 


mit ſeiner jetzigen 
aligen Helen E. Koch, 


menloſe Schreiben umhergeſtreut wor— 
den, worin auf eheliche Untreue des in 


kirchlichen und Univerſitätskreiſen weit— 


hin bekannten Lehre 


un | 
zu reifen. | 


Getidem will Frau Nolan nichts mehr : 
bon ihrem Gatten gehört, mithin feine | 
Ahnung don feinem jegigen Aufents | 
| ven Schnee geworfen wurde, hat bei 

Zwiſchen Nolan und Farmwell fol ein | 
intimes Befanntjehaftsperhältniß bes | 
; einem Kleinen gelben Umfchlag und hat- 


haltsort haben. 


fanden haben, welches Lebterer angeb- 


lich dazu außnübie, um Nolan zu res | 
ligtöjen Beitrebungen zu veranlafien. | 


Zahlreiche 
richtete Briefe 


bon Farıwell an Nolan ae= | 
follen den Bemeis Iie= | 


fern, daß Farwell fich fehr angeleaent= | 
Ich um Nolan geiftliche Wohlfahrt be= | 


fiimmerte. 


Frau Nolan will eine Anz | 


zahl diefer Briefe im Befi haben, die | 


nah Angabe der Klägerin ausjchlag- 


gebend für die Trennung des Ehepaas | 
| Ehicagoer Univerfität, der am Freitag 


1e5 waren. 


In Freiheit gefegt. 


‚ Ein Freudenfhimmer blitte heute 
in den Augen von Richard Parſons 
auf, al3 er hörte, wie Richter Dunne 


anordnete, in dem er faft acht Jahre 


ter,“ war aber alles, was er über die 
Lippen bringen fonnte. Er wurde am 
29. Juni 1894 zu Zucdthausitrafe 
prurtheilt, nachdem er jich des 
bruchs und der Hehlerei ſchuldig be— 
kannt hatte. Es beſtand ein Zweifel, 
ob er die höchſte auf Einbruch ſtehende 


Ein: | 


rs hingedeutet wird. 

Prof. Buclen bekleidet nebft feiner 
Stelle ald Dozent der Hierologie an der 
Shicagoer Univerfität auch das Aınt ei- 
nes Sonntagsichullehrers in der Uni: 
berfitn Congregational Churd. Der 
namenlofe Brief, imelcher geltern im 
mehreren aleichlautenden Eremplaren 


bor den Wohnungen feiner Freunde in 


den Empfängern große Entrüftung her- 
borgerufen. Die Briefe befanden fidh in 
ten das Ausfehen einer Anzeige. Der 
Umfchlaa mar mit den Morten: 
“Introduetion to Japanese Art” 
bedruct. Nebft dem folgenden Briefe 
enthielt der Umfchlag einen Auszug ei- 
nes angeblich von einer Dame an ihn 
gerichteten Briefes, Die fih im einer 
Heilanftalt in Michigan aufhalt. 
Brief felbit lautet: „Brofeffor Edmund 
Bucley, Dozent der Hierologie an der 


ins 
iIig 


in der Kozminski-Schule einen Vortrag 
über Japan halten wird, hat hierzu be— 


pa 


ſonders das Zeug; denn in Japan hat 





Strafe, 20 Jahre Zuchthaus, oder die 


höchſte auf Hehlerei ſtehende Strafe, 10 
Jahre Zuchthaus, abzüglich der ihm 
für gutes Betragen zu Gute kommen— 
den Zeit, zu verbüßen habe. Er wurde 
auf Grund eines Habeas Corpus-Ge— 
ſuchs dem Richter Dunne 


geltend, daß, wenn ein Zweifel betreffs 
der von ſeinemKlienten zu verbüßenden 
Strafe exiſtire, dieſer dem Bittſteller zu 
Gute kommen müſſe. Da Hilfsſtaats— 
anwalt Barnett das Geſuch nicht ernſt— 
lich bekämpfte, ſo ordnete Richter 
Dunne Parſons Freilaſſung an. 
Wiederernanut. 


Herr Daniel F. Crilly iſt heute vom 


Kreisrichter-Kollegium für einen wei- 


teren Amts-Termin zum Mitglied der 


borgeführt. | 


Sein Anwalt W. ©. Anderfon machte | 9% 
| gefunden. 





Barffommiflion für die Süpfeite er- | 
nannt worden. Dieje Behörde feht fich | 


alfo auch ferner wie bisher zufammen | 
aus den Herren Donneräberger, Belt, | 


Sherman, Hodgkins und Crilly. 
en - 


leute von Epanfton wollen heute 2000 
Briefe ausfenden, die den Zmedt haben, 
auf dem Wege des Brieffetten-Spitem3 
den Aufenthalt ihres  verfchoflenen 
Söhnchens Frank Ely Rogers und dei 
jen Tante, Florence Ely, zu erforschen. 
Die Briefe werden Bekannten in allen 
ZIheilen des Landes mit der Bitte zuae- 
fandt, je dreien ihrer Freunde Mbfchrif- 
ten derjelben mit der Bitte um Ver: 
längerung der Kette, auzufenden. Die 
Beirefteniden werden ebenfall3 erfuct. 
den Brief in den Lokalblättern ihrer 
Ortfchaft veröffentlichen zu laffen. 


Yon Hämorr 


Frau Hinkley, Indianapolis, Snd,, 
fchreibt: „Die Doktoren fagten, es be- 
dürfe einer Operation zu $300 und es 
fei wenig Hoffnung, daß ich davon fä- 
me. Jch entjchied mich für PyramidPile 
Eure,und eine 50 Gent Schadtel machte 
mich wohl und gefund. Alle Apotheker 
berfaufen ed. 3 verfehlt nie, irgend 
eine Art von Hämorrhoiden zu heilen; 
berjucht ed, Buch über Hämorrhoiden, 
Urfachen und Heilung frei per Boft. — 
Byramid Drug Eo., Marjhal, Mic. 


miſa 


| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 


! 





feine Freilaffung aus dem Zuchthaufe | —— 


| früher 


er das Kourmacen gelernt. Der Pro- 
feffor tft auch auf dem Gebiete der Kiei- 
Dozent der Hie- 
rologie ift ein paffender Titel für ihn, 


| erſtehbes Morhaft ü r hot 
zugebracht hatte. „Dante Ihnen, Rich— | denn er verſteht es muſſerhaft, übe hei 


lige Dinge zu reden, wie ſich aus dem 
beigeſchloſſenen Briefe ſchließen läßt, 
der ſeinen Urſprung dem Briefwechſel 
mit der Gattin eines anderen Mannes 
verdankt“. Es folgt dann der Name 
einer hervorragenden Dame in Aitica, 
Ind. 

Der eingeſchloſſene Briefumſchlag iſt 
„Ditha“ unterzeichnet und an „Mun— 
der“ gerichtet, Er enthält allerlei Zärt— 
tichkeiten und beſpricht ein herbeigeſehn— 


tes Stelldichein. Zwei von den Briefen 


wurden in den Höfen von E. A. Me— 
Guire, No. 5617 Monroe Avenue, und 
Fred Lorenz, Nr. 5733 Kimbark Ave., 

Der Profeſſor iſt der Anſicht, daß die 
Briefe von einer Perſon ſtammen, die 
in ſeiner Wohnung angeſtellt 
war und von ihm entlaſſen worden iſt. 
Sie wurde ſpäter von 'ſeiner Gattin, 
auf die ſie einen hypnotiſchen Einfluß 


ausgeübt haben ſoll, wieder angeſtellt 


und ſoll dazu beigetragen haben, daß 
die Gatten ſich entzweiten. Als dieſe 


ſich wieder ausſöhnten, verließ ſie das 


Haus. 

Frau Buckley hatte ſich bereits bewe— 
gen laſſen, ſich mit einem Anwalt zu be— 
rathen, um gegen ihren Gatten auf 
Trennung von Tiſch und Bett klagbar 
zu werden. Der Anwalt ſoll die Klage— 
ſchrift bereits abgefaßt, aber Fr 
Buckley nicht bereit gefunden haben. 


— — das Dokument zu unterzeichnen. 
* Die James C. Rogers'ſchen Ehe- — 3 


Zu fpät. 

Edward Bridgeman murke am 
Montag Abend verhaftet, als er im 
Begriffe war, nad) Joma zu reifen, mo 
jeine Mutter todtfranf darniederlag. 


| Gejtern traf von dem Stadtmarſchall 


von Viltsca, Ja., bei dem Polizei-Chef 
DNeill die tgfegraphifhe Nachricht 
ein, daß die Frau geftorben fei, und 


| Bridgeman wurde in Freiheit gelebt. 


Er erklärte, daß er den erften Zug nach 
der Heimath nehmen merde. 

Bridgeman wurde unter dem Ber: 
Dachte verhaftet, einen Diamantring im 
Merthe von $500 geftohlen zu haben, 
der bor zwei Wochen der rau Emma 
Allen, von Nr. 222 Chejtnut Straße, 
abhanden gefommen war. Als er am 
Montag Abend erklärte, daß er eine 
Depejche erhalten habe, aus der ber: 
borgehe, daß feine Mutter jterbens- 
franf fet und anfündigte, daß er un- 
berzüglich nad Haufe reifen werde, 
hielt das Frau Allen für eine inte. 
Sie benachrichtigt: die Polizei. und 
Bridgeman wurde, jeiner Unjchulds- 
betheuerungen und Bitten ungeachtet, 
verhaftet. Als vorgeftern Nachmittag 
das Telegramm von dem Stadtmar— 
Ihal eintraf, des Inhalts, daß Frau 
Bridgeman geitorben jei, erklärte Yrau 
Allen, dah fie gegen den Angeklagten 
nicht gerichtlich vorgehen werde und er= 
juchte, ihn frei zu laffen. Michter Ker- 
ften fehlug denn aud) geftern die An- 
tlage gegen Bridgeman nieber. 


— — 


Kur; und Neu. 


* Dem Richter Harvey P. Hurd in 
Evanſton wurde geftern von feinen 
Freunden zur feier feines 75. Geburt3- 
tages ein filberner Pokal als Ange- 
binde überreiht. Eima 50 Belannte 
de3 greifen Beamten brachten den 
Abend in feiner Wohnung, No. 1575 
Ridge Ape., zu und beglüdiwünfchten 
ihn zur eier des Tages Et herzlichen 
Worten. 


Der, 


— 


Aufregendes Abenteuer. 


Raubgefellen dringen in das Gebäude Uo. 
0 Erie-Straße, aus deſſen 2. Flat 
J. A. Embry an einer Waſch⸗ 
leine von ſeiner Frau hin— 
abgelaſſen wird. 


Als heute zu früher Morgenſtunde 
eine räuberifche Horde Männer in das 
Gebäude Wr. 110 Erie Straße ein- 
drang, berbarrifadirten ih 3.4. Em: 
bry und Frau in ihrer, im zweitenStod 
gelegenen Wohnung, und als von den 
Sindringlingen der Verſuch gemadt 
wurde, die Thür zu |prengen, befeftig- 
te rau Emdry eine Wafchleine um 
den Leib ihres Mannes, deren anderes 
Ende fie um einen Fuß bes Betige> 
ftels gefchlungen hatte, und verjuchte 
nun, ihren Mann vom enfter auf die 
Straße Hinab zu laffen. Die Wafch- 
feine riß; Embry aber fiel auf eine auf- 
geſpannte Markiſe und rollte auf das 
Pflafter. Er fam unverleßt dapon und 
eilte_ nach der Revierwache an Oſt Chi— 
cago Avenue, imo er meldete, daß ein 
Berfuch gemacht werde, die in dem be- 
treffenden Haufe befindlichen Berfonen 
zu berauben und zu ermorden. WI 
Leuinant Miller und mehrere Deiet- 
tives am Ihatorte eintrafen, hatten fich 
die Raubgefellen entfernt, nachdem fie 
ongeblih James Hamfins, einen Zim>» 
merberrn, aus dem Bette gezerrt und 
ihn um feinen Revoiver beraubt hat- 
ten. E83 wurde in der Nachbarichaft 
ein gemwilfer James Mc&on verhaftet, 
der von Embry als einer der Raub- 
gefellen bezeichnet wurde. Später mur- 
den auf Grund von Haftbefehlen nod) 
Wr. MeCauley und Michael Yurfe 
in Verbindung mit dem Ueberfall ding- 
felt aemadt. Die drei Nrrejtanten 
wurden dem Richter Kerſten vorge— 
führt, aber wegen Mangels an Bewei— 
ſen freigeſprochen. 
— — 
John Pratt zu Grabe getragen. 


Heute Nachmittag iſt der alte An— 
ſiedler John Pratt auf dem Graceland— 
Friedhofe zur letzten Ruhe beſtattet 
worden. Der am Donnerſtag in ſeiner 
Wohnung Nr. 938 Weit Van Buren 
Straße verfiorbene Greis erreichte das 
jeltene Wlter von 84 Nahren. Der 
Verftorbene ließ fich im Jahre 1837 in 
Chicago nieder, als diejes etwa 4000 
Einwohner zählte. Er ftammt aus 
England, wo er jeine frühefte Erzie- 
hung genof. Der Dahingefchiedene 
gründete bald nach feiner Ankunft in 
Chicago ein Bauholz-Geſchäft. Mit 
der Stadt wuchs ſein Geſchäft und er 
brachte es bald zur Wohlhabenheit. Als 
er ſeine Zukunft geſichert ſah, ließ er 
ſeine in England zurückgelaſſene Braut 
Elizabeth Carthen nach Chicago kom— 
men und trat mit ihr in den Eheſtand. 
Mit ſeiner Zukünftigen war auch deren 
Vater Richard Carthen herüber gekom— 
men, welcher ſpäter der erſte Konſtabler 
von Chicago wurde. Der Verſtorbene 
hinterläßt nebſt ſeiner Wittwe fechs 
Kinder. 


Euer Spiegel 


wird Euch, falls Euer körperliches Unbehagen das 
noch nicht thut, gar bald von Eurem ſchlechten Blute, 
der Folge einer Magen- oder Leberkrankheit, erzäh— 
len. Die tief umränderten, matten Augen, die biäu— 
lichen oder farbenloſen Lippen und die wachsgelbe 
Geſichts fatbe trügen nicht. Kommt dem Körper, der 
mit giftigen Stoffen überladen iſt, ſchnell zu Hilfe, 
ehe das Uebel noch ſchlimmer und ſeine Heilung 
langwieriger wird. Hilfe findet Ihr aber auf jeden 
Fall durch die berühmten St. Bernard Kräuterpil— 
len. Keine ätzenden Metalle, ſondern nur Pflanzen: 
ſtoffe darin. 25 Cents. Apothekten. didoſa 


— — — 


Apollo Theater-⸗Maskenball. 


Einer der gemüthlichſten und fröh— 
lichſten Bälle findet am Samſtag den 
1. März in der Apollo Halle ſtatt. 
Der Theater-Maskenball iſt ſchon ſeit 
Jahren einer der beliebteſten der Süd— 
weſtſeite und allen Stammgäſten des 
Apollo-Theaters hoch willkommen. 
Direktor Robert Hepner mit ſeiner 
ganzen Geſellſchaft, ſowie der Verwal— 
ter der Halle, Joſef Gebele, werden al— 
les aufbieten, um eine luſtige Unter— 
haltung zu leiſten; hierbei werden ſie 
von den beſten Turnern, welche als 
Clowns, Schulreiter u. ſ. w. in einem 
Zirkus auftreten, unterſtützt werden. 
Sechs Geldpreiſe kommen zur Ver— 
theilung, und zwar zwei Gruppen- und 
vier Einzelpreiſe für Damen und Her— 
ren. 

* Die Verhandlung in dem gegen 
Wm. Meßgetridge wegen Brudermor— 
des anhängig gemachten Prozeſſe wur— 
de heute von Richter Dunne verſchoben. 
Es werden mehrere Zeugen gerichtlich 
vorgeladen werden, die ſich geweigert 
haben, der Staatsanwaltſchaft gegen— 
über Ausſagen zu machen. 


Der Koch 


Lungen Kur Appara 


frei verſchickt. 


So viele Leute in Chicago haben nach unſerer Be— 
handlung während der legten zwei Nabre aefragt, 
daß ipir uns zulegt entfchlojien haben, unieren Gin: 
athbmunas- Apparat an einen Klub von Zwanzig un— 
ter folgenden Bedingungen frei zu jenden: 

Yedes Mitglied dicjes Klubs muk verfprechen, das, 


Prof. Robert 
Koch, 
der Ent: 
deder des 
Keimgiftes, 
welches 
Schwind⸗ 
ſucht verurſacht 
dem Koh = Tuberculine, 
welches die Seine töptet 
und Jungen = Krantchheis 
ten heilt. 


und 
große 

findung, 

Loch ſche 

un. „inath: 
nung für Verwandlung 
bon Koch’jher Tuberen- 
fine in beilende ölige 
Dämpfe, Die direft im 
die Quftröhren eingeath⸗ 

‚met werden fönnen. 


nachdem c& gebeilt ift, e& in einer oder mehrer i⸗ 
cagoer Zeitungen zu veröffentlichen, wie Die lie 
Dämpfe von diefem Apparat ihn geheilt uud furirt 
baben, &s muß au eine Quittung unterjchreiben 
für die fichere Zurüderftattung des Wpparates, nad: 
dem er damit fertig tft. Der Patient muß die thal⸗ 
ſächlich verbrauchte Tuberculine bezahlen ebeufalls 
die Expreßtoſten des Appatates, der ungefähr 9 
Pfund wiegt, und muß ihn auf ſeine eidenen No: 
ften nah Nem Vark zurüdichiden. Diefe Behand 
lung fört nicht die irgend eines anderen Arztes, da 
unſere Arzneien direft in die Lungen achen, mwäh- 
tend alle anderen Behandlungen direft in den Me- 
gen geben. Zwölf Patienten haben bereits für tiefe 
Behanolung umterfchrieben. Gin Püchelchen, welches 
das Roh’ihe Spitem erflärt und Beugnifie enthält, 
wird auf Verlangen verfidt von der Rob ung 
Eure, 150 Rojiau Streei,, Reiw Port City, 


jeine 
Er: 


und bon 


! 


Br 9 


ArbeitersAngelegenheiten. 


Die Gewerfihaften auf der Suche nach paf« 
fenden Gefchäftse und Derfammlunas: 
Sofalen. 

Der Miethötontratt für das Ge: 
bäude Nr. 187 Wafhington Straße, 
melches von der „Chicago Tyederation of 
Zabor“ übernommen wurde, nachdem 
der Baugemerffchaftsrath feine Be- 
dDinaungen nicht mehr einzuhalten ver- 
mocht hatte, läuft im Frühjahr ab. Die 
Räumlichkeiten in dem Gebäude jind 
längft zu eng geworden für die orga- 
nifirte Urbeiterfchaft, und die Beam- 
ten der Federation jehen fich deshalb 
nach einem anderen paflenden Xofale 
um, fönnen aber ein jolches jchmwer fin- 
den. Maenten, an die fie fich wenden, 
bedeuten fie, daß Die ftändige Anme- 
jenheit einer großen: Anzahl von be- 
Ihäftiqunaslojen Leuten, wie fie jet 
tor dem obenbegeichneten Haufe herum: 
zuftehen und die Treppen, Korridore 
v. f. m. in demfelben zu belegen pfle- 
gen, auf die Dauer jedes Gebäude ent- 
mwerthe und ebenfo au auf die Nach- 
barfchaft wirfen müfle. Die Gemert- 
ihaft3-Beamten neben zu, daß e3 hier: 
mit feine Richtigkeit habe und agitiren 
deshalb Iebhafter als je dafür, daß von 
den Arbeiterperbänden Schritte gethan 
werden mögen zum Bau eines eigenen 
Heims für diefelben. Man will aug- 
gerechnet haben, daß die Chicagoer Ge— 
werfichaften für ihre Gejchäftslofale 
allein jährlich zufammen annähernd 
575,000 Miethe zahlen. Dazu fommt 
noch. die, mindeitens ebenjo hohe Mtie- 
the für VBerfammlungs-Lofale. Man 
arqumentirt nun, daß es auf die Dauer 
für die Organifationen bei Weiten 
billiger fein würde, einen zmedent- 
jprehenden Bau aufzuführen, felbit 
wenn zu dieſem Behufe $1,000,000 
oder noch mehr aufgewendet werden 
müßte. Wahrjcheinlich wird man dies 
jer Trage baldigit näher treten und 
einen Ausichuß eritennen, welcher Mit- 
tel und Wege zur Verwirklichung des 


Planes ausfindig machen fol. — Biels | 


leicht wird man die Snternationale Zi: 
garrenmacher-Union und andere über 
bedeutende Fonds verfügende Körper- 
jhaften angehen, ihre Kapitalien in 
ein derartiges Unternehmen zu Iteden. 

Die Inhaber der meilten Slein- 
bandlungen in der unteren Stadt ha- 
ben fich bereit erklärt, von nächſter 
Woche an ihre Lofale allabendlich, mit 
Ausnahme des Sonntags, 
halb fieben Uhr Abends zu Schließen. — 
Eine lebhafte Uaitation wird jeitens 


Ihon um ! 


der Organijation der Handlungsaehils ; 


fen und der Gemerfverbände über- 
haupt entfaltet, um einige Gejchäfts- 
leute an der W. Madifon Straße zum 
Nachgeben zu zwingen, welche fich da= 
gegen fperren, ihre Lofale am Mitt- 
woch und am Freitag Abend um 6 Uhr 
zu ſchließen. Zwiſchen den Hand— 
lungsgehilfen und den Apotheker-Ge— 
hilfen find Unterhandlungen imGange, 
welche auf den Anjchluß des Fachver- 
bandes Diefer an die Organifation Se- 
ner abzielen. Die Sonderjtellung der 
Apotheker ſoll übrigens bei dieſer In— 
tereſſen-Verſchmelzung gewahrt blei— 
ben. 

Im Lokale 3609 S. Halſted Straße 
fand geſtern Abend eine Verſammlung 
von Fuhrleuten der Großſchlächtereien 
ſtatt. Es wurde zur Bildung eines 
Fachvereins geſchritten, welcher ſich 
demnächſt dem allgemeinen Fuhrleute— 
Verband anſchließen wird. 


* Srtra Bale, Salvator und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo. zu haben in FFla= 
[chen und Fallern. Tel. South 869. 


* Nabbi D. E. Schreiber wird am 
nächiten Freitag Abend an der Ede 
Belvden Upe. und Halftev Straße den 
zweiten einer Reihe von Vorträgen 
über die Geſchichte des Judenthums 
halten. Das von ihm zu behandelnde 
Thema lautet: „Patriotismus der Ju— 
den während ihrer Zerſtreuung unter 
den Nationen aller Länder“. Der 
am darauffolgenden Freitag zu hal- 
tende Vortrag wird „Shylod“ zum Ge- 
genitand haben. Der vierte Vortrag 
endlich wird über „Die Juden im Ge- 
ſchäftsverkehr während der Iekten 1200 
Sabre“ handeln. 


Shwindjudht geheilt. 


Finem alten Urste, der von der Praris zuriücdge 
zogen febt, tpurde Durch einen oftindifchen Miiitonär 
die Beſchreibung eines einfachen vpegetaniliichen Heil 
mittels fiir die jchmelle und dauernde Seiluna von 
Lungenſchwindſucht, Bronchitis. Matarrb, Withma 
und allen Gal&- und Yungenfranfheiten ausachän 
diat. Auch eim Mittel für pniitivne radifale Heiluma 
bon Nervenihwähe und allen Merventrontbeiten. 
Nahdem der Doktor die wunderbaren Seilfräite in 
taujend Fällen erprobt batte, erachtete er es für feine 
Pflicht, das Dlittel jeinen leidenden Mitmenjhen be 
fannt zu maden. Won diefem Motiv und Munich 
aetrieben, handelte er. AK fjende diefes MRezept ganz 
foitenfrei an Alle, die et wünjhen, in demticher, eng 
lifher und franzöfiicher Sprache, mit voller Amtoei: 
fung der Seritelung und Des Gebrauds. Sende 
Adrefje und Briefmarke, beziebe Dich auf Diefe Zei- 
tung, und ich jende «3 jofort. MW. U. None, 847 
Rowers Wlod, Rocdeiter, NV. | { 


Brieffaiten. 
\ 

A. S. — Nah Yhrem Tode würde hrer Frau 
das ganze Geld zufalien, dleichniel ob Sie es auf 
der Bank oder andıersiwo baben. 

ES. ®., Hyde Part. — Eine Hopothelariih aefi 
cherte Forderung mwird dur ein ceingeleitetes Ban: 
terottverfabren nicht berührt, jondern bebält ihren 
vollen Wertb. 

A. X. S. — Die Thatjade, daß ein junges Mäp: 
hen in Deutichland (oder aud bier) vor der Wer- 
ehelihung einen umjittlihen Vebensiwandel geführt 
bat, it an jih für ihren jekigen Dann fein 
Scheidungsgrund. Kat dagegen das Mädchen den 
Mann in Vezug auf ibre Vergangenbeit gröblich ae- 
tänfcht, fo fönnte unter Umftänden ein Antrag auf 
Ungiltigerflärung der Gbe von Grfolg 
begleitet fein. Sheidungen iverden nur be: 
willigt, wenn fich die beflagte Partei gegen die Lla- 
gende in der Ehe vergangen bat. 

G. 8. — Wenn fih der Sauswirth weigert, die 
ihadgaften Wajferröhren in Ordnung bringen zu 
laiien, jo drohen Ste ihm mit einer Schaden: 
erfag:lage. Sollte die Drohung nichts fruchten, 
fo führen Sie fir aus. 

W. FramtR. — Die Voftgefege der Vereinig— 
ten Staaten von Amerifa mahen es zu einem ftraf- 
baren Wergeben, wenn der Wbjender von Drudja- 
hen Randbemerfungeit oder Erläuterungen in leßtere 
bineinjepreibt. Streiden Sie die fraglien Artitel 
einfah an und lajlen Sie die Erläuterungen in 
einem Briefe folgen. L 

8. 500. — Da die Sade biel zu berwidelt ift, um 
im Brieffaften der „Ubendpoft“ eingehend und ber: 
fändlich behandelt zu werden, jo rathen wir Ahnen, 
fi perjönlih su unjerem Wechtsberatber zu be- 


müben. 

8, Eentral Rarf Ave. — Sehndollar-Gold- 
füde vom Jahre 147 baben feinen bejonderen 
Werth, aud die fupfernen 2 Gents:Stüde nicht. 
Srei Gents:Gilberftüde aus_ den Jahren 1863 bis 
1873 werden, je nah dem Jabrgange, mit 15 bis 
65 Gents bezahlt, 2 Gent3-Stüde aus Bronze dpın 
Xahre 1872 bringen © bi3 10 Gents, fjolde Bom 


Aahre 1873 35 bit ı> Ems, j 

J. Marjbfieid, Apr. — Die Verzinnung ge- 
ale ns Eintauchen, 
. — Halten Str — Ibhre Mittheilung iſt 
im Wiberſpruch mit den Berichten anderer Obren- 
zeugen. Vieleicht haben Sie nit Alles gehört, wa: 
der Mebmer aejogt hal 

Seferinnen. — In Eaden 
Sniigteit”, Namenlofe Zujchriften Lonnen nicht 


ERBETEN ET TOTER CE 


„Abendpoft“, Chicago, Samitag, den 15. Februar 1902. 


Schweizer⸗Frauenverein. 


Indem bereits bekanntlich alle Na— 
tionalitäten von Frauen-Vereinen in 
Chicago vertreten ſind, ſo wollen nun 
auch die Schweizer Frauen und Jung— 
frauen nicht länger zurüdftehen, um 
feine Ausnahme zu machen. Diejes 
war zwar ein längft gehegter Wunjc) 
Vieler, eine Vereinigung zu gründen, 
toobei man fich gegenfeitig zufammen 
finden, nach vaterländifcher Weile un- 
terbalten, bilfsbedürftigen Mitgliedern 
in Noth, Krankheit und Sterbefällen 
beiftehen könnte. Zu dDiefemgmed haben 
fich vergangenen Mittwoch eine hübjche 
Anzahl Frauen der Oft: und Weit: 
Schweiz in NKnehts Halle, Nr. 340 
Sedamwid Straße, eingefunden, um die 
erften Schritte dabei zu unternehmen. 
Der Anfang ließ auf einen vielverfpre- 
hendenErfola Ichließen, indem troß des 
falten Wetters bereits 25 Frauen ihre 
Namen zeichneten. Frau Knecht, als 
erites Mitalied, jtellte dem jungen Ber- 
ein die Halle in liberaler Weije bis auf 
Weiteres zur freien Verfügung, iel- 
ches mit Dank angenommen turde. 
Dann wurde befchloffen, vemfelben den 
Namen Schweizer TFrauenverein Hel- 
betia zu geben; nachdem wurden fol- 
gende Beamte propiforifch gemwäplt: 
Präfidentin, Amalie Rebjcher; Bize- 
Präfidentin, Ditilie Knecht; prot. Se- 
fretärin, Anna Haber; Finanz-Sekre— 
tärin, Anna Hunfler; Schaßmeifterin, 
Lina Nelfon; Führerin, Emilie Bud: 
mann; Wache, Unna Zimader. Terner 
tmaren noch die Damen Hedwig Arnet, 
Iherefe Adolf, Adele Ruflen und Ma- 
ria Kybertz anweſend. 


Die Sitten und Gebräuche des alten 


lieben Vaterlandes ſollten hauptſächlich 
auch in der großen Republik beibehalten 
werden. Das Motto ſoll darum lau— 
ten: Wir wollen ſein ein einig Volk 
von Schweſtern, die Traditionen unſe— 
rer Vorfahren ebenfalls in Ehren hal— 
ten. Da auch Frauen und Jungfrauen, 
welche im Auslande geboren, jedoch 
durch die Eltern vom Schweizer ab— 
ſtammen, zur Mitgliedſchaft berechtigt 
ſind, ſo werden ſich dadurch Helvetia 
und Columbia vereinigen. Der Ein— 
tritts-Preis iſt bis jetzt ſo niedrig ge— 
ſtellt, damit es auch unbemittelten 
Frauen ermöglicht wird, ſich anzuſchlie— 
ßen; deßhalb ſollten alle Freunde des 
ſchönen Alpenlandes nicht verſäumen, 
die Gelegenheit zu benutzen, um auch 
im neuen Vaterlande die alte Heimath 
zu repräſentiren. Die nächſte Ver— 
ſammlung findet am nächſten Mitt— 
woch, den 19. Februar, Nachmittags 2 
Uhr in Knechts Halle, Nr. 340 Sedg— 
wick Straße, ſtatt und ſind dazu alle 


Diejenigen, welche beizutreten wün— 


ſchen, herzlich willlommen. Anmeldun— 

gen nimmt ebenfalls Frau Knecht pri— 

vat Nr. 334 Sedgwick Str. entgegen. 
Wurzhütt'u. 

Am letzten Sonntag hat es ſich wie— 
der gezeigt, daß die Wurznhütt'n ſich 
unter der Leitung des beliebten Herrn 
Otto Bloechl zu einem der, beiten Ver: 
gnügungslokale emporarbeitet. Der 
Beſitzer, welcher in allen Kreiſen be— 
kannt iſt, ſcheut keine Mühe und Ko— 
ſten, dem Publikum einen genußreichen 
Abend zu verſchaffen. Morgen ſind 
wieder gemüthliche Stunden zu erwar— 
ten, denn auf der Bühne erſcheinen die 
beliebten Wiener Duettiſten Geſchwiſter 
Rehwald, die Soubrette Hirſch ſowie 
der befannteSalonfomifer Hans Huber 
mit feinen unübertrefflichen fomifchen 
Vorträgen. Schon die gelungene Aus- 
ftattung allein ijt es werth, die Wurzn=- 
hütt'n fich einmal zu bejehen. Für 
ausgezeichnete Getränfe und quten \m- 
biß ilt geforgt. 

Dem unermübdlih thätigen Wirth 
Herrn Oufiad Diedmann ift es -zelun- 
gen, jeinem Künjtlerperjonal eine neue 
Kraft hinzuzufügen in Herrn Baul 
Slüter, dem ein bedeutender Ruf von 
New Vorf vorausgeht. Derjelbe wird 
mit feinen ausgezeichneten fomijchen 
Vorträgen und Touplet3 die Qarhmus- 
fein des Publitums rege halten und 
im Vereine mit den befannten Sänge- 
rinnen Pepi Mahler, Gertrude Frei 
und Xda Cordt dem Publitum genuß- 
reiche Abende bieten. Deshalb aud 
diefe Woche auf zum Tivoli Balm- 
garten, dem deutſchen Familien-Kon— 
zertlofal, in welchem man fich nach der 
Woche Laft und Arbeit an hüdjchen 
ernten mie heiteren Gejangzvorträgen 
erfreuen und fo recht von Herzen aus- 
lachen fann. 


Ein Ausweg. 

x der 21. Ward wird der. Kampf, 
welchen die aleichzeitiq aus dem Stadt- 
rathe ausfcheidenden Aldermen Min- 
meaen und Goldzier um die demofta- 
tiichefKandidatur führen wollten, muth- 
maßlich vermieden werden. Ald. Gold— 
zier wird vielleicht feinen Wohn» aus 
der 21. nad) der 22. Ward verlegen 
und dort al3 Kandidat aufgeftellt wer- 
den. 


Das Waffer. 

Laut Bericht des ftähtifchen Ge- 
fundheit3amtes mar heute Vormittag 
das Leitungswafler aus der Chicago 
Aoe.- und der Hhde Bark-Bumpftation 
braudbar und aus allen übrigen Sta- 
tionen gut. 


* Stabtfämmerer McSann erklärt 
jih dagegen, daß die geplante „länd- 
the Reformfchule für Knaben“ nad) 
tem fog. „Cottage-Plan” angelegt 
werde. Er meint, ein gemeinfames, 
sroßes Anjtaltsgebäude würde in jeder 
Hinficht beffer und zmedfmäßiger ein- 
gerichtet werden fönnen. Das von dem 
Vollzugs-Ausſchuß für die Gründung 
der Anjtalt ernannte Sammel-Komite 
von 4500 Mitgliedern wird demnädhft 
zu einer Verfammlung einberufen mwer- 
den, und ziwar nad) dem Colifeum. 


* Richter Kavanagh verurtheilte 
heute den an State Straße etablirten 
Pfandleiher Harry Carris, der ſich 
kürzlich ſchuldig bekannt hat, von dem 
farbigen Knaben Erneſt Auſtin eine 
eingeſtandenermaßen geſtohlene Uhr 
fäuflich erworben zu haben, zu 3890 
Strafe. Nur fein bisher malellojer 

uf fhüßte Carri$ por Zuchthaus: 

rafe. 


berũdſichtigt werden. Der Name braucht nicht zur 
Beröffentlibung mitgetbeilt zu werden, aber die Re. 
daktion mu wijien, mit wen fie zu thun bat. 

W. RR, ®. 2 Str — Preußische Thaler aus 
dem 18. Nabrhundert werden, wenn gut cerbalten, 
mabriheinlib von Sammiern mit einem Aufgeld 
bezahlt iverden, doch läßt fich dafür fein beftimmmter 
Marktpreis angeben. Der Welpmwertb eines preußi 
ſchen Thalers iſt aleih 3 Mark oder ungefähr 72 
amerifanijche Gent. 

2.8.  3E — 
Treber (ausgezogene Malzbülfen der PBierbrauereien 
u. dergi.) getrodnet und zu Wiebfutter verarbeitet. 

Frau H. M., Robey Str. — Nah der jogenann 
ten neuen Rechtſchreibung, wie ſie auf Betreiben der 
preußiſchen Regierung in den ſiebziger Jahren des 
vorigen Jahrhundert don einer zu Berlin abgebalte: 
nen Konferenz feitgefteflt iworden if, fallt das „b“ 
nach „t“ im YAuslaut und in den Fndungen „th“ 
und „tbüm* fort; man fchreibt aljo „mieten“ ftatt 
„miethen“. 

H. 
zwar im Gefängnik zu Genf. 

(Rechtsfragen beantwortet Herr Rihard Sohn, 
Rechtsanwalt, Zimmer 514, TacomasGebäude, 
131 LaSelle Str., Chicago, IN.) 

T. A. — Wenn man einer Bank PVapiergeld über: 
geben bat, jo fann man die Zurüdgabe des Petrages 
in Gold niht verlangen, jondern ner darum 
bitten. Die 2itte wird fait ausnahmslos ge: 

währt. 


a 


Die genannte Gejellihaft bat 


-— Der Mörder Yucheni lebt nod, und 


zZ 
. 


E. Fampbell. Sie können das Ban— 
terott Geſeß jezt noch in Anſpruch nehmen. Spre— 
chen Sie mit unſerem Rechtsberather über die Sache. 

B. K. — Wenn Sie von unſerem Rechtsberather 
erwarten, daß er in einem anderen Staate erledigte 
Peozeife unterſucht, ſo ſolten Sie mindeſtens Ihren 
vollen Namen und Abre Adreſſe angeben. Am be 
ften ift es freilich, wenn Sie perjonlich vorſprechen. 
8, b. Str. — Wenn beide Parteien bier 
find und der Beklagte durch den Sberiff 
dv {aden tit, aber trogdem auf eine Vertbeidigung 
verzichtst, jo fann eine Ebeiheidung in ungefähr 6 
Wochen erlangt werden. 

—+—— 


Wöhentlie Brieflifte. 


Drs. 
anſäſſig 


Nachfolgendes ift die Lifte der im biefigen Voſtam 
lagernden Priefe. Wenn bdiejeiben nicht innerhalb 
14 Tagen, vom untenitebenden Datum an gerechnet, 
ebgebolt werden, fo werden fie nah der „Dead Lets 
ter Difice in Walhington gefandt. 

Chicago, den 15. Februar 1902. 
093 Yewandomsti FKazımer 
605 Yietbowsfi Untom 
606 Linz Yizzie, Mrs 
607 Yinhbardt Karel 
ER Yi Franc } 
699 Lichtenberg Anna ft 
TOO Yilljeblad Matbilda 
TOL Yorwinberg Me 
72 Lubart Chrip 
703 Lypmann Y 
74 Maca Zırzana 
75 Maledi W 
Manova Roz: 

7 Maſewicz Juzudp 
TOR Maskwial Woiciech 

9 Mhernik Mari 

Mirinit Michal 
Migator Juliana 
712 Mikucicz Kazimer 
3 Mitelman Siamond 
Mockus Domonikas 
5 Modi Nozcf 
> Morkowsti Stan 
Mruszaz Katarina 
8 Müller Bertha Mrs 
9 Müller John 
Mulihad T Mrs 
Munzer Rudolf 
722 Musrpnifi Marein 
23 Mpsliemwice Wojcicch 
Mpsliwice Anna 
725 Nemanic Martin 
25 Niemiec Anna 
Loftg Milbelm 

B Nioglik Kataryna 
29 Nopei Helina 

Norwid Adolif 

Noval Apolonija 

2 Nowak Tomasz 

Nowrot Walenty 
Obermayer Joſeph 
735 Onda Georg 
>; Ortlof Mojcieh 
Ostvarek Ludwina 
Paulanskais PB 
Verth Edla Nik 
Veter Hermann 


vl Adler U 

>32 Urmatps Yan 2 
Ajcherl Anna Mrs 
Pabölonfa Agnes 
John 
Stefan 
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Baiert 
Baleſie wez 
Balie John 
Biedrzyeski Jaſenty 
Balen M 
Balezitis Juſeph 
Baldyga Sewerin 
562 Batajtis Franc 2 
Bauza Mateusz 
Bagert John 
> Baguli3 Raiemer 
; Pecal Sam 
7 Betem Albert 
ı Meier Matt 
559 Bernitein Ave 
57) Biatas Moicich 
Blas zynsti Wladys law 
2 Bleiweiß Mr 
573 Boboski Stanislaw 
Bodzwich John 
575 Bohn Emma Mies 
76 Borgitröm Frant 
Boromweyf Franciict 
Premer Ghriitian 
>79 Broton Nozef 
Luort W Mrs 
Burmecki Michel 
2 Burhardt Franz 
5 Bulia Nafıb 
Buzek Franc 
5 Borne Mrs 
; Ganter Morris 
7 Gich Nozef 
Glafier 9 M 
WO Goben Nacob 
Guenlid Pamal 
Cyganaski Jakup 
2 Cygan Wojciech 
>93 Coret Nau 
Czaſuceki H 
Czachow Michal 
7 CGraerkowsti Julyus 
MR Fyernedi Aleffander 
0 Gzernedi Nalob 
Delinsti Iobn 2 
Dobiejfi Aozef 
2 Toepfner Garl 
DB Dojs Marein 
Doll Youije Henrie 
> Domienätie Waletema748 
; Bragan Nobn ‚49 
7 Droſſel Henry 730 
Dudor Adolf nl 
WO Duper Novan 132 
d Divornied Stanislam 753 
Dieneotomsti Natub 754 
12 Ebert Emil 7 
13 Gliton Nobn 756 
314 Fauſt John 757 
315 Finger Mabine Mrs 758 
7 fyintera Jojef 759 
318 Fleme John 760 
Formanel Mayk 761 
Förſter FEmma Mes 762 
2 Frede Eduard 763 
ie Dtto 764 
;24 Srreiber Kohn E 2% 6 
>25 Fromm Niler 
26 eng Michal 


708 


Vettewiczi 
742 Betromsfi Niidor 
743 Vetranski Adams 
> VBlanrerfa Alojsy 
>’ Rollaf Stefan 
PBolzin Mrs 
Rak Dawid 
Rapata Jan 
Rezabet Frank 
Ridiki Joſeph 
Rohliku Joana 
Roſe Annie Mrs 
Roſenthal J 
Roß J TMes 
Bradkosz Jan 
Ruff John 
Rueger Auguſt 
Rumszus Anton 
Robickt Andrzw 
Sadlopk Wladatk 
Sagat John 
Saj Viotr 
Samuil & 
Scallerer Anna Pirs 
Schiffiman Mr 
Schlägl Franz 
Schmidt U Mr3 
Schneider Otto 
Schneider Cha: 
Schönfeld Wolf 
Schpuler Frranf 
Schützner John 
Schivarzenberg Kenrh 
Seidler Sami 
Sekava Charles 
Granat John Sereifu Nurgis 
x (sratich KatbarinaMiB778 Siebert Gottlob 
Sraubner Rudolf 119 Steris3 Kleinens 
Grel Albert 0 Sfirmont U 
Grenfe Emil Stucznpice Jozef 
2 Srimaldi Mariano Slwialek Franaſek 
Grodzyski Paul Soie Juro 
Grzegorzewstki Koftantist Sorir Joe 
Gyoray Nemet 78 Spreen Wilhelm 
Hänggi Simon 786 Stzevlag Alerander 
7 Hinsdorf Mr$ 73 Staiulis Wilem 
Hoffman 9 788 Stanhewicz Taeden 
Hoffmann Augufte 789 Stanislawski Jozef 
Hrabak Anne Mrs 7900 Stain N 
Hrusta Andrya 7A Stevanet Nozef 
Hudtwalter H in Stiffon M 
2? Hunter Kate Mik 73 Storr Gdiward Mrd 
4 Huglamı Thomas 794 Stort Charles 
Xariaf Edward 95 Straus Arthur 
Jakalski Walenty 7m Stwolousfis M 
Jaskula Marein 797 Siwinecet Nipdore 
Jaroz Ewa 708 Szlogeris Julgoms 
59 Junas Frank 2 79 S;opeaf Anve 
Kalstt Antoni RO Syumigrai Rataryıız 
Karko Jan Sl Ezuper Nohn 
Karworwsfi Apolinary 802 Tomaszemsti yelifr 
Rasnomwäfi Mife RN Tichemaicher Marie 
KRayinst: Marein 84 Urban Nuzep 
Kinpelin Maifa 805 Utinapiiab Noe 
Flaxura Naı ROG Naletb Margaretha 
T Koerl Ana Mr? oT Yan Hora Mrs 
RB Kaufmann Youts RE Ton Tilie Mrs 
Rolling UN FW Auffinic John 
Koszet Johan SD Walezunsti Conſtantin 
Kosszlomsfi Yan RI Walter Dar 
2 Kozevl Mariana 2 Marhut MWojcieh 
373 Rrafam Mr 3 Marnufta Stanislaw 
Kredietke Joſeph Wartok Antoni 
Kreiker Robert 15 Mei 9 
Kriger Salomon h Mei? Sam 
Krota Agnisyfa 7 Weſtfall Eva 
Krska John I Milfin Meter 
Krupa Rarol Wiczewska Anna 
Kruswich Woiciech Wizensky Fred 
Krybus Jan Wiekultis Patre 
2 AQubisztal Honorata 22 Miodfomit: 4 
3 Ruh Nofet 223 Tünjef ingef 
R4 Kurttinen O 24 Wniedt Mifeiaj 
AR, Kırel Nanach 25 Zabaräft Ian 
i Kimatfowsti Nohn 341 Ynfef 
Ladowska Franciska 
Laske Netin 
RO Lemfe Williams 
HD Yepinden A 
Lovin A 
2 Lewin Mr 
— — — 


Bankerott⸗Erklärungen. 


‘ 
T 
766 
767 
7 Gaspodie Stovanny 768 
28 Gazda Jar 769 
20 Genrich Albert Mrs 770 
0 Gilis Jozabas 1 
Göbig Arauita 

2 Gobl Karl 

3 Goldinberg Seh 
34 Goldberg Sarah Mrs 
A 


Goldſtein M 


Zelenaf Kriiting 
Ziffira Jakob 
SI Zolnac Michal 


Um Gntieftung von ihren Berbindfichleiten fuheg 
im Bundes:Diftriftt-Gericht nad: 
Karl Kluge: RW Schulden, $I2M Beitände 
Ebefter T. Yinlev; 300, 000 Schulden, feine PBeftände. 
James 6. Manes: 400 Schulden, 3209 Reitände. 
Loris Friedman: KIM Schulden, SIND Bektände, 
Martin Heriel: $H00 Schulden, feine Beftänpe. 


Zodcdfäle. 


Nachfolgend veröffentlihen mir 
Deutichen, über deren Xob Dem 
Meldung zuging: 

Amberg, John ©., #4 3., 112 Honore Str. 

Pender, Rahel %., 37 3., 11809 Dearborn Str, 

PAunfad, Chriftian, 73 J. 3546 Fmerald Une. 

Beder, Herrn, 51 Y., M Maud Une. 

fyetter, Xena, 44 Y., 130_Diverjeu_Boulepard. 

Grotb, Fred, 40 ., 122 De Str. 

Holm, Aohn U., 31 %., 52 W. Grie Str. 

Dtto, Yobann F., 66 I3., 1153 R. Lincoln Str. 

Nambte, Hermann E., 46 I., 6% Ban Buren Str. 

NRieier, Samuel M., 64 Y., 6605 Stewart Une, 

Schwabader, mund 51 °., 3001 Midhigan Ave. 

Sternberger, John, 84 3., 55 8. Str. 


. 


Scheidungstlagen 
wurden anbängig gemacht von: 


Saura U. gegen John Howard, wegen Verlafjens und 
graujamer Behandlung; Sophie gegen Abraham Coo: 
ver, wegen graujamer Behandlung: Anna gegen An: 
drem Emmerich, wegen Trunfjuht: Charles €. ©. 
gegen Mae Elvina Fifb, wegen Ebebrudhs; George 2. 
gegen Mollie E. Coof, wegen Verlaſſens Florence 
©. gegen Elifton I. Pingbam, wegen Trunffucht 
und graujamer Behandlung; Gornelia gegen Gerbarp 
Groen, wegen Trunffuht und graufanıer Behand— 
lung; Florence Ellen gegen George Wnı. Roome, 
iweren Zrunffuht und PBerlafiens; Kate 2. gegen 
Wiliem D. Wolfe, wegen Berlafiens; Gertrude €. 
gegen Nojepb A. Varty, wegen Verlajjeng und graus 
jamer Behandlung; Iennie S. gegen William Mil: 
ler alias Müller, wegen - graujamer Behandlung: 
Vera gegen Daniel E. Matbejon, wegen graujamer 
Behandlung und Trunkiucht: Robert aegen Nulia 
St. Yohbn Nolän, megen Verlaiienz;: Emma gegen 
Dep R. genen. wegen graujamer Behandlung; 
Lilian gran Spinefter ®. rgan, ipegen graufe- 
mer Behandfung; . Bertrand gegen Nora Garr, ipe: 
gen Zrunffudt, 


die Nanten der 
Geſundheitsam: 


Chicago, deu 15. Februer 


(Die Breife gelten nur für den Brobhandel.) 


Getreide un» Ken. 
(Boarpreije.) 
Wintermweigen, Wr. 2, roth, 


a ; Nr. 
3, rotb. SI; Wr. 2, bert, TE T8k; Rr 
3, bart, TH— Te. 

Tri; Nr. 2%, 


Sommermweizen, ..E 
r—isk: Ar. 3, 704 -Tike. 
Wed Winter-Watents, 83.80-44.00 das * 
„HDard Vatents“, B.6038. 5; beſondere ar⸗ 


len, 8.20. 
Mais, Nr. 3 Ar. 3, gelb, Me. 
Safe rt, Rt. 2, 4 Bjc: Nr. 2, weiß, Sie; Ar, 
weiß, 4-4; Nr. 4 weih, 


6: Re. & 
44 He. 

Heu ‘Berfauf auf den Gefeiien)—Beites Timothy: 
$13.00—313.59; Nr. 1, $12.00-812.50: Wr. 2, 
g11.00-811.50; Wr. 3, $10.00—-$10.50; befles 
ee „8t.00-011.30; do., Nr. 1, 8.0 

0.50; Nr. 2, 87.50-89.00; Nr. 3, 37.00-88.08; 
Nr. 4, 86.00-86.50. — 
(Auf künftige Lieferung.) 

Weizgenm, Februar Mai 
September T8c. 

Mais. Februar 
tember 60e. 

Hafer, Februar 42 
teınber Dr. 


5094—593:: 


78h; Auli The; 


Sch 


Te: 


5: Mai 62; Juli 6lfe; 


Mai Sic: Juli Te; Seps 
Broviſtonen. 
Ehmal;, fehrun 20.223: Mai &.4n: 
Rippochen, Febr. 8.473 
Gepbteltes Schweinefleif 


815.524; Mai >87: Nult $15.07 


Auli 9,50, 
Juli 8.50. 
Februar, 


Mai 8.50; I 


Rindpieb. Belt 
87.87.30 per 
„Beenes“ und Erport 
ringe mittlere Wer 
gute fette Rüde, E.W—84.25: Mülber, zum 
Schladten, gute bis beite, 06.50-87.50; zur 
Budt, gewöhnliche bis beite. B.0—B.3. 
Sähmeime: AUusgefuchte bis beite (zum Veriendtl, 
6. 386. 44 ber 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute Schlachthaus waare $5.%0; ausge: 
Inchte für Fleifcher, : ; jortirte leichte 
Thiere (190-195 Piunmd), 70-—36.05. 
Shafe: Grport Mntton:, Schafe und Jährlinge. 
N. per ID Bin gute bi3 andger 
juchte Sammel, $4:75--85.25: qute big ausges 
Schafe, 4.2.0; LYämmer, gute bis 
—— *. 5 geringe bis Mittelmaere, 
th 


(Maritpreife an der S. Water Glr.) 


Molterei:Brodutie. 


1M—10 Bund, 
ute bi ansgejuchte 
8.0: ge 
Stier, B.00-86,35; 


bi? 


nd: 


ruchte 
beite 
om 


Qutter— 


Frcamerp“, ertra, per Pfund 


0.18 —0.20 

5 0.22 —0,23 

ver Rund 0.19 —0.20 

der Biund 0.17 
0.16 —. 
friiche, per Pijund 0. 


Coo 


„Yadle3* 
Radiwaare 
Rälie— 
Nahmkfäje, „Twins“, per PBfund....0.10 —O. 
„Daifies*, per 0.100. 
„Young WUmerican“, per Bfund..... 0.11 —0. 
Schweizer, per Pfund 0.12 —0.13, 
„Blod3*, per Biund — 
Limburger, per Pfund 
Brid, per Pfund 
Gier— 
Stier nadeevritfte MWaare, per Dep. 
Kiſten eingeſchloſſen) 
Drrede Baare. mit Aorug von Ver⸗ 
luſt (Kiſten zurückgegeben) 


Geflügel, Kalbfleiih, Fiidhe, Wild. 


Setlüget (lebend— 
Hübner, per Bund. ..uousnnnnnes 
Trntbüdner, per Vjund 
Enten, per Rfund 0.10 —0.1 
Gänſe. der Dudend ............ 5.50 10. 
Sefltagel (aeſchlachtet und zugerichtet)- 
Hühner, per Pfund 0.09 —0.10 
Napanıen, per Biund 0.14 —0.15 
Ernten, gute bis beite, per Bid 0.11 —0.13 
Ganſe. beſte ver Pfund......... -. 09 —0.10 
Trutbühner, per Pfund....erenenee 0.2 —0.14 
Kälber (geihladtery— 
50-60 Biund Gewicht, 
60-75 Vhund Gewicht, 
S5—100 Bid. Gewicht, 
109-110 Bid. Gewicht, 
Fiſde friſche— 
Schwarzer Barſch. per 
Vicerel, per Pfund 
Hechte, der Pfund 
Karpfen, der Pfund 
Barſch, pber Pfund........... ara 
Gele ED tenssarnsennen re 
Wild 
Inten, Mallards, per Dugend...... 3.00 —5.5 
Enten, „Ganvasbads“, per Dußend. 6.00-—10. 
Schnepfen, per Dugend 
Vlover, der Duspend 
Raninden, der Dußend 
Dafen. per Dutzend 
Oboſſum, das Stüd...... RE 
Wilde Truthühner, per Biund.... 
Wilde Gänfe, per Stüd 
Pürenfieifh, per Plund......n. ... 


Friſche Frũchte. 


0:09, 
0.10 


3 
L 


az8385 3293 


ver Bfund.. 
per Pfund.. 
per Pfund.. 
yer Pfund.. 


BRESES 323: 
sılııT Lil 


> 


Lediel— 
‚Greening®“, befte, per Faß 
„Pen Dapis*, per Fab 
„Yaldwins”, Nr. 1 
„Jonathans“ 
Banamen--per Gehänge 
Zutronen-TCalifornia, per Kiſte.... 
Meifina, per Kifte 
OS rangen—Floridas, ver halbe Kifte 1.0 —I.3 
Galifornia Navels, per Kifte 2.50 —8.25 
„Grave Fruit“ Jamaila Y 
„Brape FFruit“— Florida 
Ananas, per Dugend 
Breigelbeeren — per Fab 
Trauben 


6.50 —7.50 


Catawbas, Kifte mit 15 Körben.... 1.75 
Ralitorniiihe. 4 Körbe 1.00 —1.50 
Malaga, der Fähden..... dessen 5.00 —7.0 


Erdbeeren, per Duatt..crcrerecsee 0.49 —0.50 


2 Gemüfe. 
Pritjieler Sprottenfobl, per QDuart.... 0.14—0.15 
Rothe Nüben, neue, per Faß 7.00 —8.0n 
Kraut, die Tonne 
ver Faß, N. V 
Sauerkraut, 40 Gallonen 
Mohrrüben, California, per Crate 
Blumenkohl. California, der Erat 
Gurken, hieſige, ber Dutend 
Zwiebeln, beite weibe, ver Buſhel 
Radieschen, ver Dugend Bündchen. 
KRopfialat, ver Korb 
Piattjalet, per Kübel 0.25 —0.35 
Sellerie. Mid., feinite, 5-65 Dusgend.. 1.50 —1.73 
Dielige, der Tugend 2 0.18 —0.30 
faliforniiche, 3.00 
Veterfilie, per Dugend Bündchen 
Rüber, neue, per Faß 
Spinat, per Fak 
Raitinafeıt, der Traß 
Sauafh, die Tonne 
Pilze, das Pfund 
Toten: , : 
Grüne Echnittbobnen, per Auibel:Fiite 5.00 —5.50 
MWahsbohnen, ver Aufhelsfifte....... 5.50 —6.M) 
Irofene „Read“, anserleiene, Bujbel 1.58 
„Medium 12 ie 
Braune chwediſche ...................- .70 —1.75 
Motbe „Ridnenß"....--u0cruenerseneee 1.75 —2.0 
Rartofieln. feinfte Nurei® ud Burs 
banfs, per WAuibel 
Geringere Sorten 
Eükfartoffeln 


Tomaten 


ver F 


Heiraths-Lizenſen. 


— 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offles 
des Connty⸗Klerts ausgeſtellt: 
Beauford ä. Darnell, Mary 6. Nice, 23, 7, 
Names Maribell, Baulıne Cameron, 2, %. 
Fred. Miller, Minnie Kırird, 29, 28. 
David Soofer, Yoliet E. Yuce, 30, 3. 
MWilliem 5. Cherrp, Clive 3. Sarnen, 21, 18, 
Cscar E. Smanion, Mary Snap, 3, 20. 
Wiliam MeDougald, Nellie F. Yagan, 
Ferd. N. Breitenftein, Adelene 6. Jabu, 27, 
Eugene WM. Ormond, Klara ©. Leafe, 34, 
Archie Bean, Carrie Hudleberen, 3, 
John S. Moorehouſe, Cora B. Stuart, 3. 
Fred E. Vidard Eicanot M. Worte, 9, i 
Youi& Larion, Gora Hemer, &, 4. 
3. €. Franke, Amanda Tirnpfe, WR, 28. 
Arvid Herd, Anaufta Garlion, 31, 2. 
Benjamin Atfinion, Iennie Garion, 40, 40, 
George Dairımen, Cizzje Riemann, R, M, 
William Grimm, Aanei .Krrapton, 4, 18. 
Nindrih Kocmond, Kulia Strafe, 21, 20. ’ 
Anders ®. Anderion, Hedwig %. Carlion, 3, °" 
Henry 3. Hipp. Tillie €. Gdland, 34, 24. i 
Claus G. Clanfon, Tillfie Anderfon, 32. 31. 
Charles D. Yund, Ellen Yundauift, 24, 3. 
Otto Fr. Yuedtle, Anna Wooprid, 24, 21. 
Emil Red, Vibbye Simon, 26, 2. 
Jiadota %. Morris, FKittie Cohn, 3, 9. 
Eoward DM. Osborne, Emma De Lone, 6, M. 
Henden Mittlo, Katie Anderion, 34, 3. 
li Delap, Grace Shattud, 36, 39. 
Leiter M. Straube, Marion U. Wilfon, 2, 18, 2 
Leonard Smwanion, Gmma Nobnien, 29, 3 # 
Stepben 9. Macreading, Fyannie McGuire, 49, 3 
Zivuen ®. Kent, Leonora Yeary, 3, 20. 
. 2, a , 
Griffith, 9, M. J— 
I 


. 
> 
’r. 


- 


Edward Sovorfa, Agnes Pia 2 
Kilian Stanford, Ida M. 
Hermanır Lemte, Emma Tegae, 4, 3. 
George A. Price, Roja Harper, 0, 2. 
Nacob Preik, Anna SHeinbert, 25. 17. 

Stepyen Kobufon, Ora B. F. Giih, 36, 32 


— ——— ——⸗—— 
Sau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden auseeſtelt an: 


Hamilton Club, zweiſtödiger Brid⸗Anbau, 
Elarf Str., 0,0. 

3. 6. Payuet, dreiftödiges Brichhaus, 642 
Ave. SEM. 

Front Goodall zwei andertba:bitöfige Framchäul 
5-7 52. Ave., HR, s 

E. S&. Abbott, dreiftödiges Prid- Apartment; 
20—30r Wintbrop Ane., 815,000, — 

Cari J. Jobnſon. gweitöckiaes Srichaus — 
Seeley Ave. BV Be} 

Unten Nobnion, dreiftödiges Bridgcbäupe, 65 
Roben Str., HM. 5 

Andrew Sunden, jweiftödige? Bridbaus, 1437 
Une., Kam. a R \ 2 

W. #. Alte, —— Dromegebäude, 1695 ° 
NRidgemap Une., K1000, 





1“ abgeführt. 


MWBergnügungs:tdegweifer. 


er8.—,Ihe Second in Command", 
ttoriu m.—TIhomas-Ordefter. 
Debaters.—baftle Square Opera Ge, - 
Boheme“. 
born—Q King and a few Dutes.* 
Bider3.— Lovers Lane.” 
Oo — a Houſe. — XThe Unwelcome 
orthern. — „Rudolph und. Adolph”. 
v. — „Bolt in the Dejert“, 
8. — „Virginius”, 
18. — „Ihe Neiv Vorkerse, 
u m. — Sportsman's Show“. 
i. Nonzerie jeden Abend und Sonntag auch 
Rahmittags. 
go Ur Inſtitute. — Freie Beſuchs⸗ 
ittwoch. Sanmſtag und Sonntag. 
—A Mufen m.—Eamftags 
und Sonntags ift der Gintritt Toitenfrei. 


——— — — 
Bauernfänger. 

In einem beſſeren Reſtaurant am 
Hamburger Rathhausmarkt hatte 
neuli Abends der Kapitän ei- 
nes im Hafen liegenden jchwedifchen 
Dampfers Pla genommen, als bald 
darauf ein elegant gefleidveter Herr ich 
ebenfalls an demjelben Tifche nieder: 
ließ. Ziwifchen bei den Herren war bald 
eine Unterhaltung im Gange, die jo 
anregend war, daß fie fich bis gegen 11 
Uhr Abends ausdehnte. Man beichloß, 
ein Cafe aufzufuchen. DerElegante, der 
Tih als Ingenieur Claus vorgeitellt 
hatte, brachte ein in St. Pauli befind- 
liches Cafe in Vorfchlag, und dorthin 
begaben jich Beide in einer Drojchfe. 
Beim Eintritt in das Cafe murde der 
angebliche ingenieur von brei in der 
zum SHinterzimmer führenden Ihüre 


eze 
-2o 
zug 


u 


eu 
:E 


‚ Itehenden, gleichfalls elegant gefleideten 


jungen Zeuten begrüßt, die ihn und jei- 
nen Begleiter einluden, im Hinterzim- 
mer Plaß zu nehmen. Wenige Minu- 
ten fpäter jaßen alle fünf Mofta 
ſchlürfend, plaudernd am Tiſch. 
Schließlich machte der angebliche Inge— 
nieur Claus den Vorſchlag, die Zeche 
auszuwürfeln. Der Vorſchlag wurde 
einſtimmig angenommen. Das „Kno— 
beln“ begann, und der ſogenannte In— 
genieur war der Verlierer, hiermit 
war aber die Würfelei nicht beendet. 
Zuerſt wurden kleinere, dann immer 
größere Geldeinſätze gemacht. Der Ka— 
pitän, der anfänglich im Gewinn war, 
gerieth hinterher fortwährend in Ver— 
luſt und ſah ſich ſchließlich um feine 
Baarſchaft von 1800 Mark erleichtert. 
Nun ſchützten die Herren Müdigkeit 
vor und wollten ſich entfernen. Da 
ſchöpfte der Kapitän Verdacht, daß er 
Falſchſpielern und Bauernfängern in 
die Hände gerathen ſei. Kurz entſchloſ⸗ 
ſen verwehrte er der Geſellſchaft das 
Fortgehen, ſchlug Lärm, und in weni— 
gen Augenblicken waren zwei Schutz⸗ 
Jette zur Stelle. Das vierblättrige 
Kleeblatt wurde, begleitet von dem Ka= 
pitän, direft in’3 Bezirfsbureau und 
bor den Revierftand geführt. 
Diefem waren die vier „feinen Herren” 
fämmtlich alte Bekannte, nämlich als 
Bauernfänger der jehlimmiten Sorte. 
Der angebliche Ingenieur ift von Beruf 
Shlädter, die drei anderen Kumpane 
find Kellner, Steward und Kommis. 
Ala man den Gaunern zunädjt die in 
den einzelnen Tajchen vertheilten, dem 
gerupften Kapitän abgemonnenen 1800 
Mark abgenommen hatte, vijitirte man 
meiter, und hierbei fand man bei den 
Faljchfpielern mit Blei gefüllte Wür- 
tel; diefe wurden befhlagnahmt, und 
die dier Angeklagten wurden in Haft 


— Baffende Modelle. — Herr (zum 
PBanoptiftumbefiger): „Was jind denn 
das für Herren, die im Mißgeburten- 
fabinett herumzeichnen?“ — Beliger: 
„Das find moderne Maler— die machen 


* Studien!“ 


1 
} 


* 


— Alles erhältſt Du eher umſonſt, 
als — Schmeicheleien. 


WMit dem Unglücklichen weinen iſt 


leichter, als mit dem Glücklichen lachen. 


— 


Eokalbericht. 
Fangen bei fid) jelber au. 
Der ftabträthliche Finanz-Ausfhuß 


F rind am Montag Vormittag mit der 


Ri 


" in der Sparfamfeit mit gutem Beifpiel 
 boranzugehen. 


Durchberathung des bon Kämmerer 


Mebann ausgearbeiteten Budget-Ent- 
mwurf3 beginnen. Da in dem Entwurf 
aud die Bewilligung für den yinanz- 
Ausſchuß jelbfi beträchtlich niedriger 


angeſetzt ift, ala in früheren Jahren, jo 


"find die Mitglieder übereingefommen, 


&3 merden deshalb 
heuer nicht, wie es jonft üblich war, auf 
Hffentliche Koften allerlei delilate Sa— 


sen angejhafft mwerben, damit die 
© Hathöherren fich bei ihrer wichtigen Ar: 
" beit von Zeit zu Zeit 
> frifehen fünnen. 


ſtärken und er— 


Polizeichef O'Neill iſt von dem Ko— 
miie aufgefordert worden, ſich nunmehr 
bald zu entſcheiden, welches pon zwei 
Grundſtücken an der State, naͤhe Tay— 
dor Str., die man für den Bau- einer 
neuen Revierwache in’3 Auge. gefaßt 
"Bat, ihm als geeigneteres erjcheint. Die 


"neue Revierwache foll die alte „Armo- 


xy” auf dem Schulerundftüd an Ya 
Salle und Harrifon Str. erfeßen, 
welche demnächſt abgetragen werben 
muh. Das Schulgrundftüd ijt näm- 
U an die Firma Rand, MNaly & 

D, berpachtet worden, welche darauf 
einen flattlichen Hochbau für ihre qroße 
Druderei errichten. zu Yaffen beabfich- 
J at. 


& — John C. Schubert klagt, 
ß ſein Perſonal, welches — ihn ſelber 
Smügerehnet — nur aus fünf Köpfen 
eiteht, viel zu jchmwac je, um das 
uhübel in Chicago fo gründlich zu 
Hämpfen, wie e8 wünſchenswerth und 
öthig wäre. 
Pfarrer White von Englewood hat 
deim Schulraths-Ausſchuß für Grund⸗ 
icde und Gebäude nachgeſucht, daß bie 
Berfammlungsfäle in denSchulhäuſern 
ein Mal im Monat des Nachmittags 
Elterntlubs" unentgeltlich zur Verfü- 
Sung geitellt werben mögen. Um eine 
iönliche — — bittet er im In⸗ 
tereiie von Schülerflubs, denen feiner 
Unit nad an jedem TFreitag Nach- 
mittag Klaffenzimmer toftenfrei zur 
ng überlaffen werben follten. 


— — 


* 


hehe Pille — Jayne's Painless Sanatier. 


ı 
i 


} 


Nordjeite Sängerhalle. 


Diefes befannte und beliebte Kon- 
zert-Lofal an der Nordfeite hat ich 
unter Zeitung des bewährten Eigen- 
thümers, Herrn John Horfch, in legter 
geit erheblich emporgefhwungen. Herr 
Horich verfteht e8 durch fein Tiebens- 
würdiges Benehmen gegenüber ben 
Gäften, jomwie durdy Engagement von 
guten Kräften, fich die Gunft des deut- 
Ihen Publitums zu erwerben. Für 
beute und morgen ijt ein bejonders 
reichhaltiges Programm aufgeftellt. 
Frl. Zilla Volmer, die allgemein be- 
ltebte deutfche Soubrette, ift von ihrem 
Engagement in Milmaufee zurücdge- 
fehrt und tritt nun wieder in derNiord- 
jeite-Sängerballe auf. Ferner ift Frl. 
Della St. Clair, eine ausgezeichnete 
deutjche und englifche Sängerin, ge= 
monnen worden. WUuch der beliebte 
Komiter Herr Tony Zimmermann hat 
fi) wieder eingefunden und gibt feine 
urfomifchen Kouplet3, Solofcenen und 
Duette mit Frl. Zilla Volmer zum 
Beiten. Alfo auf zur Nordfeite-Sän- 
gerhalle, 254 E. North Abe. 


120 RANDOLPH STR. 
e zu 5 bis 6 Progent Zınjen zu der» 
leihen. 
Telephon: 


Gute Er 


vpothefen zu ver» 
Gentra er 


kaufen. 191° 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, I Gent das Wott.) 


Ga: 


N. 


Verlangt: Gefchäftsführer mit $800-$1000 
rantie. 213 Fremont Str. 





_ Verlangt: Junder Mann in der Küche, 641 


Clart Str. 


Verlangt: Porter für Saloon. 1239 Miltwautee 
Avenue. 


Gin Aunge im Alter von 16 Jahren, 
Selby, 124 Süd 


Verlangt: 
der ein Gejchäft erlernen will. NR. 
Glart Str. 


Porter, Waiter und Yundhmann für 
Saloon und Reitaurant. Sofort antreten und ftetiger 
Pas. 876 Milwaukee Adc., Schoenhofen’3 Halle. 


| Verlangt: Grfabrener Nunge an Spring Couches, 
fowie ein Lehrling. 479 Madifon Str. 
Uelterer Porter, der auch PBartenden 
et 22. Str. 





Verlangt: 
fon, 15 8 
‚Verlangt: Nunger deutfher Mann, ledig, findet 
einen Pla als Hilfs-Janitor auf der Nordfeite; 
muß Fenfter pugen und etwa von der Dampf: 
heizung verſtehen. Adr.: .S. 2. 63 Abendpoft. 


Verlangt: Guter Porter. 18 W. Harrifon 
Str. 





Verlangt! Tüchtige Lebensverfiherungs-Agenten. 
Zu erfragen 296 Center Str. 

Verlangt: Junger Manı für Pferd und Wagen 
und um fich allgemein nüglich zu machen. 640 Lar: 
rasee Str. 


Verlanat: Nunger Mann, an Cafes zu helfen. 


Webiter Avenue. 


440 


Eine dritte Hand an Brot. 


Verlangt: 
Nortb Avenuc. 


304 Dit 


Verlangt: Junger Mann für Haus: und Stall: 
arbeit. Nur fleißige Yeute mögen fih melden. 
5040 State Str., im Xabden. 


l5jähriger Junge in einer Apotheke. 


Rerlangt: 
451 Yatrahee Str. 


Verlangt: Junger Mann im Saloon und Reftau: 
rant. 9562 N. Halited Str. 





Verlangt: Knaben, 14 bis 17 XNahre alt. Gute 


15—22fb 


Verlangt: Gute Agenten und Kolleftoren. Dauernz 
de und angenehme Stellung. Agenten, weldhe ſchon 
im Verjiherungsfah thätig waren, bevorzugt. &—12 
Uhr, 191 ©. Clart Str., Zimmer 21. 


Gan Company, Mapmwoor. 


famomi 
Verlangt: Protbäder, zweite Hand. 471 Wells St. 


‚LVerlangt: Junger deutichgelernter Klempner, frifch 
eingewenderter vorgezogen. Nachzufragen Abends.-— 
101 Webiter Ape., 2. 


Flat. 


Verlangt: Gin fauberer Nunge, nicht unter 16, um 
im Grocery:Store mitzubelfen. Nachzufragen Mon: 
tag Morgen nah 8 Uhr. 35 N. State Etr. 
Verlangt: Ein zweiter Barlceper, muß gut Pier 
zapfen fünnen und das Aufwarten verjtehen. Adr.: 
8. 620, Abenppoft. jaj 


Verlangt: TFleikiger junger Mann al® PBartender, 
muß aub Porter: Arbeit verrichten. 42 ©. Glart 
Straße, Baſement. 


Verlangt: Nordſeite-Mann mittleren Alters oder 
Kollektor und 
Aben dpoſt. 

ſaſo 


thätig und intelligent, als 
Empfehlungen. Adr.: W. 832 


ältlich, 
Agent. 


Verlangt: Erfter Klaſſe Tiſchler für innere Haus— 
Tiſchlerarbeit: außerhalb der Stadt. 


J Nachzufragen 
Sonutag. William Goodjohn, 24 Plum Str. 


— 


Verlaugt: Stetiger Mann oder Junge zum Ge— 
Nahzufragen 27 


ſchirrwaſchen und ſonſtige Arbeit. 
Weſt Late Str., im Lunch-Room. 

Berlangt: Erſter Klaſſe Drechsler in Sägemühle 
außerhalb der Stadt. Nadzufragen Sonntag bei 
William Goodjohn, 4 Plum Str. 

Verlangt: Ein guter VladjmitheHelfer. 219 Weit 
12. Str. 


Verlangt: Ein guter Junge in der Bäderei, um 
an Gales zu belfen. 2356 Welt North Ave. 


Verlangt: 2. und 3. Hand an Gates. 6846 Eüd 

Halited Str. 
Berlangt: Gin guter Hufihmied, der auh Wa: 
2585 Lincoln Une, 


genarbeit veritcht. 
Nerlangt: Frärber. Nachzufragen Sonntag Vor: 

mittag. 3034 Wentworth Ave. 
Verlangt: Qutcher nah Wisconfin zum jhladhten 

und Wurftmaden; mit gutem Zeugniß. Nachzufra⸗ 

gen Sonntag Nachmittag, 603 ©. Green Straße, 

2. Flat. 

. U 


Verlangt: Griter Klajie Stod Cutter an Haus: 
Tijchlerarbeit in Hobelmühle außerhalb der Stadt. 
Nahzufragen Sonntag in 24 Blum Str., William 
Goodiohn. ſaſo 

Verlangt: Ein junger verheiratheter deutſcher 
Moaͤnn mit kleiner Familie, friſch eingewanderter 
vorgezogen; muß mit Pferden umgehen können, für 
allgemeine Arbeit am Platze, bei guter Herrſchaft. 
Guter Lohn für den rechten Mann. Muß auf dem 
Plat wohnen. Vorſtadt Oakt Bart. F. Prieß, 221 
W. Onrxario Str. didoſa 

Verlangt: Mann, um Pferde zu beſorgen und Be⸗ 
ſtellungen abzuliefern. Nachzufragen 4312 State ee 

tja 


Etcllung für Tag- oder Nachtarbeit. Nehınt Late 
Str. Hochbahn und elektriihe Yahıı nah Anterican 


Rerlarngt? Ein guter DOffice-Junge. 8 bie Wode. 
Adr.: R. 611 Abenppoft. frfa 
Rerlangt: 10 Arbeiter für Gießerei. Stetige Ars 
beit. 164 Oft Van Buren Str. frſa 
Verlangt· Manner an Holzſägen. California und 
Addiſon Ave. Mr. Beyer. __frle 
"Rerlangt: Mann, gut befannt auf der Norbfeite, 
gute Flaichenbier-Route abzufahren, auf Kommif- 
fion zu arbeiten. Nachzufragen: 23248 LaSalle 
Err. i fra 

18 

frfa 


Verlangt: Buther, um Orders abzuliefern, 
bit 2% Xabre alt. 1152 Sheffield Ave. 
"Perlangt: Meiting: und Stahl-Graveure an Dies. 
Adr.: W. 821 Abendpoft. dofria 

Terlangt: Gin Koch erfter Klajfe. Man melde 
Sobneniprud. Die beften Empfehlungen werden ber= 
langt. Adr.: St. Iofeph Roft, 314 Yrancis Straße, 
St. Nojeph, Mo. dofrja 

Verlangt: Gin zuverläjfiger Mann als Ablieferer 
von Püchern und SZeitichriften. Muß englifh vers 
fteben und Sicherheit ftelen fönnen. Verdienit $9 bis 
$12 die Woche. Mai, 146 Wells Str. dofrfa 


Verlangt: Ein guter lediger Gärtner. 350 Melrofe 
Str. dofrja 


Verlangt: Agenten und Audleger für neue Bücher 


und Zeiticriften für Chicago und auswärts. Mai, 
146 Wells Str. Sfeb,Imt,X 


Verlangt: Yunge in Apothefe. 1934 Evanfton An., 
nahe Wilfon Ave. Hohbahnftation. 10fb, 10 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Baifters und MafchinensOperators für 
austwärt3. Zu erfragen: 141 Illinois EGtr., Samftag 
und Sonntag den ganzen Tag. frfa 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubreil, 1 Gent daS Wort.) 


Meintüfer. 
Erfahrener Kellermann, der fein Ya in 
F enoliſch, Stadt⸗ 
tellung bei beſchei⸗ 
9. Beyer, 15 N. 


Geſucht: 
Deutſchland erlernt hat, ſpricht 
Empfehlungen, ſucht dauernde 
denen Anſprüchen. Gefl. Adr.: 
Clart Str. 


Geſucht: Bader, gute dritte Hand an Brot, ſucht 
Arbeit. 36 Dean Str. 


Gefuht: Guter Koch fucht Stelle. John Monbit, 
4 Roje Str. fafon 


Geſucht: Ein tüchtiger Yuchhalter (d. c.) wüuſcht 
no für einige Stunden des Tages Beiäftigung als 
joler bei Heinen Geihäfttmanne oder Fabritanten. 

® Offerten unter 8. 608 Abenppoft erbeten. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Guter Bäder an Brot und Biscuit3 fucht 
Etelle ul Vormann. Adr.: W. 840 Abenppoft. 


Geſucht: Tüͤchtiger deutſcher Schuhmacher ſucht 
duten ſtetigen Plaß. J. P. 2801 Grand Avenue. 


WGeſuct; Klavierſpieler ſucht Beſchäftigung am 
Tage, oder Abends. Adr.:“ K. 617 Übendpoſt. 


Geſucht: Porter wünfht Arbeit. Adr.: K. 602, 
Abendpoft. 


Geſucht: Erfter Klafie Brot: und Gafebäder fjuht 
ftetige Stelle. 124 Colorado Abe. fria 


Gejugt: Junger gebildeter Deutiher von ange: 
nehbmem WAeußern juht Stelle in Hotel oder Reftau: 
rant. Hugo Rudman, 564 ©. Center Ave. frja 


Geſucht: Seldftitändiger Brotbäder Sucht Arbeit. — 
Adr.: K. 605 Abendpoft. fria 


Gefuht: Melterer Mann juht unter beicheidenen 
Anfprüchen Stellung im Saloon; thut jede Arbeit. 
Adr.: K. 6% Abendpoit. 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dicfer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


‚Verlangt: Mädchen zum Wermel:Cinrüden 
einige zum Tafhenmahen an Shopröden 
Wellington Str. 


VBerlangt: Mädchen, um die Serftellung von fei: 
denen Waifts zu erlernen. Lohn während der Yehr: 
zeit. Erfahrene Warft-Diacher verlangt. 127 Market 
Sträke, 4. Floor. 


Verlangt: Majhinen-Mädhen an Damenröden. 
Guter Yobn. 686 N. Aibland Abe. jafo 


und 


Verlangt: Mädchen, um Kleider machen und das 
Zuichneiden zu eriernen. Mrs. Madſack, 743 Ely— 
bourn Avenue, im Mastengeſchäft. 


Verlanat: 3 gute Nähmäpdden bei Hand, um im 
Echneidergefhäft NRöde zu finifhben. Wibert Bad, 
1465 Berry Str, Gde Dirmning. 


Verlangt: Mädchen und Frauen, um das Sleider- 
machen in ganz kurzer Zeit zu erlernen, 4144 N. 
Robey Str. 

Verlangt: Junge Dame, katholiſch, für Office-Ar— 
bei. Muß ſyſtematiſch ſein und etwas Erfahrung ha— 
ben. Adr.: KR. 615 Abendpoſt. ſaſon 


Verlangt: Maſchinenmädchen 
ſowie Lehrmädchen. 256 Haſtings Str. 

Verlangt: Maſchinenmädchen 
Finiſhers. 37 N. Center Ave. 

Verlangt: Eine gute Trimmerin an ſteifen und 
weichen Hüten. Guter Lohn und beſtändiger Platz. 
Union Hat Factory, 902 Milwaufee Une. 


Verlangt: 1000 Mädchen zum Häfeln von 
Shawls. 732 W. North Ave. ſa, mo 
Verlangt: WMaſchinen-Mädchen an Canvaß-Röcke. 
E. C. Coot & Bros, 49 Oſt Kinzie Str. ſaſomo 





und Handmädchen, 
ſamodt 
an Cloaks, 

ſaſon 








Verlangt: Erfahrene Stirtmacher und Finijbers. 
Guter Lohn. Stetige Arbeit. R. ©. Barrett & 
Go., 25 Market Str. 15feb, Iwx 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Röcken. 88 
Weſt 20. Str. 
Berlangt: Frauen und Mädchen um das franzd: 
fiihe Kleivdermahen und Zufcdneiden bei deuticher 
Dame innerhalb drei Monaten gründlich zu erleinen. 

Madame Thomas, 197 W. Divijion Str. 
18ja1lMiafomo 


Berlangt: Erfahrene Mädchen oder. frauen zum 
Sortiren neuer Yumpen. 79 Wtarfet Str. frſaſon 


Verlandt; Maſchinenmã dchen an Hoſen. 474 Gin: 


bourn Abe. frja 


an feinen Hofen, 
Mädchen zum Nähen an Hinter: und Pordertafchen 
und ein Mädchen an Tögin oder NRügl Mafdine. 
Gute Bezahlung. Zahltag jede Mode. 561, 21. St., 
im Store. Weitjeite. frſamo 


Verlangt: Sofort, Finifbers an duten Hoſen. 1744 
N. Leavitt Str. dofrfa 


Perlangt: Mädchen von 17 bis 19 Aabren, das 
Haar-Gefhäft und -Friliren zu erlernen, oder foldhe 
mit etwas Grfahrung, fih aufjuarbeiten. Koehl's 
Haar:Gefhäft, 69 Wabaih Abe. dofrfa 


Verlangt: Mafchinenmädden für Tafchenmachen in 
Butter an Röcken. 4983, 14. Place, Ecke Throop Str. 
10fb, 1w 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmadchen an Knaben: 
Nöden und Weften. Nahzufragen im Store, 852 
Lincoln Ave. 10fb, 110 





Sausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
844 N. Halited Str. 


Perlangt: Frau obne Anhang für feichte Haus: 
arbeit. 510 Sedgwid Str. 


Verlangt: Haushälterin in den 3er Jahren; 
mit Gejchäftsfenntniffen vorgezogen. 510 Sede: 
wid Str. 


Verlangt: Mädchen in Ealoon und Reftaurant.— 
562 N. Halfte Str. 

Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 87 WW. North Avenue. 


Verlangt:_ Nunges Mädden, um im Haushalt zu 
helfen. 387 Sedamid Str. 


Verlangt: Yunges Mädchen für Leichte Hausarbeit 
und zur Aushilfe im Store. Guter Lohn. 1011 M. 
Sulferton Ade,, Logan Square. 








Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausare 
beit. Keine Wäfche. Guter Lohn. 647 Albany Ave., 
Ede Douglas Boulevard. 


Verlangt: Zweite Köchin. Schiller-Cafe, 103 Ran: 
dolp‘ Str. 

Verlangt: Welteres Mäpdhen oder alleinitebende 
Frau für Hausarbeit in Meiner yamilie. 1445 Nemw- 
port Ape., 3. Fyloor. 


Saloon. 
ſaſo 


Verlangt: Erfahrene dunch⸗ Kochin im 
183 Wells Str., Top Floor. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 699 North Part Avenue, nahe Wis- 
eonfin Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familic von 4, in nördlicher Vorftadt. Guter Yobn. 
Adr.: W. 829 Ubenpdpoit. jajon 


Verlangt: Sanshälterin imo die yrau fehlt; gutes 
dauerndes Heim für anftändige Berjon. 5319 Laflin 
Straße. 


Verlangt: 


Mädchen, 16 Xahre alt, für leichte 
Hausarbeit. Micbe, 430 N. Ajbland Ape. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar: 
beit. 813 Belmont Upe., 1. tylat. 


Verlangt: 
auf ein 14 Monate altes Kind aufzupajien. 
Heim. 8. Goebel, 71 Keenen Str. 

Verlangt: Deutihes Mäpdhen für Hausarbeit; 
Teine Wäfche. 206 Wajhburne Ave. jajomo 

Verlangt: Gutes deutihee Mädchen für Haus: 
arbeit. Mr8. Perlinger, 385 Lincoln Ave. 

Verlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1734 Lincoln pe. 


Verlangt: Zwei Mädchen, allenfalls Geſchwiſter, 
ein deutihes Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
mit MWäfche, Gehalt $ pro Woche. Gutes Heim fitr 
richtige Verfon. Empfehlungen notbivendig. — Auch 
ein Mädchen als Kindermädcen für ? Kinder, 3 reip. 
4 Nabre. Gebalt $3 bis $4 per Woche. Vorzuiprehen 
fo bald als möglich. 911 Welt Adams Str. friafon 


Ein Mädchen für Shausarbeit. 3183 
frja 


Gutes 


Berlangt: 
Mallace Etr. 

Verlangt: Mädchen oder Frau in Rejtaurant. — 
Fred Klimt, 1535-15 Welt Randolph Str., Bafes 
ment. friafon 


Verlangt: Deutſches katholiſches Madchen fur 
Hausarbeit. Wochenlohn $3.50. Näheres bei Frau 
Kirichner, 662 W. North Abe. friafon 


Berlangt: Eine tüchtige Cunchföchin wıd ein Mäps 
hen für Küchenarbeit. 3249 N. Clark Str., Ecke 
Leland Xpe. fria 


derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Dampfbeizung. 1303 Milmaufee 
Ade., 2. Flat. fria 


Rerlangt: Ein ftarfes Mädchen zum Geihirr- 
weichen. Mut an Short Orders kochen belfen. $4.50, 
Zimmer und Vvard. Hl N. Elark Str. fria 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Aabren, die fo» 
Ken Tann und Die Hausarbeit verſteht. Süddeutſche 
orgezogen. Keine Kinder. 159 Milmaufee Ape., 
Saloon. dofrfa 


Verlangt: Ein norddeutiches Mädchen, um auf 2 
Kinder von 3 reip. 4 Jahren aufzupafien. Norzu: 
fpregen: 135 Adams Str., Zimmer 417, Nadhmit- 
tag® zwiichen 4 und 5 Uhr. fria 


PVerlangt: Gin Mädden von 15 Xahren für Sau: 
arbeit. 2 Perjonen. Adr.: RL. 606 Abendpoft. 
friafon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
Heiner Yyamilie. 1457 Addiſon Str. frja 


Verlangt: Eine Perjon in mittleren Jahren als 
Haushälterin auf einer Farm. Keine Wäfche. Zu ers 
ftagen: 42 S. Franklin Str., oben. frfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. Nachzufragen 6623 Woodiawn Ave 
dofrja 


Perlangt: Gutes deutjches Mädchen, das engliic 
fpricht, für zweite Stelle. 716 Fullerton Ape., a2 
Elart Str. dofrja 


erlangt: Gin Mädchen für leichte Gausarbeit.— 
19 Wisconfin Gtr., Flat 8. . 


doft ſa 


— — — ⏑ — — — —— 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, um die Auf: 
ficht über zwei Knaben im Alter von 6 und 9 Jab— 
ren zu übernehmen; muß fliebend engliih und 
deutih fprehen und Näbarbeit verrichten fönnen; 
Referenzen verlangt. Nacdzufragen jofort. 4732 
Grand Boulevard. dofrfa 

Berlangt: Gutes deutfhes Mädchen für alfgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim und guter Lohn. 1089 Min: 
nemac Ape., Argpie Park. Carefare vergütet. dfia 








— — — — rn — — — — 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: / 


arbeit. $5 per Woche. 306 ©. Tahlor Ave. Sar 


Bart. mibofrfajon 


— — ——— — — 
ſanet: Deutſches Mädchen oder ältliche 
— Baus arbeit. Gutes für he rg —2 
5254 Union be. Dia 


®. „_dnS einzige größte d amerifas 
aiſch⸗ utlungs⸗Inſtitut, befindet 3 N, 
— —— 
immer “ Sau. “Te : Deochorn 281. * 


„Abendpoſt““, 


655 


jowie } 


: 67 GElnbourn Ave. 


Frau, nicht unter 45 Nabre alt, um | 
| Preife, dei Raempfer, R Fate Str. 


a RE 


Berlangt: Frauen und Mädhen. 
(dsneioen unter biejer Bubeit, 1 Gent Das ort) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Anftändige rau oder älteres Mädchen 
als Haushälterin. 207 Meirofe Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


. Heine Gamilie; Lohn 3. 685 Fletcher Str. 


— Eine gute Saunbreh, für, eine Sr. 
Familie; gute Referenzen: & DEE. BT 
Elarf Str. — Rn 
Verlaugt: Eine Haushälterin für einen Wittiwer 
mit.2 Jungen; Lohn 4. 586 N. Clark Str. 
Verlangt: Eine Haushälterin für einen Wittiver. 
586 N. Clart Sir. 


Verlangt; 50 Madchen für Hausarbeit für 
> Sildjeite, Lohn Kt und 8. 586 M. 
tt. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hans: 
arbeit. Gutes Heim. 902 Milwaukee Apenue. 


Nord- 
Glarf 


Verlangt: Aunges Mäpden, un bei der Haus: 
arbeit zu helfen; gutes Heim. Naczufragen in 148 
Smallen Gourt, nahe Wrigbtivood und KHimball Ave., 
Vogan Sauare, Nordweitjeite. 


Verlangt: Ein ungariſches oder jlaviihes Mäp 
hen für Küchenarbeit im Reftaurant. 164 Oſt Yan 
Buren Str. 

Terlangt: Ein Wittwer ım mittleren Nabren 
twünjcht eine Saushälterin im mittleren Naben; 4 
in der Familie, das Nüngfte 11 Jahre alt, am lieb: 
ften eine Werjon, die ihren eigenen Haushalt zu füh 
ren wünscht. Weiteres ſchriftlich. Adr.: William 
Herzog, Sterling, I. 

Verlangt: Gine ältere rau al: 
Heine Yamilic; quter ftetiger Plak 
oben. 


Haushälterin: 

1156 12. Ste., 

Fin deutiches Mäpden für allgemeine 
333, Roteby- Str. 


Veriangt: 
Hausarbeit. 
Verlanat: Junges Mäd Sausarbeit 
Heiner Familie. 50 Wise t., 1. lat. 


Mädchen für Kiihenarbeit im MReitau 
Straße, nabe Yincoln Avenue. 
ſaſo 


Verlangt: 
rant. 731 Larrabee 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Hau⸗ 
arbeit und zur Hilfe in der Küche. Guter Lohn. 
141 Weſt Waſhington Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbei 
milie. 36 MacReynolds 

Verlangt: Mädchen 
arbeit, 94 Forpler 4 

Verlangt: Köchinnen, Geſchirrwaſcher, Haus und 

53 2 Mar 5 
Zimmermädchen finden Stelle bei Frau Mayer, 144 
E. Hailted Str. Herrihaften belieben vorzufptechen. 
Eonntags offen. 

Verlangt: Mädchen, Geſchitr zu waſchen. Keine 
Sonntagsarbeit. s4 S. Clart Str., Baiement. 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 
1022 9000 Avenue. Man nehme Evanfton Gar bis 
Hood Avenue. l5feblw 

Verlangt: Frau bei einer Wöchnerin; muß etwas 
Hausarbeit thun. Wpdreife: W. 898 Abendpoft. 

t 933 N. Elart 


srau für H— 
Floor. 


oder alte 


Str., 


Verlangt: Gute deutiche Ködin. 
Etr., im Reftaurant. 


Rerlangt: Mädchen für Bausarbeit. 584 LaSalle 
Avenue. 

— — — — —— — —— 
Stelluugen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


-) 


Geſucht: 72 Center Str., im 


Basement. 


Waihpläge. 


Geſucht: Plätze zum Maiden und Ruben. Mei. 
Bohl, 94 Burling Str. 

Geſucht: Eine gute Köchin juht Stellung in einer 
Privatfamilie; feine Mäjche. 524 N. Park Avenue, 
2. Flat. 


ht Aeltere deutſche Frau fucht Plag, um 
Zu er: 


Geſucht: 
Zimmer zu reinigen und Betten zu machen. 
fragen 250 Elybourn Ape., tm Store. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin ſucht Stelle in Ne: 
fteurant oder Bufineklund. Adr.: K. 616 Abenppoft. 
yamp 


Gefuht: ine ältere Frau juht Stellung für 
Hausarbeit in Heiner Familie; gebt auch zur Pfle- 
ge bei Kranken. Bitte jelbit vorzuijprehen. MIN. 
Waſhtenaw Ave., nabe Weit North Ape., oben. 

Geh ht: 2 junge Mädchen juchen Stelle für leidhs 
te Hausarbeit. 4843 Nuftine Str. 


Gefudgt: Frau, 9, münjht Arbeit in Laundry. 


Glii. Glas, 164 Ganalport Abe. 


Geſucht: Kranfenwärterin fucht Stellung. 
Wels Str. 


Sejuht: Aeltere Frau wüniht Stelle bei Kranten. 
Peforgt aud Hausarbeit. Zu erfragen: 150 Augufta 
Etr., ziwifchen Noble Str. und Ajhland Upe., vorne, 
1. Flat. dofria 


725 


dofrſa 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Pferd für Bäcker oder Gro— 
cery. 1014 Lincoln Ave. 


Zu vertaufen: Kanarienvögel, Edelroller. 
Dayton Str. 

Zu verfaufen: MArbeitöpferd, Ddoppeltes Gejchirr, 
fe > N ’ 9 
Sandwagen, Topwagen, Buggoy, leichtes Pferd. — 
753 Elybourn Ave. 


Ausverfauf: 3 Wrbeitspferde, billig, Teichtes Dop- 
peltes Geſchirr, 3 einfache Meſſing-Geſchirre, ein 
Peddler-Wagen. 140 Perry Str. hinten. 

$25 Taufen äußerft gefundes Pferd. 101 Ward St. 

Zu verfaufen: Pferd, 4 Nabre alt, fehlerfrei, bils 
fig. 711 Iefferfon Str nahe 18. Str. 


175 


Zu verfaufen: St. Bernard-Hündin und 3 Junge 
billig. Stammbaum. 1537 Milwaufee Ape. 

gu derfaufen: Sofort, 3 gejunde Pferde, billig; 
rıuß verlaufen wegen Krankheit. 278 Yladyawt Str., 
nabe Baulina uno Miltwaufee pe. 

Zu verfaufen: 3 gute Pferde, billig. Figenthiimer 
todt. 8 Greenwich Str., nahe Yeapitt Str. und 
Milwaukee Ave. 

Zu vertaufen: Gin Pferd, 1150 Pfund ſchwer. — 
154 Willow Straße. 

gu verfaufen: Gutes _Deliverp: Pferd, Frpreß und 
Buggy-Geſchirre. M Dayton Str., hinten. 


gu verkaufen: Junge Bernardiner-Hunde, *8.00. 


billig. 62 Carpenter 
1,8,15,22fb, Im3 
Papageien, 
und nmiedrigite 
9jaX” 


Kanarien-Hähne, Roller, 
Etr., Baade. 


Singende Kanarienvögel, 
Goldfiihe u. j. w., gute 


i prechende 
Ausmwabl 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents vas Wert) 
ungeadtet der 
Ylat. Lincoln 


Hausgcräthe, 
Avenue, 2. 


Ausverkauf aller 
Preiie. 535 Garfield 
Rart. Sonntags offen. 


Zu verfaufen: Guteg Kochofen, $7, Heizofen, 8. 
430 Yarrabee Str. 


Zu verlaufen: Eine faft neu e Schwarzwälder Uhr. 
billie. 1353 N. Weitern Ave. 


Zu verkaufen: Ein Mantle-Foldingbett (36 und 
eine eiſerne Bett-Spring ($1). 514 Waſhington 
Voulevard, nahe Aſhland Ave. friaſon 


gu verkaufen: Furniture Set, Parlor-⸗-Oien. 
Burcau und Spiegel, wegen Abreiſe, billig. 1876 
N. Hoyne Ave. fria 


— —— — — — — — — —— 


Pianos, mufitaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: $75 laufen ein feines Iyon & Healy 
Upriebt:PBiano; großer Bargatı. 599 W. 12. Str. 
110 kaufen ein feines Kimball Upright Piano. & 
monatlid. Aug. Groß, 592 Wels Str., nahe Nortb 
Are. 10fb, 1m 


Kaufd: und VBerfaufs:Angebute. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Grocery: und YButcher:fFirtures, ſo— 
wie Store zu vermiethen. 23 W. North Avenue. 





Zu verkaufen: Mehrere große Hedtäfige.. 37 ©. 
Martet Str. 

Zu verkaufen: 16%x20 Voigtländer Tine, Ropfftäns 
der, Drudrahmen, 153öll. Burniiher, Schaufäiten 
u. f. m. 233 Bladhawf Str., 1. lat, Front. ſaſo 


Zu verkaufen: Solides eichenes Möbel-Holz, 82.50 
per Wagenladung. Beſtellungen per Voſt ausgeführt. 
586 Weſt Erie Str. —— —— 

Zu verkaufen: Eine Patent Butcher-Eisbox, 9X9. 
154 Oſt Belmont Ave. frfa 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Ameige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch. — Wittwer, 45 Jabre, mit eigenem 
Geſchäft, ſucht Lebensgefahrtin, älteres Mädchen oder 
Wittfrau von fanftem Gemütb und gutem Charaf: 
ter; felbige bat Gelegenheit, als Hausbälterin bei 
Lohn fih von Allem zu überzeugen; fatholiice bevor: 
zugt. Adr.: KR. 625 Nbendpoft. 


Heirathsgejug. Ein anftändiger, aebildeter, fireb= 
famer Ddeutiher Wittwer, mittleren Alters, obne 


' Kinder, mit etwas Vermögen, gejund, ſchlanke Fi⸗ 


gur und janften Charakters, jucht eine Tebensgefährs 
tin, finderloje Wittive oder Mädchen Anfangs oder 
Mitte der Dreikiger Jahre zu heirathen. Agenten 


verbeten. Offerten mit Angabe der Verhältnijje und 


des Alters unter RL. 604 Abendpoft. 


Heirathsgejuh. Wittiver, Mitte der Vierziger, mit 
fefter Stelung und Gehalt, fuht die Belanntſchaft 
eines ebrlien und rechtihaffenen Mäddens bon 
87 bi3 40 Jahren, ziweds Heirath, zu machen. Etwas 
Vermögen erwünidt. Adr.: I. 339 Adendpoft. 


Heiratbsgeiuh. Strebfamer Mann, aufritigen 

Charakters, mit 8600 Baar, fucht zweds Heirath umd 

eigener Eriftenz; die Yelanntigaft eines 

älteren haus Mäpdcens, nicht über 36. Muß 

gewillt: fein, cuf dem Sonde zu wohnen. Offerten 

mit ‚Angabe der näheren Werhältniiie erbeten unter 
®. 81 Ubenppoft. 


Chicago, Samitag, den 13. Februar 1902. 


Rähmafhinen, Bicycles ıc. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Bu verfaufen: Güte Mbeeler & Wiljon-Nähma- 


fine, nur $3. Vorzujprehen Sonntaa. : 
Aſhland Avenue. N NUR. O0 OR 


Zu verlaufen: Domeftic-Näbmaldine billia a1 
Barıy Avenue. eRähmafchine, billig. 651 


—— — 
— — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





—Seld ohne Kommiſſfion. 

Louis Freudenberg verleiht VPrivat⸗Kapitalien von 
4% an, ohne Kommijjion, und bezahlt jünmtliche 
Unfoften jeibit. Dreifach fichere Hypotheken zum Bers 
fauf ftet3 an Hand. Bormittags: 377 R. Hopne 
Apc., She Cornelia, nabe Chicago Anpe.; Nahmit: 
tags: Unity: Gebäude, Zimmer 341, 79 Dearborn Str, 
bi > J dia x⸗ 
Branucht Ihr Geld? — Wir verleihen Geld an ſala⸗ 
ritte Männer und Damen, auf ihre einfache Umer— 
Ihrift, su den miedrigften Raten, ohne jedeSicherheit. 
Leite Abzahlung. Sprecht bei uns vor. -— Maion 
Ssedbeittment Co, 15 Adams Str., Ede Giarf 
Str., Zimmer 12900, 6fbX* 


GeldopneKommijiton. 

Wır verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und berechnen feine Sommillion, wein gute 
Eiterheit vorhanden. Zinfen von 45%. Käiter 
und Yotten Schnell und vortbeilhaft verfauft und vers 
tauiht.—Williom Freudenberg & Co., 149 Wafbing> 
ton Str. Südoſt-Ecke LaſSalle Str. 9fb,dpja® 


Geld zu verleiten an Damen und Serren mit 
feiter Anſtellung. Vrivat Keine Hppotbet. Niedrige 
Raten. Leichte Nozabiungen. Zimmer 16, 86 MWafa: 
ington tr. Cfien dit Abends 7 UÜbr. 29maX*® 


Bauen, 4 


Vrivatgeld auf Grundeigentbum zum 


I und 5 Prozent. Monatlihe Zahlungen. $l per Hun: 


ı dert. Apr. U. 194 Adendpoft. 


ö— ——— e — — — —s — 


| Haut-⸗ 


2jan,*% 


auf Grundeigentfum. Graf 
Ade., zwiſchen Fullerton 
240;%° 


Geld zu verleihen 
Melms, 1959 Milmwautee 
und Galifornia Ave. 


KRommmifiton, Darls:iben auf Chicago und 
Grumdeigenthum, bebaut und leer.” — 
9. ©. Stone & Eo., 6 Yasalle 

Hjan,* 


„Keine 
ESuburban 
Vnone Main 339. 
Etr. 


Vrivat:Geld auf Grumdeigentbum zu 4 und 5 
Vrozent. Schreibt und ich werde voriprechen. Apr.: 
W. 85 Abendpoft. 2ja* 
Geld auf Grundeigentbum zu verleihen zu nie 
drigiten Raten. Oscar Rabe, 250 Welt Chicago 
pe. Yjan,iamomilmt 
Ju verleihen: 81600 oder getheilt auf Grund» 
eigenthum; keine Unterhändler. Adr.: %. U 22, 
Abendpoſt. 


Zu leihen geſucht: 00 auf gute Sicherheit. — 
Adr.: K. 631 Abendpoſt. 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


alifotnia und North Pacific Küſte. 
udſon Alton Exkurſionen, mittelſt Zug mit ſpe⸗ 
ge er Bedienung, durhfahrende Pullman Touriften: 
&Hlajivagen, ermögluht Baljagieren nah Galitornıen 
und der Bacificküfte die angenehmite und billigite 
Keife. Bon Chicago jeden Dienftag und Donnerſtag 
via Chicago & Alton Bahr, über d’e „Scenic Route* 
mitteli Der Sanjas KGity und der Denver & Rio 
Gronde Bahr. Schreibt oder jpreht vor bei Audion 
Ezcurfiondg, 349 2 Marquette =» Gebäude, 
" 10f6,2* 


Alton 
hicago. 


Schriftliche Arbeiten und Ueberſezungen, gut und 
zuver!äfſig; ebenfalls Anſprachen, Gelegenheitsrteden 
deutih und englifch angefertigt. Abends vorzuipre» 
on oder adreii.rtt: 37 Hudſon Uve., 1. Flat. 


Pootoarapbien. — Für beite Arbeit und billigite 
zu „Iohnion“, 113 Sit Adams! Str., 
neuen Boftofficegebäude. Sonntags 
16ja,dojadi, im 


Preiie fommt 
gegenüber dem 
offen. 

Echt: deutihe Filzihube und Pantoffeln jeder Grö: 
Be fabrizirt und bält vorräthig N. Zinmermaonn, 
148 Clybourn Wve., nahe Larrabee Str. 
Mjan,imtX 


Damen: und Herren-Sleider auf leichte wöchen: 
liche oder monatliche Abzablungen. Grane's, 167 
Mabafh Abe. 9ſp, x⸗ 


Miethe und Schulden aller Art 
brompt tolleltirt. Schlechtzahlende Miether hinaus— 
geſetzt. Albert A. Kraft, deutſcher Advokat und 
öffentl!licher Notar, 155 LaSſSalle Stre., Zimmer 1015. 
Telephone Gentral 582. 3d;* 


Löhne, Noten, 


8. 636. — Theile Ahnen mit, dak ih Sie Mitt: 
tod, den 19., Abends 8 Uhr, an dem von hnen 
beftimmten Pla zu treffen mwünfce. 


Achtung. deutfhe Hod Garriers!— Um Mittwoch, 
den 19. Februar Spezial:Veriammlung. Verband- 
fung über das neue Agreement mit der Maions & 
Builders Affociation. Alle Mitglieder jollten antvee 
fend fein. fapi 


Große Mafienverfamndlung des „Wrooderhood of 
Sinjeed Dil Mill Worfirs of America” am Soun: 
tag, den 16. Februar, Nachmittags 2 Ubr, in 446 
Meft 12. Straße. Aufnahme von Mitaliedern frei. 

jajo 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer tubrif, 2 Cents das Wort.) 


Gngliigde Sprade für Herren oder Damen, 
in SKleinklafien und privat, fowie Buchbalten uud 
Handelsfächer, befanutlihd am beiten gelehrt im 
N. W. Bufineß College, 22 Milwaulee Uve,, nabe 
Bantına Str. Tags und Abends. Breije mäßig. 
Beginnt jeßt. Wrof. George Jrnfjen, PBrinzipal. 

l6ag,ddja* 


Sreier linterriht in SHolzbrandmalerei 
phie). Anmeldungen von 9 bis 6 Uhr, 
Bart Ave, 
Gründliche Nahhilie in Schulfähern im Sauje der 
Schüler, jowie enaliiher und deutſcher Sprachunter— 
richt wird ertbeilt. Worejie: N. 612, Abendpoit. 

jaıno 


— — — — ne — — 


Geld auf Möbel. 
(Anzeigen unter biefer : 't, 2 Cents dns Wert.) 


(Byrogra= 
059 North 
14fb, 10 X 


%.9 Frend 
128 LaSalle Gtr., Zimmer 3 — Xel.: 77 Mein 


®eld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, VPierde, Wagen u. f. m. 


Kleine Anleihen 
von 20 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euh die Möbel nicht weg, wenn mr 
die Anleibe machen, jondern laifen diefelben 
in Eurem Beiig. 
Wir leihen aub Geld an Solche in gutbegahiten 
Stellungen, auj deren Note. 
Wir haben das gröäöhte DBentfihe Beigäf: 
in der Stadt. 
Ude guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu un, 
wenn hr Geld haben mollt. 
Ibr werdet e8 zu Eurem Bortheil finden, bei mie 
vorzujpreen, ebe Ihr anderwärtß hingebt. 
Die fiherfte und zuperläfiigfte Bedienung augefichert. 


“89. Friend, 
— 10ap,1i2 
18 LaSale Str. Zimmer 3 — Tel.: 27737 Main. 


®eld! @eld! Seld? 
Chicago Mortgage loan Gompany 
175 Dearborn Etr., Zinımer 216 und 217. 
mr Mortgage Loan Gompanı 
19 W. Madiſon Etr., Zimmer 20%, 
Süpdoft:Ede Halited Str. 


Mir Iipen Eud ®eld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder it: 
gend melde gute Sicherheit zu den billieflen Bes 
dingungen. --Tarieben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Xbeilgablungen erden zu pe Zeit en: 
grüsmmen, wodurd die Koften der Unleibe verringert 
werden. 
Cbhbicago Mortgage Loan Compaead, 
175 Dearborn Sir., Zimmer 216 und 217. 
11lap® 


— Geld zu verleihen — 

auf Möbel and Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men bon $20 bis 8200, zu den billioften Raten und 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
don mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dab Sie 
KAhre Sachen verlieren. Mein Gefhäft ift verant: 
mwortlih und lang etablirt. Keine Rachfragen mer: 
den gemacht. Alles privat. Bitte, ſprecht vor, ebe 
Ihr anderswo bingebt. Alle Auskunft mit PWers: 
gnügen ertbeilt. 

Das einzige deutfhe Geihäft in Mbicago. 
Dtto GC. Boelder, 70 LaSall Str., 3. 34, 
Südiweft:Ede Randolph und LaSalle Str. 

Bijak* 


Gricago Credit Gompany, 
92 SaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend weiche Gegenftände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leihte Anzahlungen. Nierrigfte Raten auf Möbel, 
Bioanos, Pferd: und Woyen. Sprecht bei uns vor 
und fpart Gelb. ljn® 

92 LaEalle Str., Zimmer 21. 
SrandeOftice, 534 Lincoln Ave., Lale Biem. 


Yerztiimes. 


üingsigen unter Diefer Mubrit, 2 Gents das Merk.) 
Gefihts:_ und Körper-Dafjage. 867 Milmaufee 
Avenue. Dajelbft wird Unterricht ertbeilt. 


Kneipp: Kur, Ghronifch = Kranke, befonders 
ens, Nieren=, Geſchlechts-⸗, Lungen⸗, Hals⸗, 
Serz⸗, Magen⸗, Leber⸗, Darm-, Blut⸗ Nerven⸗ und 
rauenleiden werden taſch kurirt. Dr. Rothſchild, 
iceftor. Wil Wabajh Ave., Chicago. 1djepjami* 


Indian Xreatment Inftitute, 351 Wells Str., 
Tel, Bad 1427. — Einfaches fiiheres Heilmittel ges 
gen alle veralteten Krankheiten jind Indian Baum: 
tinden=Bäder. Rija,imX 


Dr. Ehlers, 1% Wels Etr., Epeial-Arjt.— 
Geſchlechts⸗ Haut-, Blut:, Nieren, Leber: und Mas» 
—— ſchnell geheilt. Konſultation u. Unter⸗ 
uhung frei. Sprechftunden 9—9: Sonntags — 

a 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unser Diefer Rubrik, 2 Gents das Meet.) 


— —⏑ ——— deut jche Darit, 


| 


— —— NV —— — 


Seſchaftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubri, 2 Cents das Merk.) 


Keine Agen= 


Zu. verlaufen: Delikatejien-Store, 
ja, fo 


ten. II W. Belmont Ape. 


Zu verfaufen: Gute Päderei Kadentundidait). 
Veränderungshalber. Zu erfragen WM Willow Str. 


Zu verfaufen: Hotel mit 24 Zimmern. Dampfbeis 
zung, alles vermietbet, 50. Eigenthümer: 86 Wells 
Str., 1. Floor. 


_3u verfaufen: Das beftgebende Reitaurant‘ mit 30 
S:iumern in Verbindung, meilenweit fein jolches, 
immer Alles bejest, garantirter Reingewinn 5 
per Nabr, wegen Zurüdjiehbens vom Geicäft, billte 
für Baar, wenn Diejen Monat verkauft, lange Xeair. 
billige Micthe. Ueberzeugt Euch. Keine Agenten. — 
Adr.: W. 314 Abendpoft. 


Grundeigenthum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Rorbweitfeits. 


Zu verfaufen:_ Für .$2600, ihöneß Gigentbum an 
Albland Ave., Store und 2 Zimmer unten, 4 Jim 
mer oben: 300 baar und $l2 monatlih. Jobn 
Heim, 1713 NR. Ajbland Une. 

Zu kaufen gejucht: oder 8 Zimmer-Cottage 
1} oder 2 Xotten, muß moderne Finrihtungen baben, 
Nabe Humboldt Part. Rachzufragen R6 W. Norty 
Upenue, Ede Iallman. 


‘ 


$25 bear, $11 monatlih für eine jchöne neu 
Cottage mit allen Berbeiferungen, an ichö 
nabe Humboldt Park und Hohbabn-Statio 
morgen, c$ zu jeben. Böhm, Dirih u. Somaı 





_ Bu derfaufen oder zu vermietben: Fine guigebende 
Dui: und Wagenfhriede, Wohnung obenauf, billig. 
Adr.: WM, 830 Abenppoit. 


Zu verfaufen: Gin gutgehender Saloon 
Boarding-Haus wegen Sterbefalles, billig. 
beth Richter, 1612 State Str. 
Zu verkaufen: Gin PBurgejhäft, jebr billig. Mu 
ESedgwit Str. 
3u verlaufen: E:n quter Gajb Grocern Storr 
alter Plas; geeignet für poiniih jprechenden Manı. 
84H N. Abland Ave. 8, 15feb 
‚gu berfaufen: Päderei, Nordieite, jehr profitabel, 
in feiner Nahbarichaft, Werd, Wagen und Yugad, 
Alles was zum Geihäft gebört. E3 gibt feinen bei: 
ſeren * für einen tüchtigen Mann, der ſein Ge— 
thäft- veritebt Adr.: Mm. Gagel, 834 Evaniton Xlpe. 
fria 


mit 
Elifa: 


„Bu verfaufen: Roardingbaus, umgeben von vielen 
yabr'fen, wegen WUleinitehens der rau. Wabbelier, 
1527 Xowe Ave. j 

Kdialoon nabe der Weit Chicago 
Sojepp E. Marfon, 652 Milmaufee 


Zu verfauf: 
Volzeiſtation. 
pe. 
Zu verfaufen: Ein autgebender 
Mu verfauft werden. Billig, wenn 
WIN. PBaulina Str. 





Gd:Srocerpftore. 
gleih genommen. 


tägliher Store: 
fofort genommen. 
mdofrfa 


3u verfaufen: Bäderei mit 837 
Ginnebme, verkaufe billig, wenn 
Nahzufragen: 2547 HDalited Str., 


tote. 


Geſchäftstheilhaber. 
ſUnzcigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Mort.) 


heilhaber mit 
Geſchäft. Beſte Sicherheit. 
poſt. 
Geſucht: Geſchaäftstheilhaber mit 88000 Kapital. Der— 
felbe bat nichts dabei zu thum, als in jeinem Inter⸗ 
elie das Geihäftsbuch von Zeit zu Zeit zur Fontrols 
lien. Volle Garantie fir das angelegte Geld. Ganz 
gleih, ob Mann oder Frau. Adr. W. 348 Abendpoit. 


000 gefucht in jebr gutzablendem 
i Adr.: W. 806 Abend: 


apitay, 
vorgezogen. — 
friajon 


Partner verlangt, Gärtner, mit etwas 
für Gemüje-irtnerei. Lediger Mann 


Adr.: MW. 335 Ubendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu dermietben: Mehrere Ed:Stores für Saloon: 
oder Yiquor-Gejchäft. Nahzufragen: National Brew— 
ing ©o. dofrja 
— — — — —— — — — — 


(Aujeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
gu dermierhen: Möblirtes Zimmer für einen oder 
jivei Herren. 217 Elpbourn Apde., 1. jrlat. 
Zimmer mit oder obne 

Kot. 256 Mobawt Str 2. lat. 
gu vermicthen: Selle Zimmer. $1l pro Woche, deut: 
Boardinghaus. 367 Yarrabee S 


gu vermietben: Möblirtes 
f: > 


Iches 


Str. 


Eine Frau wünſcht Roomers. 409 Clark Str. 
Frau wünscht ältlihen Mann in Board. 62 Welt 
Nation Boulevard. . 

Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer. 150 
Ealle Ave, Top Floor, nahe Erie Str., Nordieite. 


gr miethen und Board gefucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort} 


gu mietben geiucht: Haus mit langer Leaje, paf- 
fend für Saloon mit VBereinsballe, in deuticher Nach 
barichaft. Offerten unter W. 334 Abeudpoft. 
MWittiwer mit Sohn juchen 

bei einer ältlihen Witt: 
Adr.: KR. 618 Abendpoft. 


jafon 


Geſucht: Ein deutſcher 
anſtändiges Boardinghaus, 
we, Südſeite vorgezogen. 
Warmes möblirtes Zimmer, 


Zu mietben gejudt: 
Adr.: RR. 


stwijhen Divifion Str. und North Ave. 
D. 254 Abendpoft. 

Zu miethen geiuht: Möblirtes Zimmer mit 
Elojet, für Herrn, Nordfeite, Privatfamilic, wo we— 
nig oder feine Roomers find. Adreſſe mit Preis— 
angabe unter: RK. 630 Abendpoft. 


NRechtsaͤnwalte. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Fred. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prattizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. Zimmer 844, 79 Dearborn 
Str.; Wohnung: 105 Osgood Str. Tfb* 
William Henry, Deutjher Rechtsanwalt. Wllge: 
meine Redhtspraris. Rath frei. Zimmer 124 
— 1243, Unity Zldg., 79 Dearborn Str. Sfeb, Im 


L. 2. Gihenheimer, deutiher Apvofar, praktiziet in 
ellen Gerichten. Konjultation frei. 59 Dearborn Str. 
"4b? 


freies Aus tunfts⸗ Rechts · Vureau. 
Rechtsangelegenheſten prompt beſorgt. Löhne kollektitt 
Simmer 10, 78 LoSalle Str. 3ip* 


Grumdeigenthbum und Säufer. 
(Unpeigen unter dicjer Rubrik, 2 Cents Das Worxc.j 


Bermiländcreien. 

Zu vertaufchen für Chicago Flats: H Ader Yarın 
in Adams Kounty, Wisconjin, nahe Yyndon Sta: 
tion, mit guten Gebäuden, Stod und Jnpintar, 
v) Uder Zultivirt, 35 Ader Holzland und Wicie. 
Preis 53000; ſchuldenfrei. „Caſh“ hin— 
zufügen. Wm. Fricke, 84 La 


Zu vertaufen: 80 Acker arm, 45 
Pflug. 31300. Dettmer, Manſton, Wis. 


Verlangt: Chicago Geſchäfts-Property für theils 
Baar, theils in Tauſch für 80 Uder Holzland mit 
ſchönem, großen Haus und Grundplatz, nahe Hot 
Springs Artanfas. Wertb KWOn, ſchuldenfrei. 
Klima prabtvol. Photographie in Office. Wn. GC. 
ride, 34 Ya Salle Str., 03. 





Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 36 Uder yarın 
nane Chicago, gutes Haus, Stod, Majchinerie, fünf 
Minuten von der Stadt, 100 Obftbäume, dl N. 
Mozart Sir. 

Freie Fabrt für Landfäufer, am 4. und 18. März 
nah Alabama. Yand in deuticher Anjicdlung nahe 
Mobile jegt noch zu billigem Preife zu haben. Nachs 
zufragen beim Gigenthümer: &. Yorman, 677 
Sheffield Ude. 

Sheriff Verfauf. — 4 Ade Farm, 
Seus, 15 Uder unter Blue, Wisconfin, $4M. 
Heury Uilrih, 522, 4) Dearborn Str. 12fb, 10% 


Stall 
Stall 


Vormunds 
Acker unter Pfug 
Stadt, lid. — 
Etr. 

Zu verfaufen: 200 Ader verbejierte Yarın in Mis- 
conjin. Gebäude. Näheres: X. Zarney, 113, 25. BI. 

frja 


Bertauf. — 121 Ude, 54 
5 Gebäude, nabe Schule, nabe 
Heney Ullrih, 22, 40 Dearborn 
1256, 10& 


Ghicagoer Propertn: 320 
bei Sazen, Arfanjas.-— 
friafon 


Zu vertauſchen 
Ader, zur Hälfte kult 
Jeſeph K. Marſon, 652 Milwaukee Ave. 


Farmen mit Stod und ſtehender Ernte vertauſcht 
für Chicagoer Grundeigentbum. 119 Ya Galle Str., 
immer 2. 12012* 


Nordieite. 


Zu verfaufen: Auf monatliche Abzahlungen, neue 
5 Zimmer Gottages bon SI an, 25 oder 87 Fuß 
Xotten; ebenfall3 Häujer nad Auftrag gebaut. Henry 
Dids, 1204 Diverjey Boulevard, Ede Xincoln Ave. 


Zu verlaufen: Cottages von $1625 bis 825 das 
Std, Brid oder Frame; feine Anbezahlung; $16 bis 
825 ver Monat, einjchl. Inrerefien. Nahzufragen bei 
Sam. Brown, Ir. & Son, 537 €. Belmont Abe. 
Tozj,ja—lmärz 


Zu verkaufen: Großer Bargain! $1300 faufen 
siweiftöd. Haus und nebft Stall nahe Webſter 
und Soputbport Avenue. Nur $500 nöthig. Werth 
82000. Zu erfragen 173 Elybouen Apenue, im Din: 
terbaus, unten. E 


Int 
vor 


‚Zu verfaufen: Spottbillig, für halben Preis, zwei: 
ftöd. und Bajement PBridhaus mit Store und Drei 
Flats. Lot 25 bei 188, au YVarrabee Straße, nabe 
Chybourn Avenue. 820, werth 6000. Zu erfra- 
gen 173 Elybourn Abenue, im Hinterhaus, unten. 


Zu verlaufen: Zweiſtödiges Bridhaus mit Stall, 
auf Yot SOX161, gute Gegend für Milchgeichäft. Ra: 
denswood. Abdr.: OD. T. 14 AUbendpoit. 


Yu verfaufen: Zwei 2ftödige Frame-Wohn häuſer 
an Roscoe Bipd., nahe Lincoln Ave. ; eine Lot bringt 
monatlih $32 Rente. Werth $5000, vertaufe für 
82500; halb Baar, Reit auf 5 Jahre Zeit. Auguft 
Beters, 48 Roscoe Str. 


Zu verfaufen;, Zweiſtöckiges neues Frame-Ge— 
bäude, Roscoe Blod., mit 5 und 6 Zimmer:Woh: 
nung; bobe3 ausgebaute Brid-Bajement, Wafdh: 
tüche, ihöne Garret, eleganı und modern eingerich- 
tet. Breis 840; nehme SW baar umd $30 per 
Monat, oder $1O0G baar und Weit auf 2 bis 3 und 
5 Jahre KIeit. Auguit Peters, 428 Rosco: Str. 

Zu verlaufen: Snap! $3500; jchönes großes 
Etore-Eigentbum und 4 Zimmer auf dem 1. jylorr, 
2 4:3immer:jylats oben. Belmont Uve., nahe Ra 
cine. $300 baar, $12 monatlih, Interejien 6 Pros. 
Nehme gute Tot auf erfte Abzahlung. John Seim, 
1713 R. Wibland pe. 


Zu verfaufen: $2000; fchönes_neues großes 6- 
Zimmer Cottage, heikes Waffer, Bad, Gas. Edge: 
mater-Station, Northiweitern-Station und Glart 
Str. eleftriihe Züge. 20 baar, $10 monatlid. 
John Heim, 1713 N. Aſhland Ave. 

u verfaufen: 83500; jbönes großes ftödiges 
Aion @esane. heiße: Waffer, Bad, Gas, — 
George Str., nabe Lincoln Ave. Elektrijſche and 
Rortbimeitern 2.-Cars, 3M baar, $I2 monatlich. 
John Heim, 1715 R. Aibland Une. 


| H.00 monatlid. 


ji bauen 


Chicago Heights. diia | 
I 456 


ı & Son, 
ftia | ° 


dofriu | 


Zu verfaufen: Süpdötlide Ede von 
Avenue und Nord PBaulina Str. 6 
8700. Titel perfett. GE. Haußner, 

Avenue. 


2 


Zu verkaufen: Lots mit aller 
gen. Erſter Klaſſe Rachbar 
Mir liefern Yı 
welde Willens jind, Gäujer zu bauen. 
felbft Haujer auf Weite . Nehmen 
in Zaufb. SHäujer zum Verfauf, F1400 

Rent:PBian. 1521 Armitage Une, Ede Iripp 


Yeute, 


Lots 
EM. 
Apenmuc. 

Zu verfaufen: 2 Xotten an Francisco Ave, nahe 
Arving Part Wipd., für $215 per Yo 
Die legten Lotten in der Eubdidiiion. 
mer, Gigenthümer, 93 — 5. Upvenus, Staat3; 
Gebäude. 


Zu verfaufen: Prindiville Str., nahe California 
an Prindipille Str. und St. Georges Eoart, Wiethe 
Station, zwei 2ftöd. Frame-Dänfer mit Front 

per Jahr. Preis SH. Geringe Anzahlung. 

Broperty bezabli jih jelbit. S. 8. Kraemer 
93 — 5. Une, Staatiztg.-Gebäude. 
D:hborne Str., nahe Grand Une. 
mL PBrid:Haus, Rente B00 per 
Nabr. Preis K19W. Geringe Anzahlung. N. D. 
Krasmer, Eigenthümer, 93 — 5. “ve, Stautäztg. 
Gebäude. 


wu 
eX\ 
Das 


Zu verkaufen: 
x sweiltöd. 


Station 


5 immer Häufer, 7 Fuk 
Brid = Bajement, Badezimmer, nabe Belmont und 
Eliton Ave. Cars. $75 baar, $12 monatlid. Ernft 
Meims, Eigentbümer, 1959 Milwaukee Ave., zwiſchen 
Gullerton und Galifornia Ave. 240;X4* 


gu verlaufen: Neue 


Cüdweitieite. 


850 und aufwärts für Votten in der Subdipijion, 
mit Front an Aibland Une. und Garfield Boul. (55. 
!. Fine Ihöne Yage mit vorzüglicher Car-Bedies 
laufen eleftriide Cars durd von ter Sub: 

ta der Stadt. Farce 5 Cents. Eine bequeme 

ung von den Stod Vards.—Zu leichten Bes 

ungen. — Ausgezeichnete Gejhäitscehen und ichöre 
Idenz:Yotten, nabe Schulen, Kirchen und Stores. 

m dieje Potten auf den Markt zu bringen, wird 
eine beihränkte Anzabl diefer Zotten zu den jekigen 
niedrigen VBreifen verfauft werden -und erden die 
Preife nachber erböbt. Wenn nıan die Lage der Lots 
ten in Betracht zieht, fo find Feine befjeren und bil: 
ligeren Yorten zu finden. Auf Verkauf beim Eigens 
tbümer: Meyer Ballin, 163 NRanvdolph Str. 
nabe Ya Salle Str. ja® 


Berihiedenes. 
Spurt Euer Geld 


ift das Geld, 
das br jpart, wenn 
Ihr in dieſem Früh— 
jahr in eines meiner 
neuen, modernen 
Säufer einzieht und 
für Dasfelbe mit 
Meinen monatlichen 
Summen bezahlt, 
anitatt fortzufahren 
Mietbe zu bezahlen. 


Dies 


200 neue Häufer zum PVerfauf auf monatlide Abs 
zablungen, gerade wie “Mietbe. 
Monat. 


Zabluns 
gen. 
88 

10 

10 

10 

12 

15 

15 

15 

20 

2 

30 

4) 


Preis 
Häuſer ........ sie —— 
— — ne 10 
SERIE sein antanen .. 1,7% 


:$immer 
Jimmer 
Zimmer 
Zimmer 
= Zimmer 
Zimmer 
Yimnter 
Zimmer 
Zimmer 

gimmer 
Zimmer 
Zimmer 


— “Im Sr 


— 
nn > 


_ 


Sehr Heine Anzahlung nötbia. Spredt vor oder 
fchreibt wegen illuftrirten Zirtulares von 200 neuen 
Syäufern, auf der Nords, Süd: und Weft:Seite und 
in Vorftädten belegen, von $1250 bis $4500, zum 
PRerfauf auf monatlide Abzablungen, gerade kbie 
Mietbe. &3 Loitet Euch nur einen Gent, zu erfahren, 
twa3 für ein bübjches Haus hr mit Eurem Mieths 
gelde kaufen Lönnt. Nah Empfang einer Boittarte 
ihiden Kud die Pläne. 15feb, jadido* 

S.€. Groß, 6. Floor, Mafonic Temple. 


Zupvertaufen oder gu vertanidhen: 


Grundftüt auf det Nordfeite, 300x300, Feine 
Alley, begrenzt von drei Straßen, vorzüglich geeignet 
für Fabrik-Property. Preiswerth. 

Drei zweiltöfige Häufer mit allen. „Ampropements“ 
an Racine Ave., nahe George Str., $90 Miethe per 
Monat, billig, zum PBreife von $11,500. Yot 50xX125. 


Ewing Ave., nahe 104. Str., South Chicago, Lot 
50x124, einftötiges Framehaudı mit Store, 22x68, 


Preis mit Stod 4000. 


Euperior Str., nabe Campbell Ave., zmweiftörfiges 
Pridbaus, 8 Fuk Vafement, 2 fünf Zimmer Ylats, 
dabinter einftödige 3 Zimmer Cottage. Preis H50W0. 


Elſton Ave., nahe Belmont, dreiſtöchiges-Frame 
haus. 5 Flats und Store, modern. 82 Miethe 
per Monat. Preis 8500. 

Mpyer Court, nahe North Ape., zweiitöfiges Wrid- 
bau:: dahinter großer Stall. Geeignet für Milch 
geihäft. Preis 33500. 

Huron Str., weitlih von Daflen Ape., Ieere Lot, 

125, Straße und Seitenmweg gemacht, Afießments 
bezcklt. Preis nur 2900. 


KRedzie Ave, nahe Armitage Ave., dreiſtöckiges 
Lridbaus, Päderei im Bafement; 3 6-Zimmer Flats. 
Preis $10,000. 

N. Glart Strake, acgenüber YBudingbam Place, 
smweiitödiges Framehaus mit Store und 4 Zimmern 
Dakinter. Guter Gejchaftsplag. Preis 500. Billig. 


Genter Ape., Ede 106. Str., Wajhington Heights, 
4 Xotten, 186XxX%0, ausgezeihnet für Gärtnerei. 


Preis 81000. 

MW. Superior Str., nahe Paulina, 
Pridhaus, hobe3 Bajement, 4 6-Bimmer Flats, mo— 
dern; Dahinter zweiftödiges_ Brids und Framehaus. 
Mietbe 8106 per Monat. Preis $12,000. 


Str., nabe Robep, 
3 und 4 Zimmer. 
8300. 
Str., nabe Huron, breiltödiges 
haus, bobe8 Bajement; 3 GeZimmer Ylats. 
$45 per Monat. Preis HM. 

Hamburg Str., nahe Weſtern Ave. zweiſtödiges 
Bridhaus, 7 Zub Pajeınent; zwei 6=Jimmer Ylats; 


95 


Bierftödiges 


zwe iſtöckiges Haus 


Frankfort 
Miethe $23 per Mos 


mit 6 fylats, 
nat. Preis 
N. May Prid 


Mietye 


j modern; 3 Jahre alt; Preis 5000. 


S. Windeiter Uve., nabe 36. Str., ziweiltäfiges 


Pridhaus, hohes Bajement; 3 deZimmer Flat3; da= 
binter großer Stall. Preis 30. 


S. Oakley Ave. nahe Taylor Str., dreiftödige: 
Brickhaus, hohes Baſement; ein 7⸗ und zwei 8-Zim— 
mer Flats; modern; 864 Miethe per Monat; Preis 
88500. Billig. 

103 


Clifton Ave, nahe Webſter, leere Lot, 3X125, 
Straße und Seitenweg gemacht; Aſſeßments be— 
zahlt, Preis 82000. 

Roscoe Str., nahe Halſted, zweiftöckiges Brichaus, 
8 Fuß Baſement, zwei 6⸗23immer Flats; modern; 
Preis 86000. 

Hiabh Str. nahe Fullerton, dreiſtödiges Frame— 
haus mit 3 Flats, Lot 505125, Preis 34300. 


Huron Str., nahe Fenter Ave., gſtödiges Haus, 
und ein 4ftöciges Brichhaus mit der Front an Bi⸗— 
marck Place; Miethe 5768; Preis nur 800. 


23. Blace, nade Wentwortb Wne., I4ftödige 6 Zim 
mer Cottage, dabinter 2ftödiger Stall; Yot 25 bei 
125; Breig3 nur 82500. 


5l. Etr., nahe Morgan Etr., itödige3 Frame: 
haus, ein 7 Zimmer und zwei 3 und 4 Sintmer 
Flats; dahinter Zftödiger Stall; Miethe $360; Preis 
8500. 

Lowe Ane., nahe 32. Str., dreiftödiges Bridbaus, 
zivei 4 und ein 5 Zimmer-Flat und Stall. Billig. 
Miethe E30. 


Morxton Groye, Ill., zweiſtös. neues Framehaus, 
mit Store, gute Gelegenheit für Butcher oder Gro— 
cer. Preis 2500. 

N. Hohne Str., nahe Roscoe Pind.,. Xot 25% 12 
13:ftöd. Cottage, 7 Fuß Bajcement, 8 Zunmer zu 
fammen, billig zu $20M. 

Wir verleihen Geld ohne Kommiflion. 


Richard a. Koh & Eo., Zimmer 


Nachzufragen bei 5 
— Ede Dearborn Str, 


5 und 6, 3 Wafpington Str., 


Sweiggeidäft: au 
1697 North Clark Straße, nahe Zelmont Avenue, 
Sonntags ofien von 10—12 Uhr. 


Habt Ahr Säufer zu verlaufen, zu vertaufhen oder 
u vermierhen? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
ie haben immer Käufer au Hand. — Sonntags 
offen don 10 Eis 12 Uhr Vormittags. — Rigard U. 
o &o., Zimmer 5 und 6, 8 Waibington Sir. 

Rordiweit:Gde Dearborn Etr. 
Smweig: Geihäft: 


e : 
# u dlih von Belmont Um. 
1687 R. Glart GStr., nörblid 120,2 


Wir können Eure Häuier und Lotten fhnel ver» 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grumbs 
eigenthbum und zum Bauen; niedrigfte Zinien, reee 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 119 Milwaule⸗ 
Ane., nahe Rortd Ave. und Roben Str. —8 


Zu kaufen geſucht: Gutes Echſaloon⸗ Vroderty. FO. 
aud anderes Einfowmen:Bropertv, AN bis 20,000 
Baar für PBargains. Adr.: KR. 619 Abendpoft. 


Meine 3 Häufer für eine ver: 


Zu vertauſchen: 
Adt.: 


be ſerte Farm in Indiaug oder Wisconjin, 
RK. 629 Abenppeft. 
Ih kann Eure Hänjer, Yotten und Farmen ſchnell 


verfaufen oder vertauien: verleibe Geld auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen; reelle Bepiemung. — 


W. Mesger, 151 X. Alhland Une, 





* 
Millelſt meiner 
neuen elcklro: 

chemiſchen 
Melhode. 


* 


—XX 


S 


En LER ES EEE) SE 


Diefe Methode, weiche nur mir befannt ft, und nur in meiner Dffice ange 
wendet wird, ift Die einzige Methode inder Welt, welhe Männern jeden 
Alters Ehrgeiz, Kraft, Stärke und Mannestraft verleiht. 

f Es iſt eine vollſtändig neue Entdeckung und grundverſchieden von allen anderen, 
die jetzt angewendet werden für eine Heilung von verlorener Mannestraft, 
geihlehtliderhwädhe unnatürliher Berlufte, Varicocele, 
Strieturete. Sie it von mir in taufenden von fyällen, die ich in den lekten 
Sahren behandelt habe, gründlich erprobt worden und die Menge der Zeugniffe, die R 
mir freitwillig zugejhidt wurden und in meiner Office aufliegen, bemweijen diefe Bes | 
hauptung zur Genüge. 3 

Es gibt keinen Fall von den obengenaunten Krankheiten oder irgend einer ande— 
ren Unordnung des Nervenſyſtems, kleine oder geſchrumpfte Organe hervorrufend, 
welche me ine Metho de nicht zu heilen vermag. Sie wirkt direkt und augenblick— 
lich auf das Gehirn und die Nerven-Zentren. 


Aeine Methode heilt, nachdem alle anderen Mittel und 
Aerzte verſagen. Sie heilt Euch ſchnell und dauernd. 


Ihr verſpürt Die Wirkung derſelben nach den erſten paar Behandlungen und bald 
fühlt Ihr wie ein neuer Menſch und nachdem Ihr den vollen Kurſus durchgemacht 
habt, wird es Euch ſcheinen, als ob Ihr nicht über zwanzig Jahre alt ſeid. Das Leben 
findet Ihr wieder des Lebens werth und Ihr ſeid wieder im Stande, Euch an dem 
Vergnügen der Manneskraft zu erfreuen. 

Dies gilt Euch Lcuten, denen es an Muth fehlt, deren Nerven zittern, deren Augen 
den Glanz verloren haben, deren Geiſt getrübt iſt, deren Gedanken verwirrt, welche 
ſchlaf- und ruheles ſind, deren Vertrauen erſchüttert iſt, die verſtimmt und leicht ent— 


muthigt ſind. Zögert nicht. — 
ohne Schneiden, 


Ich heile Baricocele, anna 


Ich lade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und Aerzte verſucht hat, in 
meine Office zu kommen, woſelbſt ich ihm gerne meine Behandlungsmethode erkläre. 
Dieſe Methode beſeitigt die Schrecken der Chirurgie und langſam ziehen fich die ver— 
größerten und kranken Adern zuſammen und Kraft iſt vollſtändig wieder hergeftellt. 


Ich heile Striktur, 2 mn 


oder Dehnung. 


Meine electroschemijche Methode Löft bie erkrankten Theile allmälig auf und die 
Striftur jhwindet dahin wie der Schnee var der Sonne. Sie heilt und macht den 
Sanal frei und fräftigt die genital Nerven. 


ne 


* 


— 
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at RE Te art 


Ar BR en 


Ich heile auch um geheilt zu bleiben: Blutvergiftung, 
GLleet und alle andern Krankheiten der Urin- Organe. 


Gonorrhoea, 


De 127 nor, rn 
ee a ne 


Sicherheit der Heilung ift was- Xhr wollt! — 
Sch gebe Eudy) eine geiehlihe Garantic, Eudy 
zu heilen, wenn Ih Euren Fall übernuchme. 


Was ich für Andere gethan habe, fann ich auch für Euch thun. 


jewEraMedicalinstitutei 
Das erſſe deulſche mediziniſche Juſfiln : 


in den Ver. Stanlen —e_ 
246-248 State Str., nahe Jackson Boulvd. 


Spredhftunden: 830 Borm. bis S Uhr Abends. — Sonntags von 10 bis 1. 


ER BE 


Dollftändig FREI ohne Roiten 
. 

werden unjere allgemein berühmten Bruchbänder von unferem erfahrenen Bruh:Spezialiften ange: 
pakt.— Gute, mitLeder überzogene Brucbänder, einfeitige von 6S5C aufwärts und doppelfcitige Don 
1.25 und höher. NRirgends fo gut und billig zu kaufen. Vruchbänder mir den neueiten Werbeffes 
rungen zu halben Preifen. Unfere Unterleibsbinden und Nabelbruchbänder find überall al3 die 
beftza befannt. Vorzüglich paflende, dauerhafte Gummiitrümpfe für Krampfadern und geichwollene 
Peine werden nad) Maß angefertigt. 


ET RE 


= „für einfeitige - für Doppetjeitige 
65€ (alle Größen). 5 1 25 (alle Größen). ” 


Abende Lit 9 Uhr offen. — 8 bequeme Aupaß immer. — Freie Unterfuhung dur unfere 
Tıub:Spezialiften. — Frauen werden auf Wunfh ven einer Dame bedient. 


HENRY SCHROEDER, 455-467 Milwaukee Ave. 


TE ET EEE TE — — — — — = 


rankheits-Zällen 
ag 

_) Wstier 8 * 

ee 


an allen 
# beine oder EEE 
ee IE 


Ihreibe an 


Dr. Pulchek —} 


Verllopfung, alle Haul:, Aut: und 


1 | 
Leber⸗Krankheiten 


Kopfweh. Blutarmuth, Bleichſucht. Scrofeln, Malaria u. ſ. w 
werden leicht und ſchnell mit Puſcheckss Blut⸗Mittel geheilt. 
— — — — —— — — — — — 


Vreis 50 Cents 

Erkältungs-Kur, ee 

Frauen-Krankheiten⸗-Kur 
für alle Frauenleiden, 81.00. 


Tonie und Rerven-Mittel 


für Schwäche, Herz und Nervenleiden, 50 Cents. 
Aller Office⸗ oder briefliher Rath frei. 


Dr. C. PUSCHECK, 1619 Diversey Bivd., nabe Clark. 


Dr. Pufhe empfängt Deinen Brief 
und Ichict Rath und Arznei. 


wen. 5 


Aheumalismus, 


PLATES 4 i jr * 
in —X nn 
tal Barlorß einfe: | 
lieb. va 
und ift fe 
8 wie nen. 
Hronifcher und afuter, Gicht, Nies 
renfchmerzen, Neuralgia, Hüftens 
weh, rheumatiſches Aſthma und 
alle anderen Leiden rheumatiſchet 
Natur werden jchnell und gründ- 
lich geheilt durch 


Aub lieh ich mir 
AGAR, 


fünf Yahne ziehen ohne aud nur die geringiten 
Ehmerzen zu verfpären. — Frau 9. Shmicrer, 894 

die berühmte beutjhe Medizin. 
Zu verkaufen in allen guten 


Dtto Er. 
85 -Gold:fFilllungen Blafio 
Apotheken, 50c, 81.00 und $2.00 


Gebiß Zähne 
Reite Bühne, &. S. W.88 Silber⸗Füllungen 500 
per Flaſche. 


Beſte Goldktonen 5 Brüdenarbeit | 
Reine Verehnung für das Bieben, wenn Zähne be | 
ftellt werden. — Eine neihriebene Garantie für zchn | 
Acabre mit allen Arbeiten. fabido® 
Boston Dental Parlors. 146 State Str. 


Gegen Nieren:Leiden und 


Blaſen⸗ 
SI 


Katarrh. 
CAPSULES 


UI 


Entfeerungen in 
48 Stunden. 


Jede Kapiel 
trägt den 
Namen 

ütet&ud v. 

Rachahmung en. 


W 


geſet die Sonntagpoſti. 


zu beneiden. 


u 


ER 
7 . 


„Abendpojt, Chicago, Samftag, den 15. Februar 1902. 


(Eigene Korrefpondenz der Aben dpoſt“.) 
Rew Yorter Plaudereien. 


Wenn man in New Vork in's Theater will. — Der 
Unfug mit den Billet-Spekulanten. — Vom Prin⸗ 
zeu⸗Abend im Opernhaus und dem beſänftigten 
Hitcheod.—-Paderewätis „Manru“ als Greiguik der 


Spielzeit. 
New York, 12. Feb. 1902. 


Sm Welten und fonftmo im Lande 
pflegt man den New Yorker gewöhnlich 
Man Tieft und hört doch 


| bon jo vielen fchönen Dingen, die es in 


ı New York gibt und die in New 


York 


| gejchehen, und dann heißt es: „Ach, die 
ı New Norfer haben’ gut. Ich wünſch— 


| te, 
| Gein Sie froh, 


ih wäre auch ein New Porfer!“ 


daß Sie feiner find. 


ı Eie irren fich, freundliche Lefer diefes 


| ausgezeichneten Blattes, 


wenn Gie 


| alauben, daß mir in einem Parabdiefe 
| leben. Ein New Horker zu fein, ift fei- 


| es ausfieht. 


nesiwegs jo angenehm und fo leicht, wie 
Selbjt menn wir ung ver- 


| grügen wollen, macht ung das fchmere 


| Sorgen. 
| Aleinigfeit, 


Der denfen Sie, e8 ijt eine 
unter 37 Iheatern eins 


| auszumählen, in das man gehen möüch- 


‚te? 
| Seringjie: 


Aber das wäre wirklich noch das 
Die größte Schwierigkeit 


— 


| befteht darin, überhaupt in ein Theater 
| hinein zu fommen. Bejonder& wenn ein 
Zugſtück dafeldjt gegeben wird oder ir= 


gend Etwaz, das für das Publikum ein 
außergewöhnliches Intereſſe beſitzt. 
Dann zuckt der Mann an der Kaſſe die 
Achſeln und erklärt bedauernd, daß er 
keine Sitze mehr habe. Oder die Sitze, 
die er noch hat, ſind ſchlecht. Der Thea— 
terbeſucher zieht mit langem Geſicht ab. 
Kaum erſcheint er mit ſeinem langen 
Geſicht auf der Straße, ſo ſlürzen die 
Billet-Spekulanten auf ihn zu und 
bieten ihm die ſchönſten Sitze an, einen 
immer ſchöner als den andern. Natür— 
lich gegen eine entſprechende Kommiſ— 
ſion. Dem Thaaterbeſucher bleibt 
nichts Anderes übrig, als fluchend in 
den ſauren Spekulanten zu beißen und 
oft nahezu das Doppelte und mehr des 
urſprünglichen Preiſes zu zahlen. Es 
iſt Raub, ganz gemeiner Raub, dem ge— 
genüber das Publikum völlig wehrlos 
iſt. Warum? Weil der Theater-Di— 
rektor mit dem Spekulanten unter einer 
Dede ſteckt. Er berkauft ihm die beſten 
Sitze ſelber mit einem Aufſchlag oder 
tbeilt fich fonitwie mit ihm in den 
Mehrbetrag, den der elend begaunerte 
Iheaterbefucher zu zahlen hat. Man 
fann fich vorjtellen, ein mie jchwung- 
haftes Geſchäft der Gauner in der 
Theater-Kanzlei auf dieſe Weiſe macht, 
ſobald er etwas Zugkräftiges auf ſeiner 
Bühne hat. Einige dieſer Hallunken 
haben noch die bodenloſe Frechheit, vor 
dem Theater Inſchriften anzubringen 


des Inhalts: „Billets, die von Speku— 


JAugen zu ſtreuen. 


lanten gekauft ſind, werden am Ein— 


1— gang unter allen Umſtänden zurückge— 


wieſen.“ Das iſt nichts als ein weite— 


re Schwindel, lediglich dazu beſtimmt, 


dem dummen Publikum Sand in die 
Es gibt gar kein 


Mittel, von der Kaſſe aus dem Speku— 
lanten das Handwerk zu legen. Selbſt 


kann er ſich ſchützen. 


da, wo man ihm ernſtlich zu Leibe will, 
Er läßt einfach 
die Billets von Andern kaufen, wenn 


ſie ihm der Mann an der Kaſſe nicht 
geben will. Sobald ſie verkauft ſind, 
iſt der Billetabnehmer machtlos, denn 


das Billet des Spekulanten ſieht genau 
ſo aus wie jedes andere. 


Und ſo wenig 


‚ fann ex verhindert werden, fie zu ber- 


| faufen, 


Denn e3 gibt fein Gejeb, 


ı das den Handel mit Theaterbilletz ver- 


| Geduldig ftill halten, 
| Direktor und Spefulant mit vereinten 
ı Kräften ung fcheeren. 


ı think 
to give you this treat. 
| eigar, Hen!” 
| mürde 


ein 


Was ſollen wir alſo machen? 
wenn Theater⸗ 


bietet. 


Wie geſagt, wir haben unſere Sor— 


V 


u gen, wenn tpir in New York Etwas für 
| unfer Vergnügen thun wollen. 
| dazu fam noch die Sorge 

Opernhaus-Loge 
Sie haben ja davon gehört, nicht wahr? 


Und 
wegen der 
für Prinz Heinrich. 


Sie wiſſen, wie Thomas Hiitchcock, einer 
der Aktionäre, ſich weigerte, ſeine Loge 
für den Prinzen herzugeben, weil er 
gerade ſo gut ſei wie der Prinz und 
weil überhaupt die ganze Geſchichte viel 
zu unamerikaniſch ſei. Gott ſei Dank— 


nun haben ſie dem braven Patent-Ame— 


rikaner eine andere Loge gegeben und 
er hat ſeine Loge endlich dem Prinzen 
gnädigſt zur Verfügung geſtellt. Aber 
ich traue dem Frieden nicht recht. Ganz 
bin ich auch dieſe Sorge noch nicht los. 
Ich befürchte, daß Prinz Hitchcock am 
Abend der Gala-Vorſtellung in ſeiner 
Loge ſich den Rock ausziehen und plötz— 
lich in Hemdsärmeln daſitzen wird, 
um von Neuem ſein waſchechtes Ameri— 
kanerthum vor aller Welt zu betonen. 
Oder er erſcheint vielleicht in der Prin— 
zen-Loge, klopft dem Prinzen leutſelig 
cuf Die Schulter und jagt: 
“Helloh, Henry, old boy — 
damned good show, don't you 
so? Cost us $50,000 
Have a 
Wenn ih Grau märe, 
ü ih fogar den Wit machen, 
Hitchcod dem Prinzen vorzuftellen alz 
Muftereremplar des berühmten 
“Great American crank and 
kicker”. &s wäre doc ſchade, wenn 
der Prinz diefes ureigene amerifanifche 
Bodengemäds nicht Tennen lernte. Der 
Prinz wird alfo nach den endgiltigen 
Admahungen, die jebt vorliegen, die 
fünf Mittellogen im erfien Rang für 
fich und Gefolge erhalten. Das ganze 
Haus wird großartig deforirt werben, 
bormwiegend mit Florida-Smilar und 
Rofen von der. Gattung „American 
Beauty“. Für den ganzen erften Rang 
haben die Aftionäte das Vorkaufgrecht. 
Für eine jechefigige Loge mird $250 
gerechnet, für eine fünffigige $200, für 
eine bierfiige $150, für eine breifitige 
$100. Sedes Mitglied des Bürger- 
meiſter⸗Komites hat das Vorkaufsrecht 
auf zwei Parkettſitze, den Sitz zu 880. 
Es ſind ihrer 230 Mitglieder. Für 
©iße in den übrigen Räumen des Hau= 
jeg müflen fchriftliche Gejuche einge: 
reicht wegen. Ein Gib im 2. Rang 
foftet $15, erfte Reihe Balfon $12,50, 
übrige Reihen $10, im 3. Rang oftet 
ein StH $5. Ein Gtehplaß in dem 
Gang um das Parkeit herum foflet 
ebenfalls $5. Das Programm befieht 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


aus 1. Alt „Zohengrin”, 2. Alt „Cars 
men“, 3. Att „Aida”, 2, Ult „Zann- 
häufer“, 1. Aft „La Traviata“, 3, Akt 
„ge Eid“. Die Borftellung, jo wird 
erwartet, wird faum vor 1 Uhr Mor- 
gens vorüber fein. Das erfcheint etwas 
merfwürdig. Welchen Zmed hat es, 
der Vorftellung eine folche unendliche 
Länge zu geben? meifellos werden 
die Werigiten eine foldhe Unmaffe von 
Mufit aushalten fönnen, felbft wenn 
bon den erjien Kräften der Oper 
gefungen wird. Viele werben vor dem 
Ende nach Haufe gehen und das wird 
feinen auten Eindrud maden. Maus: 
tice Grau hat die weitgehendſten Vor— 
fehrungen getrofien, um zu verhindern, 
daß auch bei diefer Vorfiellung wieder 
die Billetfpefulanten ihre unfauberen 
Finger im Spiel haben. Aber aud) er 
wird faum verhindern fönnen, daß fie 
eine Anzahl der „billigeren“ Sihe er- 
wiſchen und zu haarſträubenden Prei— 
ſen am Abend der Vorſtellung, die auf 
den 25. Februar angeſetzt iſt, wieder 
an den Mann bringen. 

Aber nicht minder Sorge macht uns, 
ob Paoaderewskis Oper „Manru“ Er— 
folg haben wird. Er iſt wirklich, wie 
ich Ihnen das vor einiger Zeit mii— 
theilte, eigens zur Aufführung der Oper 
nach New York gekommen und hat ei— 
ner Reihe von Proben beigewohnt. 
Paderewski lag außerordentlich viel da— 
ran, daß die Oper ſo ſorgfältig wie 


— 


möglich einftudirt murde, denn als bes ! 


fonderem Liebling de3 amerifanifchen, 
vor Ullem des New Horker Bublitumsz, 
erichien ihm ein New Vorfer Erfolg 
bon größter Wichtiafeit. Auf feine Ver— 
anlaſſung iſt ſogar 
drowski, ein Landsmann von ihm, für 
die Titelpartie verpflichtet worden. 
Selbſtverſtändlich gehe ich 
Vorſtellung. Sie wird das Ereigniß 
der Spielzeit werden, ob Erfolg oder 
nicht Erfolg. Später mehr darüber! 
H. F. Urban. 


Eine ehrliche Offerte. 


Sichere Silfe frei für Männer. 

Herr Seoberle, ein deuticher Arbeiter, 
wohnhaft Nr. 142 Sherman Ave., Hamilton, 
Chio, erfucht uns, den Lejern der „Abend: 
poft“ mitzutheilen, das irgend ein Mann, 
der nerbös und gejchwächt iit, oder weicher 
an den mannigfaltigen Folgen von jchiverer 
Arbeit, Ausjchweifungen oder geheimenSün: 
den leidet, ivie nervöje Schwäche, unnatür— 
lihe Berlufte, mangelhafte Entwickelung, 
verlorene Mannestraft, Impotenz u. j. i., 
vertrauenspoll an ihn jchreiben und ohne So: 
jten volle Auskunft einer ficheren und gründ- 
lihen Heilung erhalten fann. 

Herr Kteoberle war felbft für lange Zeit ein 
jolcher Leidender und nachdem er vergebens 
viele angepriejene Heilmittel verjucht, vers 
zwweifelte er faft an feiner Nettung. Jırlett 
faßte er Vertrauen zu einem alten erfahre: 
nen Freunde, defien guter und ehrlicher Rath 
es ihm ermöglichte, Retung zu finden und 
permanent furirt zu weden, Da er aus bit: 
terer Erfahrung weiß, dah jo viele Leidende 
von gewwijjenlofen Quadjalbern geprellt wer— 
den, jo faßt es Herr Keoberle als feine Pflicht 
auf, jeinen Mitmenjchen den Vortheil feiner 
Grfahrung zu geben und ihnen jomit zu 
einer Heiliing zu verhelfen, Da er nichts zu 
verkaufen hat, jo wünjcht er fein Geld dafür, 
denn er hält das jtolze Bewußtjein, einen 
Hilflojen auf den Weg zur Nertung geiviejen 
zu haben, für genügende Belohnung feiner 
Mühe. Falls Sie Herren Keoberle jcpreiben, 
und jeines Nath befolgen, jo fünnen Sie jid) 
auf vollitändige Heilung, forwie auf jtrengjte 
Geheimhaltung verlaflen. 

Adrefiiren Sir wie oben angegeben, nennen 
Sie dieje Zeitung und legen Sie eine Brief: 
marke bei. Nur folche, die wirklich einer 
Heilung bedürfen, fünnen berüdjichtigt tver= 
dei. Febldſabw 


Rellung und Hülfe, 


ſowie guten Rath für Jedermann, 
TEST EEE UELI SE EL ET TRETEN TEL TER 


mthält das gediegene deutihe Werk „Der Nettungss 
Unter‘‘, 48 Auflage, 250 Seiten ftark, mit vielen ana« 
tomifchen Abbildungen nebft einer Abhandlung über 
finderlofe Ehen, weldhes von Mann und Frau ges 
eſen werden jol. Ein richtiger Wegweiser für junge 
—* die Be wollen oder unglücklich 
verheirathet find. s 

In veritändlicher Meile tft die nothivendigie Belche 
fung dargelegt, wie man Gefchlechtsleiden und die 
traurigen Folgen von Jugendfünden, als: Schwäche, 
Mervojität, Ampotenz, Bolutionen, Unfrucht- 
barkeit, Gedächtniffiichwäche, Melancholie und 
Baricocele ficher und gründlich heilen fann. 

Gin wahrer Schaf und ein guter Rathgeber ift dieſes 
dorzügliche deuticye Werk, welches nad Empfang von 
25 Gt3. in Boitmarken in einfahen Umjhlag, jorgfältig 
verpadt, frei jugeichidt wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


No. 19 East 8. Street, New York, H. % 
($rüber 11 Clinton Place.) 


Der „Rettungs- Ufer“ ift auch zu haben bei Ehaß, 
alger, 1525 Diver Boul. Ede Florence Ave., 
und Mrs. Iherefa Hofffhlay, HEN. Halfted Str, 


- 

Wahrheit! 

— + 

Wahrheit bleibe Wahrheit, wenn jie auch oft ums 
terdrüt wird; fie fommt do wieder zum Borickein 
und mu& endlih den Sieg erringen über die Yüge. 
Eo ift c3 auch Wabrbeit. was von Dr. Xemfe'3 
Krärter-Thee geſagt wird. Dieſer Thee i in Wirfs 
lichkeit ein werthvolles smittel, weil er gegen 
viele Leiden mit Sicherh gebraucht werden kann, 
wie Magenleiden, ſchlechte Verdauung. Appetitloſig- 
keit: auch bringt dieſer Thee die Leber bald in Ord⸗ 
nung, wenn ſie nicht richtig arbeitet, heilt Nieren— 
und Blaſenbeſchwerden. vertreibt rheumatiſche 
Schmerzen aus dem Körver, regulirt den Stublgang; 
er iſt ein au 
heiten, wie Schaͤrlachfieber Maſern u. j. w. 
Hautausſchläge, indem dieſer Thee das Blut gründ— 
lich reinigt. Fragat in Avotheken‘ nach Dr. Lemke's 
Kräuter-Thee oder ſchreibt au Dr. H. G. Lem!te 
Medizin Go, 827. Meiften Etr,, Ghieago, 
ZU. Probe frei. Preis 25 für Meine, 500 für 


orote Schachteln. didoja* 


Scragrs $1,000,000 
Rheumglismus Heilmillel. 


Aerzte verſchreiben es. Schreibt nach Fengniien. 

Hier find einige von unjeren zahlreichen Referen— 
gen: 3. B. Clark, Präj. Hiberntan Bant, Chicago; 
Encs Ayers, 18. Str. und Michigan Ave., Chicago; 
Gen. E. 8. Mann, M Waihingten Str., Chicago; 
F. M. Chapin, 


beiit 


Commercial Safetb TDepoiit Go., 
Chicano; N. 9. Mardael, Aſſ't Claim Agent Am. 
Grpreß Ga., Chicago: ©. N. Bent, Trav. Raij. 
Agent Can. Pac. R. R., Chicage; Viorton E. Davis, 
Wutual Reſerve Aldg., New Port; U. I. Kaftner, 
524 PBroadivaey, Milwaufee, Wis. 

An Apotheken zu haben. Brei 81.50 per Flache, 


FRANK SCHRAGE, 


Droguen-Fabrifant, 


Ede Glart Str. und Webfter Upde., Chicago, pi 
difofe 


Zur Beachtung! 


63 gibt nur eine einzige, wirklich erfolg: 
reiche Methode, die geihwächte Nerven und 
verlorene Mannestraft mwiederherftellt, näm: 
lich eine vernünftige Pflege und naturgemäße 
Behandlung der geihmwächten Organe, und 
darin befteht das Verfahren, Durch welches 
ich vollftändige Heilung erlangte, Man Iaffe 
fi aljo nicht irre führen Durch Die verloden- 
den Anpreijungen der Inftitute, Profefioren, 
Gürtelhändler u. ſ. w. Falls Ahr nervös 
oder geihwächt jeid, Ihreibt mir ſogleich in 
vollem Xertrauen und ih werde Euch gern 
mittheilen, wie-ich furirt wurde, ja* 


€. Zäger, P. O. Bor 56, Hoboten, N.3. 


—— 


der Tenoriſt Bran-⸗ 


zur erſten 


ng; 
gezeihneter Mittel gegen Kinderfrant= | 


Taniende find furirt-worden don 


Rheumatismus 
durd; Swanfon’s 5-DROPS?” 


nadydem andere Aediinen und Behandlungen es nicht vermorten. 
Dier ift der Beweis: 


EG. Earum, 349 Milwaufee Ave., Chicago, NU., jchreibt: „Der Freund, für melden id) 
eine Probeflaiche von „S: Drop 5“ kommen lieh, Faufte eine große jFlaiche von jeinem Wpe- 


thefer. 


in Chicago.” 
Grau Geo Dean, Harvard, N., fchreibt: „Ich fann Ihnen nicht genug danken für 
all’ das Gute, was Ahre „Se Drops* an mir bewirkt haben. Che ich Ahr Mittel gebrauchte, 
Ihmerzte mich meine rechte Hand und Arm derartig, dak ich faum jchlafen fonnte. Manche Nacht 


ging sb in der Stube auf und ab. 
wirkung? s. 


„5-Drop z30. 


(Trade Mark.) 


Andrew Sallins, Lamrenceburg, Mo. jchreibt: 
long an Rheumztiömus und war bei hervorragenden Werzten 
aber nicht beffer, Dis Kr „F= Drop3” gebrauchte. 
je dies alles Ihrem Mittel verdanft. 
pfehlen.“ 

Rihard Chriftg, 84 12. Str., Minnea polis, 
ſeit lezßten Mai a Rheumatismus und war in ärztlicher Behandlung und wurde fortwäh— 
rend ſchlimmer, bis ſie Ihre „5-Drops“ verſuchte. 


Er ſagte zu mir: „5-Drops“ heilt Rheumatismus ſchneller, als alle Aerzte 


Die Schmerzen waren gräßlich. Aerztliche Behandlung war 
Heute bin ich von meinen Schmerzenbefreit, Dank Ihrer 


„Meine Mutter litt eine Zeit 
enden in Behandlung, wurde 
Sieiſt heute geſund und ſagt, daß 


Ich werde es allen, die an Rheumatismus leiden, anem— 


Rinn., ſchreibt: „Meine Frau litt 


Es gewährte Ihr große Linderung. Die 


Schwellung an ihrem Knie war ſo groß, daß ſie beinahe ſo durchſichtig wie eine Blaſe war, aber ſie iſt jetzt verſchwunden, durch den 


Gebrauch Ihrer „5-Drops“. 


Es iſt eine gute Medizin.“ 


„Z⸗Drops“ beſeitigt augenblicklich alle rheumatiſchen Shmerzen. Reinigt das Blut. Erzielt dauernde Heilung. 


5⸗Drops““ kuriren Rheumatismus in allen ſeinen Formen uund Stadien. 


Ban, gleih, od Fhr an Erlent: nervöäfem, Muskel⸗-oder Arti⸗ 


tular:Rhyeumstismus leidet. „„5:Drop3’, wenn der Unordiung gemiz einzenoäm:t, gewährt fojortige Linderung wnd erzielt eine 


dauernde Heilung. 


„3:Drop8“ heilt Lumbago, Hüftweh, Grippe, 


Neuralgie, Erfältungen, Suiten, Gicht, Bronhiti3, Atynnı, Ratserh, Lcher: nnd Nierenleiden, Nerdafl- 
tät, Ridenfhmerzen, Dyspepfie, Wiverdautihteit, Bräune, nervdjed und neuralgifches Kopfweh, Derjs 
Ihwäde, Schlaglähmung, Friehende Gerünlofigkeit, Schlaflofizfeit und Blutfranfheiten. 


Frei für Alle. 


einer dieſer 


Eine Probeflaſche wird frei per Poſt an jeden 
L2eier Diefer Zeitung verih dt, der an irgend 


obgenannten Kraufheiten leidet. 


Schneidet Diefen Coupon aus und jhickt ihn uns mit Enrem Namen und Apreiie. 


o 


8 nicht an. 


Hütet Euch vor Nachahmungen. 


Kein anderes Mittel wirkt ſo wie dieſes. 


Wenn ein gewiſſenloſer Händ— 
ler Euch etwas anderes ſtatt 
„5-Drops“ anbietet, nehmt 


eine Flaſche 
portofrei zuge 


Die meiften Apotheter verkaufen es. 


COUPON 
No, 100. 
t Dies aus und jh’dt e8 


Gbicago, und hr erhaltet 


"I: DropsS“ 


Seder reelle Apotheker fann es ohne Mühe 


für Fu) beforgen. Wenn nicht in Eurer Nachbarjhaft zu haben, bejtellt e8 bei ung und wir verjchiden e$ portofrei nah Empfang 


bes Preijes, $1.00 per rlafche. 


ragt Euren Apotheker nach der „ 
Große Flaihe ‚„„5Drops‘ (300 Dofen) 81.09. 


Swanjon Bill“. 


Ein jiheres Heilmittel für Beritopfung. Preis 25. 
Bei Gurem Apothefer. 


SWANSON RHEUMATIG GURE CO.. 160-164 Lake Str.. CHICAGO. 


niwergillung. 


Mitteift meiner fpezielen Behandlungömethode 
vervollfonmmet nach zwanzigjährigem Studium und 
Erfahrung in taujenden von Fällen, garantire ich 
pofitiv Blut» Vergiftung in 
beilen und zwar dauernd und berjeke den Körper in 
einen ftarfen, reinen und gefunden Zuftand. 

Wenn da3 Haar ausfällt, wenn Ahr iyleden, Bidel 
oder Entitellungen der Haut habt, an wundem Mund 


oder Kehle, Schmerzen, Wunden oder Anfihwels | 


lungen Teivet oder die geringiten Symptome von 
Bırgiftung vorhanden jind, vernacläjiigt oder übers 


febt fie nicht, jondern fpreht fogleic bei mir | 


ber. 

Ich heile Hofitiv die fhlimmften Fälle im eriten 
und zweiten Stadium innerhalb zehn bis fedhzjig 
Tegen. Unter meiner Behandlung ift e8 midht nös 
thig, nah Hot Epring3 zu reifen, denn Ihr könnt 
dauernd im Hauje, ohne vom Gefchäft abgehalten 
zu iverden, geheilt werben. 

Ich behandle auch meittelft unfehlbaren und Dris 
ginrel-Metheden und beile dauernd Nervenihwäcde, 
seihwädhte Lebensfräite, Impotenz, Bla: 
fen, Nieren: und WrinsHirantheiten nnd alle 
Grenifchen Leiden und Schwächen der Männer. Heile 
aud) mittelft Elektro » Chemie Abſorption, ohne 


Schmerzen, Schueiden oder Abhaltung vom | 


Geſchäft, Varicocele, Strittur, Hämorrhoi⸗ 
den, Bruch ꝛc. 

20 Jahre prakliſche Erfahrung. 

Ehrliche Methoden, beſte und modernſte 
Behandlung, feine Quadialberei oder Zäus 
ihung; alles ftritt privat. 


Unteriuchung und Konfultation, einichlien: | 


lich X:Strahlen-interiuchung, frei. 


Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, jchreibt wegen 
meinem ſpeziellen Diagnoſe-Formular, beſchrebt 
Euren Fall ausführlid und er wird prompte Bes 
ehtung finden, 


DR. RENNERT, 


3. Floor Nortd American Building, 
CHICACO, ILL. 
162 State Str., N.-W.-Ecke Monroe Str. 
Stunden von 10 Uhr Vom. bi! 6 libr Abends. 


Eountag3 don 10 Uhr Porn. bi5 12 Uhr Mitces. 
28035, jami2öfeb 


fowie alle an Ber 
3 Frümmungen 
3 NRücarats, der Beine 


und {Füße Veidenden | 


werden mit meinen 
neueften Apparaten pofitipgeheilt. Bruchbänder,200 
derichietene Sorten. Leibbinven für ichwaden Leib, 
Diutteriäden, fette Leute und Nabelbrüce, Gummis 
ftrümpfe für Rrampfader, Geradehalier, Krüden, fünit 
liche Beine u. i. wm. — Bruce 
bänder 50 Gert3 und aufs 
wärtd. Bejonders empfehle 
ih mein neu erfundened 
Bruchband, welches einge⸗ 
führt iſt in der deutſchen 
Urmece. &3 ift das ficher- 
te. bequemifte, dauerhafte / 
te, weiches Zag und Nacht * 
ehne gr wird und eine flhere Heilung 
erzielt. DR. BERT WOLFERTZ, Tsabrifant, 60 
Fiith Ave . vche Randolph Str. Spezialift für Brüs 
die und Berwachissugen des Körvers. Auch Sonns 
tags offen bis 12 lihr — Damen mden von eines 
Dame bedient. 6 Privat:Zimmer zum Anpafien. 


r Mors 
8500 Belohnung, 7" irre: 
ft iR. Wr heilt alle 
der Nieren, 
Cungen und 
ferner Rheus 
Rerden⸗ 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz Rüden⸗ 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, 


verlorene Mannbars : 


keit, alle Frauenlei⸗ 

den uj.m. Wenn 

ale Medizinen nicht 

eebolten baben, Dics 

x Be fer Gürtel wird 
— Eu ficher belfen. 

DBreis ik 85, S1O und 815, 

Electric Institute. J. M. BREY, Supt. 
60 Fiftb Aov., nahe Randolph Eir., Chicago. ® 

Yub Eonnteas offen bis 12 llbr. 


Borsch &; ED s 


& Comp. E. ADAMS STR. 


Unter Augen und Unpaffung 
vor Bläfern Für ale Mängel der Erhfraft, Roufultire 
uns besüglih Eurer Ungen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Sit, 
-Mgenüber der BoßsDifice. 


15fb,didoja* 


een ehesten ehe nes — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 A ADAMUSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Derter Building. 


Dre Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentidde Spe _ 


ialiften und betrachten ed ald eine Ehre, ihre eidendem 
titmenichen jo jhnell al® mögli von ihren Gebrei 
wm heilen. Gie beilen gründli$ unter Garantie, 
alle geheimen Kranfheiten der Männer, Frauen⸗ 
leiden und Menftruntionsttörungen ohne Opes 
ention, Sautfrantheiten, Folgen von Seibſt⸗ 
beficdung, verlorene Mannbarteit se. Opera 
tionen don eriter lafje Operateuren, für rabifale 
von Brüdden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
nfheiten) c. Konfultirt uns bever Ihr hei⸗ 
Wenn »laziren wir Patienten ın unfer 
f zamen werben vom ‘yrauenarz 
Behandlung, int. inen 
nur Drei Dollars 


Rn 


DBeB | 


13s8,.fabine® | 


Dr. J. P. Bennet. 
Kur Männer. 


Dr. Bennet iit der erfolgreichite Spezialift 


allen Stadien zu | für Die Behandlung von Nervenihmwäce, | 


! Raricocele, Pruh und Nieren: Krankheiten, 
| Gravel, Eczema und alle hroniichen Kranf- 
\ beiten der Männer. Seine Seilungen find 
ichnell und dauernd. Sein Rath und jeine 
Anjiht jind frei. 
werden durch einen geietlihen Kontraft 
unterjtüßt. Abr tragt nicht da3 geringite 
Rifiko. Für jolche Leute, die feine Office 
nicht bejuchen fönnen, bat er ein Syitem 
von FAusiiher Behandlung arrangirt. — 
Schreibt nah Symptom: Jormular. 


itledisin #1.00, 


48 Ost Van Buren Strasse. 
Neben Biest rer & ©, 


Office-Stunden 9 Vorm. bi3 8 Abends. 
fa,mi,* Sonntag: 9 Qorm. bis 12 Mittags. 


Eifenbahn- Fahrpiane. 


— — — — —— — — 


Nickel Plate. — Die New Dorf, Chicago und | 


St. Louis-Eiſenbahn. 

Gtand Central Paſſagier-Station, 

KHarriion Straße. Ale Züge täglich. 
Abjabrt 

10.358 

. 2.30 R 


9.15R 


New Dorf und Bolon Erprek.. 
5.25 N 


New Dort Erpreb 

New Dort und PWoiton Erprek 
Stadt:TidetsDffice: 111 Adams Gtr, und Aupdis 

tortum=Anneg. Telephone Eentral W57. 


Burlingtonskinie. 

Edicags, Burlingen und Onincy Gifenbabn. Tel: 
Gentral 3117. Sählafiwagen und Xiders in Wil 
Glart Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 

Züge Abfahrt Selen 

Ottawa, Streator, LaSalle.... ** 8.08 ** 6.10 

Nochelie, Rodford, KForrefton.. ** 8.08 

Menpsta, Galesburg Ss 

Galezburg, Burlington, Coun= 
cil Buff, Omaha, Lincoln — 

Deadwood, HotſSprings, S. D. 

Selena, Tacoma, Bortland.... 

Alinoi® und Jowa Lolal..... 

Texas Punkte und Mexilo .... 

Galesburg, Ouincy, Hannibal. 

Denver, Utah, California 

Fort Madiſon, Keokuk 
Rod Falls, Sterling, Rodiord ** 4.30 

Yorkvide, Ottawa, EStreator.. — 

E’cil Aluffs, Omabe, Lincoln 

Ranfas Gity, St. Yoleph, At: 
chiſon und Leavenworth 

St. Vaul, Minneapolis 

Dubuque, LaCroſſe, Winona.. 

Fanſas City, St. Joſeph 

Quincy und Hannibal 

St. Vaul, Minneapolis 

Dubnaue, LaCrojſe, Winona..10535 NR 

Senv:r Utab, Balifornia .... *11. 

E’cit Wluffs, Omaha, Lincoln 

Deadwood, HotſSprings, S.D. 4 

Reotuf und Fort Madifon.... 6 
* Fiolih. ** Täglich, ausgenommen Gonntag 

er. Täglich, ausgenommen Samftags. 
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Beit Shore: Eiienbahn. 

Bier Limited Schnelljüge täglih zmiihen Chicago 
und St. Louid nah Wem Vor und Bolton, bie 
Wabafſb Eifendehn und Nidel Plate Bahn. mit ele: 

anten Eh: und Buffet » Schlajwagen dDurd, ohne 
Sagenweiel. i 

Züge gehen ab von Chicago mie folgt: 

YiaWabaih. 

Anfahrt 12.02 Mittags, Ant. in Nem Vork., 3 
Ankunft in Bofton.. 5 
Urfahrt 11.00 Abends, Ankunft in RemYort 7.50 

Ankunft in Bofton..10. 
Anfahrt 10.35 Borm., Ankunft in New Vor: 2.90 

Antünit in Poiton.. 4 

Abfahtt 10.15 Abends, Ankunft in New Yark 7. 
e Antunft in — 

e gehen ab von St. Leuis wie folgt: 
u BiaMabaid. 

: Wbfahrt 9.10 Ubenp:, Ankunft in New Vort 3.OR. 
Ankunft in Bolton.. 5.508. 
| nfahrt 8.40 Abends, Antunit in Rem Yark 7.508. 
Antunit in YBofton..10.20 8. 

Wegen weiterer Ginzelbeiten, Raten, Säiefwagen, 

Blog u. j. mw. ipreht ner oder jhreibt en 
General: Baifagier: Agent, 
5 PBanderbilt Ape., Nero Vort. 
ec —* — 
o rt Str., icago. 
Tidet: Agent, ©. Slart Sr, 
Ehicaga, IE. 


Bio Nidel Blate. J 


ES 3558 


Wa as 


3 


& 


Chicago & NAlton. 


Union Paffenger Station, Canal und Adam! Str, 
Dffice: 101 Adams Str.; ’VBhone Gentrai 1767. 
Süge fahren ab nah Ranjas City und dem Weiten: 

5.15 R., *11.40 NR. — Nah St. Louis und dem 

Eüren: *9.00 8., *11.5 38., 9.00 R., "11.40 R. 

— Nah Beoriz: **9.00 ®., *6.15 R., +11. NR. — 

Süge fommen an von Kanfas City: *8.10 ®., *2.00 

R. Bon St. Louis: 7.15 ®., 10 ©., 5.4 R., 

3m NR. — Bon Beoria: *7.15 B., *2.00 N., *"R.02 

NR. — Diniaht Affomodations:Züge verlaffen ECbis 

cano: *9.M B., 5.30 R., lommen an in Chicago: 

*10.10 ®., *7.30. N. — Nodjonpille Züge verlaifen 

Chicago: **9.M ®., *6.15 R., *11.40 NR. kommen an 

in Chicago: 8.10 ®., *2.00 R., *%8.02 R.. 
* Täglid. ** Yusgenommen Sonntags. 


Shicage & Erie:Gifenbahn. 
Tidet:Offices: 42 S. Clart. Audi⸗ 
terium Hotel und Dearborn⸗Sie fion 
EI Boll und Dearbern Str. — Tel.: 
⸗ See 3274, Unt. Abf. 
5 erion Lofal....*7. MB "CHR 
7 R. Bart & Bolton 3.WR R 
zu und Bufialo FIGR 
ocheſtetr. Huntington Accomod.. 
Rem York und * 
Columbus und Rorfolt, Ya 2.20 
® Tüglig. 9 Zäglih, aufgenommen 


2.358 
untags. 


| Benver, Cınaba, Sioug &p. 
| EI Buffs, 


Seine PVeriprehungen | 


Winona, Zacrojie, Sparta, i 
’ 


Fiftb Ude und | 
Ankunft | 


7408 | 


Eifenbaypn- Fahrpläne. 


Chicago & Northiweitern: @ifenbahn. 
Tıdet:Ofrices, 212 Clark Str. (Tel. Central 781), 
Oafley Ave. und Wells Str, Gtation. 
Untunft 


Abfahrt 

„The Dpverland Limited”, 
nur für Sclafmagen: “8.0 Rt *9.%0 
Bajfagiere 

Des Moines, Omaha, EI 
Biuffs, Denver, Salt 
Yale, San Francisco, > 
203 Angeles, Portland.. | 


*10.00 
*11.30 


*11.0 


5.90 
*11.30 
* 7.00 
“11,30 
... 7.00 
“12,35 
*11.30 
10.00 
“0.00 
* 6.30 
*10.15 
*. 09,00 


.. 3.00 
*10.15 


an 


Bus BREZ Eu er Brrs 


Omaha, Des 
Moines, Mariballtoien, 
Cedar Rapids 

Sioux City, Maſon City, 
Fairmont, Parkersburg. 
Traer, Sanborn 

Rord⸗-Jowa und Dakotas.. 

Diron, 

Rapids 
lad Hills und Deadiwasd 
Et. Taul, Minneapolis, 


Et. Paul, Minneapolis, } 
Eau Gleire, Hudion und > 
Stllmater j 


o 
nme mn na 


—e— — — — 
=. 


— 


on 


Mantato 
Winona, Sartofje, Mantas ! 
to und weft: Minnefota $ 
Bond du Zac, Diblofb, Nee» 
nab, Menaihe, Appleton, 
Green Bap 
Dibkofb, Appieton Junct.. 
Green Bay & Menominer. | + 3.0 


Alyland, Qurlev, Beflemer, ı *+x3.00 

YJronmwood, Rhinelander. | * 5.00 
Oibtoih, Green Bay, Me: ) 

nominee, Marquette und »> X 3.00 

Lafe Superior ö )  *8.0 
Green Bay, Florence, Cry⸗ 

ſtal Falls 10. 30 

Rodford und Freeport—Ubf. **7.25 
⸗j. VB., *4. R., *7. R., "11. 

Rog ſord Abf. *3.00 B. *4.00 B., 
*2.02 R., 60 NR. 

Beloit, Janespille, Madijon—Abf. **3.00 
2. 9.00 B., **%4.5 R., "5.01 R., **. 
Janespille, Madijon—Abf. *6.30 I a ° 
10.15 R 4 


23 #482 68 838 sun 38 


* 
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3 


U 8 Kuweas 


11.30 


+ .. 22224 
s8 532 322 
58 — 


ð 


EURE u ee 426 


5 


Kt. 


Milwautee—Abf. **3.00 B., 34.0 ®., 
0. 8. ae “2.00 R., *3.00 R., 
*3.00 R., *10.30.R. 

* Füglih. ** Ausgenommen Sonntags. * Sonns 
tags. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Samkags. x Täglih bis Menominee und Rhines 
lander. + Xägli bi8 Green Ban. 


AUuinois Zentral:@ifenbatır, 

Ale durchfahrenden Züge fahren ab vom Bentral: 
Lahnıbof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nah 
dem Eüden fünuen (mit Ausnahme ded Poitzuget) 
an der 2. Etr.:, 39. Etr.:, Hpde Park: und 68. 
Etr.:Etation beftiegen werden. StadtsTidet:Offtee, 
9 Adams Etrake und Auditorium Hotel. i 

. Durdhzüge: Abfahrt: Ankunit; 

R. Orleans & Memphis Special * 8.308 i 
erEprirgs, Ark., via Memphis * 8.08 
tempbi8 & New Orleans Lim. 
Hot Sprinas, Urt, Rafhpille, 
und Florida 

Monticello, IG., und BDecatur.. 

Et.Louis, Springfield, Diamond 
Special . 

Et. Louis, Springfield Daylight 
Epecul, Decatur 

Gaire, Decatur, St.Louis Lokal 

Bofzug — New Orleant........ 

Bloomington und Ebatsmworth... 

Bloomingten und Chat3mwortb... 

Ebampaign und Gilman Lokal... 

Evansville Expres 

GEransville, Gairo und Eoutf.... 

Rantafee und Rantoul 

Omaba, San — 

Dubuque. S'x City, Siout Falls 

Oırcha Day Grpreb.. 

Ormeba und Siour City Boftzug 

Freeport desire — 

Rodford aifagierzug 2. ze 

NRodford und Dubuaue +3.5R +12.5 
“ Tiglih. + Tiglih ausgenommen Sonntags. 
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Atdhifon, TZoyela & Santa Ber@ifenbahn. 


Züge verlajfen Drarborn Gtation, Bolt und Decrs 
bern Str. Zider: Office, 109 Wnams Gtr.— Bhone 


7 Gentral. 
En 5 Entunjt 
Etrentor, Galesburg, Fi.Mab. * 75ER 
Etreator, Belin, Mon:nouth... * LMOR 12.5NR 
E:rreator, Yaliet, Lodp., Lement E 
Lemont Lodvort. Joliet *5. 828 
ſanf. Cith. Tolo. Utah, Tex. * 6.00 
te California Limited —San 
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Dionon Route— Dearboen Station. 

Xidet:Offices: 232 Glard Gtr. und I. Klafje Hotels. 
Abfahrt. - Antunit. 

Andianapoli3 And Eincinnati.. * 2.45 »12. 
Safayettd und Louispille....... * 
Safayette und PBloomington....**11. 

en und Gincinnati..** 
Andianapoli3 und Eincinnati.. *11. 
Lafapette Uccomopdation . 
Lafeyerte und Louitollle....... * 
Andienapolid und Gincinnati.. * 
. Lid und W. Baden Eprings * 

. Lid und W. Baden Eprings "9.00% 
* Täglih. ** Ausgenommen Gonntags. 
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erhalten mehrere Mal foviel 
Profit, als die, die warten. 


Zronlrolict die Zjerllellung. 


Wird die Obit- Ernte beherriden 
wie die Standard Pipe YinesdasDel 


Die Obftzühter erkennen, welde riefige 
Wichtigkeit die Erfindung der Mer ⸗ 
genthaler- Sorton Korb-Ma- 

Shine für fie hat. 


E38 wird immer dDeutliher je mchr Zeit Dahn 
geht, Da dic Korb:Maidine genau 
das für die Obftzudht ift, was 
die Standard Dil Pipe 
Lines für die Ocl- 

Induſtrie 
ſind. 

Es iſt unmöglich, die rieſige Maſſe von Obſt ohne 
Körbe auf den Markt zu bringen, wie es unmöglich 
iſt, das große Erzeugniß des Landes an Oel zu 
Markt zu bringen, ohne die Standard Pipe Lines. 

Und wie die Standard Oel Company alle Pipe 

; eignet und den Profit davon einheimft, jo 
wird aud die Mergenthaler:Horton Korb:Majhine 
Korb-Mafchinen jelbft eignen und 
Opftmarft des Yandes Dies 


Company alle 
betreiben md über den 
felbe Kontrole ausüben. 
Weil Die reihlih zwanzig PBrozent 
unter den niedrigiten PWreiien der jegtigen Fabrifate, 
die bei Hand angefertigt jind, berzuftellen vermag, 
wodurd alle Konkurrenz volitändig befeitigt wird. 
65 kann nicht mehr Konkurrenz zwiichen Majchi: 
nen=aemachten md bandgemachten Mürben geben, ala 
Schriftjegern und Hand= 


Obſtkörbe 


es zwiſchen den Maſchinen 


* 
Die erſten Käufer au Schriftjegern gibt. 
Cents Es iſt durchaus der Beweis geliefert, daß dieſe 
Maſchinen alles zu thun im Stande ſind, was die 
per Akti Fabrikanten behaupten. Eine Anzahl der Korb 
e 


Mafchinen find feit über einem Nabr in der Fa— 
brit von NRobinfon & Go. in Painesville, Obio, 
und Diefe Fabrif, weil jie Die Körbe«bil 
Qualität herſtellt, 
Leute, 


ſind 


Betr teb 
liger und von 
aufs 


l große 


beſſerer 
Arbeit überhäuft. 


wollen, 


mit 


Aktien 


Aeußerſte 
Maſſen faufen 


Er it überzeuat davon. 


Wenn der Lefer das Nachftehende gelefen hat, wird er einfehen, daß e3 


in diefem Jahrhundert nothmwendig ift, daß ein Produft genau das fein muß, 
wofür es ausgegeben wird, ehe es einen MWeltruf erlangen fann. Sonft ift 
es angefichtö des jchnellen FortfchrittS der Welt einfach unmöglich. Dies ift, 
was Herr Kohn. Smwader von Aihland, Wis,, 
„Triners heilſamen Bitterwein“ ſchreibt: 


an den Fabrikanten von 


„Werther Herr Triner: 
„Seit vier Jahren, nach der Geburt eines Kindes, war meine Gattin ſo 


ſchwach und gebrechlich, daß ſie nicht im Stande war, ihre Hausarbeiten zu 
verrichten. Wir ließen nichts unverſucht, ihr zu helfen, konſultirten acht ver— 
ſchiedene Aerzte in der Hoffnung, wenn einer nicht helfe, daß vielleicht der an— 
dere helfen könne. Auch verſuchten wir eine Anzahl Patentmedizinen, aber 
nichts half. Da hörten wir von Frau Nemec über Ihren heilſamen Bitterwein, 
und zögerten nicht, ihn uns kommen zu laſſen. Die Wirkung desſelben über— 
zafhte und. Meine Gattin nahıh fogleidh an Kraft zu, ſodaß ſie jeßt ihre 
Hausarbeiten jpielend verrichtet. Ich Fan ehrlich fagen, daß Ahr heilfamer 
Bitterwem ein gutes und wirkfames Mittel ift, und wenn mir Ahr Mittel 
nicht gehabt hätten, jo würde meine Yrau nicht mehr unter den Lebenden 


weilen. Achtungsvoll Ahr 


John Swader, 211, Oſt 11. Abe. Aſhland, Wis. 
Das obige Zeugniß Tpricht von der großartigen Wirkung: des 


Eriner heillamen Billerweines 


2 undes herrfcht kein Zweifel darüber, daß e3 ein pofitives Heilmittel für alle 
E innerlien Leiben ift, welche durch ben Magen, die Leber und die Nieren her⸗ 
vorgerufen werden. Verlauft bei allen Apothekern oder von dem Fabrikanten 


» Jos. Triner, 


S. Ashland Ave, 
OHIOAGO, ILL. 


im | 


ift bis j 
Die 
nad | 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 15. Februar 1902. 


Der Obst-Markt beher 


orb-Induftrie 


Dainespille gegangen, um die Mafhinen in Be: 
trieb zu jeben, 

Der Anblid der Mafhinen in vollem Betrieb hat 
fih in jeder Hinſicht als unwiderſtehliches Argu— 
ment erwieſen und der Geſellſchaft viele Freunde 
gewonnen. 

Gintaujend diejer Korbinafhinen werden den Bes 
darf des ganzen Landes an Körben für Trauben, 
Beeren und anderes Obft deden, die jährlih in den 
Ver. Staaten verbraucht werden. 

‚Die Conipanb beabjichtiat jeßt gerade genug At: 
tien zu verkaufen, um zweihundert diefer Maichinen 
herftellen zu fönnen, deren Erzeugniß acht Prozent 
auf das ganze Kapital von $10,000,000 bezahlen wird. 

Wenn diefe 200 Mafchinen fertig jind, wird der 
Preis der Altien, die jest zu 5 Cents verfauft wer: 
den, erhöht, und von den erhöhten Preijen werden 
weitere Majchinen gebaut. 

Nicht eine Majchine wird an irgend Yemand bers 
fauft oder gegen Abgabe vermiethet iverden, da e3 
die AUbjicht der Company ift, die Obftlörbe-Anduitrie 
völlig zu beberrfhhen. Ahre Batterien von Majdi: 
ren Werden in bverjchiedenen Orten in den reichten 
DOpft-Diftrikten aufgeitellt werden. 

Keine andere Majchine wurde je für die Yyabrifa- 
tion don Obftlörben gemaht und die Patente, Die 
diejer Company gehören, find jo fundamental und 


grundlegend in ihrer Urt, daß jeder Verfuch, jolce | 
Majchinen herzuftellen, eine Verlegung des Patentes 
bedeutet und Dur einen vichterlichen Befehl jofort | 


verboten mürde. 

Wenn e3 nur beabfichtiat würde, 
machen und fie an Korbmacher zu gutem Profit zu 
verfaufen, fo würde die gebotene Anlage nichts Un: 


Maſchinen 


gewöhnliches darſtellen. Unter ſolchem Plane würde 


für eine Zeit lang große Profite erzielt werden und 
in ein paar Jahren würde die Nachfrage nach ſol⸗ 


chen Maſchinen nachlaſſen. 
68 miürden genug im Betrieb ſein, der Nachfrage 


nach Körben mit Leichtigkeit zu genügen, und mehr 


Maſchinen würden nicht gebraucht. Aber die Bas⸗ 
fet3 mülfen jedes Jahr erneuert werden — Die 
Maſchinen halten thatſächlich ſo lange wie Stahl 
und Eiſen. J * 
Aber der große Plan ift der, ſich das ausſchließ— 
fiche Gigenthumsreht an den Majchinen zu wahren 
und fo der Company die Profite zuziivenden, Die 
fi) von Jahr zu Jahr vergrößern: dur Die Beherr⸗ 
ſchung der Korbmacher-Induſtrie. Die von den Wa: 
ichinen gemachten Körbe find bejier als Die bei Hand 
gemachten. Sie werden an die Verjender und Bader 


zu niedrigeren Preifen vrfauft. Dadurd) wird Der | 


Markt kontrollirt. 


Seht den Rekord, den die Mergenthaler LTinotupes | 
war etwas ganz | 


Maihine gemacht bat. Auch Dies 
Neues in der Melt der Grfindimgen und Deshalb 
waren die darauf verlangten Patente fo durdgreis 
fend, als auf die Korbmafdinen diejer Gejellicaft. 
Scit Rahreen bezahlt die Mtergenthaler Linotbpe 
Company viefige Dividenden auf ihr enormes Kapi= 
tal, und doch hat fie keine Konkurrenz, weil die 
Patente auf Grund einer Originals$dee gewährt 
wurden und ein fundamentales Prinzip deden, ges 
radeso ift ift es der Fall mit unjeren Mafchiien. 

Seit Jahren hatten Männer gearbeitet und ges 
ichafft, um eine erfolgreihe Schriftiag-Mafchine hers 
suftellen umd erklärten dann fchließlih, es jei uns 
möglich, Denn die verlangte WUrbeit jet zu kompli— 
zirt. Aber Mergenthaler vollbradpte es, und er that 
es fe aut, daß es foweit noch unmöglich gewesen, 
Nerbeijerungen an feiner Erfindung anzubringen. 

Kr Dderjelben Weife wurden Leute angefeuert, 
weil die Nachfrage nah Basfets größer als die Zu: 
fuhr war, eine Korbzmahende Mafchine zu erfinden. 
Sie erflärten einer nah dem andern. DaB es eine 
Unmöglichkeit jei. Aber Mergenthaler und Horton 
vollbraddten es. Die von diefer Maichhine gemadten 
Körbe find viel befier als die bei Hand gemachten, 
uud ein Mädchen macht jegt die Arbeit, wozu c8 
früher 12 Mann benöthigte. Und diejer riefigen 
Erſparniß an Arbeit, zuſammen mit dem abſoluten 
Monopol iſt es zuzuſchreiben, daß die Company auf 
rieſige Profite rechnet, die die Altien jedenfalls weit 
über Pari treiben werden. 


Wie Geld ſich vermehrt. 


Wie könnt Ihr 8500 oder 81000, oder ſagor $25 
am Vortbeilhafteſten anlegen? 

Legt ſie in Aktien an, von denen 
wißt daß ſie in die Höhe gehen, manche Altien er— 
Felen ſolche Steigerung, weil ſie die Kraft hinter 
ſich haben, große Dividenden zu verdienen, wodurch 
der Mertb fortwährend fteigt. 

Ror allen Dingen feht Euch nah einer Gelegens 
heit um, Euer Geld mit dem don Anderen zu ber= 
| einigen, fo dak es ein harmonijches Ganze wird 

voll Kraft und Stärke. Kauft qute Aktien amd 
fauft fie, wenn der Preis niedrig tt, che an Dis: 
| pidenden gedacht wird. Fragt Fud, gibt es einen 
| Xbfak für ihre Gryeugniife. Peraleiht ihre Pros 
jvefte mit denen ähnlicher Gefellihaften, und wenn 
die erfolgreich jind, verfucht es_ zu berechnen, 


muß. Kurz, zieht Eure eigenen Schlüffe von der 


Lokalbericht. 


m — 


Der Prinzen-Empfang. 


Alle Schwierigkeiten, welche die Anordnun— 
gen bieten, ſo ziemlich überwunden. 

Der Vollzugs-Ausſchuß des vom 

Mayor für den Empfang des Prinzen 


mites hat die Schwierigkeiten, 


iemlich gelöſt 
fft, daß neue nicht auftauchen wer— 


' 


| deutichen Bürgern meit verbreitet ge= 
| mefene 
Seefahrer = Prinzen 
Deutich-Amerifanern gelte. 
Beziehung bat 


ii 


In dieſer 


ſtanden, daß das Chicagoer Empfangs— 


Programm nur zwei deutſch-amerika⸗ 
niſche Nummern enthalten ſoll: die Be- 


grüßung in der Waffenhalle und das 
Frühſtück im Germania-Klubhauſe. In 
Anbetracht der kurzen Zeitdauer von 
des Prinzen Aufenthalt dahier iſt viel— 
leicht das ſchon ein wenig viel, aber 
billiger haben 
deutſchen Elements 
unter keinen Umſtänden thun wollen, 


und fo hat man ihnen nachgegeben. — | 
Der GermaniasKtlub jcheint’S übrigens | 
| bei dem Gabelfrühftüf überaus bor= | Delegationen zur Weberreihung bon 
ı nehm haben zu wollen. Der Preis des | 

Gedecks bei demfelben ijt auf $10O felt: | 
Aus diefer Maßregel | 


| gefeßt morbden. 
| ift zu entnehmen, daß man bei der De- 
forirung der Räumlichkeiten verfchiwen- 
derijche Pracht zu entfalten beabfichtigt. 
Brinz Heintih und Gefolge find 
heute an Bord des „Kronprinz Wil- 
beim“ von Hamburg abgereift. Sn 


; Chicago werden die Gäfte programm: 


gemäß am Montag, den 3. März, 


; Abends um halb jieben Uhr auf dem 
| Union-Bahnbof eintreffen. Dort mwer- 


den fie, im Namen der Stabi, von 
Mayor Harrijon und den nachgenann= 


Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


HEXENSCHUSS, 


Rheumatismus,Rückenschmer: 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER”? 
PAIN EXPELLER. 


Eina von zahlreichen serztlichen Zeuznissen: 


>" NewYork.d.26 
—“ 
raucht und gefunden, 


Droguisten oder vermittelst 
F. Ad. Richter &C0.,216 Pearl St., New York 


36 .0r:::GOLD «= MEDAILLEN 


er 
—— 26 


ebenſo die K 


Dividendenfrage, und wenn es Euch einleuchtet, 
tauft ſo viele von den Aktien, wie Ihr irgend be— 
en tönnt, wenn fie zuerft offerirt werden wid 
ze ehe die Gejellihaft Dividenden verdienen 

n. 

Das ift wahre Norausficht. 
. Gerade folhe Gelegenheit wird Euch jet offerirt 
in dem Ginkauf von Aktien der Mergentba: 
ler = Horton Bastet Madhine Co. Nu 
einem Sabre oder fo erden diefe jelben Aktien, 
die heute für 25 Cents des Pariwerthes gelauft 
werden fönnen, unzweifelhaft fo in Nachfrage jein 


vr 


zu PVreijen weit über Pari, weil der Wunſch, die 
großen Dividenden einzubeimfen, die dieje Gefell- 
Ihaft zu zahlen im Stande fein wird, eine große 
Nahfrage nah Ddiefen Aktien euzeugen, umd der 
Preis wird deshalb höher und höher gehen. Dann 
werden die Yeute, Denen ed an Muth mangelt, von 
ihrer eigenen Vorausjicht zu profitiren, die Aftien 
faufen wegen der Dividenden, und Die erhöhten 
Preije bilden den Brofit, den die erzielen, die 
nah ihrer Ueberzeugung gehandelt und jest jo 
viele Taufen, als jie bezahlen Lönnen gu den mie= 
drigen Preijen. 


Beinahe menfchlich. 


Die Thätigkeit der MergenthalersHorton'ichen 


Maſchinen kommt den willkürlichen Bewegungen des 


Menſchen näher, als irgend eine ſeit der Herſtellunng der Linotype-Maſchinen gemachten Erfindung. 


Die Beobachtung dieſer eigenartigen Thätigkeit erregt zum tiefſten Nachdenken. 
Ein nach Painsville, Ohio, geſandter Berichterſtatter, der mit der Aufgabe betraut war, 


die 


Maſchinen einer genauen Prüfung zu unterziehen, ſchildert dieſelben folgendermaßen: 
„Ach ftieg in Painespilfe ab, weil ich gehört hatte, daß die Robinſon Basket Co. dort mehrere 
von der Horton Basket Machine Co. gepachtete Maſchinen aufgeſtellt habe, deren jede eine Leiſtungs- 


fähigkeit von 4000 „Climar“ 


Traubenkörben aufweiſe. 


„Da ich mich für Maſchinerie lebhaft intereſſire, ſo kam mir dieNachricht ſehr willlommen. Ich war 


| 
zu 


begierig, zu erfahren, wie e3 möglich fei, dak eine Majchine durh einen einfahen Herſtellungsprozeß 
einen Korbboden und verjchiedene Seitentheile heritellen, genau in ihre gehörige Sage bringn, dann 
den Boden befeftigen und die oberen Ränder de3 Korbes doppelt befeftigen und dad Ganze mittelft ver= 





Ahr poſitiv 


in | 
wie viel qrößerem Maße Fure Gefellihaft es fein | 


Mit in der erften Reihe der frag=' 
ihen Schwierigkeiten ftand Die unter | 


inzwifchen die mwün= | 
ichensmwerthe Klarheit Pla gegriffen, | 
und man zeigt fich nunmehr in den be= | 
theiligten Kreifen völlig damit einber= | 


' Klaren barüber, 


e3 die Vertreter des 
in dem Ausihuß | 


nieteter Krampen feit an einander fügen Fönne, 
„Sch wollte fehen, ob e8 möglich fei, dab diefe 


Maihine einen Korb volfftändig fertig ftelle und 


zwar ſo genau gearbeitet, dak der per Hand gefertigte Artikel übertroffen wird; und 
„Ander abritpder Robinjon Bastet&o,hatteih Gelegenheit, die- 


fes Alles wahrjunehbmen. 
„Ih fah das große Lagerhaus, in melden 
den fünnen. Ich jah, wie die Baumflämme vom 
und zerjhnitten wurden. Dann fah id), wie icder 
langen Spahn verimandelt und don einer Rolle 
ne zugefchnitten und in Trofenräume gebradht und 
nauigfeit gejchehen, die für den Uneingeweihten 


mehrere Millionen Traubenkörbe untergebraht wer— 
Fluß heraufgeihafft wurden, fah, wie fie entrindet 
diefer furz gefchnittenen Holzblöde in einen einzigen 
wie ein Band abgehafpelt wurde. Ah fah die Späh: 


fa4 dic8 Alles mit einer Gefhwindigfeit und Ge: 
etiwas höchit Ucberraichendes hat. Vom andern Ende 


der yabrik war deutlich das Getöje bemerkbar, welches don den Vorrichtungen zur Wertigitelung der 
Körbe verurfaht wurde, und die fertigen Körbe lagen hier pprammpdenartig aufgethürmt. 


Dies 


nu 
einen Korb fertigitellen“. 
Ach fegte meine Wanderung durch einen engen 


in Folge ihrer faft willfürlihen Beyegungen mit 


find die Mafchinen“, erklärte Herr Rv 


»bifon, „die jede innerhalb fünf bis jehs Selunden 


J 
Bang bi3 zu dem Standort der Mafhinen fort. 


Der erite Anblid derielben veranlaßte mich zu Vergleihen mit der Linotype-Mafchine, Die befanntlich 


menfhliher Willenskraft begabt ericheint. Das 


Fallenlajfen der Bucitaben und Epatien, das Stereotppiren, Ubhobeln der Zeile und die erneuerte Ver: 


theilung der Gußformen find lauter Bewegungen, 
Hem man die Thätigfeit Des 


denen man mit demielben Anterefie folgt, mit wel: 


menfhlihen Geiite: beobachtet. 


Meiner Meinungnad, jowieauh nah Der Anfiht Anderer fommt 


die Linotype» 


5ldeutlihe Bewegungen pverri 


MaihinealiSmehanifhe Erfindung 
ton’ihen Korbmafhineerftin zweiter Ziniein Betradt. 


neben der or: 


htet dDieje Mafhine mit der Ge: 


nauigfeiteiner Tafjhenuhrinmerhbalbfjeh3 Sekunden, um einen einen ein 


fahen Traubenkorb herzuftellen. 


Der von der Mafchine eingenommene Flächeninhalt beträgt etwa 60 bei 390 Zoll. T 
welches die Maichine bedient, häuft in den aufrechtitehenden Aufnahmebehälter 


Tas Mädchen, 


etwas 100 Korbböden. 


An die Übrigen Aufnahmebehälter legt jie Seitenjtüde und Bandftreifen. Yit die Mafchine im Ddiejer 
Meife geladen, jo iwird nur ein Hebel angezogen und der untere Korbboden des SHaufens aleitet in 


di Syorm. Gr ift dort faum angefommen, fo jind auh jhon die Seitenftu. 


a 
Die Bands 


zur Stelle. 


ftreifen ftelen jih von der Annens und Außenjeite gleichzeitig ein und der Wodenftreifen ift im näch- 
ften Augenblid au an jeiner Stelle. Die automatisch bergeftellten Krampen feken jih mit Ddiefen in 
Verbindung und der Korb ift fertig. Das interefiante Spiel wiederholt jih num in derjelben Weife. 
Seitenftüde und Böden tverden mit der größten Genauiafeir durch die Banpftreifen und Krämpen zus 
fonmengsfügt und mit unglaubliher Schnelligleit in Körbe verwandelt. Kede Bewegung der Majchine 


trird genau ausgeführt, und jo jicher wie der Sefundenzeiger 


der Uhr das jehite Sefundenzeichen 


überfhreitet, fällt wieder ein ncur Korb aus der form! 
Der Griff der Maſchine nad dem Korbboden, der bon ihr erfaßt und in feine Lage gebracht wird 
te3 Zufammenfügen des Bodens mit den Seitenjtüden Durch die geichmeidigen Banditreifen und das 


Vernieten der oben und unteren aus Rohr und 
nijhen Genauigfeit bejorgt, die, 


Draht Hergeftellten Krampen wird mit einer nıechas 
um gebührend geichäßt zu werden, geieben werden muR. Die Mahr: 


nehmung, daß der opalfürmige Korb den Mitittelpunft jeiner Umdrehung um fich felbft der ovalen form 
anpaßt, damit jede Krampe an ihrem gebörigen Vlake befeitigt werde, muß jelbit dem erfahrenen 


Mechanifer märdenhaft erfcheinen. Iſt die 


legte Krampe eingeichlagen, fo wird der fertige Korb von 


einem Arm ergriffen und auf den Boden geleat, während inzwiiden.der nächte Korb nahezu fertig: 
geftellt morden ift. Wir nehmen auch mahr, dak die Majchine bei der Heritellung eines Korbes ange: 
halten wurde, worauf das bedienende Mädchen ein neues Seitenftüd einfügte, die Majchine wieder in 
Gang fekte und der Betrieb feinen ungeitörten Verlauf nahm. Es bewahrheitete fih, was Goldjmith 


jeinem Dorffchulmeifter jagen läßt: 


Märe in feinen Tagen eine Mafchine gezeigt worden, die mit einer dielgelenkigen Hand einzelne 
dünne Holzftreifen naheinander aufgehoben und mit der größten Genanigfeit an ihre gehörige Stelfe 
gebracht hätte, wie das bier der Fall war, jo würde der Erfinder derjelben als Herenmeifter verbrannt 


worden jein. 


| den, ihr die große Summe, die nöthig ift, 
ı PBläne auszuführen, 


| den 


Die Frudt:Saijon 
Dauert ununterbrodgen. 


Die Trauben:, und Beeren: Saijon unjeres 
Landes dauert nicht mur ein paar Wochen. 


hf 
bi 


Das Land ift jo groß und die Beförderungs- Fa: 
zilitäten jegi jo vorzüglich für alte Arten Chit, das 
die Felder von Californien umd Georgia, von Flo 
rida und Midhigan, von Artanjas und Maine, von 
Loui..ana und Manada, ganz abgejehen von den 
oroßen ‘Feldern Vorts, New Jerſeys, Dela— 
wares, Ohios, und Texas' beinahe das 


New 


Indianas 


rscht | 


don Mergenthaler-Horton Basket-Majichinen 


ittS- Preis it PM Her Tanr 
ſcnitts Preis iſt 2.00 per Tauſend. 
Tlößen mar e3 unı 
einem ®PBreiz zu 
ten von handgemadten K en inten 


eine 


Johr ho F 
Jahr über Handarbeit von8 


2 
Fügt dieſer noch die Profite de 


handgemachten Körben 


Jauf 81,87, 000 abgeſchant 


ganze Jahr hindurch ihr ganzes Produtt auf die 


Märkte unſerer großen Städte bringen. 


Wenn von einem Theile die Zufuhr aufhört, ſo 


fängt ein anderer Theil an, deßhalb gelangt fort 
während Obſt von den Feldern auf die Märkte und 
die Präſerve-Fabriken, und all' dieſes Obſt wird 
jest in bandgemadhten Körben verpadt. 

Zeigt dies nicht deutlich, daß mit fol’ 
Ausrüftung für eine Grundlage, die Zukunft jolh' 
einer Gejellihaft nur eine Frage der Entiwidelung 
iſt? 

Verhaltet Ihr Euch ungläubig den Plänen ge— 
genüber, worin die erſten Aktien dieſer Geſellſchaft 
zu 25 Cent3 oder einem Viertel ihres Pari-Werthes 
offerirt werden? 

Vezweifelt Ahr die Aufrichtigkeit Diejer Offerte 
und wundert Ahr Euch, weßhalb jie gemadht wird? 

Zu allen Denjenigen mijjen wir fagen, daß der 
Geſellſchaft Offerten von Syndikaten gemacht wur— 
um ihre 
Offerten 
um den 


einer 


zu liefern. Solche 
jedoch wurden ausnahmslos nur gemacht, 
kontrollirenden Antheil in der Geſellſchaft zu erhal— 
ten, und wie es gewöhnlich bei Geſchäften ſolchen 
Umfanges Fall iſt, verlangten die Offerten 
oroße Schenkungen von Aktien, welche viel mehr an 
Werth beſitzen, als das bezahlte Geld, deßhalb wur— 
alle dieſe Offerten zurückgewieſen und durch 
die Preſſe an die geſunde Vernunft des amrikani— 
ſchen Volkes appellirt. 

Dieſe Behauptungen beruhen abſolut auf That— 
ſachen. 
Dieſe Geſellſchaft will ſich die Kontrolle ſichern— 


der 


I nicht verfaufen, 








| Majchinen zu errichten und auszuftellen. 


Das erite Geld wird am nothwendigften dazu ge= 
braucht, um 200 unjerer wunderbaren Korbmacerz 
Um dies 
werden Aktien zu 25 Cents (Bas 
Sobald dieje Partie ber= 
Tauft ift, jo wird der Preis erhöht werden, dann 
iperden Die criten Käufer den Vorsveil fehen, den jie 
dadurd machten, daß fie die eriten Altien fauften. 
Seder der eriten Käufer gehört zu dem Syndikate, 
welches das Kapital liefert. 


Geld zu erlangen, 
ri-Werth $1.00) offerirt. 


Nah und nah iumd fehr bald Fönnen die Aktien 
niht mehr zu fünfzig oder fünf und .„.ebenzig 
Gents gelauft werden, und jhlichlih nicht für 
Bari ($1.00), und dann fteigern fi die Vortheile 
Tretet jetzt dieſer gro— 
unter Denen, die 
Erfindung ziehen. 
Machine Com— 
ein Truſt des 


der frühen Käufer deutlicher. 
Ben Organijation bei und 
den größten Nugen aus 


feit 
diefer 
Die Mergentbaler-Horton Basket 
pany iſt thatfählih ein Monopol 
Dadurdh, daß fie Produft billiger 
jeinen Aktieninha— 
des riejigen Gejchäjts. 


Nolfes. das 
macht, gewährt es 
bern alle Brofite 
Produft 
Net 


Nr 101 betrug ganze amerifanifche 
2,000,000,000 Körbe, mit einem Werth 
Engros-Preiſe von $11,500,000, und melde alle bei 
Haudhbergeftellt wurden. 

In der letzten Frucht-Saiſon ging in etlichen 
Theilen der Preis von Quart-Beeren-Körben bis 
zu 84.00 das Tauſend in die Höhe. Der Durch— 


das 


zum 








ten Mitgliedern des Stadtraths in Em— 
pfang genommen werden: Honoré Pal⸗ 
mer, Albert W. Beilfuß, Julius Gold— 
zier, Dr. Leininger, Charles Werno, 
Wm. Mavor und Kohn %. Brennan. 
Die Fahrt nad) dem Auditorium- Hotel 
wird der Prinz in der prächtigen Equi- 
page des Heren Arthur %. Eaton 


De " ; machen, welche von ihrem Beliter für 
Heinrich von Preußen ernannten Ro= | mad) ch h — 


welche | enthalt 


die ihm übertragene Aufgabe bietet, fo | 
und Vorfiger Eddy | 


die Dauer von Prinz Heinrihs Auf- 
zu bdeffen Verfügung gefielli 
werden wird. 

Auf ein furzes Diner im Audi— 
torium, mit deffen Arrangement die 
Herren %. Willis Nice, Milward 
Adam!, Wm. %. Chalmerz, 


Annahme, daß der Beſuch des | Kohlſaat und Emerſon B. Tuttle be⸗ 


vornehmlich den 


traut worden ſind, folgt der Empfang 
in derWaffenhalle des Erſten Miliz— 
Regiments, deſſen Programm in der 


„Abendpoſt“ bereits geſtern mitgetheilt 


worden iſt. 


Gegen zehn, oder kurz nach zehn Uhr 
alsdann iſt die Ankunft des Prinzen 
auf dem Ballfeſt im Auditorium zu er⸗ 
Vorſitzer Palmer vom Ball⸗ 


warten. 
Ausſchuſſe iſt ſich noch nicht ganz im 
ob er den Ball mit 


der üblichen „großen Polonaiſe“ eröff— 


nen laſſen ſoll, oder nicht. Entſchließt 


er ſich zu der erſten Maßnahme, ſo 
wird dem Prinzen Heinrich für den 


„Umgang“ die Gattin des Bürgermei- 


ſters zur Partnerin gegeben werden. 
Am Dienſtag Vormittag dürften ſich 
beim Prinzen Heinrich verſchiedene 


Adreſſen melden, darunter eine Abord— 
nung des Counthrathes — mit Präſi— 
dent Hanberg und Kommiſſär Beer an 
der Spitze — und Gouverneur Van 
Sant von Minneſota, begleitet von 
Herrn Nienſtedt, dem Präſidenten des 


deutſch⸗ amerikaniſchen Zentralbundes 


von Minneſota. — Eine Rundfahrt 
durch die Stadt, 


Lincoln Park, 


im Germania-Klubhauſe bilden für 


Chicago den Abſchluß der Gaſterei. 


Vom Klubhauſe aus fährt der Prinz 
zum Northweſtern-Bahnhofe, wo ſein 


bereit ſtehen wird, um ihn | 


nah Milwaufee zu bringen. 


ſuchs eine weſentlich wärmere gewor— 
den, ſeit von Berlin aus der dokumen— 
tariſche Nachweis erbracht worden iſt, 
daß Deutſchland vor dem ſpaniſch— 
amerikaniſchen Kriege nicht nur keinen 
V————— gemacht, ſon⸗ 
bera| einen folchen, ber bon englifcher 
Seite angebahnt wurde, direft vereitelt 
* Unter dem friſchen Eindrucke die— 
er gerade rechtzeitig erfolgten Aufklä— 
rung wird der Beſuch eines Vertreters 
des Reichsoberhauptes hier viel zur 
Beſſerung der Beziehungen zwiſchen 
Amerika und Deutſchland beitragen 
können, die man von intereſſirter Seite 
in den letzten Jahren ſyſtematiſch zu 
trüben geſucht hat. Von dieſem Stand— 
puntte aus geſehen beurtheilt man den 
Beſuch des Prinzen als ein dankens— 
werthes Ereigniß auch in ſolchen 


a. 5 


beren Endziel der 
bezw. ba8 Lincoln= | 
Dentmal in demfelben bilden mird, ' 
und ba3 borerwähnte Gabel-Frühftüc | 


beutfch-amerifanifchen Kreifen, wo „ein 
Prinz an fich“ feinen befonderen Ein- 
drud mehr hervorruft, 


* „Edelweiß Brod” ift nahrhalt, qe= 
fhmadvoll, leicht verdaulic und halt 
is lange friſch. Wm. Schmidt Bating 

o 

— 0 — 


Bolfsgarten. 


Diefer beliebte Yamilienpla ber 
Nordfeite, der in und außerhalb Chi- 
cago’3 als echt und originell in alt- 
deutichem Stile gehaltene, fehensmwerthe 
ı Konzerthalle befannt ijt, bietet feinen 

Befuchern nur das Beite in Bezua auf 
ı Bühnenleiftungen. Wer einmal einer 
Vorftelung beigemohnt hat, wird ja 
gen müffen, daß man bier ftet3 bemüht 
‚ ift, Neues und Nntereffantes vorzufüh- 
ren. Das Programm für das ange- 
fündigte Ertrasfonzert hat außer bie- 
len neuen Solo’3, komiſche Geſangs— 
und Spiel-Duette, Chor-Gefänge und 
zum Schluß der Vorftellung einen 
überaus fomijchen Einafter unter Mit- 
wirkung des gefammten Berfonals, be- 
ftehend aus den Damen Mih Lilan 
MWoite, Lieder- und Walzer-Sängerin, 
Frl. Eugenie Blaire, fefche jugendliche 
| Öefang3-Soubrette, Frl. Minnie 
ı Vehme, Chanfonettenfängerin, forwie 

die beliebten Komiker Herr Hugo Gott- 
ı Thal und Jean Groffe. 


Einbrecher und Feuer 


können Eud) in einer Hadıt 

Euren ganzen Befiß nehmen. 

Wir haben die ftärfiten bisher ge- 
bauten Gewölbe inChicago. ft es nicht 
weiſe, das Beite zu nehmen, wenn die 
Untoften nicht größer find? 

Bores S3.00 per Jahr 


und aufwärts, 


Nerchants Loan and Trust 
Safe Deposit Company, 


Alfred L. Goldsmith, | 135 Adams Str, 


Bei den Anglo-Amerifanern ift die | 
Stimmung binfihtlid des Prinzenbes | 


Manager. CHICAGO. 
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Be 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen 


Und die Grip 
tragt jeht, wie er 
Durch den 
asket-Maſchin 


andarhei wiirde 3 \ 
andarbeit, würden Die Wr 


den Fabrifanten von handgemachten 


macht erden, jich bei 
Trofite noh um $603,50% 
Dies ergibt eine Geſamm 


Profit an 


080,500 


dem gegenwärtigen Produft von Ks 
= , 5 * 
Die Kapazität dieſer Maſchinen bengt jedem Ver— 
luſt in der Ernte durch 
itd Dis Nahir j 
wird die Nachfrage nod) wenigit 
berriehren, woraus sich ein 
Produft von 3 hen eraibt. Sn 
ſem vermehrten Zuſchuß rechnet die Geſellſchaft auf 
ein⸗ rnit £ * 
einen Fabrikanten-Profit von 333 Prozent 
Checks für Subſtriptionen ſollten an Charles R 


Rarinin = hrbnraiü ; 
VDarlow, Schatzmeiſter, cusgeitellt 


Mergenthaler-Horton 8 


N Zim 
Bent Bidg., 2 


Co., 


N zu dem gegenwärtigen Pre 


25 Ce 


a 
faufen. Keine t unter 
J 


nts 


hundert 


ioner 
el 


Uftien 


Subſkript 
Uars) werden angenommen. 


Fünf und zwanzig Do 


HE 


T 
MERGENTHALER - HORTON 
Basket Machine Co. 


Kapital $10,000,000. 


Präffdent “rennen nern en: DD. Warner 
Schagmerfter..seroonne. Charles R. Barlow 
Sefretär ren. Sidney B. Whitlod 


Direktoren-Rath. 
Emmet Horton ................ Elmira, N. y. 
RR nen anna New York Eity 
Edward H. Parkhurft.... New Haven, Conn. 
Sidney B. Whitlod. ern .n.... Bolton, Maif. 
William U. Diners — New York City 
Oren 3. S Gaige screen... Philadelphia, Pa. 
Charles R. Barlow .......... New York City 


CORPORATION TRUST CO. of New York, 


Regijtrare und Transfer-Agenten. 


Solicitors für die Company: 
Fietcher, McCutcheon & Brown, 
76 William Street, New Norf Eity. 


K.W.Kompf, 


v alten Heimalf 


Kajüte und Zwiichenden. 
Sillige Jahrpreife nad) und von Europa, 


Speialität: Deutsche S 
Kreditbriefe; co „parbank 


EEE Grbichaiten 
BEE Bollmachten 


ze 


eingezogen. Borfhuß ertheilt, wenn 
gewünfßt. Sorans Baar ausdegaßft, 


notariell und fonfularifch beforgt. 


BET Militärfahen ME Tab ins Ausianp, 


m Konfultationen frei. Lifte verfhollener Erben. um 


‚Deutiches Konjular: und Nechtsburean: 
3.2. Sonfılent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 8 bis 13 Uhr. 


Sinanzielles. 


Held zu verleihen 


/ in Beträgen von 82000 


A 
/ lo, auf ausgefudhte &: 
herheit in Chicagm 


> —* Grundeigenthum. 
A. Holinger & Go., 


172 Washington Str. 


AASEaGCo. 


E a HA Washington $t. 


Zjupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grumdeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigfien 


zu 


lagen ſtets an Hand. Grundeigenthum zu vertaufen 
in allen Theilen der Stadt und Umgegend. 
Office des Foreſt Home Friedhofs, 


fa’ ©. R. Saaie, Sekretär. 


Wu. 6. HEINEBANN & Co, | 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erfte Gierheiten—vorzüglidde Auswahl 
Geld zu verleihen: du ann en | 
Raten. Genaze Kusfuuft gerwe ertbeılt didoſa. bw 


Kozuinskı & VONDORF 


(5 Id zu verleihen auf 
e Grundeigenthum 
zu den niedrigiten Zinfen. 
Erxfie fihere Sypotheken zum Perkauf. 
73 Dearborn Str. 1iljami1j 
“ 
Kichard A. Koch & Co. 


85 Washington Str. _ 
Erfte Hypotheken zu verkaufen. 
—— GEL D 
iu verleihen zu ben niedrigfien Zinsraten. 


ie 
didoja® 


AU on Board. 


Kajüte und Zwifchended, 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Erpreh: uud Doppelihrauben-Dampfern. 
Xidet=: Dffice 


J. $.Lowitz, 


185 $. GLARK STR. 


nahe Monroe. 


| Geldiendungen Durh Deutihe Reihspof. 
| Bap in’3 Ausland, fremdes Geld ge: und bez 
kauft, Wecdhiel, Sreeitbriefe, Kabeltransfers, 


— Epszialität — 


BEE Grhichaften 


Marktraten. Erfte Hybotheken zu ficheren Kapitalanz | 


folleftirt, zuverläffig, prompt, veellg 
auf Verlangen Boriauß bewilligt, 


BE Bollmadhten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronfular- 


und Kechts bureau 


ı Berfrefer: Konfulent LOWITZ, 


185 $. Clark Str. 


| Geöffnet bis Ubends 6. Sonntags I9—12 Vormittags, 


l6ag, modidojg® 


H.Llaussenius& Lo. 


gegründet 1364 dur 


CONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Erbſchaſten, Heffentliches Kolariaf, 


Vollmachten, Internationale g elek e, 
Wechſel, Checks umd Pollzahlungen, 
90-92 DEARBORN STRASSE 


CHICAGO, ILLINOIS. 


Dfien bis 6 Uhr Ubends. Genntags bis 12 Uhe, 
On, mijsjon® 


Bie morgige „Sonntagpoft‘‘ uhr 
Beitungsbändlern au haben, 





